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Vorbemerkung; 

Die in der Reihe "Allgemeine Statistik des Auslandes" er¬ 
scheinenden Länderberichte enthalten eine Zusammenstellung 
des jeweils verfügbaren Zahlenmaterials, das über die Grund¬ 
lagen und aktuellen Gegebenheiten des wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Lebens eines Landes Auskunft gibt. Als 
Quellen dienen grundsätzlich die statistischen Veröffentli¬ 
chungen der amtlichen Stellen des betreffenden Landes. Er¬ 
gänzend werden auch statistische Veröffentlichungen der in¬ 
ternationalen Organisationen, vor allem des Statistischen 
Amtes der Vereinten Nationen und der angeschlossenen Organi¬ 
sationen, herangezogen. 

Bei den Statistiken der sozialistischen Lander ist zu beach¬ 
ten, daß die angewandten Methoden und systematischen Abgren¬ 

zungen sich vielfach von den in nichtsozialistischen Ländern 
üblichen unterscheiden. Eine eingehende Behandlung dieser 
Fragen ist im Rahmen der vorliegenden Darstellung nicht mög¬ 
lich. 

Dieser Bericht wurde in der Abteilung "Bevölkerung, Erwerbs¬ 
tätigkeit, Wohnungswesen, Allgemeine Auslandsstatistik" des 
Abteilungsprasidenten Herberger in der Gruppe "Allgemeine 
Auslandsstatistik" des Reg.-Direktors Dr. Mackamul von 
Dipl. Ökonom Liely unter Mitwirkung verschiedener Fachabtei- 
lungen des Amtes zusammengestellt. 

Abkürzungen 

g = Gramm 

kg = Kilogramm 

dt = Dezitonne (- 100 kg) 

t = Tonne 

tdw * tons deadweight (Gesamttrag- 
fahigkeit eines Schiffes) 

mm = Millimeter 

m = Meter 

km *= Kilometer 
p 

m = Quadratmeter 

ha = Hektar 
p 

km = Quadratkilometer 

j = Joule 

1 = Liter 

hl = Hektoliter 

* Kubikmeter 

BRT = Bruttoregistertonne 

tkm = Tonnenkilometer 

Pkm * Personenkilometer 

Ft = Forint 

US-$ = US-Dollar 

DM = Deutsche Mark 

kW = Kilowatt 

kWh = Kilowattstunde 

MW = Megawatt 

Mrd. = Milliarde 

Mill. = Million 

St = Stück 

JA = Jahresanfang 

JM = Jahresmitte 

JE = Jahresende 

D = Durchschnitt bei nicht addier¬ 
baren Größen 

JD = Jahresdurchschnitt 

RGW = Rat für gegenseitige Wirtschafts¬ 
hilfe (Comecon) 

LPG = Landwirtschaftliche Produktions¬ 
genossenschaft 

jato = Jahrestonne 

Zeichenerklärung 

- = nichts vorhanden 
0 »* mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 

kleinsten Einheit, die in der Tabelle dargestellt 
werden kann 

. = kein Nachweis vorhanden 

... = Angaben fallen später an 
|oder - * grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

Vorläufige oder berichtigte Zahlen sind, abgesehen von Ausnahmefällen, nicht besonders gekennzeichnet. Abweichungen in den 
Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Aussprache magyarischer (ungarischer) Laute 

i 

Magyarische Laute 

e 
b, d, f, g, h, j, 
k, 1, m, n, p, t 

c 
cs 
67 
ly 
ny 
r 
s 
sz 
ty 
V 
z 
ZS 

Annähernde Aussprache wie 
deutsches 

Gott (kurz gesprochen) 
nett 
ungefähr gleiche Aus¬ 
sprache 

z 
tsch 
dj 
d 
nj 
stark gerolltes Zungenapitzen-r 
sch 
ss (ß) 
tj 
w 
stimmhaftes s (Hose) 
j (wie Jour im Französischen) 

Allgemeine Hinweise: In der magyarischen Sprache werden die 
Wörter jeweils auf der ersten Silbe betont. Akzente wie bei 
ä und o gelten nicht für die Betonung, sondern weisen auf 
lange Selbstlaute hin. Selbstlaute sind immer deutlich aus¬ 
zusprechen und vor allem entweder eindeutig kurz oder ein¬ 
deutig lang. Kurze Selbstlaute können im Schriftbild daran 
erkannt werden, daß sie nicht mit einem bzw. zwei Strichen 
versehen sind (a, e, i, o, ö, u, ü). Lange Selbstlaute tra¬ 
gen immer einen oder zwei Striche (6, e, i, 6, ff, 6, ff). 
Z. B. e ist etwa wie ee in Heer auszusprechen. Mitlaute sind 
ebenfalls entweder deutlich kurz oder deutlich lang. Die 
Verdoppelung des Schriftzeichens läßt die Länge des Mitlauts 
erkennen (elem, aber eilen, menet aber ennek). Bei Doppel¬ 
zeichen (cs, ny, u. a.) wird nur der erste Buchstabe zweimal 
geschrieben, um die Länge zu bezeichnen (ecset, aber 
reccsen). 
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Staat und Regierung 

Amtliche Bezeichnung: Ungarische Volksrepublik - Magyar 

Ttepköztarsas&g. 

Staatssprache: Magyarisch (Ungarisch). 

Staatsflagge: rot-weiß-grün (waagerecht). 

Staats- und Regierungsform: Volksrepublik. 

Parlament aus einer Kammer ("Orsz&ggyüles"), die National¬ 

versammlung, die als kollektives Staatsoberhaupt den Präsi¬ 

dialrat ("Nlpközt&rsas&g Elnöki Tanäcsa") wählt. Verwal¬ 

tungsgliederung in 19 Komitate. 

Staatsoberhaupt: Präsidialrat der Nationalversammlung bzw. 

sein Vorsitzender Pk1 Losonczi, erneut seit 1971. 

Regierungschef: Ministerpräsident György Läz&r. 

Parteien: Ungarische Sozialistische Arbeiterpartei 

("Magyar Szocialista Munkäspärt", MSZMP) mit ihrem aus 15 

Mitgliedern bestehenden Politbüro (Erster Sekretär des Zen¬ 

tralkomitees: J&nos K&dar); sie zählt 1979 rd. 800 000 Mit¬ 

glieder. 

Internationale Mitgliedschaften und Mitarbeit 

Warschauer Vertrag 

RGW Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe (SMEA, COMECON) 

UN United Nations 

Vereinte Nationen 

EGE Economic Commission for Europe 

Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für 
Europa 

FAO Food and Agriculture Organization of the United 
Nations 

Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der 
Vereinten Nationen 

GATT General Agreement on Tariffs and Trade 

Allgemeines Zoll- und Handelsabkommen 

IAEA International Atomic Energy Agency 

Internationale Atomenergie-Organisation 

ICAO International Civil Aviation Organization 

Internationale Zivilluftfahrt-Organisation 

ILO International Labour Organization 

Internationale Arbeitsorganisation 

ITU International Telecommunication Union 

Internationaler Fernmeldeverein 

UNESCO United Nations Educational, Scientific and Cultural 
Organization 

Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur 

UPU Universal Postal Union 

Weltpostverein 

WHO World Health Organization 

Weltgesundheitsorganisation 

WhO World Meteorological Organization 

Weltorganisation für Meteorologie 

Diplomatische und sonstige Vertretungen 

In Ungarn In der Bundesrepublik Deutschland 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland Botschaft der Ungarischen Volksrepublik 
Budapest XIV, 5000 Köln 1, 
Izso utca 5 Hardefuststr. 7 
Postfach 40, 1440 Budapest Telefon 51 80 51-55 
Telefon 2 24-2 04, 2 25-8 95, 4 20-3 81, 2 25-2 27 

Paß- und Sichtvermerkstelle 
Budapest II, 
Ady Endre utca 18 
Telefon 150-644, 358-568 

Ungarisches Generalkonsulat 
1000 Berlin 38 
Reifträgerweg 27-29 
Telefon 8 03 60 63-33 

Ungarisches Statistisches Zentralamt 
1525 Budapest II, 
Keleti Karoly utca 5-7 
Telefon 358-530 

Ungarisches Außenhandelsbüro 
6000 Frankfurt am Main 
Falkensteinerstr. 32 a 
Telefon 59 30 71, 59 31 14 

Ungarisches Außenhandelsbüro 
2000 Hamburg 38 
Jungfernsteg 38 
Telefon 3 41 25 88-89 

IBUSZ Ungarisches Reisebüro & Handelsgesellschaft mbH. 
5000 Köln 1 
Mauritiussteinweg 114 
Telefon 21 91 02 
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Ausgewählte Bevölkerungs- und Wirtschaftszahlen 

Gegenstand"der Nachweisung Einheit 

Gebiet und Bevölkerung 

Fläche . 1 OOO km 

Einwohner . 1 000 

Einwohner je km4* . Anzahl 

Lebendgeborene auf 1 000 
Einwohner . Anzahl 

Gestorbene auf 1 000 Ein¬ 
wohner . Anzahl 

Überschuß der Geborenen auf 
1 000 Einwohner . Anzahl 

Gesundheitswesen 

Arzte . Anzahl 

Arzte je 10 000 Einwohner . Anzahl 

Krankenhausbetten . Anzahl 

Krankenhausbetten je 10 000 
Einwohner . Anzahl 

1970 

93,0 

10 322 

111 

14,7 

11,6 

3,1 

324 

22,8 

84 343 

81,9 

1978 Gegenstand der Nachweisung Einheit 

93,0 

10 699 

113 

13,7 

13.1 

2,6 

29 133 

27.2 

92 497 

86,3 

Walzstahl . 1 000 t 

Bauxit . 1 000 t 

Aluminiumhalbzeug . 1 000 t 

Stickstoffhaltige Dünge¬ 
mittel, 100 % N . 1 000 t 

Phosphathaltige Düngemit¬ 
tel, 100 % P^O^ . 1 000 t 

Schwefelsäure, 100 % ^ 000 t 

Kunststoffe . 1 000 t 

Rundfunkempfangsgerate .. 1 000 St 

Fernsehempfangsgeräte ... 1 000 St 

Haushaitskuhlschranke ... 1 000 St 

Bautätigkeit und Wohnungen 

Fertiggestellte Wohnungen . 1 000 

Wohnungsbestand ........... 1 000 3 

1970 

2 038 

2 022 

81 

350 

167 

457 

36 

206 

364 

242 

80,3 

150,3 3 

1978 

3 188 

2 899 

131 

533 

183 

644 

213 

264 

435 

432 

88,2 

699,2 

Sozialwesen 

Auszahlungen der Sozialver¬ 
sicherung . Mrd. Ft 

Rentenauszahlungen . Mrd. Ft 

Bildung und Kultur 

Schüler an: 

Grundschulen . 1 000 

Mittelschulen . 1 000 

Studenten . 1 000 

Auszubildende . 1 000 

Buchproduktion : Druckauf¬ 
lage .... Mill. 

Zeitungsproduktion: Druck¬ 
auflage 1) . Mill. 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätige insgesamt ... 1 000 

darunter: 

Produzierendes Gewerbe .. 1 000 

Bauwirtschaft . 1 000 

Land- und Forstwirtschaft 1 000 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Erntemenge 

Weizen .................. 1 000 t 

Roggen. 1 000 t 

Reis . 1 000 t 

Gerste .. 1 000 t 

Mais . 1 000 t 

Zuckerrüben . 1 000 t 

Tabak . 1 000 t 

Sonnenblumen . 1 000 t 

Kartoffeln . 1 000 t 

Apfel . 1 000 t 
3) Viehbestand^ 

Rinder. 1 000 
dar.: Kühe . 1 000 

Schweine... 1 000 
dar.: Sauen . 1 000 

Fleischgewinnung 

Rinder. 1 000 t 

Schweine . 1 000 t 

Geflügel . 1 000 t 

Milcherzeugung . Mill. 1 

Eiererzeugung . Mill. St 

Wolleerzeugung. 1 000 t 

30,0 

13,0 

1 116,0 

347.2 

80,3 

223.2 

47,0 

731,0 

4 980,2 

1 819,7 

361,5 

1 303,2 

2 718 

155 

45 

552 

4 013 

2 174 

17 

92 

1 430 

661 

1 933 
738 

5 970 
535 

324,2 

691,1 

280,7 

1 807 

3 280 

9,8 

Produzierendes Gewerbe 

Produktion ausgewählter Er¬ 
zeugnisse 

Elektrizität . 

Kohle . 

Erdöl . 

Erdgas . 

Rohstahl . 

Mill. kWh 

1 000 t 

1 000 t 

Mill. m5 

1 000 t 

14 542 

28 230 

193,7 

3 469 

3 108 

1) Tageszeitungen. 
2) Nur öffentlicher Verkehr. 
3) 31-3. 
4) Durchschnitt. 

60,9 

40,0 

Binnenhandel 

Einzelhandelsumsatz . 

dar.: Nahrungs- und Ge¬ 
nußmittel . 

Mrd. Ft 

Mrd. Ft 

161,9a) 280,6 

77,7^ 126,2 

1 106,7 

551,9 

Außenhandel 

Umsatz .. 

Einfuhr . 

Mi11.US-« 4 824 ,p 

Hill.US-« 2 505,8 

72 353,4b5 

6 522,Jb' 

105,9 

153,0 

93,3 

871,5b) 

dar.: sozialistisch- 
kommunistische Länder .. 
dar.: Sowjetunion ..... 

Ausfuhr ... 

dar.: sozialistisch- 
kommunistische Lander .. 
dar.: Sowjetunion . 

Mill.US-S 
Mill.US-8 

Mill.US-« 

1 649,7 
832,2 

2 317,2 

Mill.US-« 1 550,7 
Mi11.US-« 789,9 

3 
1 

5 

436,0 
796.1 

831.1 

b) 
b) 

b) 

3 
1 

615,5t] 
772,3 ; 

5 068,8 

1 752,2 

414,2 

1 027,5 

5 665 

136 

27 

760 

6 672 

4 182 

24b) 

222 

1 584 

796 

2 020 
778 

8 024 
675 

342,0 

1 146,0 

443,0 

2 206 

4 755 

10,8 

25 542 

25 670 

2 200 

7 333 

3 877 

Verkehr 
2) 

Beförderte Personen . 

Beförderte Güter ' . 

Einreisende Auslandsgaste . 

Ausgereiste ungarische 
Staatsbürger . 

Mill. 

Mill. t 

1 000 

003,3 

281,6 

6 320 

1 000 1 007 

1 165,7 

392,5 

16 960 

5 431 

Geld und Kredit 

Spareinlagen Mill. Ft 42 074 107 538b'> 

Öffentliche Finanzen, Investi¬ 
tionen und Grundfonds 

Staatshaushalt 

Einnahmen . Mrd. Ft 

Ausgaben . Mrd. Ft 

Investitionen in die Volks¬ 
wirtschaft . Mrd. Ft 

Grundfonds in der Volks¬ 
wirtschaft . Mrd. Ft 

Preise und Löhne 

Monatsverdienste im sozia¬ 
listischen Sektor der 
materiellen Produktion 4) Ft 

Versorgung und Verbrauch 

Jahresverbrauch ausgewahl- 
ter Nahrungsmittel je Ein¬ 
wohner 

Fleisch- und Fleischwaren kg 

Milch und -erzeugmsse .. kg 

Speisefette und -ole .... kg 

Getreideerzeugnisse . kg 

Kartoffeln. kg 

171,9 385,9 

175,7 389,7 

101,4 201,5^ 

39,1 73,2b) 

3 021o) 3 662 

58.1 74,5 

109,6 155,0 

27,7 30,0 

128,2 118,0 

75.1 63,0 

Bestand an langlebigen Ge- 
brauchsgutern je 1 000 
Einwohner 

Haushaltskühlschränke, 
elektrisch. St 

Haushaltswaschmaschinen, 
elektrisch. St 

Personenkraftwagen . St 

103 266 

179 285 

23 78 

a) 1972. 
b) 1977. 
c) 1975. 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Ungarn in Zahlen 
1979, Budapest 
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UNGARN 

VERWALTUNGSEINTEILUNG 1979 

ÖSTERREICH SZA BOLCS-SZATMÄR 

Nyiregyhäza 

RUMÄNIEN 

Imezöväsärhely X 

Szeged f'-* 

JUGOSLAWIEN 

Staatsgrenzen 

Grenzen der Komitate 

Statistisches Bundesamt 790531 

BEVÖLKERUNGSDICHTE 1976 
-Grenzen der Stadtgebiete (Komitate) 

© Hauptstadt 

o Verwaltungssitze 

• Städte über 40000 Einwohner 

50 
—I 

100 km 
unter 70 

^ 10b, unter 90 

J 90 bis unter 110 

50 100km 

110 bis unter 150 

300 bis unter 1 100 

1100 und mehr 

Statistisches Bundesamt 790532 
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UNGARN 

BODENSCHÄTZE, INDUSTRIESTANDORTE 

JUGOSLAWIEN 

© Bauxit 

@ Blei —Zink 

© Eisen 

© Kaolin 

@ Kupfer 

© Mangan 

(ü) Uran 

'///■ 
Steinkohlenvorkommen 

Steinkohlenförderung 

Braunkohlenvorkommen 

Braunkohlenförderung 

Im Eisen-und Stahlerzeugung 

b Aluminiumverhüttung 

b Zementfabriken 

Schiffbau 

C Chemische Industrie 

El Elektroindustrie 

H Holzverarbeitung 

Fi Kraftfahrzeugbau 

L Lederindustrie 

M Metall-und Maschinemnd. 

N Nahrungsmittelindustrie 

Nb — Brauereien 

Po Papierindustrie 

To Tabakindustrie 

T Textilindustrie 

I-1---1 
0 50 100km 

Statistisches Bundesamt 790535 
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Bevölkerungs- und Virtschaftsstruktur 

Gebiet, Böden und Vegetation, Bodenschätze 

2 
Ungarn nimmt mit 93 032 km den zentralen Teil des Karpaten¬ 

beckens (rd. 1 % des Gebietes von Europa) ein. Das Land er¬ 

streckt sich in ost-westlicher Richtung in seiner größten 

Breite (528 km) zwischen Kispaläd im Komitat Szabolcs-Szat- 

mar und Szentgotthard im Komitat Vas. In nord-südlicher 

Richtung beträgt die größte Entfernung 268 km (zwischen 

J&svafÖ im Komitat Borsod-Abaüj-Zemplen und Kiszombor im 

Komitat Csongräd). Die äußersten Punkte des Landes liegen 

bei 45° 45' bis 48° 33’ nördlicher Breite und 16° 05'bis 

22° 55* östlicher Länge. Die Gesamtgrenzlänge beträgt 

2 242 km; davon mit; 

Sowjetunion 215 km 

Rumänien 432 km 

Jugoslawien 631 km 

Österreich 356 km 

Tschechoslowakei 608 km 

98 % der Gesamtfläche des Landes liegen tiefer als 400 m 

über dem Meeresspiegel, mehr als zwei Drittel sogar unter 

200 m. Der tiefste Punkt (78 über dem Meer) befindet sich in 

der Nähe von Szeged, die höchste Erhebung (der Kekes mit 

1 015 m) liegt im Matragebirge. Den größten Teil des unga¬ 

rischen Staatsgebietes stellt das Tiefland, das von den 

alpinen, karpatischen und dinarischen Kettengebirgen um¬ 

schlossen ist. Dieses Becken ist zusammen mit der Karpaten- 

auffaltung im Tertiär entstanden. Als naturräumliche Gliede¬ 

rung ist die Unterscheidung in sechs Regionen üblich. 

1. Die Große Ungarische Tiefebene (Magyar Alföld) mit dem 

Wiesenland (Mezöfold), dem Theiß-Donau-Zwischenstromland 

(Duna-Tisza-Köze) und dem Tiszäntül (östlich der Theiß) 

ist die größte dieser Regionen. Sie umfaßt im ungarischen 

Staatsgebiet ca. 50 000 km^. Die pleistozänen Schwemm¬ 

fächer der Donau und der Theiß sind überwiegend von Sand 

bedeckt, das südliche Drittel von Löß. Ausgedehnte Löß¬ 

decken liegen auch im Tiszäntül. 

2. Die Kleine Ungarische Tiefebene (Kisalföld) im Nordwesten 

des Landes wird durch die Uberschwemmungsebene von Donau 

und Raab sowie dem pleistozänen Terrassenland östlich von 

Györ und dem Marcal-Becken im Süden gebildet. Die frucht¬ 

baren Böden sind Grundlage einer ertragreichen Landwirt¬ 

schaft. 

3- Das Alpenvorland im Westen, mit Höhen bis über 800 m 

(Geschriebenstein 833)i läßt sich in sechs Teillandschaf- 

ten gliedern (s. auch graphische Darstellung). Die gesam¬ 

te Region gehört zu den niederschlagreichsten Gebieten 

Ungarns. 

4. Das Transdanubische Hügelland ira Südwesten zwischen 

Alpen, Drau und Donau (höchste Erhebung im Mecsekgebirge 

ist der Zengovär mit 682 m), ist aus tertiären Ablage¬ 

rungen des Pannonischen Beckens aufgebaut, die überwie¬ 

gend von Löß, teilweise aber auch Flugsand überlagert 

sind. 

Die durchschnittliche Wasserteraperatur liegt in den Som¬ 

mermonaten zwischen 22 und 26° C. 

6. Das Nordungarische Mittelgebirge zwischen Donau und 

Bodrog (rechter Nebenfluß der Theiß) mit einer Länge von 

200 km und einer Breite von 40 bis 50 km umfaßt das 

Börzsönygebirge,Czerhat- und Matragebirge sowie Bück- und 

Zemplengebirge. Es besteht primär aus vulkanischen Ge¬ 

steinen, welche die im Jungtertiär (Paläozoikum und 

Mesozoikum) herausgehobenen Schollen des Pannonischen 

Beckens überdeckt haben. 

NATURRAUMUCHE GLIEDERUNG 

I Große Ungarische Tiefebene 
1 Mciötold 
2 Birwhka 
3 Thciß-dinubuJiiA/wischefl- 

scromliml 
4 Nurseg 
5 Hijdüsig 
6 Micrcsdi-Knisdi- (Miro,- ‘ 

Kuroj-tSkh» cmmhnd 
7 TicllmU\on Ormini.ig 
8 Donau-Aue 
9 Unten Thuli-Rcgion 

10 Pu,7tl 
M law ig 
12 Bodro^V.01 und Riiko? 
13 S/atm lr-Bmg-Tn. 11 ind 
14 I in/ugsgibiu der hiciidi 

|i Allu\iil-Hin.,1 am Nord¬ 
rind der GrolUn Tiefebene 

11 Kleine Ungarische Tiefebene 
(KisaHolü) 

1 Doniu-Riib-Olxrw.h„eni- 
n'ungs' bun. 

2 PIusio/MKs 1,rri\,mland 
3 Mircal-Bukui 

nach BULLA 1962 

III Alpenvorland 
1 ödcnburg-Gun/cr Bugland 
2 Vas-Sehotterflur 
3 Vas-Rucktn und unteres 

CWg 
4 Westliche Zila-Hugel 

6 Kcmencrhat 

IV Transdanubisches Hügelland 
1 Zali-Hugcl 
2 Inneres Somo',> 
3 Außeres Somogv 
4 Somugi -Tolni-Barinyi- 

Hugcl 
5 Mc«.\eh-Gcbirt;i 

_ Grenzender 
*" Groflland sc haften 
_ Grenzendet 

Teillandscbaften 

V Transdanubische Zentralberge 
1 Bikon>-'ftald 
2 Virtcs- und \iliimr 

Gebirge 
3 CtreiMr Berge 
4 Budaer und Pili,-Gebirge 
5 Vise'gridcr-Gcbirge 

VI Nördliche Berge 
1 Bor/M, n> -Berge 
2 Ndgrad- Becken 
3 Mitn-Geb.rge 
4 C »erb it-Gcbirgc 
5 Rarmeser und Midrcs- 

0 Sijo-Bcckui 
7 bukk-Gebirgc 
S AggttUk-Berge 

10 Zcmplu,-Gebirge 

Statistisches Bundesamt 79 0540 

In Transdanubien sowie im Nordungarischen Mittelgebirge 

überwiegen die braunen Waldböden; teilweise auf Kalk- und 

Dolomitgestem Rendzmen. In Öen Niederungen, vorwiegend im 

Kleinen Alföld sowie an Donau und Drau, dominieren Wiesen¬ 

lehm- und Schwemmböden. In den Lößgebieten sind Schwarzerde- 

böden verbreitet, so im Mezöfold, besonders aber im Alföld 

östlich der Donau,wo aber auch Sandböden und z.T. Alkalibö¬ 

den Vorkommen. Die Flußniederungen von Donau, Theiß und 

Körös weisen Wiesenlehmböden und Schwemmböden auf. 

5. Das Transdanubische Mittelgebirge umfaßt den westlich der 

Donauliegenden Teil des ungarischen Mittelgebirges mit 

dem Bakonywald, Värtesgebirge, Gerecse- und Pilisgebirge. 

Höchste Erhebung ist der Konshegy im Bakonywald mit 

704 m. Das Gebirge ist hauptsächlich aus (verkarsteten) 

triassischen Kalken und Dolomiten auf gebaut*, daneben Jura 

und Kreidegesteine. Zum Transdanubischen Mittelgebirge 

gehören auch der Plattensee (Balaton) und der Velencer- 

See (27 km2). Der im Holozän entstandene Plattensee ist 

der größte See Mitteleuropas. Mit einer Länge von 78 km 

und einer Breite von 15 km beträgt seine Gesamtfläche 

597 km^. Die durchschnittliche Wassertiefe liegt bei 3 m, 

maximal 11 m*, die Wassermenge liegt bei ca.1,8 Mrd. m^. 

Die natürliche Vegetation Ungarns ist, bis auf die Gebirgs- 

wälder und die Flußauen, weitgehend verschwunden. Die Vege¬ 

tation in den Gebirgen besteht überwiegend aus Laubwäldern, 

vor allem ira Nordungarischen Mittelgebirge; in den höheren 

Lagen vor allem Ahorn, Birke und Buche, in tieferen Lagen 

Eiche und Esche. Nadelwälder entstanden zumeist durch Auf¬ 

forstung. Im Transdanubischen Hügelland mit mediterranem 

Einfluß gibt es Edelkastanien und Maulbeerbäume. Im Alföld 

bilden Robinien zum Teil geschlossene Wälder. An den Ufern 

und in den Überschwemmungsgebieten von Donau und Theiß 

wachsen verschiedene Pappel- und Weidenarten. Steppenwälder 

(Eiche) finden sich auf den sandigen Flächen der Ungarischen 

Tiefebene; dort wo die Sandböden versalzt sind wachsen nur 
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noch anspruchslose Pflanzenarten wie Schwingel, Wermut oder 

Kamille. Wegen der starken landwirtschaftlichen Nutzung, 

insbesondere der Lößzone, ist die ursprünglich dort hei¬ 

mische Flora (Spitzahorn, Feldulme, Federgras, Zwergmandel¬ 

strauch und andere) nur noch in kleinen Resten erhalten. 

Trotz eines, in den letzten 30 Jahren stark angewachsenen 

Waldbeständes muß Holz importiert werden. 

Ungarn ist ein an Bodenschätzen nicht sehr reiches Land. 

Minderwertige Braunkohle (Lignit-Heizwert etwa 10 300 Joule) 

wird im Tagebau südlich des Matragebirges und im Tiefbau 

in Transdanubien bei Varpalota und Hidas gefördert. Hoch¬ 

wertigere Braunkohlevorkommen (Heizwert etwa 23 000 Joule) 

gibt es in den Becken des llordungarisehen Mittelgebirges 

(N&grad, Borsod) sowie in den Kohlerevieren im Bereich des 

Transdanubisehen Mittelgebirges (Tatabänya, Oroszläny, 

Dorog, Ajka). Verkokbare jurassische Steinkohle gibt es nur 

im Mecsekgebirge bei Komlo. Eisenerz, welches hauptsächlich 

Siderit (FeCo^) enthält, wird bei ftudabänya, nördlich von 

Miskolc angebaut. Es wird größtenteils im Tagebau, aber auch 

im Untertagebau gewonnen; Manganerz findet sich im Bakony- 

wald bei Ürküt und Epleny. Nach der Sowjetunion und Ru¬ 

mänien verfügt Ungarn über die größten Manganvorrate in Eu¬ 

ropa. Die kretazischen Bauxitvorkommen, auf mesozoischen 

Kalkstein- und Dolomittafeln gelagert an der Sudseite des 

Bakonywaldes bei Halimba, Hyir&d und Tszkaszentgyörgy,smd 

von großer Bedeutung, ebenso wie die bei Gant im Vertesge- 

birge. Die Vorkommen in Ungarn werden auf insgesamt zwischen 

90 und 230 Mill. t geschätzt. Weitere Vorkommen liegen im 

Transdarubischen Mittelgebirge bei Sümeg und Zalahaläp, in 

den Piliser Bergen, im nördlichen Mittelgebirge bei Nizsa 

sowie im Villäny-Gebirge bei Nagyhazsäny. Neu erschlossen 

wurden die Vorkommen im nördlichen Bakonywald in der Nahe 

von Varoslöd. 1978 wurden rund 2,95 Mill. t Bauxit geför¬ 

dert. Ungarn steht damit hinter der Sowjetunion (6 Mill. tj 

und Griechenland (3»? Mill. t) mit 16 ^ der europäischen 

Bauxitproduktion an dritter Stelle in Europa. Etwa 20 der 

Bauxitforderung wird, vor allem in den RGw-Raum, exportiert. 

Die ersten Erdölfelder wurden bereits 1957 im Komitafc Zala 

erschlossen. Sie liefern rd. 80 ;•/ der Gesamtfördermenge des 

Landes. In den sechziger Jahren wurden weitere Erdölfelder 

wie auch Erdgaslager an mehreren Stellen im großen Alföld 

(z. B. bei Szeged, Szolnok, Nagykorös, Hajduszoboslö), also 

besonders im Tiszäntül und in Zala entdeckt. Im Ilatragebirge 

gibt es hydrothermale Kupfervorkomraen, die auch Gold, Blei 

und Zink enthalten. Andere Mineralien wie Galenit, Sphale- 

nt, Pyrit, Markasit und Kalkopynt kommen ebenfalls im 

Matragebirge vor. Kalitrachyt gibt es im Zemplener Gebirge 

im äußersten Hordosten des Landes. An sonstigen minera¬ 

lischen Rohstoffen findet man in Ungarn besonders Kalkstein, 

Dolomit, Andesit, Basalt, Schotter, Kies und Sand, Kiesel¬ 

gur, Betonit, Kaolin, Ton, Gips und Perlit. Trotz der Viel¬ 

falt der Mineralien kann der inländische Bedarf nicht an¬ 

nähernd gedeckt werden; Ausnahme: Bauxit und Manganerze. 

Schon 1952 wurden bei Komlo (Kövägoszollos) abbauwürdige 

Uranvorkommen entdeckt, die auch den Standort des einzigen 

ungarischen Atomkraftwerkes (bei Paks) raitbestimmten. Eine 

große Zahl von Mineral- und Thermalquellen findet sich an 

der Nordflanke des Plattensees und weiter nördlich im 

Mittelgebirge. Auch im Südwesten und östlio:' vier fheiß wur¬ 

den zahli eiche warme Mineralquellen eruohit. 

Klima 

Die Binnenlage Ungarns in dem von Gebirgswällen umschlosse¬ 

nen, weiten Ungarischen Becken spiegelt sich in typischen 

Zügen seines Klimas wider: In den großen Temperaturschwan- 

kungen zwischen Winter und Sommer, den verhältnismäßig ge¬ 

ringen Niederschlagssummen, der langen Sonnenscheindauer in 

den Sommermonaten. Trotz der ausgeprägten Gemeinsamkeiten 

ist das Klima innerhalb des Landes nicht einheitlich. Durch 

verschiedene Häufigkeiten im Auftreten maritimer oder kon¬ 

tinentaler Luftmassen ergeben sich Unterschiede zwischen dem 

West- und dem Ostteil. Ebenfalls durch die Oberflächenge¬ 

staltung der Hauptlandschaftsgebiete: Kleine Tiefebene im 

hordosten, Transdanubisches Hügelland, Nördliches Bergland 

und Große Tiefebene östlich der Donau wird das Klima abge¬ 

wandelt. 

Im Winter wird es - abgesehen von den Höhen der Bergländer - 

10 Uordosten durchschnittlich am kältesten, weil dieses Ge¬ 

biet bei Einbrüchen kalter Festlandluft in das Ungarische 

Becken zuerst erreicht wird. Der Westteil steht dagegen 

starker unter dem Einfluß der feuchten milden Meeresluft, 

die beim Durchzug der Tiefdruckstorungen aus südlichen und 

westlichen Richtungen herangefuhrt wird. Durch diese Gegen¬ 

sätze entsteht m den Wintermonaten ein mittleres Tempera¬ 

turgefälle von West nach Ost um etwa 2° C. Bei langer an¬ 

haltenden Hochdrucklagen bilden sich im Ungarischen Becken 

Kaltluftschichten, die an ihrer Obergrenze häufig durch 

Hochnebeldecken abgeschlossen werden. In den Tiefebenen und 

den niederen Lagen des Hügellandes fallt von Mitte November 

bis Ende Marz der Niederschlag durchschnittlich an 15 bis 

20 Tagen aLs Schnee. Schneedecken, die häufig nur Hohen von 

wenigen Zentimetern erreichen, bilden sich in der Zeit von 

Mitte Dezember bis Anfang März. Die mittlere Zahl der Tage 

mit Schneedecken beträgt im Winterhalbjahr 25 bis 40 Tage. 

Nicht selten kommt es vor, daß eine strenge Kälteperiode 

einsetzt, ohne daß die Saat durch eine Schneedecke geschützt 

ist. Im Frühjahr steigt die Temperatur zwar rasch an, doch 

ist immer wieder mit erheblichen Kalteruckfallen zu rechnen. 

Die mittleren Daten des letzten Frostes treten deshalb ver¬ 

hältnismäßig spat ein, in weiten Teilen des Landes fallen 

sie auf die zweite Apnlhalfte. Durch gelegentliche Spat¬ 

froste im Mai ist vor allem der Nordteil der Großen Tief¬ 

ebene gefährdet. Im Sommer hebt sich die Große Tiefebene als 

wärmste,sonnenscheinreichste, aber auch recht niederschlags¬ 

arme Landschaft heraus, besonders das Gebiet an der Theiß, 

wo daher auch häufig Durrepenoden auitreten. Im Gegensatz 

dazu stehen die kühleren, bewölkungs- und niederschlagsrei- 

cheren Höhen am Ostrand der Alpen, im Transdanubischen Hü¬ 

gelland und im nördlichen Bergland. Der jährliche Gang des 

Niederschlags erreicht im Iruhsommer das Maximum. Die Nie¬ 

derschläge treten vorwiegend in der aus westlichen Rich¬ 

tungen herangeführten feuchter, und verhältnismäßig kühlen 

Meeresluft auf. Die uiederschlagssummen der Sommermonate 

können, ebenso wie die Summen der anderen Monate, in einzel¬ 

nen Jahren stark schwanken. Iberwiegt in der niederschlags¬ 

armen Zeit die Zufuhr von warmer, trockener Festlandluft aus 

dem Osten, dann wird vor allem die Landwirtschaft der Großen 

Tiefebene von den langanhaltenden Durreperioden betroffen. 

Im Ungarischen Becken ist der Feuchtigkeitsgehalt der Luft 

auch in den warmen Sommermonaten nicht groß, so daß die 

Schwülegrenze (Dampfdruck über 14 mm) nur an wenigen Tagen 

erreicht wird. Zum Herbst geht die Temperatur rasch zurück. 

Auf den Bergen und im Nordosten ist bereits vor dem 15* Ok¬ 

tober mit dem ersten Frost zu rechnen. Im Süden verschiebt 

sich dieses Datum auf Ende Oktober. Der Niederschlag weist 

ein sekundäres Maximum in den Monaten Oktober und November 

auf, es ist unter anderem durch die Tiefdruckgebiete be¬ 

dingt, die von der Adria über Ungarn nach Norden ziehen. 

Der mittlere Jahresniederschlag liegt bei 610 mm. Höhere 

Werte ergeben sich in den Mittelgebirgen und in den westli¬ 

chen Alpenrandgebieten. In den Mittelgebirgen kommen diese 

Niederschlage vorwiegend aus westlichen Winden und ziemlich 

gleichmäßig in allen Jahieszeiten. Der relativ trockene 

Osten ist hochwassergefährdet. In der warmen Jahreszeit hin¬ 

gegen bewirken an Theiß und Körös Klima und Boden eine Ver¬ 

steppung, der seit Jahrhunderten mit Bewässerungsanlagen 

entgegengetreten wird. Die Abflußschwankung der Donau in 

Budapest reicht von 600 bis 10 000 m^/sec; sie entspricht 

einer Schwankung der SpiegelhÖhe von 8 m. Die Flußregulie- 

rung an der Theiß hatte eine Laufkürzung von 94-5 auf 597 km 

zur Folge; die Abflußschwankung dieses Flusses ist noch 

extremer; sie betragt bei Szolnok 72 bis 3 800 nr/sec. Wenn 

die Hochwasser auf Donau und Theiß zusammenfallen, gibt es 

in der Theiß einen bedeutenden Rückstau; daher waren auch 
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hier Deichbauten erforderlich,die heute über 4 000 km Länge 

aufweisen. 

Staat, Parteien, Massenorganisationen 

Die Republik Ungarn wurde von der Nationalversammlung am 

1. Februar 1946 ausgerufen. Nach der Verfassung vom 

18.8.1949 ist Ungarn eine Volksrepublik (Magyar Nepköztär- 

sasag ln-Kraft-treten der Verfassung am 20. August 1949 - 

Stephanstag); die Verfassung wurde mit Wirkung vom 26.4.1972 

von der Nationalversammlung revidiert, was aber keine ein¬ 

schneidenden organisatorischen Veränderungen brachte. Die 

modifizierte Verfassung manifestierte auf der Basis des 

"Sozialistischen Staates" unter "Führung der Arbeiterklasse" 

weitergehende Rechte der Bürger, insbesondere der Frauen, 

der Rentner, der nationalen Minoritäten etc., und präzisier¬ 

te die Aufgaben der verschiedenen staatlichen Organe. Die 

bisherige Unterscheidung in "Werktätige"und"Bürger" ver¬ 

schwand. Staatliches und genossenschaftliches Eigentum wird 

koexistenziell für gleich erachtet und privates Eigentum bis 

zum gesetzlich vorgegebenen Limit geschützt. 

Das oberste administrative und repräsentative Organ des 

Staates ist die Nationalversammlung (Orszäggyüles),mit 

352 Abgeordneten aus seit 1971 ebensovielen Wahlkreisen. 

Diese werden seit der Wahl vom 15. Juni 1975 nicht mehr für 

vier, sondern - synchron zu den Volkswirtschaftsplanen - für 

fünf Jahre gewählt. Die Nationalversammlung tritt im allge¬ 

meinen zwei- bis viermal im Jahr zusammen. Ihre Hauptauf¬ 

gaben sind: Erlaß von Gesetzen, Verabschiedung der Wirt¬ 

schafts- und Haushaltspläne und deren Überwachung, Festset¬ 

zung der Richtlinien der Innen- und Außenpolitik. Sie wählt 

außerdem auf der ersten Sitzung nach ihrer Konstituierung 

den Prasidialrat (Nfepköztärsasäg Elnöki Tanäcsa) mit insge¬ 

samt 21 Mitgliedernvem Vorsitzender, zwei stellvertretende 

Vorsitzende, ein Sekretär und 1? Mitglieder). Um ihre legis¬ 

lative und Kontrollfunktion ausüben zu können,formiert die 

Nationalversammlung ständige wie auch provisorische Aus¬ 

schüsse . 

Bei den Wahlen vom Juni 1975 erhielten die Kandidaten der 

Volksfront 99,6 u der abgegebenen gültigen Stimmen; insge¬ 

samt nahmen 97,6 ’/o der 7,76 Mill. wahlberechtigten Bürger 

(passives und aktives Wahlrecht ab 18 Jahre) an der Ab¬ 

stimmung teil. In drei Wahlkreisen mußten Neuwahlen durchge¬ 

führt werden, da die Kandidaten die im Wahlgesetz vorge¬ 

schriebene absolute Mehrheit im 1. Wahlgang nicht erreich¬ 

ten; von den 352 Abgeordneten waren 101 Frauen. Ab 2. Juni 

1975 hat das Politbüro statt bislang 13 jetzt 15 Mitglieder. 

Jer Prasidialrat übernimmt zwischen den Tagungen der Hatio- 

lalversammlung deren Funktion, kann allerdings keine Jer- 

"assungsanderungen vornehmen. Er kann aber Beschlüsse mit 

iesetzeskraft erlassen, Gesetze modifizieren und admini¬ 

strative Entscheidungen treffen. Weiterhin ist er berech¬ 

tigt, internationale Verträge abzuschließen, Kandidaten für 

lie Wahl des Ministerrates vorzuschlagen und Wahlen auszuru- 

en. Der Präsidialrat hat die Aufsicht über die örtlichen 

irgane der Staatsverwaltung,ist aber der Nationalversammlung 

;egenüber verantwortungspflichtig. Der Präsidialrat hat au¬ 

ßerdem die Befugnis, verfassungswidrige Akte der Staatsver- 

'altungsorgane aufzuheben oder zu ändern. 

•er Ministerrat als höchstes Organ der staatlichen Verwal- 

ung besteht aus dem Vorsitzenden, fünf stellvertretenden 

lnisterpräsidenten, 17 Ministern und dem Leiter der staat- 

ichen Planungskommission. Er leitet die Arbeit der Mi- 

lstenen und der unmittelbar untergeordneten Organe, äußer¬ 

em gewährleistet er die Durchführung und Einhaltung der 

esetze und Verordnungen; er ist der Nationalversammlung 

erantwortlich. Der Ministerrat übt sowohl seine Regierungs- 

ätigkeit wie auch die oberste Lenkung der Staatsverwaltung 

ls Kollegialorgan aus; seine Mitglieder sind Funkfcionstra- 

sr nur als Mitglied der Korporation und nicht als Einzel- 

ärson. Er ist gleichzeitig oberstes Organ für die Verwirk¬ 

lichung der wirtschaftspolitischen Zielvorstellungen. Die 

Ministerien sind teils nach Branchen (z. B. Ministerium für 

Leichtindustrie) ,teils funktional (z. B. Ministerium für 

Arbeitswesen) organisiert. Einige Ministerien (z. B. Finanz¬ 

oder Außenhandeisministerium) haben sowohl funktionelle als 

auch zweigmäßige Kompetenzen. Jeder Minister ist für sein 

Ressort voll verantwortlich. Das zentrale Planungs&mt hat 

den Status eines Ministeriums. Es ist das Zentralorgan der 

Wirtschaftsplanung und für die Ausarbeitung und Durchfüh¬ 

rungskontrolle der Wirtschaftspläne zuständig, ebenso für 

die Erstellung der Perspektivpläne; neben dem Statistischen 

Zentralamt ist es das wichtigste InformationsZentrum Un¬ 

garns. Der Abstimmung der gesamt- und einzelwirtschaftlichen 

Interessen wird in der Planungspraxis durch die Methode der 

schrittweisen Approximation Rechnung getragen, dabei wird 

von mehreren möglichen Varianten ausgegangen, die optimiert 

werden. Das Amt richtet das jeweilige System der Regulatoren 

auf die Hauptzielsetzungen der Volkswirtschaftspläne aus, 

koordiniert die mittel- und langfristigen Plane im RGW- 

Rahmen und nimmt Plankorrekturen vor. 

Das Statistische Zentralamt basiert auf der Gründung im 

Jahre 1867. Das erste statistische Gesetz wurde 1874- vom 

Parlament verabschiedet. Die offizielle Zeitschrift des 

Amtes "Statistikai Szemle" (Statistische Rundschau) erschien 

1923. Nach dem Zweiten Weltkrieg erfolgten grundlegende 

organisatorische und inhaltliche Umgestaltungen, die dem 

neuen politischen und wirtschaftlichen System angepaßt wa¬ 

ren. Das Statistische Zentralamt unterliegt der Aufsicht des 

Ministerrates; Präsident und Stellvertreter werden von die¬ 

sem ernannt. Das letzte statistische Gesetz stammt aus dem 

Jahre 1975; entsprechend dem Gesetz sii.d die Hauptaulgaben 

des Amtes in der Erhebung grundlegender statistischer Daten 

über Lage und Entwicklung von Gesellschaft und Volkswirt¬ 

schaft zu sehen. Seine Tätigkeit wird von der rechentech¬ 

nischen Organisationseinheit (Verrechenzentrumsfunktion) und 

wissenschaftlichen Instituten ergänzt. Neben dem Präsidenten 

und den Vizepräsidenten fungieren die statistische Koordi- 

natiouskornmission und die Operativkommission des staatlichen 

Bevölkerungsregisters als beratende Gremien. Einen Hauptteil 

des Statistischen Zentralarates stellen fachstatistische 

Abteilungen,wählend andere Koordinierungs- und Verwaltungs- 

tätigkeiten ausüben. Die regionalen Organe (19 Komitats- 

stellen) arbeiten mit der Zentrale zusammen und liefern 

statistische Informationen an die Leitungsorgane. Etwa 70 io 

der vom Statistischen Zentralamt durchgeführten Erhebungen 

haben wirtschaftsstatistischen, ca. 30 -/« gesellschaftssta- 

tistischen Charakter. Alle zehn Jahre wird eine Volkszählung 

durchgefuhrt. Das Standard-Datenerhebungssystem ist mittel¬ 

fristig (fünf Jahre) und das ergänzende Datenerhebungssystem 

jährlich geplant. Die Umstellung der Datenaufbereitung auf 

elektronische Basis ist im Gange. 

Die Verwaltungsgliederung des Landes weist 19 Komitate 

(megyek) auf und fünf Städte mit Komitatsrang: Budapest, 

Debrecen, Miskolc, Pecs und Szeged. Aus praktischen Erwägun¬ 

gen werden in der ungarischen Statistik mitunter die Komi- 

tatsstadte, mit Ausnahme von Budapest, in die sie umgeben¬ 

den Komitate (Hajdü-Bihar, Borsod-Abaüj-Zeraplen, Baranya und 

Csongräd) einbezogen, was jedoch an ihrer Eigenschaft als 

selbständige Komitate nichts ändert. Die Volksräte der 

Komitate, Städte und Gemeinden als örtliche Organe der 

Staatsmacht und Staatsverwaltung regeln regionale und lokale 

wirtschaftliche, soziale und kulturelle Angelegenheiten. Sie 

stellen eigene Wirtschaftspläne und Budgets auf, überwachen 

deren Durchführung und haben die Befugnis, sich eigene Fi¬ 

nanzmittel zu beschaffen. Sie sind, trotz transmittierender 

Funktion, relativ autonom (Prinzip des demokratischen Zen¬ 

tralismus) und können allgemein gültige Verordnungen er¬ 

lassen. Zwischen ihren Sitzungen werden sie vom Exekutiv¬ 

komitee repräsentiert. 

Höchstes Organ der Rechtsprechung ist der Oberste Gerichts¬ 

hof; sein Vorsitzender wird von der Nationalversammlung für 
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yier Jahre gewählt. Stellvertreter und Richter werden vom 

Präsidialrat ernannt. Der Oberste Gerichtshof ist in erster 

Instanz für wichtige Fälle, die durch das Gesetz bzw. un¬ 

mittelbar durch den Generalstaatsanwalt zugewiesen werden, 

zuständig. Außerdem ist er berechtigt,in jedes Verfahren 

einzugreifen und es zu übernehmen. Er ist auch Berufungs¬ 

instanz für Prozesse, die bei Komitatsgerichten abhängig 

sind. Die Vorsitzenden der Komitats- und Distriktgerichte 

werden vom Ministerrat nominiert, alle anderen Berufsrichter 

vom Justizministerium eingesetzt. Neben den ordentlichen Ge¬ 

richten bestehen besondere Gerichte mit fest umnssenen Kom¬ 

petenzen wie Militärgerichte und Schlichtungsausschüsse. Die 

ordentlichen Gerichte werden tätig in Verbrechens- und Zi¬ 

vilangelegenheiten, der ordentliche Gerichtsweg führt über 

die Distrikt- und Komitatsgerichte bis zum Obersten Gerichts¬ 

hof. Erstinstanzliche Gerichte sind aus einem Berufsrichter 

und zwei Beigeordneten zusammengesetzt, während in der zwei¬ 

ten Instanz nur ein Berufsrichter eingesetzt ist. 

Die Staatsanwaltschaft ist streng zentralisiert; der Oberste 

Staatsanwalt wird von der Nationalversammlung gewählt, die 

Komitats-, Distrikt- und städtischen Staatsanwälte werden 

durch den Obersten Staatsanwalt ernannt. Der Generalstaats¬ 

anwalt hat beratende Funktion bei den Sitzungen des Parla¬ 

ments, des Präsidialrates, des Ministerrates, der Zentralen 

Volkskontrolle sowie bei den Vollsitzungen des Obersten Ge¬ 

richtshofes. Hauptaufgabe der Staatsanwaltschaften ist die 

Überwachung der Einhaltung der Gesetze sowie das Einschrei¬ 

ten bei Kriminellen Delikten. Darüber hinaus überwachen sie 

die Tätigkeit der einzelnen gesellschaftlichen und staat¬ 

lichen Organe im Hinblick auf ihre Gesetzlichkeit. Das Auf- 

sichtsrecht erstreckt sich auf das gesamte Staatswesen mit 

Ausnahme des Parlaments, des Präsidialrates und der Regie¬ 

rung. 

Die führende Rolle im politischen und öffentlichen Leben 

kommt der ungarischen sozialistischen Arbeiterpartei (USAP) 

zu; die Zahl ihrer Mitglieder beträgt gegenwärtig rd. 

800 000 (1. 1. 1973 ■ 754 553, 4-5 % Arbeiter und Bauern). 

Auf dem 11. Parteitag der USAP (17. bis 22. März 1975) gab 

es einige personelle Veränderungen im Zentralkomitee und 

Politbüro, wodurch der seit 1974 zu beobachtende Trend einer 

stärkeren Zentralisierung untermauert wurde. Im Juli 1975 

wurde durch ein erweitertes ZK-Plenum die Zahl der Politbü- 

romitglieder von 13 auf 15 erhöht. Das Führungsgremium des 

ZK selbst umfaßt acht Mitglieder, den Ersten Sekretär (z.Zt. 

Jiuios Kädltr) sowie sieben weitere Sekretäre. 

Am 2. Dezember 1944 wurde in Szeged die "Nationale Unabhän¬ 

gigkeit sfront" gegründet. Ihr gehörten die Sozialdemokraten, 

die Nationale Bauernpartei, die Kleinlandwirte, die Bürger¬ 

lichen Demokraten und die Ungarische Kommunistische Partei 

an. Die "Patriotische Volksfront" (Hazafias Nfepfront) ist 

eine gesellschaftliche und politische Massenvereinigung, die 

alle Gruppen der ungarischen Gesellschaft umfaßt. Sie ist 

die Nachfolgeorganisation der Nationalen Unabhängigkeits¬ 

front. Die 3 692 Volksfrontkomitees unterhalten Beziehungen 

zu anderen Massenorganisationen und staatlichen Organen. Die 

örtlichen Organe der Volksfront beteiligen sich aktiv an den 

Wahlvorbereitungen sowohl des Parlaments als auch der regio¬ 

nalen Wahlen und nehmen die Kandidatenaufstellung vor. Bei 

den Wahlen vom Juni 1975 wurden die Kandidaten erstmals von 

Wählerversammlungen vorgeschlagen; im Rahmen der Patrio¬ 

tischen Volksfront ist auch der Landesfriedensrat (Orszag&s 

B&ketan&cs) tätig. 

Der Ungarische Kommunistische Jugendverband (Kommunista 

Ifjus&gi SzÖvetseg - KISZ) gilt als offizielle Nachwuchs¬ 

organisation der USAP, er wurde am 21. März ,1957 gegründet. 

Der Verband zählt rd. 837 000 Mitglieder im Alter von 14 bis 

maximal 30 Jahre, die in etwa 26 000 Grundeinheiten organi¬ 

siert sind. Die Zahl der Mitglieder insgesamt liegt bei über 

einer Million. Andere Jugendverbände sind nicht zugelassen; 

Hauptziel seiner Tätigkeit ist die Erziehung der Jugend im 

Geißte des Kommunismus und ihre Mobilisierung für den Aufbau 

des Sozialismus. 

Der Landesrat der Ungarischen Frauen (Magyar Nök 0rszag6s 

Szövet9fcge) mit etwa 200 000 Aktiven ist in den Volksfront¬ 

komitees bzw. den Gewerkschaften und Genossenschaften tätig, 

da er keine eigene Grundorganisationen hat. Die ehrenamt¬ 

liche Arbeit beschränkt sich auf Fragen der Gleichberechti¬ 

gung und anderer traditionel weiblicher Problematiken. 

Die Ende der fünfziger Jahre errichtete Organisation der 

Volkskontrolle (N§pi EllenörzSs) ist als Hilfsorgan der 

Wirtschafts- und Gesellschaftslenkung zu betrachten. Die 

ehrenamtlichen Volkskontrolleure haben die Aufgabe, Mißbräu¬ 

che der durch den "Neuen Wirtschaftsmechanismus" (NVM) ent¬ 

standenen relativen Autonomie von Wirtschaftszweigen, Unter¬ 

nehmen, Gruppen oder auch Einzelpersonen aufzudecken und zu 

melden. Weitere nationale Organisationen mit mehr oder weni¬ 

ger politischem Gewicht sind Handelsvereinigungen, Zivil¬ 

verteidigung, Arzte, Juristen- und Wissenschaftsverbände, 

Rotes Kreuz, Verbände der Nationalen Minderheiten u.a.m. 

Die Rolle der ungarischen Gewerkschaften als zahlenmäßig 

stärkste gesellschaftliche Organisationen mit über 4 Mill. 

Mitgliedern, ist die einer Interessenvertretung in allen die 

Arbeitnehmer betreffenden Fragen auf der Basis eines ge¬ 

setzlich verankerten Mitspracherechtes. Insgesamt gibt es 

25 Gewerkschaften, die nach Berufen bzw. Berufsgruppen ge¬ 

gliedert sind. Die Verfassung der VR Ungarn schließt den 

Streik als Kampfmittel aus, so daß die Funktion der Gewerk¬ 

schaften überwiegend auf der betrieblichen Ebene zu finden 

ist, wenngleich auch im makroökonomischen Bereich in die 

Arbeiterschaft betreffenden Fragen Mitsprache und Mitarbeit 

gegeben ist. Die einzelnen Gewerkschaften sind in einer 

Dachorganisation (Szakszervezetek Orszägos Tanäcza - SZOT), 

dem Landesrat der Gewerkschaften zusammengefaßt. 80 bis 

90 % der Arbeitnehmer sind gewerkschaftlich organisierte 

Ungarn war bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges ein land¬ 

wirtschaftlich determiniertes Land mit einer sozial-struk¬ 

turell ungünstigen Eigentumsordnung. Trotz einer Bodenreform 

nach dem Ersten Weltkrieg änderte sich für die Bauern prak¬ 

tisch nichts, da zu geringe Landabgaben der Großgrundbe¬ 

sitzer keine tragfähigen Bauernhöfe entstehen ließen. So 

verfügten 1935 rund 94 % der landwirtschaftlichen Betriebe 

nur über etwas mehr als ein Drittel der gesamten landwirt¬ 

schaftlich nutzbaren Flächen, wo hingegen 1,3 % der größeren 

und Großbetriebe über die Hälfte der gesamten landwirt¬ 

schaftlichen Betriebsfläche von über 9,2 Mill. ha besaß. 

Am 15. 3- 1945 erfolgte eine Bodenreform, die weitere Ver¬ 

staatlichungen auch anderer Zweige der Volkswirtschaft nach 

sich zog. 3,5 Mill. Kleinbauern und Landarbeiter verfügten 

über 2,9 Mill. ha (31,5 %) der landwirtschaftlichen Be¬ 

triebsfläche, während auf die 12 064 Großgrundbesitzer 3,8 

Mill. ha (über 43 %) entfielen. Von der Bodenreform wurden 

praktisch alle Güter mit einer Große von über 200 Joch - 

0,575 ha) betroffen. Rund 7 500 Betriebe wurden entschädi¬ 

gungslos enteignet und kamen in den Besitz des Staates. Von 

den dadurch in staatlichen Besitz gelangten 3,5 Mill. ha 

wurden etwa 1,9 Mill. ha in Parzellen von rd.2 ha an 256 000 

landarme und landlose Bauern verteilt. Der Rest verblieb in 

Staatsbesitz und wurde überwiegend zur Neuerrichtung bzw. 

Erweiterung von Staatsgütern verwandt. Durch die Bodenreform 

und die Landzuteilung erhöhte sich die Zahl der selbständi¬ 

gen Landwirte erheblich. 1949 waren rund 77 % der landwirt¬ 

schaftlichen Betriebe kleiner als 11,5 ha, lediglich 67 000 

größer. Ein großer Teil der Kleinbetriebe litt unter Mangel 

an Kapital, Geräten und Zugkraft, weshalb sich diese Land¬ 

wirte zu Genossenschaften Zusammenschlüssen; Ende 1948 gab es 

bereits 460 landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften. 

Ende des Zweiten Weltkrieges zählten weniger als ein Fünftel 

aller Erwerbstätigen zum Produzierenden Gewerbe, nahezu die 

Hälfte davon waren in Klein- oder Handwerksbetrieben tätig. 
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Am stärksten entwickelt waren Bergbau und arbeitsintensive 

Zweige wie Nahrungs-, Genußmittel- und Leichtindustrie. 

Die Kriegseinwirkung zusammen mit den Demontagen führten zum 

Ausfall etwa der Hälfte der industriellen Kapazitäten, so 

daß die Produktion 1946 nur etwa ein Drittel des Vorkriegs¬ 

standes erreichen konnte. Im selben Jahr wurde mit der Ver¬ 

staatlichung des Kohlenbergbaus einschließlich der zugehö¬ 

rigen Kraftwerke begonnen; die Betriebe der Schwerindustrie 

folgten. Am 25- 3» 194-8 wurden alle Betriebe mit mehr als 

1 000 Beschäftigten verstaatlicht, lediglich die unter so¬ 

wjetischer Führung stehenden sowjetisch-ungarischen Gesell¬ 

schaften sowie die Unternehmen mit mehr als 50 % ausländi¬ 

scher Kapitalbeteiligung blieben ausgenommen. Mit Dekret des 

Präsidialrates vom 28. Dezember 194-9 wurden alle Betriebe 

mit mehr als zehn Beschäftigten sowie eine Reihe ausländi¬ 

scher Unternehmen zum Staatseigentum erklärt. Die Verstaat¬ 

lichung beschränkte sich jedoch nicht nur auf die Industrie, 

sondern umfaßte auch die übrigen Zweige der Volkswirtschaft 

wie z.B. den Handel, Groß- und Kleingewerbe usw. Zu Beginn 

der fünfziger Jahre schlossen sich auch die Handwerker in 

zunehmendem Maße zu Genossenschaften zusammen, der Anteil 

der privaten Handwerker sank. 

Die Verstaatlichung der Banken erfolgte im Dezember 1947, 

nachdem am 1. August des gleichen Jahres der Dreijahrplan 

mit einem Gesamtinvestitionsbetrag von 6,6 Mill. Ft. in 

Kraft trat. Von der Verstaatlichung der Banken bis zur Ver¬ 

staatlichung der gesamten Industrie war es nur noch ein 

Schritt, da ein erheblicher Teil der Industriebetriebe (an 

denen die Kreditinstitute große Besitzanteile hatten) bis 

zur Verstaatlichung der Banken bereits mittelbar in Staats¬ 

besitz gelangt war. 

Nach einseitiger Orientierung auf die Förderung des Investi¬ 

tionsgüterbereiches wurden nach den Ereignissen des Jahres 

1956 Verbraucherfreundlichere Maßnahmen ergriffen. 1959/60 

wurde die Zwangskollektivierung in der Landwirtschaft durch¬ 

geführt ,und zu Beginn der sechziger Jahre erfolgten umfang¬ 

reiche Betriebszusammenlegungen, die die Zahl der bestehen¬ 

den Betriebe auf die Hälfte reduzierten. Hohe Investitionen 

in den beiden ersten Planjahrfünften in der Volkswirtschaft 

hatten dem bislang agrarisch determinierten Land eine ge¬ 

mischte industriell-agrarische Struktur gebracht. Wirt¬ 

schaftliche Ungleichgewichte und Schwierigkeiten wurden auf 

das zentrale Planungssystem sowjetischer Prägung zurückge¬ 

führt. Die Erläuterungen und Diskussionen in den Jahren zwi¬ 

schen 1958 und 1964 führten zu dem Beschluß des ZK der USAP 

vom Dezember 1964, die ungarische Wirtschaft einer grundle¬ 

genden Reform zu unterziehen. Die Grundzüge dieser Reform 

wurden auf dem Novemberplenum 1965 entwickelt und im Mai des 

folgenden Jahres der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Als 

Tag der Einführung des neuen Systems wurde der 1. 1. 1968 

festgelegt. 

Wirtschaftssystem 

Am 1. Januar 1968 wurde nach langjährigen Erörterungen und 

Diskussionen das bisherige zentralverwaltungswirtschaftliche 

System sowjetischer Prägung durch eine Reform des Wirt¬ 

schafttsmechanismus verändert. Der Begriff "Wirtschaftsre¬ 

form" wird, nicht zuletzt auch aufgrund der Ereignisse des 

Sommers 1968 in der Tschechoslowakei, vermieden; eingebür¬ 

gert hat sich die Bezeichnung "neuer Wirtschaftsmechanismus" 

(NWM). Das neue System ist eine Synthese planwirtschaftli¬ 

cher und marktwirtschaftlicher Elemente, das heißt, die plan¬ 

mäßige Lenkung der Gesamtwirtschaft wird mit dem Alloka¬ 

tionsmechanismus Markt unter Beibehaltung der sozialisti¬ 

schen Eigentumsordnung gekoppelt. Grundsätzliche Veränderun¬ 

gen erfuhren einige bestimmende Faktoren wie z.B. die Funk¬ 

tion der Planung, des Marktes, der Preise, die Distribution 

sowie die Wirtschaftsregulatoren. Im NWM gibt es einzelbe¬ 

triebliche Entscheidungsautonomie und staatliche Lenkung 

bzw. Beeinflussung der Wirtschaftsprozesse durch wirtschafts¬ 

politische Mittel wie z.B. Preise, Kredite, Zinsen, Steuern 

und Abgaben, Löhne etc. Letztendlich behält sich der Staat 

aber vor regulierend einzugreifen, wenn volkswirtschaftliche 

Gleichgewichtsstörungen,inflatorische Preisentwicklungen, 

Arbeitsmarktspannungen u.ä. Tendenzen die wirtschaftliche 

Entwicklung zu stören drohen. Für diese Zwecke wurde ein 

System direkter und indirekter Regulatoren geschaffen, die 

es dem Staat erlauben,ins Wirtschaftsgeschehen einzugreifen. 

Hauptregulatoren, die im Rahmen des Wirtschaftslenkungs¬ 

systems primär zum Tragen kommen, sind die Besteuerung, die 

Einkommensregelung, die Verteilung des Betriebsgewinnes 

zwischen den Betrieben und dem Staatshaushalt, staatliche 

Subventionen, Finanzierung der Investitionen u.a. Diese 

dirigistischen Lenkungsmittel sollten zwar zu Beginn der 

siebziger Jahre weitgehend abgeschafft werden, nach Jahren 

der Liberalisierung machten sich jedoch, insbesondere nach 

dem Novemberplenum des ZK der USAP 1972, verstärkte Rezen- 

tralisierungstendenzen bemerkbar, die auf dem 11. Partei¬ 

kongreß der USAP (17* bis 22. 3. 1975) deutlich zum Ausdruck 

kamen. Die Gründe für dieses Abschwenken sind nicht allein 

in wirtschaftlichen Erwägungen zu suchen, sie haben auch 

eine politische Dimension. Man denke nur an die These der 

wirtschaftsideologischen Einheit der von der Sowjetunion 

geführten sozialistischen Lander. 

Plan und Markt sorgen im NWM für einen gesamtwirtschaft¬ 

lichen Interessenausgleich. Die Betriebe erhalten den Orien¬ 

tierungsrahmen in Gestalt der Fünfjahrpläne, die ihnen die 

wirtschaftspolitischen ZielVorstellungen der zentralen Wirt¬ 

schaft slenkung vermitteln. Unter Berücksichtigung der vorge¬ 

gebenen Daten erarbeiten sie unter dem Aspekt der Gewinn¬ 

maximierung eigene Pläne aus; diese werden vom zentralen 

Planungsamt überprüft, ggf. korrigiert und an die Betriebe 

zurückgeleitet. Sukzessive Approximation soll zu einem mög¬ 

lichst optimalen Plan führen, der einzel- und gesamtwirt¬ 

schaftliche Interessen homogenisiert und eine effiziente 

Wirtschaftsentwicklung gewährleistet. Die im Onentierungs- 

rahmen der Wirtschaftsplane vorgegebenen obligatorischen 

Daten betreffen: 

1. Wirtschaftswachstum 

2. Realeinkommen 

3- Preise 

4. Export 

5. Investitionsvolumen 

Naturgemäß kollidieren des öfteren gesamtwirtschaftlich¬ 

wirtschaftsideologische Vorgaben mit einzelwirtschaftlichen 

gewinnorientierten Interessen, so daß nicht selten Kompro¬ 

misse gefunden werden müssen, um ökonomische Rationalität 

mit sozialistischen ideologischen Prinzipien in Einklang 

zu bringen. So werden z.B. in der Lohn- und Einkommenspoli- 

tik Lösungen praktiziert, die der ursprünglichen Intension 

im NWM, der Verstärkung des materiellen Interesses der Ar¬ 

beitnehmer, zuwiderlaufen. Die Nuklei des NWM bilden Preis¬ 

system und Wettbewerb. In den Preisen sollen nicht nur sozia¬ 

le, strukturelle und politische Aspekte und Ziele zum Aus¬ 

druck kommen, sondern auch Knappheitsverhältnisse sowohl 

binnen- wie auch außenwirtschaftliche. Das Marktgleichge- 

wicht von Angebot und Nachfrage soll durch die Preise reali¬ 

siert werden. Um die verschiedenen, teils konträren Preis- 

bildungsfaktoren genügend berücksichtigen zu können, wurden 

verschiedene Preiskategorien geschaffen: 

- Festpreise finden sich überall dort, wo Preisstabilität 

Vorrang gegenüber den gegebenen KnappheitsVerhältnissen 

hat. Dies ist im wesentlichen der Fall im Bereich der 

Grundnahrungsmittel, der Rohstoff- und Energieträger, 

der kommunalen Dienstleistung, verschiedener Massenbe¬ 

darfsgüter und anderes mehr. Die Preise werden vom zen¬ 

tralen Preisamt nach Produktgruppen oder auch nach ein¬ 

zelnen Produkten festgelegt. 

- Limitpreise dürfen von einem Grundpreis aus nur bis zu 

einer zentral festgelegten Höhe überschritten werden. 

Innerhalb dieser Spanne können die Betriebe disponieren. 
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- Höchstpreise haben nur eine Obergrenze, unterhalb derer 

die Wirtschaf tssubj'ekte frei agieren können. 

- Freie Preise bilden sich nach Angebot und Nachfrage. Zu¬ 

gelassen sind sie generell dort, wo Marktgleichgewicht 

und Versorgung der Bevölkerung und Betriebe gesichert 

scheinen. 

- Vertragspreise (ab 1972/75)werden zwischen Vertragspart¬ 

nern mittelfristig ausgehandelt und basieren auf zen- 

tralpolitischen Richtlinien.Sie dienen vornehmlich dazu» 

Abnehmer vor unbegründeten Preiserhöhungen seitens der 

Lieferanten zu schützen. 

Im ungarischen Westhandel gelten naturgemäß freie Preise, 

während im RGW-Handel seit 1975 neue Verrechnungspreise gel¬ 

ten, die jährlich auf der Basis durchschnittlicher Welt¬ 

marktpreise neu festgesetzt werden. Teile des RGW-Handels 

werden jedoch auch in Hartwahrung abgerechnet. 

Her Anteil der freien Preise am Gesamtumsatz wird gegen¬ 

wärtig mit 90 ‘/o angegeben. Die Anwendung des gemischten 

Preismechanismus führte anfänglich zu einer relativen Preis- 

stabilitat; seit Beginn der siebziger Jahre machte sich je¬ 

doch ein Anwachsen der jährlichen Preissteigerungen bemerk¬ 

bar. Die aus dem l.'ebeneinander der verschiedenen Preisformen 

resultierenden Widersprüche verschärften sich. In nicht un¬ 

erheblichem Maße sind die inflatorischen Tendenzen in west¬ 

lichen Ländern an den Preisauftrieben des außenhandelsab- 

nangigen Ungarn beteiligt. Das zentrale Preisamt, das nach 

dem ursprünglichen Reformkonzept gar nicht mehr existieren 

durfte, hatte zum 1. Januar 1975 eine allgemeine Melde- und 

Genehmigungspflicht für Marktpreiserhöhungen angeordnet und 

verbindliche Preisbildungsnchtlinien für Marktpreise fest¬ 

gelegt. Die vorgesehene schrittweise Erweiterung des Kreises 

der Marktpreise wurde durch staatliche imperative Eingriffe 

in den Preisbildungsprozeß unterbunden. 

Wettbewerb gilt als Grundlage eines funktionstüchtigen 

Marktmechanismus. Er kann nicht funktionieren, wenn aufgrund 

von Konzentration und Spezialisierung Industrieunternehmen 

Monopolstellungen innehaben. Verschiedene Konzentrationsak¬ 

tionen in den Jahren 1948 bis 1967 führten zu einer Verrin¬ 

gerung der Zahl der Unternehmen auf 839» Diese Gberkonzen- 

tration konnte zwar durch Dekonzentrationsmaßnahmen (Auf¬ 

lösung einiger Trusts usw.) verringert werden, doch können 

die Wettbewerbsverhältnisse des ungarischen Marktes immer 

noch monopolistisch bzw.oligopolistisch genannt werden. 

Spezialisierungsabsprachen von Unternehmen derselben Branche 

verstärken die Wettbewerbsverzerrungen weiterhin. Der Markt 

kann seine Funktion als Lieferant objektiver Daten, Informa¬ 

tionen und Bewertungsmaßstäben nur dann erfüllen, wenn der 

Wettbewerb funktioniert, was in Ungarn nur in unzureichendem 

Maße der Fall ist .Der ausgeprägte Nachfrageiiberhang in vielen 

Produktionsbereichen führte zu einer starken Erweiterung der 

Importe, da die Nachfrage, vornehmlich im Bereich der In¬ 

vestitionsgüterindustrie ,aus der Inlandsproduktion auch 

nicht annähernd gedeckt werden konnte. Der zu hohe Import zu 

Beginn der siebziger Jahre veranlaßte die zentrale Wirt¬ 

schaftslenkung, mit imperativen Maßnahmen regulierend einzu¬ 

greifen. Die Verschlechterung der terms oi trade, die An¬ 

passung der RGW-Preise (1975) an die Weltmarktpreise, die 

Preissteigerungen im Rohstoff- und Energiebereich sowie Ab¬ 

satzschwierigkeiten na Außenhandelsbereich störten das ge¬ 

samtwirtschaftliche Gleichgewicht. Als weiteres wesentliches 

Negativum kristallisierte sich die leistungsorientierte Ein- 

koramensreglung heraus, die die einkomraensschwachen Bevölke¬ 

rungsgruppen weiter benachteiligte, Spekulantentum und 

Preistreiberei jedoch förderte. Auf dem Novemberplenum des 

ZK der USAP 1972 wurden recht deutliche Abstriche vom 

Grundkonzept des NWM gemacht, die sich in zunehmender zen¬ 

traler Reglementierung der Wirtschaft und einer verschärften 

Kontrolle der Erfüllung der Wirtschaftspläne bemerkbar mach¬ 

te. Die Verluste am Nationaleinkommen waren Mitte der sieb¬ 

ziger Jahre recht hoch. Um eklatante Preissteigerungen zu 

vermeiden, selbst wenn sie ökonomisch gerechtfertigt gewesen 

wären um die Produktionskosten zu decken, mußten die Preise 

zunehmend durch den Staatshaushalt subventioniert werden. 

Weitere Belastungen für den Haushalt waren die Dynamisierung 

der Renten, die Erweiterung der Sozialversicherung,die Erhö¬ 

hung von Beihilfen und Zulagen sowie inflationsausgleichende 

Lohnzulagen für Industriearbeiter. Die Wirtschaftsregulato¬ 

ren wurden daher zum 1. Januar 1976 einer umfassenden Ände¬ 

rung unterzogen. Die wesentlichsten Merkmale dieser Verände¬ 

rung sind: 

- Einschränkung des Dispositionsspielraumes der einzelnen 

Betriebe 

- Erhöhung des Anteils zentralkontingentierter Güter 

- Wiedereinführung der Zwangsverteilung bestimmter 

Güter (z. B. von Energieträgern) 

- Erweiterung der Eontroll- und Lenkungsfunktion des zen¬ 

tralen Preis- und Matenalamtes 

- Verstärkung der Preisreglementierung 

Das ungarische Wirtschaftssystem kann als Mischsystem zwi¬ 

schen das jugoslawische Modell einer sozialistischen Markt¬ 

wirtschaft und die anderen sozialistischen Wirtschaftsmodel¬ 

le placiert werden. Trotz zunehmendem staatlichen Dirigismus 

weist es immer noch eine relative Liberalität auf. Für den 

fünften Fünf jahrplan bis I960 wurde vom 11. Parteikongreß 

(März 1975) eine stärkere Reglementierung und verschärfte 

Kontrolle der wirtschaftlichen Aktivitäten beschlossen. Im 

Eigentumsbereich sind jedoch keine umwälzenden Veränderungen 

zu bemerken, wenngleich die Weiterentwicklung und Verstär¬ 

kung des genossenschaftlichen und staatlichen Eigentums 

weiterhin ein zentrales Anliegen der Partei ist. Der NWM hat 

am Prinzip des sozialistischen Eigentums nichts verändert. 

Der Verkauf staatlicher Böden soll verringert bzw. ganz ein¬ 

gestellt, der Grad der Vergesellschaftung des Bodeneigentums 

erhöht werden. 

Die ungarische Wirtschaftsverfassung fördert die Privatini¬ 

tiative primär in den Bereichen,in denen Staatsbetriebe un¬ 

rentabel wären. In Privatbetrieben dürfen (außer Familienan¬ 

gehörigen) bis maximal fünf Arbeitnehmer beschäftigt werden. 

Für die Erteilung privatwirtschaftlicher Lizenzen sind die 

lokalen Rate zuständig. Etwa 2 ,« des Nationaleinkommens wer¬ 

den vom Privatsektor erbracht. Der Beitrag zur Bruttoproduk¬ 

tion liegt im landwirtschaftlicnen Bereich bei 12 %, im in¬ 

dustriellen bei 1 *>. Die ungarische Verfassung garantiert 

das individuelle Eigentum. Der Immobilienwert wurde seit 

1975 gesetzlich reglementiert, erlaubt sind Grundstücke bis 
p 

1000 m je Familie mit Einfamilienhaus, Eigentumswohnung und 

Wochenendhäuser. Privateigentum ist vererbbar; die Erb¬ 

schaftssteuer ist jedoch erheblich. 

Zweifelsohne hat die 1968 eingeleitete Wirtschaftsreform 

ökonomische Erfolge gebracht. Das Wachstum des Nationalein¬ 

kommens, der Arbeitsproduktivität und der Produktion drücken 

dies ebenso deutlich aus wie die relativ ausgeglichene 

Warenversorgung des Binnenmarktes. Trotzdem sollten die Män¬ 

gel, die sich im wesentlichen aus der Konkurrenz von Plan 

und Markt ergeben ,nicht übersehen werden. Seit 1972 ist die 

Gründung wirtschaftlicher Vereinigungen mit ausländischer 

Beteiligung erlaubt. Bislang wurden in Ungarn drei solcher 

Gesellschaften gegründet, darunter auch eine mit bundesdeut¬ 

scher Beteiligung (Sicontact GmbH). 

Die zentrale Wirtschaftsplanung in Ungarn hat primär drei 

Hauptaufgaben: 

1. Vorausbestimmung der ökonomischen Entwicklung 

des Landes für einen bestimmten Zeitraum 

2. Verwirklichung der wichtigsten wirtschaftspolitischen 

Zielvorstellungen 

3. Abstimmung und Koordinierung gesamt- und einzel- 

wirtschaftlicher Interessen 
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Sie bestimmt nicht» wie noch in anderen sozialistischen 

Ländern, die mikrobkonomisehen Prozesse und damit das be- 

;riebliche Verhalten, sondern beläßt den einzelnen Wirt¬ 

schaf tssub^ekten eine relativ große Dispositionsfreiheit. 

3ie ungarische Wirtschaftsplanung unterscheidet zwischen 

Langfristigen, mittelfristigen und kurzfristigen Plänen. 

Die langfristigen Pläne mit einer jeweiligen Laufzeit von 

15 Jahren, die durch die wirtschaftspolitischen Zielvor¬ 

stellungen der Partei determiniert werden, sind mehr volks¬ 

wirtschaftliche Entwicklungsprognosen als konkrete Planvor- 

5aben. Die im Fünfjahresrhythmus gleitenden Perspektivpläne 

Dienen als Rahmenpläne zur Absicherung der Kontinuität der 

nittelfnstigen Pläne und werden in Abhängigkeit von der Er¬ 

füllung dieser Pläne modifiziert; im RGW-Rahmen (bis 1990) 

sind sie koordiniert. 

Die wichtigsten Planvanablen sind: 

- Richtung und Veränderung der NachfrageStruktur 

- Richtung und Veränderung des technischen Fortschritts 

- Programme der Bildung, des Wohnungsbaus, des Siedlungs¬ 

wesens 

- Regional- und Infrastrukturpolitik 

Aufgezeigt werden sollen Perspektiven der wirtschaftlichen 

Entwicklung, der Produktionsstruktur und des Wachstumspar- 

tes. 

der Unternehmen) sowie bei der Investitionsfinanzierung be¬ 

merkbar. Im wesentlichen sind es fünf Problembereiche, mit 

denen die zentrale Planung befaßt ist: 

- Auffangen der Verteuerung der Rohstoffimporte, auch der¬ 

jenigen aus dem RGW-Bereich 

- Kompensation der globalen Inflation und des Dollarver¬ 

falls 

- Ausgleichen des Arbeitskraftmangels durch Rationalisierung 

- Steigerung der Arbeitsproduktivität 

- Ausgleichen der terms of trade 

Das energie- und rohstoffarme Ungarn wird von den Preiser¬ 

höhungen auf dem Weltmarkt stark getroffen, da es importab¬ 

hängig und mehr westhandeisorientiert ist als andere RGW- 

Staaten. Die Importpreise aus westlichen Ländern stiegen 

stärker als die Exportpreise. Auch die Importpreise für Roh¬ 

stoffe aus dem RGW-Raum (insbesondere aus der Sowjetunion) 

stiegen schneller als die ungarischen Exportpreise für 

Agrarprodukte und Maschinen. Das preispolitische Konzept für 

den fünften Fünfjahrplan sieht vor, die Weltmarktpreisver¬ 

hältnisse sukzessive in die ungarischen Erzeugerpreise ein¬ 

zubauen; die Struktur der Verbraucherpreise soll deshalb 

entsprechend den Erzeugerpreisverhältnissen verändert wer¬ 

den. 

Die Fünfjahrplane sind die wichtigste Orientierungsbasis 

für die Unternehmen bei der Festlegung ihrer eigenen Plane 

und bei den Vorbereitungen zu deren Durchführung. Sie sind 

von der 'Nationalversammlung gebilligte Gesetze und für die 

öffentlichen Haushalte verbindlich. Fast alle Ziele werden 

mit numerischen Werten ausgestattet, sind also quantitative 

Plane mit konkreten Volumen- und Wertangaben. Die wichtig¬ 

sten mittelfristig konstanten zentralen Parameter des Planes 

sind: 

- Volumen und sektorale Verteilung der staatlichen Großin¬ 

vestitionen 

- Grundsätze der Preisbindung und der staatlichen Regulie¬ 

rung der einzelnen Märkte 

- fiskalpolitische Instrumente im Zusammenhang mit dem An¬ 

reizsystem 

- Wechselkurse und Zollbestimmungen 

- Maßnahmen der aktiven staatlichen Infrastrukturpolitik 

Die Jahrespläne sind vergleichsweise unbedeutend und auf die 

kurzfristige Konjunkturpolitik ausgerichtet»wozu einige 

ad-hoc-Interventionsmstrumente eingebaut sind. Generell 

können die Jahrespläne als "konsolidiertes Budget aller 

öffentlichen Haushalte" charakterisiert werden. Im Rahmen 

des NWM wurde die Planungsinztiative weitgehend auf die Ein¬ 

zelbetriebe verlagert; diese können daher flexibler auf den 

Markt reagieren und ihre Tätigkeit effizienter gestalten. 

Die Betriebe erhalten die Orientierungsgaben des jeweiligen 

Fünfjahrplans gewissermaßen als erste Information. Darauf 

und unter Berücksichtigung der Gewinnmaximierung stellen sie 

ihre eigenen Planvananten auf. Diese werden im zentralen 

Planungsamt anhand okonometnscher Modelle bilanziert, wobei 

versucht wird,evtl. "Zielkonflikte" zu berücksichtigen. Die 

schrittweise Approximation makro- und mikroökonomischer 

Zielvorstellungen führt zu relativ optimalen Volkswirt¬ 

schaf tsplänen, die gesamt- und einzelwirtschaftliche Inter¬ 

essen, unter Berücksichtigung effizienter volkswirtschaft¬ 

licher Entwicklung, aufeinander abstimmen. Nach dem 11. Par¬ 

teikongreß im Marz 1975 wurde den makrookonomischen Inter¬ 

essen Priorität gegenüber den mikroökononaschen eingeräumt. 

Das 1972/75 geschaffene staatliche Plankomitee wurde zum 

Zweck der Einhaltung dieses Beschlusses mit weitgehenden 

Weisungsbefugnissen ausgestattet. Die betriebliche Autonomie 

kann dadurch erheblich eingeschränkt werden. Die straffere 

zentrale Lenkung des HWM macht sich im fünften Fünfjahrplan 

vornehmlich bei den Preisen (in stärkerer Reglementierung 

Volkswirtschaftspläne 

In den ersten Nachkriegsjahren gab es nur wenige statisti¬ 

sche Angaben über die gesamtwirtschaftliche Entwicklung. 

Die galoppierende Inflation war nicht zuletzt das Ergebnis 

einer voreiligen Investitionspolltik mit Hilfe der Noten¬ 

presse . 

Bislang wurden folgende Wirtschaftsplane aufgestellt: 

1. Erster Drei jahrplan 194-7 bis 194-9 

2. Erster Fünf jahrplan 1950 bis 1984- 

Zweiter Drei jahrplan 1958 bis I960 

4. Zweiter Fünfjahrplan 1961 bis 1965 

5. Dritter Fünfjahrplan 1966 bis 1970 

6. Vierter Fünfjahrplan 1971 bis 1975 

7. Fünfter Fünfjahrplan 1976 bis 1980 

1. Die Laufzeit des ersten Dreijahrplanes begann am 1.August 

194-7. Er wurde mit einem Gesamtinvestitionsbetrag von 

6,585 Mrd. Ft gestartet; davon sollten 30,4- > auf die ■ 

Landwirtschaft, 26,5 /° auf Bergbau und Industrie, 25»4- yo 

auf Verkehr und Nachrichtenwesen und 17,7 auf sonstige 

kommunale Vorhaben kommen. In die Zeit dieses Planes fal¬ 

len die Verstaatlichung der Banken (194-7),im wesentlichen 

die Verstaatlichung der Industrie (194-8) und die Macht¬ 

übernahme durch die Kommunisten (194-9). Die Erfüllung des 

Dreijahrplanes zeigte im Endeffekt jedoch erhebliche Ab¬ 

weichungen von den ursprünglichen Planansätzen, die im 

wesentlichen auf Veränderungen der allgemeinen Wirt¬ 

schaftspolitik zurückzuführen waren. Die Investitionsge¬ 

samtsumme erreichte gegenüber den vorgesehenen 6,59 Mrd. 

Ft sogar 10,406 Mrd. Die Industrie erhielt davon 32,2 />, 

die Landwirtschaft nur 17,1 der Ve,rkehr 20,7 }o\ auf 

kommunale Vorhaben entfielen 27»1 die restlichen 6,9 

verteilten sich auf die Bauwirtschaft und den Handel. 

2. Die Gesetzesvorlage über den ersten Fünfjahrplan (1950 

bis 1954-), die im Dezember 194-9 dem Parlament vorgelegt 

wurde, sah Investitionen von insgesamt 50,9 Mrd. Ft vor, 

bereits Ende 1951 wurde die Summe auf 85 Mrd. Ft aufge¬ 

stockt; tatsächlich investiert wurden jedoch in dieser 

Planpenode 67,4- Mrd. Es entfielen auf die Industrie rund 

48 die Landwirtschaft 13 '7o und auf die Bauwirtschaft 

5,5 W 

Die Beschäftigtenzahl im Produzierenden Gewerbe erhöhte 

sich um rd. 55 Prozentpunkte, das Volkseinkommen wuchs 

um ca. 36 Prozentpunkte, wohingegen der Reallohn fiel. 

Schon 1952 wurde offenkundig, daß der erste Fünfjahrplan 
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nicht konsistent war. Der private Konsum (insbesondere in. 

den Städten) sank, die Verschuldung gegenüber dem west¬ 

lichen Ausland stieg stark an, und die Lücken in der Ma¬ 

terialversorgung der Industrie führten zu ernsten Funk¬ 

tionsstörungen. Zugunsten eines forcierten Ausbaus der 

Schwerindustrie wurden Leicht- und Lebensmittelindustrie 

bei der Verteilung der Investitionsmittel ebenso benach¬ 

teiligt wie die Landwirtschaft. Die aus der ungleichen 

Entwicklungspolitik resultierenden Mängel waren Jahre 

später noch spürbar. 

Die Zuwachsraten des Nationaleinkommens schwankten be¬ 

trächtlich um die mittlere Rate. Der höchste Wert lag 

1951 bei + 16 %, der niedrigste 1954 bei - 5 %• Für diese 

Schwankungen waren die einzelnen Wirtschaftssektoren in 

unterschiedlichem Maße verantwortlich. Die Industriepro¬ 

duktion und der Beitrag der Bauwirtschaft wiesen nur 1954 

negative Raten auf.Ansonsten expandierten diese Bereiche. 

Stark streuten dagegen die Wachstumsraten der Landwirt¬ 

schaft, die 1951 mit + 19 % und 1952 mit - 38 % ihre höch¬ 
sten und niedrigsten Werte erreichte. Aufgrund der un¬ 

gleichen Verteilung der Investitionsmittei sank der Bei¬ 

trag der Landwirtschaft zum Nationaleinkommen kontinuier¬ 

lich. Die Industrialisierung Ungarns konnte zu dieser 

Zeit nur über einen Konsumverzicht der Bevölkerung finan¬ 

ziert werden. 

3. Die Interimsphase (1955 bis 1957) laßt kaum Schlüsse auf 

die Wirtschaftsentwicklung zu, da aufgrund der Einflüsse 

des Jahres 1956 fast ganze Produktionen ausfielen. Es 

scheint Jedoch,als habe sich in dieser Zeit ein Trend zur 

Konsolidierung des Wachstums bemerkbar gemacht. 

Im zweiten Dreijahrplan wurde die Stabilisierung der ge¬ 

samtwirtschaftlichen Entwicklung deutlich. Bei leicht 

steigendem Wachstumstrend beliefen sich die Zuwachsraten 

des Nationaleinkommens für 1958 auf + 6 %, 1959 + 7 % und 

I960 + 9 %. 

4. Ebenso gleichmäßig (wenn auch auf niedrigerem Niveau) wie 

der zweite Dreijahrplan, schien der zweite Fünfjahrplan 

abzulaufen. Das Nationaleinkommen erhöhte sich in der 

Plsnperiode um insgesamt 4,1 %,obwohl im letzten Planjahr 

ein Wachstum von nur 1 % erzielt werden konnte. Die star¬ 

ken WachstumsSchwankungen des landwirtschaftlichen Sek¬ 

tors setzten sich fort, obgleich 1957 die Zurückstellung 

bei der Verteilung der Investitionsmittel aufgehoben wor¬ 

den war. 1965 erreichte die Agrarproduktion nicht einmal 

den Stand des Vorkriegsjahres 1938. Die Industrieproduk¬ 

tion hatte sich dagegen, verglichen mit 1950, verdrei¬ 

facht. Die relative Bedeutung des privaten Verbrauchs 

ging weiter zurück. 

Anteil der Wirtschaftsbereiche am 

Nationaleinkommen 

Prozent 

0 

Produzierendes Gewerbe 39,5 

Bauwirtschaft 10,7 

Land-, Forst- und Wasser¬ 
wirtschaft 26,5 

Verkehr und Nachrichten¬ 
wesen 5*8 

Handel 13,5 

Sonstige 4,0 
_ Insgesamt 100 
*) 1961 bis 1965. 

5. Das Gesetz über den dritten FünfJahrplan wurde dem Parla¬ 

ment am 23. Juni 1966 vorgelegt; in die Planperiode fiel 

der Start der Wirtschaftsreform. Der Index des National¬ 

einkommens stieg um 39 %, das durchschnittliche Jährliche 

Wachstum lag bei 7 % und damit beträchtlich höher als in 

der vorhergegangenen Planperiode (4,5 %)• Die Entwicklung 

verlief zwar nicht kontinuierlich, doch waren die Schwan¬ 

kungen nicht mehr so stark wie zu zuvor. Hierbei dürften 

Übergangsschwierigkeiten zum NWM eine wichtige Rolle ge¬ 

spielt haben. 

Die Investitionen erreichten mit 290 Mrd. Ft 14 % mehr 

als vorgesehen, die sektorale Verteilung der Anlagein¬ 

vestitionen wich Jedoch nur geringfügig von den Planzif¬ 

fern ab. Die "unvollendeten Investitionen" beliefen sich 

auf rd. 70 Mrd. Ft (in Jeweiligen Preisen). 

Anteil der Wirtschaftsbereiche am 
* } 

Nationaleinkommen ' 
Prozent 

Produzierendes Gewerbe 42,2 

Bauwirtschaft 11,2 

Land-, Forst- und Wasser¬ 
wirtschaft 21,8 

Verkehr und Nachrichten¬ 
wesen 6,1 

Handel 13,9 

Sonstige 4,8 

Insgesamt 100 

*) 1966 bis 1970. 

6. Der vierte FünfJahrplan. (1971 bis 1975) unterschied sich 

von den vorherigen Plänen durch den erstmaligen Einsatz 

der sogenannten indirekten Wirtschaftslenkung. Das im 

Oktober ^970 vom Parlament verabschiedete Gesetz enthielt 

im Gegensatz zu früheren nicht mehr nur quantitative und 

qualitative Zielvorgaben, sondern auch Angaben über das 

zu verwendende Instrumentarium. Im Mittelpunkt des Planes 

standen: 

- Modernisierung der sektoralen Struktur 

- Beschleunigte Steigerung der Arbeitsproduktivität 

- Verbesserung der betrieblichen Rentabilität 

- Intensivierung der internationalen Arbeitsteilung 
(unter besonderer Berücksichtigung der Zusammenarbeit 
im RGW). 

Das reale Nationaleinkommen erhöhte sich im Planungszeit¬ 

raum um durchschnittlich 6,2 % Je Jahr (geplant 5,5 bis 

6 %), wobei aber das Wachstumstempo in den einzelnen 

Jahren recht unterschiedlich war. Das nominale National¬ 

einkommen erhöhte sich im Jahresdurchschnitt um 7,7 %. 

Das Wirtschaftswachstum stand„ wie auch schon im zweiten 

und dritten FünfJahrplan, im Zeichen des fortschreitenden 

Industriallsierungsprozesses. Für die Planperiode wurden 

Konsumtionsfonds und Akkumulationsfonds entsprechend den 

Planvorgaben realisiert, wenngleich sich auch hier in den 

einzelnen Jahren teilweise erhebliche Abweichungen in den 

vorgesehenen Anteilen zeigten. Es wurde Jedoch mehr kon¬ 

sumiert und akkumuliert als produziert. Positiv war, daß 

die Arbeitsproduktivität schneller als vorgesehen (+33%) 

stieg. Die Erhöhung der Nettoinvestitionen war mit 47,8 % 

vergleichsweise nur halb so stark wie in der vorhergegan¬ 

genen Planpenode. Das gesamtwirtschaftliche Preisniveau 

erhöhte sich im Jahresdurchschnitt lediglich um 1,3 %. 

Die Reallohn- und Realeinkommens-Zielsetzungen wurden er¬ 

füllt, das Realeinkommen Je Einwohner wuchs um 26 %, der 

Reallohn der Arbeiter und Angestellten um 18 ?o, wobei die 

Steigerungen bei den Industriearbeitern überdurchschnitt¬ 

lich waren. 

Bei den öffentlichen Finanzen entstand nach der Wirt¬ 

schaftsreform ein Ungleichgewicht, das von 1,5 Mrd. Ft 

auf 1,9 Mrd. Ft 1970 stieg. Für die Belastung des Haus¬ 

haltes durch Transferzahlungen waren die im Bereich der 

Einkommensverteilung entstandenen Ungleichgewichte ver¬ 

antwortlich. Mit Wirkung vom 1. 1. 1973 wurde das System 

der Zentralplanung zum Gesetz erhoben,womit auch indirekt 

der NWM gesetzlich verankert wurde. Gleichzeitig wurde 

die Staatliche Planungskommission geschaffen, die nunmehr 

für bessere Koordination zwischen den einzelnen Lenkungs¬ 

organen sorgte und die Kontrolle der Planerfüllung aus¬ 

übte. 
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7. Der fünfte Fünfjahrplan wurde am 18. 12. 1975 zum Gesetz 

erhoben; die wirtschaftspolitischen ZielVorstellungen 

sind kurzgefaßt folgende: 

- Wiederherstellung des Gleichgewichts der Wirtschaft 

- Geringere Wachstumsrate 

- Beschleunigter Fortschritt auf dem Gebiet langfri¬ 
stiger wirtschaftlicher Aufgaben. 

Die wichtigsten Planvorgaben sehen für 1980 (gegenüber 

1975) eine Steigerung des Nationaleinkommens um 30 bis 

32 % vor, was einer jahresdurchschnittlichen Zunahme um 
3,8 % entspricht. Die tatsächliche Zunahme betrug 1976 
3 %, 1977 7,8 %, womit bislang das Planziel nicht ganz 

erreicht wurde, wenngleich die Wachstumsrate 1977 die 

höchste seit 1970 war.Der inflationistische Trend scheint 

hier allerdings nicht berücksichtigt worden zu sein. Die 

Industrieproduktion soll bis 1980 um 33 bis 35 % steigen, 

das Plansoll für 1978 liegt bei 5,5 bis 6 %. Die indu¬ 
strielle Zuwachsrate erreichte 1976 4,1 1977 6,6 %. 

Der Plan strebt eine differenziertere Entwicklung der In¬ 

dustriezweige und (nicht zuletzt im Hinblick auf den Ex¬ 

port) eine Modernisierung des Produktionssortiments an. 

Vorgesehen ist, in Abstimmung mit den anderen RGW-Län- 

dern, eine schwerpunktmaßige Entwicklung einiger Indu¬ 

striezweige wie z.B. der Chemie, des Autobusbaues, des 

Energiewesens, des Baues von Rechenmaschinen,in der Nah¬ 

rungsmittelindustrie, der Leichtindustrie, der Metallur¬ 

gie und im Maschinenbau steht die Rekonstruktion vorhan¬ 

dener Kapazitäten im Vordergrund. Wichtigste Ziele im 

Bereich der Agrarwirtschaft sind die Ausweitung der Lage¬ 

rungs-, Kühlungs- und Transportkapazitäten sowie die 

Entwicklung der Viehhaltung und Fleischproduktion. Die 

Deckung des Zuckerbedarfs durch die Zuckerrübenproduktion 

soll bis 1980 gewährleistet sein. 

Da 1977 in der materiellen Produktion weniger Arbeits¬ 

kräfte eingesetzt waren als 1976 ist das Wachstum wohl 

auf die Steigerung der Produktivität zurückzuführen, die 

mit 7,0 bis 7,2 % für 1977 stärker zunahm als in den bei¬ 

den Vorjahren. Die Erhöhung der Agrarproduktion betrug 

gegenüber dem Vorjahr 10 bis 11 %, wobei die guten Erträ¬ 

ge bei Mais und Kartoffeln die unzureichende Weizenernte 

kompensierten. Die Produktionsziffern sind befriedigend; 

die Bruttoproduktion 1977 erhöhte sich um 7,5 % gegen¬ 

über 1975 und um mehr als 10 % gegenüber 1976.Die Vachstums- 
rate für Akkumulation stieg schneller als die der Konsum¬ 

tion, was im wesentlichen auf das Investitionsvolumen zu¬ 

rückgeführt wird, das mit 13 % schnellei zunahm als die 
projizierten 4,5 % vermuten ließen. Maßgeblich daran be¬ 

teiligt war die überplanmäßig schnelle Erhöhung der be¬ 

triebseigenen Entwicklungsfonds sowie die vermehrte Ge¬ 

währung von Krediten. 

Die günstigen Ergebnisse der Landwirtschaft fanden ihren 

Niederschlag in der Lebensmittelindustrie, die mit einem 

Wachstum von 9,7 % die größte Steigerung im Rahmen der 
industriellen Produktion erzielte, wobei die Fleisch-, 

Geflügel-, Milch- und Pflanzenölindustrie am besten ab- 

schnitt; dies trotz Verringerung der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche und einem Rückgang der in der Landwirtschaft 

Beschäftigten um rd. 20 000 (2,3 %). Insgesamt nahm die 

Zahl der Beschäftigten 1977 gegenüber 1976 um 0,2 % ab 

und belief sich im Jahresdurchschnitt auf 1 688 400 Ar¬ 

beitskräfte. 

Während die Verbraucherpreise wie geplant um 3,9 % anzo¬ 

gen, stiegen die Reallöhne nur um 3,5 Um die Divergenz 

auszugleichen wurden gesellschaftliche Zuschüsse gewährt, 

die die Reallöhne auf 4,5 % anhoben. 

1978 hat sich die Wirtschaft langsamer als geplant ent¬ 

wickelt, das Nationaleinkommen 1978 (510 Mrd. Ft) blieb 

1 % hinter der Planvorgabe zurück; auch die Industriepro¬ 

duktion erreichte mit 5,2 % das Planziel von 5,5 % nicht. 

Wirtschaftliche Zuwachsraten 1977 

Prozent 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Veränderung gegenüber 1976 

geplant erreicht 

Nationaleinkommen . 

Industrieproduktion . 

Bauproduktion .. 

Landwirtschaftliche 
Produktion 1) . 

Nominaleinkommen je 
Einwohner 2) . 

Nominaleinkommen je 
Arbeitnehmer 2) . 

Index der Konsumenten¬ 
preise . 

Reallohn je Einwohner . 

Reallohn je Arbeitnehmer ... 

Gesamtkonsum der Bevölke¬ 
rung . 

Kleinhandelsumsatz^ . 
4) 

Investitionen ' . 

Neuerbaute Wohnungen-^ . 

6,0 bis 6,5 

6,0 

5,0 bis 6,0 

7.5 bis 8,0 

6.5 bis 7,0 

3,8 bis 4,0 

3.5 bis 4,0 

2.5 bis 3,0 

3,7 bis 4,0 

4,4 

164,0 

88,0 

7,5 bis 8,0 

6,8 bis 7,0 

6,0 

10,0 bis 11,0 

8.5 

7.5 

3,9 

4.5 

3.5 

4,0 bis 4,5 

6,2 

181,5 

93,0 

1) Veränderung gegenüber 1975- 
2) Durchschnitt. 
3) Vergleichbare Preise. 
4) Mrd. Ft. 
5) 1 000. 

Dae landwirtschaftliche Produktion erreichte mit 2 % Zu¬ 

wachs zwar ein Plus, blieb jedoch ebenfalls unter der 

schon vorsichtig angesetzten Planzahl von 2 bis 3 % und 

konnte das Ergebnis des Jahres 1977 nicht erreichen. Die 

Zahl der Beschäftigten in der Industrie lag mit 1 687 100 

im Jahresdurchschnitt geringfügig (0,1 %) niedriger als 

1977. 

Wirtschaftliche Zuwachsraten 1978 

Prozent 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Nationaleinkommen . 

Industrieproduktion ........ 

Bauproduktion.. 

Landwirtschaftliche 
Produktion . 

Nominaleinkommen je 
Einwohner 1) . 

Nominaleinkommen pro 
Arbeitnehmer . 

Index der Konsumenten- 
preise... 

Reallohn je Einwohner . 

Reallohn je Arbeitnehmer ... 

Gesamtkonsum der Bevölke¬ 
rung . 

2) Investitionen . 

Neuerbaute Wohnungen^' . 

Veränderung gegenüber 1977 

geplant 

5,0 

5,5 bis 6,0 

4 bis 5 

2 bis 3 

7 bis 7,4 

7,0 

4,0 

3,0 bis 3,2 

2,8 bis 3,0 

3,4 bis 3,6 

180 bis 182 

90 

erreicht 

4,0 

5,2 

5,0 

2,0 

7,5 bis 8,0 

8,0 

4,6 

3,0 

3,0 

3,0 

196,5 

88 

1) Durchschnitt. 
2) Mrd. Ft. 
3) 1 000. 

In den Jahren 1977 und 1978 haben die ungarischen Unter¬ 

nehmen mehr investiert als geplant und auch die Vorrats¬ 

haltung in überhöhtem Maße gesteigert, was zu einer 

größeren Beschleunigung der Einfuhr gegenüber der Ausfuhr 

geführt hat. Die Verschlechterung der internationalen 

terms of trade, die das Nationaleinkommen in den letzten 

Jahren um etwa 10 % verminderte»führte trotz Wirtschafts¬ 

wachstum zu Ungleichgewichten in der Handelsbilanz. Die 

wichtigsten Industriegruppen erzielten 1978 - verglichen 

mit 1977 - in ihrer Bruttoproduktion folgende Zuwachs¬ 

raten: 
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Zuwachsraten ausgewählter Industriegruppen 1978 

Prozent 

Industriegruppe Veränderung 
gegenüber 1977 

Bergbau . 

Eisenschaffende Industrie .... 

ElektriZitatserzeugung . 

Maschinenbau und metallbe- und 
-verarbeitende Industrie .... 

Chemische und gummiverarbei¬ 
tende Industrie . 

Baustoffindustrie . 

Leichtindustrie . 

Nahrungsmittelindustrie . 

Bauwirtschaft . 

2.7 

2,4 

9.8 

6,4 

10,7 

7,6 

3,5 

1,2 

5,4 

Überdurchschnittliche Wachstumsraten erreichten die Pro¬ 

duktion von elektrischen Maschinen und Apparaten (10,4 ?o), 

der Gerätebau (10,6 /o), die pharmazeutische Industrie 

(15,6 /o)und die kunststoflverarbeitende Industne(6,8 ,o); 

die Nahrungsmittelindustrie, die 1977 aulgrund der hohen 

landwirtschaftlichen Ertrage mit einer Zuwachsrate ihrer 

Bruttoproduktion von 10 }o aufwarten konnte, erzielte 1978 

nur 1,2 yo. Der Export blieo hinter der Planvorgabe zu¬ 

rück, wenngleich er sich in einigen Zweigen erweiterte; 

die Anpassung an die veränderten Bedingungen im interna¬ 

tionalen Handel ging langsamer voran als geplant. Das er¬ 

arbeitete Nationaleinkommen deckte Konsumtion und Akku¬ 

mulation nicht; der Ausfall mußte durch zusätzliche Im¬ 

porte und Kreditaufnahme gedeckt werden. 

Für 1979 ist beabsichtigt, das Wachstumstempo der Ziel¬ 

setzung des Gleichgewichts unterzuordnen, wobei diese ln- 

tension auch ira sechsten Fünfjahrplan vorrangig verfolgt 

werden dürfte. Gelingt dies nicht, werden auch 1980 

Wachstumseinbußen hingenommen werden müssen, die Haupt¬ 

ziele des Fünfjahrplanes dürften dann gefährdet sein. Das 

Wachstumstempo der Volkswirtschaft soll von 4 bis 6 % auf 

3 bis 4 % verlangsamt werden, als flankierende Maßnahme 

ist die Veränderung einiger Regulatoren der Wirtschafts¬ 

lenkung durch ökonomische Mittel vorgesehen. Dabei spie¬ 

len Kooperationen zwischen ungarischen Unternehmen und 

westlichen Firmen eine nicht unerhebliche Rolle. Mit der 

Beschränkung des Wachstums dürfte das Fünfjahrplanziel 

(Steigerung des Nationaleinkommens um 30 bis 32 %) nicht 

mehr realisierbar sein (gleiches gilt für Industrie und 

Landwirtschaft). Hauptziel des Jahresplanes 1979 ist die 

Verringerung des volkswirtschaftlichen Ungleichgewichts, 

gleichzeitig die Grundbedingung einer kontinuierlichen 

weiteren Entwicklung. Trotzdem werden die Importsubven- 

tionen um 3 Mrd. Ft steigen. Bei Bruttoproduktion und 

Nationaleinkommen wird gegenüber 1978 mit einem (beschei¬ 

denen) 3- bis 4prozentigen Wachstum gerechnet; die Indu¬ 

strieproduktion soll um 4 %, die Erzeugung in der Land¬ 

wirtschaft um 3 bis 3,5 % anwachsen. Las Nationaleinkom¬ 

men je Einwohner soll eine Steigerung um durchschnittlich 

7 % erreichen, das reale Einkommen etwa 2 %. Der Plan 

sieht vor, den Negativsaldo der Außenhandelsbilanz zu 

verringern, sowohl im Handel mit westlichen Ländern wie 

auch mit den Ländern des RGW. Beabsichtigt ist auch die 

Konsumtion nur noch in geringem Umfang (2,5 bis 3 %) 

wachsen zu lassen und den Akkumulationsanteil von derzeit 

6 bis 7 Ft je 100 Ft des Nettonationalprodukts auf 3 bis 

4 Ft zu senken. Zur Erreichung des Ziels ist vorgesehen, 

den normativen Charakter der Regulatoren zu stärken, und 

zwar sollen: 

- die Unternehmen höhere Steuern abführen; die allge¬ 

meine Gewinnsteuer wird von bislang 36 % auf 40 % er¬ 

höht, 

- statt der bisherigen 20 nunmehr 18 % dem Entwick¬ 

lungsfonds (Anlagefonds) zugeführt werden, 

- von dem besteuerten Gewinn des Jahres 1978 statt bis¬ 

her 15 % nun 25 % dem Reservefonds zugeführt werden, 

um die Kaufkraft zu reduzieren. 

Die wichtigsten Planaufgaben für 1979 stellen sich wie 

folgt: 

Erhöhung - des Nationaleinkommens 

- der Industrieproduktion 

- der landwirtschaftlichen 
Produktion 

- der Einzelhandelsverkaufs¬ 
preise 

- des Realeinkommens je Ein¬ 
wohner 

- der Reallöhne und -gehäl- 
ter je Arbeiter und Ange¬ 
stellter 

3 bis 4 % 

4 % 

3 bis 3,5 % 

4,7 bis 4,9 % 

2 % 

1 % 

Zunahme - der Quote des durchschnitt¬ 
lichen Nominaleinkommens je 
Einwohner 7 % 

- der Nominallöhne je Erwerbs¬ 
tätigen 

- des Realeinkommens je LPG- 
Mitglied 

- der Konsumtion der Bevölke¬ 
rung 

6 % 

1 bis 1,5 % 

2,5 bis 3 % 

Investitionen des staatlichen und ge¬ 
nossenschaftlichen Sektors insgesamt 204 bis 206 Mrd.Ft 

Wohnungsbau insgesamt 90 000 

darunter staatliche Wohnungen 31 000 

Dem Bericht des Statistischen Zentralamtes zufolge ent¬ 

wickelte sich die ungarische Volkswirtschaft im ersten 

Halbjahr entsprechend den im Plan gesetzten Zielen. Die 

Industrieproduktion des sozialistischen Sektors steiger¬ 

te sich (etwas langsamer als vorgesehen) um 3,8 %. Die 

Zahl der Beschäftigten verringerte sich um 1 %y so daß 

die Steigerung der Industrieproduktion eindeutig auf die 

Erhöhung der Produktivität zurückgeführt werden kann. Der 

inländische Verbrauch des Nationaleinkommens entwickelte 

sich im ersten Halbjahr nahezu planmäßig. Die Investi¬ 

tionen im sozialistischen Sektor erhöhten sich mit 4,1 % 

langsamer als geplant, doch stiegen die staatlichen In¬ 

vestitionen mit 10 % stärker als vorgesehen.Die Betriebs¬ 

investitionen nahmen um knapp 1 % zu, auch verringerte 

sich das Wachstum der Reserven. 

Die Geldeinkommen der Bevölkerung lagen um 6,7 % über der 

Vergleichsperiode des Vorjahres; die Löhne stiegen um 

5,2 %, die sozialen Leistungen um 9,6 

8. Die Vorbereitung des sechsten Fünfjahrplanes geht eben¬ 

falls in zwei Phasen vor sich: 

1. Anfertigung des Konzeptes zum Herbst 1979 

2. Fertigstellung der Endphase Ende 1980. 

In der ersten Phase werden die Umrisse des Planes auf¬ 

grund von Marktanalysen, Prognosen und makroökonomischen 

Berechnungen aufgezeigt; in die Planung miteinbezogen 

werden auch die Erfahrungen aus dem vorangegangenen Plan. 

Noch 1979 werden vom Zentralen Planamt die wirtschafts¬ 

politischen Richtlinien den zuständigen Parteiorganen zur 

Begutachtung vorgelegt. Die zweite Phase dient der Ausar¬ 

beitung detaillierter Teilkonzepte über 

- Beschäftigungs- und Lebensstandartspolitik 

- wirtschaftliche Entwicklung 

- Investitionen 

- Wissenschaftspolitik 

- Regionalentwicklung 

- internationalen Wirtschaftsbeziehungen 

- Preis-, Kredit- und Finanzpolitik. 

Im Anschluß daran werden etwa 20 bis 30 technisch-wissen¬ 

schaftliche Alternativen über die Entwicklung der Wirt¬ 

schaf tsstruktur konzipiert.Daneben arbeiten ca.80 bis 100 

Großbetriebe eigene Entwicklungspläne aus, die fakultativ 

mit in die Planungen einbezogen werden können. Als näch¬ 

stes werden für die einzelnen Wirtschaftszweige Pläne er¬ 

stellt, die bei den Koordinationssitzungen der RGW-Länder 

vorgelegt und in den Gesamtrahmen des RGW integriert wer¬ 

den. Der endgültige Plan wird im Herbst 1980 der Öffent¬ 

lichkeit bekanntgegeben, anschließend vom Parlament be¬ 

schlossen und erlangt damit Gesetzeskraft. 
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Bevölkerung 

Die Ungarn gehören zum ugrischen Zweig der finno-ugrisehen 

Völker- und Sprachfamilie, deren Uraprungsgehiet wahrschein¬ 

lich an der mittleren Wolga und im südlichen Ural gelegen 

haben dürfte. Im heutigen Siedlungsgebiet ließen sie sich 

in der Zeit nach der Völkerwanderung nieder. Von einem 

magyarischen Bevölkerungstyp kann in allgemeiner Form nicht 

gesprochen werden,dazu ist der physische und kulturelle Ein¬ 

fluß türkischer, slawischer und germanischer Volksgruppen 

zu stark gewesen. 

Mitte des Jahres 1979 betrug die Bevölkerungszahl rd. 10,7 

Mill., davon waren rd. 95 % Ungarn. Den größten Anteil der 

nationalen Minoritäten halten die Deutschen mit ca. 215 000 

bis 220 000 bei einer starken Konzentration im Raume P§cs. 

Weitere nationale Minderheiten sind Slowaken (100 000 bis 

110 000) im Norden, Serben und Kroaten (80 000 bis 100 000) 

im Süden, Rumänien (25 000) im Osten neben anderen südslawi¬ 

schen Gruppen. Die Minderheiten haben eigene Schulen oder 

Schulabteilungen, Kulturvereine und anderes mehr. Ein beson¬ 

deres Problem bilden die etwa 20 000 bis 25 000 Zigeuner, 

die zwar ungarisch als Muttersprache haben, aufgrund ihres 

Festhaltens an traditionalen Bräuchen jedoch nur langsam 

assimiliert werden (etwa ein Drittel von ihnen ist seßhaft). 

Die Volkszählung des Jahres 1970 weist insgesamt nur 103 448 

Nichtungarn aus, tatsächlich dürfte der Anteil der Minder¬ 

heiten bei etwa 5 % der Gesamtbevölkerung (ca. 500 000 Per¬ 

sonen) liegen. Ungarische Minderheiten leben in Jugoslawien 

(ca. 500 000), Rumänien (1,6 bis 2 Mill.) und (mehrere 

100 000) in der Tschechoslowakei. Zu Beginn des Jahres 1978 

spitzten sich die Nationalitätenkonflikte besonders zwischen 

Rumänien und Ungarn zu, da die ungarische Regierung zuneh¬ 

mendes Interesse an ihren im benachbarten Ausland lebenden 

Volksgruppen zeigt. Rund 1,3 Mill. Ungarn leben, nicht zu¬ 

letzt infolge der Ereignisse des Jahres 1958, im westlichen 

Ausland. 

In Ungarn sind Kirche und Staat getrennt, die Religionsfrei¬ 

heit ist in der Verfassung verankert;die Verbindung zwischen 

Staat und Kirche wird seit 1951 vom Staatlichen Kirchenamt 

wahrgenommen. 1978 gab es ca. 5,25 Mill. römischer Katholi¬ 

ken in 11 Diozösen mit 4 000 Priestern und 4 400 Kirchen. 

Die katholische Kirche unterhält eine zentrale theologische 

Akademie und 6 theologische Hochschulen. Von den 2,5 Mill. 

Protestanten (1978)' gehörten rd. 2 Mill. der reformierten 

Kirche an, die 2 theologische Akademien (Budapest, Debrecen) 

und eine Höhere Schule finanziert. Der überwiegende Teil der 

Kalvinisten ist im Alföld konzentriert. Die über das ganze 

Land verstreuten 50 000 Lutheraner sind in 16 Diozösen orga¬ 

nisiert. Daneben gibt es noch rd. 37 000 Baptisten, 14 000 

Adventisten und 5 000 Pfmgstkirchler.Die über 40 000 ortho¬ 

doxen Christen unterstehen der Jurisdiktion des Patriarchats 

von Moskau; sie sind im wesentlichen Nachkommen magyari- 

sierter Serben. Die Kirchen unterhalten bzw. beaufsichtigen 

auch Oberschulen und verfügen über eine Vielzahl von sozia¬ 

len Einrichtungen. Angaben über die Zahl der Juden nach dem 

Zweiten Weltkrieg schwanken zwischen 40 000 und 100 000; die 

Zahl der jüdischen Synagogen wird für 1976 mit rd. 130 ange¬ 

geben, Rabbiner sollen 26 eingesetzt gewesen sein. 

p 
Die Bevölkerungsdichte 1978 betrug 115 Personen je km ; 

51,5 % der Gesamtbevölkerung sind Frauen. 52,0 % aller Ein¬ 

wohner wohnen in der Stadt, 48,0 % auf dem Lande. Die starke 

Ausrichtung auf die Hauptstadt Budapest zeigt sich daran, 

daß dort nahezu 20 % der Gesamtbevölkerung lebt; in allen 

Städten mit Komitatsrechten (Abschnitt Staatsaufbau) wohnen 

nur 8,1 % der Bevölkerung. Daraus wird ersichtlich, daß es 

außer Budapest keine größeren städtischen Agglomerationen 

gibt. Die nächstgrößere Stadt nach Budapest mit seinen rd. 

2,1 Mill. Einwohnern ist Miskolc mit 206 000; es folgen 

Debrecen (196 000), Szeged (178 000), P£cs (169 000), Györ 

(125 000) und Sz£kesfeh£rv&r (102 000). Die Einwohnerzahl 

der übrigen Städte (91 insgesamt) liegt unter 100 000; die 

kleinste zahlt etwas über 10 000 Einwohner. Zum ersten April 

1979 erhielten neun Siedlungen das Stadtrecht. Die überwie¬ 

gende Mehrheit der ungarischen Städte ist den Kleinstädten 

bis 40 000 Einwohner zuzurechnen, doch gerade diese Klein¬ 

städte hatten in den Jahren nach 1970 die höchsten Zuwachs¬ 

raten zu verzeichnen. Im allgemeinen sind die fruchtbaren 

Ebenen am dichtesten besiedelt, weniger dicht die Hügelland¬ 

schaften und am dünnsten die Mittelgebirge. Von den stark 

agrarisch ausgeprägten Komitaten der großen Tiefebene sind 

wiederum die mit intensiver Garten-, Wein- und Ackerkultur, 

vor allem im Südosten, dichter bewohnt als solche mit Tier¬ 

zucht. Am dichtesten besiedelt sind jedoch die Komitate in 

der Nyirs&g und zwischen Donau und Theiß. Nach Norden hin in 

Richtung Budapest verdichtet sich die Bevölkerung immer 

mehr. Das dichtbevölkerste Komitat ist Pest. Die Ursachen 

für die stärkere Besiedlung der westlichen und nördlichen 

Landestelle (im Gegensatz zur großen Tiefebene) sowie für 

Entwicklung, Struktur und Funktion der Siedlungen liegen 

nicht nur in der physisch geographischen Beschaffenheit, 

sondern auch in der allgemeinen historischen und sozialen 

Entwicklung des Landes. Die während der türkischen Herr¬ 

schaft (1526 bis 1687) besetzten Gebiete weisen noch heute 

eine geringere Siedlungsdichte auf als der übrige (damals 

habsburgische) Bereich. 

Drei Siedlungsarten - Stadt, Dorf, Tanya (Einzelgehöft) - 

lassen sich in Ungarn unterscheiden. Agrarisch geprägte Ge¬ 

meinden zwischen 1 000 und 5 000 Einwohnern herrschen rein 

zahlenmäßig vor; in ihnen lebte I960 noch ein Drittel der 

Bevölkerung. Die neuere Entwicklung ist bestimmt durch die 

Umwandlung von Dörfern in Industrie- oder Bergbausiedlungen 

bzw. Städte. Zu Städten dieses neuen Typs gehören z. B. 

Dunaüjvaros, Ajka, V&rpalota, Komlö und Oroszl&ny, die vor 

1949 noch Landgemeinden waren. Außerdem entstanden durch die 

Verselbständigung mehrerer Einzelgehöfte in der Großen Tief¬ 

ebene neue Dörfer. In Transdanubien (einschl. des kleinen 

Alföld) und im nördlichen Mittelgebirge liegen die Sied¬ 

lungen meist dicht beieinander, dagegen herrschen in der 

großen Tiefebene weit voneinander entfernte Städte und 

Dörfer (mit höherer Einwohnerzahl und großräumigen Gemar¬ 

kungen) vor; sie sind von einer großen Zahl verstreut lie¬ 

gender Einzelgehöfte umgeben. 

Städte und Gemeinden nach Komitaten am 1. 1. 1978 

Komitat Städte Sonstige 
Gemeinden 

Budapest ... 
Baranya . 
Bäcs-Kiskun . 
Bekes . 
Borsod-Abaüj-Zemplen .... 
Csongräd . 
Fejer . 
Gyor-Sopron . 
Hajdü-Bihar... 
Heves . 
Komärom . 
Nogräd . 
Pest . 
Soraogy ..... 
Szabotcs-Szatmär . 
Szolnok . 
Tolna . 
Vas . 
Veszprem . 
Zala. 

1 
5 
6 
5 
7 
5 
2 
5 
4 
5 
5 
2 
7 
4 
4 
7 
3 
3 
7 
2 

303 
106 
71 
358 
54 

103 
161 
78 

115 
70 

128 
173 
240 
225 
69 
107 
221 
250 
237 

Insgesamt 87 3 069 

Quelle: Statistical Pocket Book of Hungary, Budapest 

Seit I960 hat sich die Bevölkerung Ungarns nur um 709 956 

erhöht, was einer durchschnittlichen jährlichen Steigerungs¬ 

rate von nur 0,4 /o entspricht. Geburtenstarken Jahrgängen zu 

Beginn der fünfziger Jahre folgten in den sechziger Jahren 

niedrigere Geburtenzahlen, die z. T. auf die Möglichkeit des 

freien Schwangerschaftsabbruches zurückgeführt werden kön¬ 

nen. Seit etwa Mitte der siebziger Jahre ist wieder ein Auf¬ 

wärtstrend feststellbar, der einmal auf die bevölkerungspo¬ 

litischen Maßnahmen von Seiten der Regierung (Ministerrats- 
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beschluß vom Oktober 1973) zurückzuführen ist, zum anderen 

kommen die geburtenstarken Jahrgänge aus den fünfziger 

Jahren ins "Reproduktionsalter". Mit verantwortlich für die 

geringen Geburtenraten zeichnen auch die Berufstatigkeit der 

Frauen sowie äußere Lebensumstände wie Wohnraummangel, nied¬ 

riger Lebensstandard kinderreicher Familien und anderes 

mehr. Der Trend zur Kleinfamilie mit einem,maximal zwei Kin¬ 

dern ist, wie in anderen industrialisierten Ländern, auch in 

Ungarn feststellbar. Man hofft Jedoch von der gegenwärtigen 

durchschnittlichen Kinderzahl von 1,9 Je Familie bei einem 

Jährlichen Zuwachs der Geburtenzahl um 160 000 bis 170 000 

auf 2,2 zu gelangen; Zweifel an der Realisierbarkeit dieses 

Vorhabens sind angebracht. Nach Angaben des Budapester Zen¬ 

tralamtes für Statistik soll die Bevölkerung Ungarns bis zum 

Jahre 2000 um etwa 3 % zunehmen. 

Bevölkerungsentwicklung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Einheit 
1949 
bis 

1959 

1960 
bis 
1969 

1970 
bis 
1977 

Bevölkerungsstand 
am Anfang des 
Zeitanschnittes Anzahl 

BevölkerungsZu¬ 
nahme . Anzahl 
Bevölkerungsstand 
am Ende des Zeit¬ 
abschnittes . Anzahl 

Jährliche Bevölke¬ 
rungszunahme 1) % 

9 204 799 9 961 044 10 322 099 

756 245 561 055 348 901 

9 961 044 10 322 099 10 671 000 

0,7 0,4 0,4 

1) Durchschnitt. 

Quelle: Statistical Pocket Book of Hungary, Budapest 

ALTERSAUFBAU DER WOHNBEVÖLKERUNG UNGARNS UND DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Altersgruppen in % der Gesamtbevolkerung 

UNGARN 

Stand 1.1.1970; lO,32Mill 11 

Alter von ...bis 

unter. Jahren 

1) Volkszahlungsergebms 

UNGARN 

Stand 1.1.1978,10,67 Will. 

Alter von bis 

unter ...Jahren 

Maßstab bezogen auf Altersgruppen von jeweils 5 Jahren 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Stand 31.12.1977,61,35Mill. 

Alter von ..bis 
unter ...Jahren 

Statistisches Bundesamt 790542 

Die Altersstruktur wird sich Jedoch zugunsten der älteren 

Jahrgänge verschieben; am prägnantesten entwickelt sich wohl 

die Zahl der über 60Jährigen, aber auch die Zahl der Bevöl¬ 

kerung mittleren Alters, vor allem der 45-bis unter 50Jähri- 

gen wird bedeutend ansteigen, da die geburtenstarken Jahr¬ 

gänge der frühen fünfziger Jahre um die Jahrtausendwende 

dieser Kategorie zuzurechnen sind. Die ungünstige alters¬ 

mäßige Zusammensetzung der Bevölkerung hat negative Auswir¬ 

kungen auf die Beschäftigungsstruktur, so daß Arbeitskräfte¬ 

probleme dauernde Begleiterscheinungen der ungarischen Wirt¬ 

schaftsentwicklung sind. Die durchschnittliche Lebenserwar¬ 

tung lag Mitte der siebziger Jahre für Männer bei 66,5 

(1960/65*2) und für Frauen bei 72,4 (1960/69,6). Damit ist 

die Lebenserwartung der Frauen im Durchschnitt um fast 9 % 

höher als die der Männer. 

Bei den Geburten ist in den letzten 15 Jahren insgesamt eine 

Zunahme zu verzeichnen gewesen, die allerdings nicht konti¬ 

nuierlich war. Je 1 000 Lebendgeborenen (insgesamt 177 538) 

gab es 1977 26,1 Gestorbene im Alter von unter einem Jahr, 

wobei der Anteil der Knaben mit 28,8 gegenüber dem der Mäd¬ 

chen höher war. Im Jahr 1977 kamen auf Je 100 Mädchen- 105,8 

Knabengeburten. 1978 wurden 168 096 Kinder geboren. Die 

Säuglingssterblichkeit ist, hauptsächlich aufgrund der Ver¬ 

besserungen im Gesundheitswesen, stark reduziert worden. 

Wichtigste Todesursachen bei Säuglingen sind perinataler Art 

sowie angeborene Entwicklungsfehler. Die positive Entwick¬ 

lung der Geburtenzahlen ist vor allem ab 1974 den bevölke- 

EHESCHLIESSUNGEN, LEBENDGEBORENE, GESTORBENE 

Auf 1000 Einwohner 

Statistisches Bundesamt 790541 

rungspolitischen Maßnahmen zuzuschreiben.Offensichtlich ist 

es Jedoch noch nicht gelungen, die in den fünfziger Jahren 

auf Minuswerte abgesunkene Geburtenstatistik nachhaltig an¬ 

zuheben. Die Zahl der kinderlosen Ehepaare ist in Ungarn 
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verhältnismäßig niedrig, hoch dagegen die Zahl derer mit nur 

einem Kind; Familien mit mehr als zwei Kindern sind wiederum 

relativ selten. Wie in anderen Ländern überwiegt auch in 

Ungarn die Zahl der Eheschließungen zwischen relativ Gleich¬ 

altrigen in der Altersgruppe der 20-bis unter 25jährigen; 

1977 lagen rd. 50 % aller Eheschließungen in dieser Kate¬ 

gorie (i960 » 59*6 %).Seit etwa 1970 nimmt der Anteil derer, 

die in jüngeren Jahren die Ehe eingehen, zu, parallel dazu 

erhöht sich die Zahl der Scheidungen: 97 015 Eheschließungen 

des Jahres 1977 stehen 27 167 Scheidungen gegenüber (i960 - 

88 566: 16 590). In zunehmendem Maße trennen sich die Ehe¬ 

partner in jüngeren Jahren schon nach verhältnismäßig kurzer 

Ehe;der höchste Anteil der Ehescheidungen erfolgt nach fünf- 

bis neunjähriger Ehe. 

Gestorbene 

Jahr Insgesamt Männlich Weiblich 

I960 . 
1970 . 
1977 . 
1978 . 

101 525 51 667 49 858 
120 197 62 545 57 652 
131 745 68 771 62 974 
140 121 

Quellen: Statistical Pocket Book of Hungary, Budapest; 
Statisztikai havi koztemenyek, Budapest 

Seit 1. Juli 1974- gibt es in Ungarn eine neue zentrale In¬ 

stitution, das "Staatsamt für Bevölkerungsdokumentation" in 

Budapest, wo in einer Datenbank alle wichtigen Angaben über 

jeden Einwohner gespeichert sind. Das Amt soll der Erleich¬ 

terung der administrativen Aufgaben der Behörden dienen. An 

die Zentrale angeschlossen ist ein Netz von Nebenzentren, so 

daß die zuständigen Abteilungen der Räte jeder Kommune je¬ 

derzeit durch Abruf der Personalnummer (auch Jugendliche 

unter 14 Jahren sollen erfaßt werden) alle "gesellschaftlich 

relevanten Angaben" über jedermann einholen können. 

daran, daß die bislang ungleiche Verteilung der Ärzte (1977: 

Budapest 51 Ärzte je 10 000 Einwohner; andere Städte und 

Landgemeinden 21 Ärzte je 10 000 Einwohner) ausgeglichener 

gestaltet werden sollte. Etwa 28 % aller Ärzte waren prak¬ 
tische Ärzte, rd. 10 % Zahnärzte, der Rest Fachärzte. 

Die Zahl der Bezirksärzte hat sich im angegebenen Zeitraum 

nicht in geplantem Maße erhöht (1978 - 3 956). Gerade in 

ländlichen Orten, wo das medizinische Versorgungsnetz nicht 

so eng geknüpft ist wie in den Städten, war der Zuwachs am 

geringsten. Im Durchschnitt wurden 1978 je Bezirk rd. 2 600 

Einwohner betreut. 

Eine wichtige Aufgabe des laufenden Fünfjahrplanes besteht 

darin, die territoriale Verteilung der Ärzte zu verbessern, 

was durch eine zentrale Lenkung erreicht werden soll. 

Ärzte je 10 000 Einwohner ^ 

Jahresende Insgesamt Budapest UngarnS 

I960 . 15.7 56,6 11,0 
19.2 40,3 14,2 
22.8 45,7 17,2 
26.2 50,8 20,2 
26,7 51,1 20,7 

1965 . 
197Ö. 
1976 . 
1977. 

•) Einschi, nicht im medizinischen Bereich tätiger Ärzte 
und Rentner. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Einige Krankheiten wie z. B. Diphtherie und Bauchtyphus sind 

in Ungarn so gut wie ausgerottet. 1978 war jedoch bei eini¬ 

gen Infektionskrankheiten ein Ansteigen der akuten Erkran¬ 

kung zu verzeichnen; so stieg z. B. die Zahl der Fälle ge¬ 

genüber 1977 bei Masern um 205 %» Keuchhusten 203 % und 
Scharlach um 84 %. Die infektiösen Lebererkrankungen er¬ 

höhten sich um 23 %- 

Frauen auf 1 000 Männer 

Jahr 

in den Volkszählungsjahren 

1' Anzahl 

1910 
1920 
1950 
1941 
1949 
I960 
1970 

1 007 
1 062 
1 044 
1 043 
1 081 
1 075 
1 063 

1) 1910, 1920 und 1930 - 51. 12.; 
1941 = 31. 1.; 1949, I960 und 
1970 = 1. 1. 

Quelle: Demographie Yearbook, 
New York, N.J. 

Gesundheits- und Sozialwesen 

Das Gesundheitswesen wird stark vom Gedanken der Prophylaxe 

beeinflußt. Es gibt ein ausgedehntes System verbindlicher 

Reihenuntersuchung sowie besondere Beratungsstellen für 

junge Eltern. 1977 wurden vom Gesundheitsministerium mehrere 

Verordnungen erlassen, welche die Verbesserung der Pflege 

und Betreuung in den Entbindungs-, Säuglings- und Kindersta¬ 

tionen betreffen; außerdem wurden Intensivstationen für 

Frühgeburten eingerichtet. Die Säuglingssterblichkeit er¬ 

reichte 1978 rd. 25 %*.Die Möglichkeiten der Unterbringung 

von Kleinkindern in Kinderkrippen sollen erweitert werden. 

Vorgesehen ist,die Zahl der Platze, vornehmlich in Budapest, 

den Komitatstädten und in Industriezentren im fünften Fünf¬ 

jahrplan um 17 000 bis 18 000 zu erhöhen. Die ambulatorische 

Krankenversorgung soll insbesondere im Bereich der zahnärzt¬ 

lichen, der kreis-kinderärztlichen und der betriebsärzt¬ 

lichen Versorgung sowie in den großen neuen Wohnsiedlungen 

verbessert werden. 

Die Zahl der Ärzte in Ungarn nahm zwischen 1970 und 1977 um 

21 % zu.1978 gab es insgesamt 29 135 Ärzte,das sind 27 Ärzte 
je 10 000 Einwohner. Der Zuwachs in der Hauptstadt Budapest 

war in diesem Zeitraum mit 16 % erheblich niedriger als in 
den Dörfern und übrigen Städten (+ 25 %). Dies liegt primär 

Für die kommenden Jahre erweist sich die Erweiterung der Ka¬ 

pazität des Krankenhausnetzes und die Hebung des Niveaus der 

stationären Krankenhausbehandlung, ferner die Modernisierung 

der technischen Ausrüstung der Anstalten als vordringliche 

Aufgabe. Ungarische Experten verlangen eine Erhöhung der 

Geldmittel für die Entwicklung des Gesundheitswesens. 1979 

werden dafür 3,5 Mrd. Ft aufgewendet. Die Einrichtungen be¬ 

finden sich z. T. noch im Bau und werden kaum vor 1980/81 

übergeben werden können. Für den Betrieb der bestehenden 

Gesundheitseinrichtungen wurden 1978 nahezu 16 Mrd. Ft aus¬ 

gegeben. 

Die Zahl der Krankenhäuser ist seit Mitte der sechziger 

Jahre kontinuierlich zurückgegangen. 1977 gab es nur noch 

154 Krankenhäuser (1965 - 190) mit 9 664 Ärzten (ohne Ärzte 

für Allgemeinmedizin). Die Verringerung ging zu Lasten der 

kleinen Krankenhäuser in ländlichen Gebieten, die durch Kon¬ 

zentration und Zentralisierung im Gesundheitswesen aufgelöst 

oder in größere Einheiten integriert wurden. Die Zahl der 

Krankenhausbetten erhöhte sich zwischen 1970 und 1978 um 

7 954 auf 92 497. Im laufenden Fünfjahrplan ist vorgesehen, 

die Zahl der Betten um rd. 10 000 aufzustocken. 1977 ent¬ 

fielen auf je 10 000 Einwohner in Budapest 133 Krankenhaus¬ 

betten, in den anderen Städten und Dörfern 74. 

Verbrauch an Medikamenten 

Jahr 

Verbrauch an 

insgesamt 

Medikamenten 

je Einwohner 

Mill. Ft Ft 

I960 . 
1965 . 
1970 . 
1975 . 
1976 . 

1 808 181 
2 813 277 
4 352 422 
6 757 641 
7 267 686 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

In diesem Zusammenhang soll nicht unerwähnt bleiben, daß 

Ungarn auf dem Gebiet des Umweltschutzes in jüngster Zeit 
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Maßnahmen eingeleitet hat, die Beachtung verdienen. Insbe¬ 

sondere bei der Bekämpfung der Wasserverschmutzung (durch 

das Amt für Wassertechnik) ist eine Überwachung und Kontrol¬ 

le der ungarischen Gewässer eingeführt worden. Seit 1969 

dürfen nur noch solche Betriebe die Produktion aufnehmen, 

die alle notwendigen Vorkehrungen zur Wasserreinhaltung ge¬ 

troffen haben. Die bereits bestehenden Betriebe werden zum 

Bau von Reinigungsanlagen angehalten; im Falle der Nichtein¬ 

haltung werden Geldstrafen in mitunter empfindlicher Höhe 

erlassen. Diese Strafgelder werden ihrerseits wieder zweck¬ 

gebunden verwendet, z. B. für Wassersanierungsarbeiten in 

finanzschwachen Betrieben. 

1972 wurde das System der Sozialversicherung durch Gesetz 

vereinheitlicht; die bisherigen drei Teilsysteme wurden zu¬ 

sammengelegt. Auf diesem Gebiet gibt es nun keine unter¬ 

schiedliche Behandlung mehr zwischen Angestellten, Arbeitern 

und Bauern. Die Sozialversicherung erfaßt heute die gesamte 

Bevölkerung, die Betreuung durch den staatlichen Gesund¬ 

heitsdienst ist nach der Reform nicht mehr an ein Arbeits¬ 

verhältnis gebunden, sondern Grundrecht eines jeden Staats¬ 

bürgers. Der gesetzlich begründete Anspruch erstreckt sich 

auf kostenlose ärztliche Behandlung und kostenfreie Versor¬ 

gung mit Medikamenten. Ferner schließt sie Zahlungen bei 

Krankheit und Schwangerschaft sowie ein Rentensystem ein. 

Der Anteil der Krankengeldempfänger (75 % des Lohnes) lag 
1978 in der gesamten Volkswirtschaft bei 5,8 % aller Er¬ 

werbstätigen. Vorbildlich entwickelt ist der Mutterschutz. 

Vom Tage der Arbeitsunterbrechung wegen Schwangerschaft an 

wird fünf bis sechs Monate lang der volle Lohn bezahlt (be¬ 

zahlter Urlaub); danach kann die Mutter bis zu drei Jahre 

monatlich 800 Ft erhalten, falls sie in dieser Zeit die Ar¬ 

beit nicht wieder aufnimmt. Die Beihilfe beträgt nach dem 

zweiten Kind 900 Ft, nach dem dritten und jedem weiteren 

Kind 1 000 Ft. In allen Fallen wird noch eine Teuerungszu¬ 

lage von 110 Ft gewährt. Für den Fall der Arbeitsaufnahme 

nach fünf Monaten wird die Mutter bis zum 1. Lebensjahr 

ihres Kindes im Falle der Erkrankung des Kindes selbst 

krankgeschrieben (bei ledigen Müttern bis zum 2. Lebensjahr 

des Kindes).Bis zum neunten Lebensmonat des Kindes steht den 

Müttern eine tägliche Arbeitszeitverkürzung von eineinhalb 

Stunden zu. Mütter mit einem Kind erhalten jährlich zwei Ta¬ 

ge Sonderurlaub, der sich bei zwei Kindern auf fünf Tage, 

bei drei und mehr Kindern auf neun Tage erhöht. 

1978 wurden aus dem Sozialfonds 8,8 Mrd. Ft an Kindergeld 

und 3,7 Mrd. Ft an Kinderpflegegeld ausbezahlt. Die einma¬ 

lige Mutterschaftsbeihilfe, die 1977 noch 431 Mill. Ft er¬ 

reicht hatte, betrug 1978 nur noch etwas über 320 Mill. (sie 

liegt bei 2 500 Ft je Person). Die gesamten Sozialausgaben 

beliefen sich 1977 auf 102,7 Mrd. Ft, davon allein 55 % aus 
der Sozialversicherung. 

Am 1. 1. 197*1 trat eine automatische jährliche Rentenerhö¬ 

hung um 2 % in Kraft, womit eine wenn auch starre Art der 

Rentendynamisierung geschaffen wurde. Da jedoch viele Rent¬ 

ner nicht lange genug versichert waren, liegt die Rente oft 

auch unter dem Normalsatz (besonders bei der Landbevölke¬ 

rung). Die Pensionäre sind darauf angewiesen, als Teilzeit¬ 

beschäftigte weiter zu arbeiten, wozu sie vom Staat auch er¬ 

muntert werdenandererseits sollen sie nicht mehr als 500 Ft 

hinzuverdienen. 

Die sozialen Gruppen der Angestellten, Arbeiter und Bauern 

haben nach 10 Arbeitsjahren Anspruch auf eine Rente in Höhe 

von 35 % ihres Einkommens. Während der nächsten 15 Arbeits¬ 

jahre steigt der Anspruch um jährlich 2 %, während der fol¬ 

genden sieben Jahre um 1 % und daran anschließend 10 Jahre 

um 0,5 %• Nach 42 Arbeitsjahren besteht ein endgültiger Ren¬ 
tenanspruch in Höhe von 75 % des letzten Einkommens. Bei 

Weiterarbeit über das Mindestrentenalter hinaus kann nach 

vier zusätzlichen Arbeitsjahren eine Rente in Höhe von 95 % 
des Durchschnittsverdienstes erreicht werden. Das für ver¬ 

schiedene berufliche Gruppen unterschiedliche Rentenalter 

wird bis zum 1. Januar 1980 vereinheitlicht, und zwar für 

Männer auf 60 Jahre, für Frauen auf 55 Jahre. Dies gilt auch 

für LPG-Mitglieder, die zwar seit dem 1. Januar 1967 grund¬ 

sätzlich rentenberechtigt waren, doch erst ab dem 65- Le¬ 

bensjahr (Frauen ab dem 60.). 

Die Zahl der Rentner lag 1979 bei 1,96 Mill. (rd. 18 % der 

gesamten Einwohnerzahl). In Budapest ist jeder vierte Ein¬ 

wohner Rentner. Obwohl die Zahl der Rentner nur um etwa 2 % 
stieg, erhöhte sich die Summe der Renten um ca. 10 % gegen¬ 

über 1977. Die jährliche Pensionsauszahlung belief sich 1978 

auf 40,01 Mrd. Ft; der durchschnittliche Monatsbetrag der 

Renten für Arbeiter und Angestellte betrug 1977 1 828 Ft, 

für LPG-Mitglieder 1 406 Ft. 

Renten 

Jahr 
1) Hen1 etnpfänger 

:en- 
auszahlungen 

1 000 Mill. Ft 

1965 . 1 101,2 7 712 
1 380,3 12 985 
1 747,9 27 103 
1 870,8 36 312 
1 927,8 40 001 

1970. 
1975. 
797V . 
1978 . 

1) J ahre sanfang. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die Altersversorgung wird durch Beiträge der Arbeitnehmer 

(3 bis 10 % ihres Lohnes) und der Arbeitgeber (4 % des Loh¬ 
nes der Arbeitnehmer),die in einen Pensionsfonds eingebracht 

werden, finanziert. Ab 1. Januar 1979 wurde die unterste 

Grenze der Ruhegelder und Renten erhöht, was Auswirkungen 

auf über 1,3 Mill. Rentner hatte. Das bedeutet eine Mehrein¬ 

nahme von insgesamt 1,8 Mrd. Ft für die Rentenberechtigten. 

Vor 1954 festgelegte Renten für Arbeiter und Angestellte 

werden um 400 Ft im Monat erhöht; zuzüglich der regelmäßigen 

jährlichen Erhöhung. Zwischen 195^- und 1958 festgelegte Ren¬ 

ten steigen um 370 Ft im Monat und jene die zwischen 1959 

und 1970 festgelegt wurden um 100 Ft. Auch die Renten der 

LPG-Mitglieder steigen um 100 Ft im Monat. 

Nach Erreichen des Rentenalters kann der Betreffende aus dem 

Arbeitsprozeß ausscheiden. Aufgrund der prekären Arbeits¬ 

kraftsituation wird es von offizieller Seite jedoch gerne 

gesehen, wenn manuell Werktätige nach Erreichung des Renten¬ 

alters welterarbeiten. Nach vier zusätzlichen Jahren können 

sie dann eine Rente in Höhe von 95 % ihres Durchschnittsver¬ 

dienstes erreichen. 

Bildung und Kultur 

Bis 1945 war das Bildungswesen auf einem sehr zurückgeblie¬ 

benen Stand. Die erste ungarische Universität war zwar 

schon 1367 in Pfecs gegründet worden, sie wurde aber 200 Jah¬ 

re später geschlossen; erst 1635 kam es zu einer Neugrün¬ 

dung, der heutigen Eötvös-Lorand-Umversität in Budapest. 

1912 folgte die Kossuth-Lajos-Universität in Debrecen, 1921 

die von P&cs und Szeged. 1948 wurde als spezielle Wirt¬ 

schaftshochschule die Karl-Marx-Universität gegründet. Be¬ 

sonders groß war der Nachholbedarf bei den Pädagogen, dem 

durch die Errichtung zahlreicher lehrerbildender Anstalten 

abgeholfen wurde. 

Wichtigste gesetzliche Grundlage ist das Gesetz Nr. III von 

1961 über das Erziehungssystem der Republik. Universitäten, 

technische Hochschulen, pädagogische Hochschulen, Kunstaka¬ 

demien und Anstalten für die Grund- und Vorschullehrerbil¬ 

dung unterstehen vollständig dem Erziehungsministerium, das 

aber auch für alle übrigen Bildungseinrichtungen das oberste 

Aufsichtsorgan ist; hinsichtlich der fachlichen Fragen sind 

die medizinischen Universitäten dem Gesundheitsministerium, 

tierärztliche und landwirtschaftliche Hochschulen dem Land¬ 

wirt schaftsministerium zugeordnet. Die Ausrichtung der wis¬ 

senschaftlichen Forschung in den Universitäten und anderen 
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Institutionen und ihre Koordinierung mit dem nationalen For¬ 

schungsplan erfolgt durch den Rat für Wissenschaftliche 

Forschung und Höheres Erziehungswesen, das seinerseits dem 

Ministerrat verantwortlich ist. Neben einem Rektor bzw. 

Direktor hat Jede höhere Bildungseinrichtung einen Beirat, 

dem Vertreter der Fakultäten, der Partei-, Jugend- und Ge¬ 

werkschaftsorganisationen und weitere Mitglieder des Lehr¬ 

körpers angehören. Die Finanzierung des Bildungswesens er¬ 

folgt aus dem Regierungshaushalt (die geringen Einnahmen aus 

Gebühren spielen nur eine unbedeutende Rolle). 

Kindergärten wurden in den letzten 15 Jahren fester Bestand¬ 

teil des sozialistischen Schulwesens, 83 % aller Kinder im 

entsprechenden Alter besuchen eine solche Einrichtung. Die 

übrigen nehmen an einer einjährigen Vorschulerziehung teil. 

Bis zum Alter von drei Jahren können Kinder in Kinderkrippen 

untergebracht werden. 1978 waren dies 12 °o, der Anteil soll 

bis 1985 auf 15 % steigen. 

Kindergärten 

J ahres- 
ende 

rirde-- 
garten Plätze 

Unter¬ 
gebrachte 
Kinder 

Kinder¬ 
gärtne¬ 
rinnen 

Anzahl 1 000 Anzahl 

1965 . 3 227 185,8 189,4 10 319 

3 457 208,6 227,3 12 481 

4 077 295,7 329,4 20 512 

4 317 345,4 422,5 25 710 

1970 . 

1975. 

1978 . 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
közlemenyek, Budapest 

In Ungarn gab es 1977/78 158 Sonderschulen mit insgesamt 

33 938 Schülern. Nicht raiteinbezogen sind Sonderschulzwei¬ 

ge , die den Grundschulen angegliedert sind. 

Das ungarische Schulsystem wird unterteilt in Grund- und 

Mittelschulen. Dieses einheitliche Schulsystem wird voll¬ 

ständig vom Staat unterhalten. Jedoch wurde die Überwachung 

und Verwaltung der Grundschulen den lokalen Behörden anver¬ 

traut. Die allgemeinbildende Grundschule ist achtjährig; 

Schulpflicht besteht bis zum 16. Lebensjahr. Die Grund¬ 

schule ist vom sechsten Lebensjahr an obligatorisch; ihr 

SCHULSYSTEM 

22 4 

Universität und Hochschule 
2! 3 

20 2 

19 1 

18 4 

Gymnasium Fachmittelschule 
17 3 

Arbeiterfachschule 16 2 

15 1 

14 8 

Allgemeinbildende Grundschule 

13 7 

12 6 

ll 5 

IO 4 

9 3 

8 2 

7 1 

6 Vorschule 

5 

4 

3 

Kinderkrippe 2 

l 

A
lt
e

r 

K
la

ss
e 

Statistisches Bundesamt 790543 

kann sich eine dreijährige Ausbildung an einer Facharbei¬ 

terschule anschließen. Der gehobene Ausbildungsweg führt 

Über eine vierjährige Mittelschule zum Abitur (unter Mit¬ 

telschule versteht man in Ungarn, anders als in der Bundes¬ 

republik Deutschland, zum Abitur führende höhere Schulen). 

Die Zahl der Grundschulen in Ungarn wird für das Schuljahr 

1978/79 mit 3 858 angegeben. Ihre Zahl ist rückläufig. Im 

Schuljahr 1978/79 wurden sie von rd. 1,1 21111. Schülern be¬ 

sucht. "Zwergschulen" wurden zugunsten größerer Schulzentren 

mit angeschlossenera Internat aufgelöst. Viele Grundschulen 

haben Sonderklassen mit Schwerpunktunterricht in bestimmten 

Fächern (z.B. Fremdsprachen). Dies erweist sich auch als 

wesentliches Element der Integration nationaler Minoritäten 

(Deutsche, Rumänen, Slowaken, Jugoslawen). So gab es 1978 in 

Ungarn 69 Kindergärten, 158 Grundschulen und 3 Gymnasien,an 

denen (auch) in deutscher Sprache unterrichtet wurde. Die 

stärkste Konzentration der Minoritäten ist im Komitat 

Baranya zu finden. Dort wurde auch zu Beginn der siebziger 

Jahre zwischen den Verbänden der Minderheiten und dem Rat 

des Komitates ein Förderungsprogramm vereinbart, in dem die 

Errichtung von Schulen für Nationalitäten fixiert wurde. Die 

Mittelschulen untergliedern sich in zwei Typen. Das eine ist 

das sogenannte MGymnasium",das andere die "Fachmittel¬ 

schule", deren Varianten auf bestimmte technische Berufe 

ausgerichtet sind. Im Schuljahr 1977/78 besuchten 38,1 % der 

Mittelschüler ein Gymnasium, 32,2 % eine Industriefachmit¬ 

telschule oder Technikum und 29>7 % eine der übrigen Pach- 

mittelschulen. Die Zahl der Mittelschulen belief sich im 

Schuljahr 1977/78 auf 524 (1978/79 - 329), sie nimmt seit 

etwa Mitte der sechziger Jahre ab. Die Schülerzahl betrug im 

selben Jahr 364 060, davon in Tageskursen etwa 199 000. 

Schüler und Studenten nach Schularten 

Schulart 
1970/74 1977/78 

1 000 i % 1 000 | % 

Grundschulen ... 

Mittelschulen .. 

Hochschulen .... 

Sonderschulen .. 

Insgesamt ... 

1 116 71,0 1 092 68,2 

347 22,1 364 22,7 

81 5,1 109 6,8 

29 1,8 36- 2,3 

1 573 100 1 601 100 

Die Arbeiterfachschulen sind den Mittelschulen theoretisch 

gleichgestellt. Da die Aufnahmefähigkeit der Mittelschulen 

begrenzt ist und Jeder nur einigermaßen erfolgreiche Grund¬ 

schulabsolvent sich um Aufnahme in eine Mittelschule be¬ 

müht, bleiben quasi nur die schwächeren Schüler für die Ar¬ 

beiterfachschulen übrig, so daß die Annahme eines niedrige¬ 

ren Niveaus in den Arbeiterfachschulen berechtigt erscheint. 

1977/78 gab es 262 solcher Arbeiterfachschulen mit rd. 

150 000 Schülern. 

Schulabgänger und Absolventen nach Schularten 

1 000 

Schulart 1965 1970 1975 1977 

Grundschule .... 

Mittelschule ... 

Hochschule . 

157,8 165.6 121,9 114,0 

63,4 61,8 71,9 78,8 

13,9 18,2 24,3 25,9 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

1978 fanden im Unterrichtsbereich verschiedene Änderungen 

statt, die von neuen Lehrplänen bis zu verkürzter Wochen¬ 

stundenzahl reichten. Jede zweite Woche hat nur fünf Schul¬ 

tage gegenüber sech,s der normalen Woche, dafür wurde das 

Schuljahr insgesamt um eine Woche verlängert. Die bevölke¬ 

rungspolitischen Maßnahmen zwingen dazu,das knappe Angebot 

an Schulen und Lehrern aufzustocken. 

Der Unterricht ist kostenlos. Lediglich an den Hochschulen 

werden von einem Teil der Studierenden Gebühren erhoben, die 

abhängig sind von den Leistungen im Studium sowie der wirt- 
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schaftlichen Lage der Eltern. Stipendien und andere finanzi¬ 

elle Hilfen sowie Plätze in Studentenheimen werden zunächst 

jenen Ober- und Hochschülern gewährt, die soziale Unterstüt¬ 

zung erhalten; im übrigen entscheiden die Leistungen. Da die 

sozialen Stipendien (sog. "Volksstipendien") mit einer Be¬ 

schäftigung beim Spender (Staatsbetriebe, LPG) nach Abschluß 

der Ausbildung verbunden sind, geht ihre Zahl ständig zu¬ 

rück zugunsten der Staatsstipendien, die keine solche Bin¬ 

dung haben. 

Viele Abiturienten bewerben sich vergeblich um die Aufnahme 

in eine Hochschule, da die Zahl der Studienplätze unzurei¬ 

chend ist. An den 56 Universitäten und Hochschulen des Lan¬ 

des studieren rd. 109 000 Personen. Davon sind etwa 65 000 

Vollzeitstudenten, rd. 10 000 studieren in Abendkursen und 

34 000 in Fernkursen. Von den Vollzeitstudenten erhalten 

etwa 80 % staatliche Unterstützung, fast 14 % werden von 

anderen Organisationen finanziert. Nahezu die Hälfte der 

Studenten lebt in Studentenwohnheimen. Ungarn hat vier Voll¬ 

universitäten (Budapest, P&cs, Debrecen, Szeged), 14 Fach¬ 

universitäten (6 technische, 4 medizinische, 1 wirtschafts¬ 

wissenschaftliche und 3 Kunstakademien) und 38 sonstige 

Hochschulen. 

Der Zugang zu den Hochschuleinrichtungen steht jedem Ungarn 

zwischen 18 und 55 Jahren offen, der den Abschluß einer 

Mittelschule (oder ein ihr gleichgestelltes Diplom) besitzt 

und die Aufnahmeprüfung bestanden hat. Bevorzugt werden Be¬ 

werber, die nach dem MittelSchulabschluß ein oder zwei Jahre 

in der Produktion gearbeitet haben. Die Zahl der jährlich 

zugelassenen Studenten wird vom nationalen Planungsbüro an¬ 

hand der wirtschaftlichen Bedürfnisse des Landes festgelegt. 

Zur Zeit liegt sie weit niedriger als die Zahl der Bewerber, 

so daß strenge Auswahlprinzipien notwendig wurden. Für Fern- 

und Abendkurse ist keine Altersgrenze vorgeschrieben; in der 

Regel ist die Dauer des Studiums hier ein Jahr länger als 

im normalen Studiengang. Die zumeist berufstätigen Fern¬ 

studenten erhalten 48 Tage Arbeitsbefreiung jährlich für 

Studienzwecke, Abendstudenten 24 Tage sowie zusätzlich 6 bis 

8 Stunden wöchentlich Befreiung zur Teilnahme am Unterricht. 

1977/78 waren 50,6 % der Studenten an den Hochschulen Frau¬ 

en. Das Studium mindestens einer Fremdsprache ist für jeden 

ungarischen Schultyp obligatorisch. 

Studentinnen und Absolventinnen der Hochschulen 

Studienjahr Studentinnen 1) Absolventinnen 

1970/71 . 

1975/76 . 

1977/78 . 

34 432 7 984 

51 952 11 438 

54 929 13 424 

1) Im Kalenderjahr des Studienjahrbeginns. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die wissenschaftliche Forschung steht entweder im Zusammen¬ 

hang mit der Lehrtätigkeit oder beruht auf einem Auftrag der 

ungarischen Akademie der Wissenschaften; im ersten Fall er¬ 

folgt die Finanzierung aus dem öffentlichen Haushalt, im 

zweiten Fall (Forschung im nationalen Interesse) durch die 

Akademie der Wissenschaften selbst. Häufig sind auch die 

Fälle der Zusammenarbeit mit Unternehmen bei besonderen wis¬ 

senschaftlichen oder technologischen Problemen. 1977 sah es 

in Ungarn 1 463 Forschungsinstitute verschiedenster Art mit 

über 83 000 Beschäftigten. Der überwiegende Teil der For¬ 

schungsinstitute (1 188) arbeitet im medizinischen, sozialen 

und kulturellen Sektor, gefolgt von den im industriellen 

Bereich tätigen Instituten (209), wobei letztere vom Perso¬ 

nalbestand her größer sind (38 649 Beschäftigte) als die 

vorhergenannten (32 983 Beschäftigte). 

Es gibt drei Gruppen von Bibliotheken: 

Bibliotheken der Örtlichen Räte (5 054) 

Bibliotheken der Gewerkschaften (5 440) 

Schulbibliotheken (4 438) 

Die beiden erstgenannten sind öffentliche Bibliotheken mit 

einem Buchbestand von rd. 35 Mill. 1977 wurden 87 Mill. Bü¬ 

cher mit wissenschaftlichem, allgemeinbildendem, fachlichem 

und belletristischem Charakter veröffentlicht. Die Zahl der 

aufgelegten Buchtitel belief sich auf 8 068. 

1977 erschienen insgesamt 1 011 Zeitungen und Zeitschriften, 

darunter 29 Tageszeitungen; die Auflage betrug insgesamt 

1,4 Mrd. 

1977 waren in Ungarn 34 feste Theater mit über 21 000 Sitz¬ 

plätzen etabliert (davon in Budapest 20 mit über 13 000 

Sitzplätzen). Die Zahl der Vorstellungen erreichte im glei¬ 

chen Jahr 11 827, die der Besucher belief sich auf 6,3 Mill. 

Die Spielfilmproduktion- (über 1 500 m) einschl. der für das 

Fernsehen gedrehten Filme betrug 1977 29 (73 000 m), hinzu 

kommen 121 Filme unter 2 000 m. 1978 gab es im Lande rd. 

3 600 Filmtheater, 172 davon allein in Budapest. Die Zahl 

der Kinobesucher belief sich auf etwa 76 Mill. 

1977 wurden 430 Museen erfaßt; 67 in Budapest, 190 in ande¬ 

ren Städten und 173 in ländlichen Orten. Die 1 914 Ausstel¬ 

lungen wurden von 14,3 Mill. Besuchern frequentiert. 

Einrichtungen des kulturellen Lebens 

Jahr Bibliotheken der öffentliche 

Räte [Gewerkschaften Theater (Filmtheater 1) 

1965 .... 

1970 .... 

1975 .... 

1977 .... 

5 403 4 009 30 4 435 

5 293 3 958 34 3 879 

5 069 3 213 34 3 595 

5 054 5 440 34 3 616 v 

1) Jahresende. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Erwerbstätigkeit 

Die Erwerbstätigkeitsstatistik unterscheidet zwischen akti¬ 

ven und inaktiven Erwerbspersonen sowie unterhaltenen Perso¬ 

nen. Zu den aktiven Erwerbspersonen gehören ständig und 

zeitweilig Beschäftigte, zu den inaktiven Rentner, für die 

Kinderpflege befreite Frauen u. a., zu den unterhaltenen 

Personen insbesondere Schüler, Fachschüler, Studenten, Lehr¬ 

linge und nichtarbeitende Familienmitglieder. 

Die aggregierte Arbeitskräftebilanz 1978 setzt sich zusammen 

aus den gesamten aktiven Erwerbstätigen der ungarischen 

Volkswirtschaft (5 068 800), den außerhalb des Landes Er¬ 

werbstätigen (5 400) und den inaktiven Erwerbstätigen. 

Zu den Erwerbspersonen gehören alle Männer und Frauen im 

Alter zwischen 14 und 59 Jahren bzw. 14 und 5^1 sowie ak¬ 

tive Erwerbstätige, die über das Rentenalter hinaus (60 bzw. 

55 Jahre) arbeiten. Die Zahl der Erwerbspersonen hat zwi- 

Erwerbstatige im sozialistischen Sektor 
der Volkswirtschaft nach Altersgruppen am 1.1.1978 

1 000 

Altersgruppe 
von ... 

bis unter 
... Jahren 

Ins¬ 
gesamt 

Darunter 

materielle 
Produktion 
zusammen 

darunter 

Land¬ 
wirt-^ \ 

schaft ' 

Produ¬ 
zieren¬ 
des 

Gewerbe 

Bau¬ 
wirt¬ 
schaft 

14 - 16 .... 

16 - 30 .... 

30 - 40 .... 

40 - 602) .. 

60 und mehr^ 

Insgesamt ... 

18,3 17,3 4,9 9,7 0,7 

1 628,2 1 362,9 227,0 627,6 163,7 

1 248,2 996,0 199,1 433,4 101,3 

1 804,1 1 472,9 389,4 609,1 119,3 

193,1 158,5 98,2 31,5 4,2 

4 892,3 4 007,6 918,6 1 711,3 389,2 

1) Ohne Forst- und Wasserwirtschaft. 
2) Frauen bis unter 55- 
3) Frauen 55 und mehr. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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sehen 1970 und 1978 um ca. 6 700 abgenommen und liegt bei 

6,61 Hill. Daraus ergibt sich eine recht hohe Erwerbsquote 

von 62 %. Von den aktiven Erwerbstätigen sind ca. 96,5 % i® 

sozialistischen Sektor der Volkswirtschaft beschäftigt, der 

Rest im privaten. Rund 108 000 Personen sind selbständig. 

1970 waren noch etwa 4,5 % aller Erwerbstätigen im privaten 

Sektor beschäftigt. 1978 standen rd. 4,07 Hill. Personen in 

einem Beschäftigungsverhältnis mit Betrieben des staatli¬ 

chen, kollektiven und privaten Sektors, 883 000 waren LPG- 

Mitglieder und mithelfende Familienangehörige (nur LPG-Mit- 

glieder - 768 500) und 129 700 waren Selbständige nebst un¬ 

bezahlten mitarbeitenden Familienangehörigen. 

Seit 1968 wurde sukzessiv die 44-Stundenwoche eingeführt. 

Auffallend ist der starke Rückgang der unterhaltenen Perso¬ 

nen zwischen 1970 und 1978; dies laßt auf eine stärkere Aus¬ 

schöpfung von Arbeitskraftreserven schließen. Andererseits 

verdoppelte sich im selben Zeitraum der Anteil der inaktiven 

Erwerbspersonen, was in starkem Maße durch die Einführung 

des "Babyjahres” für junge Mütter verursacht worden sein 

dürfte. Daß die Zunahme der Erwerbstätigenzahl in den Jahren 

von 1970 bis 1978 überwiegend durch neu ins Erwerbsleben 

eingetretene Frauen ermöglicht wurde, zeigt eine verglei¬ 

chende Betrachtung der Entwicklung des Anteils der aktiven 

Erwerbspersonen: 1970 waren 41,7 % aller aktiven Erwerbs¬ 

tätigen Frauen, 1978 waren es bereits 44,2 %. Da die Zahl 

der aktiven Erwerbstätigen im gleichen Zeitraum nur 1,6 % 

zugenommen hat, ist die Steigerung des Anteils weiblicher 

Arbeitskraft umso bemerkenswerter. 

ERWERBSTÄTIGE NACH VOLKSWIRTSCHAFTSBEREICHEN 

100% 

4,99 Nlill. 5,07 Mill 
1970 1978 

Produzierendes 
Gewerbe 

Bau Wirtschaft 

Land-, Forst-und 
Wasserwirtschaft 

Verkehr und 
Nachrichtenwesen 

Handel 

Sonstige Bereiche 

Statistisches Bundesamt 790544 

Aktive Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Prozent 

Wirtschaftsbereich 

Aktive Erwerbs¬ 
tätige 

1970 | 1977 

Darunter 
Frauen 1) 

1970 | 1977 

Produzierendes Gewerbe .... 

Bauwirtschaft . 

Land- und Forstwirt¬ 
schaft . 

36,6 

7,4 

25,7 

34.6 

8,2 

21.7 

41,3 

15,6 

38,0 

44,6 

17,3 

39,0 

Verkehr und Nachrichten¬ 
wesen . 

Handel . 

Sonstige Bereiche . 

7,0 

7,8 

15,5 

8,0 

9,5 

18,0 

22,1 

60.5 

56.5 

24,0 

63,8 

60,5 

Insgesamt 100 100 41,1 44,2 

1) Anteil an der Gesamtzahl der aktiven Erwerbstätigen im je¬ 
weiligen Wirtschaftsbereich. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Erwerbstätige nach Gesellschaftssektoren*^ 

Prozent 

Gesellschaftssektor 1965 1970 1975 1978 

66,4 67,7 70,3 71,3 

28,1 28,1 26,1 25,2 

5,5 4,2 3,6 3,5 

100 100 100 100 

1) 
Genossenschaftlich 

Insgesamt ... 

*) Jahresanfang. 

1) Einschi, mithelfender Familienangehöriger in den LPG und 
Erwerbstätiger in den Nebenbetrieben. 

Quelle: Statistical Yearbook,Budapest 

Erwerbstätige im sozialistischen Sektor der Volkswirtschaft 

1 000 

Wirtschaftsbereich 1970 1973 1977 

Produzierendes Gewerbe . 

Bauwirtschaft . 

Land- und Forstwirtschaft .. 

Verkehr u. Nachrichtenwesen 

Handel . 

Wasserwirtschaft .. 

Bereiche der nichtmatenel- 
len Produktion . 

Insgesamt .. 

Quelle 

1 685 

346 

l 067 

353 

408 

62 

813 

4 734 

1 706 

59*1 

890 

381 

453 

71 

963 

4 855 

1 688 

383 

834 

389 

471 

73 

1 023 

4 861 

Statistical Yearbook, Budapest 

Die Beseitigung des Arbeitskrafteproblems scheint eine der 

vordringlichsten Aufgaben der ungarischen Volkswirtschaft zu 

sein. In entwickelten Industriestaaten ist die "Arbeits- 

kräftewirtschaft" ein integrierter Bestandteil der betrieb¬ 

lichen Unternehmenspolitik. Bis 1968 wurde diesem Problem- 

kreis in Ungarn trotz eines Fachministeriums und zahlreicher 

Kommissionen nur ein geringer Stellenwert eingeräumt. Die 

untergeordnete Rolle des Personalwesens und das Fehlen mit¬ 

tel- bzw. längerfristiger Arbeitskräftebilanzen erklärt sich 

wohl primär aus der Tatsache, daß bis etwa Mitte der sechzi¬ 

ger Jahre die "Arbeitskraftbeschaffung" aufgrund des großen 

Reservoirs aus Landwirtschaft und privaten Haushalten kein 

Problem darstellte. Administrative Maßnahmen sorgten in den 

Jahren von 1949 bis 1967 dafür, daß die Arbeitskräfte auf 

Dauer an den jeweiligen Betrieb gebunden waren. Freier Ar¬ 

beitsplatzwechsel war bis 1957 praktisch unmöglich. Die 1968 

eingeleitete Wirtschaftsreform räumte jedermann die freie 

Wahl des Arbeitsplatzes ein. Dadurch wurde eine Entwicklung 

eingeleitet, die fast einer Völkerwanderung gleichkam, was 

nicht zuletzt auf die regionale Konzentration der Industrie 

zurückgeführt werden kann. Etwa ein Fünftel aller ungari¬ 

schen Arbeitnehmer wechselte allein in den Jahren 1968/69 

den Arbeitsplatz. Erst seit 1972 gelang es,die "Arbeits¬ 

kraf tfluktuation" weitgehend in den Griff zu bekommen; 

trotzdem liegt Ungarn mit seiner Fluktuationsrate noch immer 

an der Spitze der RGW-Staaten. Jährlich wechseln etwa 

700 000 Arbeitnehmer ihren Arbeitsplatz, 90 % davon auf 

eigene Initiative. Schon Mitte der sechziger Jahre zeigten 

sich in der voll- bis überbeschäftigten ungarischen Volks¬ 

wirtschaft erste Anzeichen einer Veränderung der Arbeits- 

kräftestruktur. Für die Industrie wurde es immer schwieriger, 

Arbeitskräfte zu rekrutieren, sogar für ausgesprochene 

Wachstumsbranchen wie den Maschinenbau. Für die Beschäfti¬ 

gungsstruktur ist gegenwärtig folgende Situation charak¬ 

teristisch: 

1. Der Industrieanteil stabilisiert sich relativ 

2. Die Verringerung des Anteils der Agrarbeschäftigten 
ist noch nicht zum Stillstand gekommen 

3- Deutliche Zunahmen gibt es nur in wenigen Bereichen. 

Der hohe Aderlaß, hauptsächlich an jungen Arbeitskräften, 

der in der Landwirtschaft zu einer Überalterung führte, 
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scheint sich umzukehren. Im zunehmenden Maße nehmen junge 

Menschen Arbeit in der Landwirtschaft auf, wozu nicht_ zu¬ 

letzt die Verbesserungen auf dem Gebiet der Sozialversor¬ 

gung beigetragen haben mögen, ebenso wie das starke Anstei¬ 

gen der landwirtschaftlichen Löhne. Auch wandern die frei¬ 

gesetzten Arbeitskräfte nicht mehr in dem Maße wie früher in 

die Industrie, sondern verteilen sich mehr auf andere Zwei¬ 

ge. Die ungarische Volkswirtschaft befindet sich in einem 

Stadium, wo die Quellen des extensiven Wachstums - relativ 

leicht mobilisierbare zusätzliche Arbeitskräfte - sich er¬ 

schöpfen. Symptomatisch ist die Koexistenz von Arbeits¬ 

kräftemangel und Arbeitskräfteüberschuß, wobei Fehlbestände 

im allgemeinen auf Mängel im Regulierungssystem und auf 

Managementfehler reduziert werden können. Der dadurch ent¬ 

stehende Arbeitszeitverlust wird, bezogen auf die gesamte 

Volkswirtschaft, auf 20 bis 25 % geschätzt, was 0,5 bis 
1 Mill. Arbeitskräften entspricht. Bedeutende Arbeitskraft¬ 

reserven sieht man noch in der ungarischen Tiefebene und dem 

südlichen Transdanubien. Weitere Reserven können aus einer 

Umgruppierung der Arbeitskräfte der verschiedenen Produk¬ 

tionszweige gewonnen werden. Die Sicherung der Vollbeschäf¬ 

tigung soll im laufenden Fünfjahrplan auf der Basis ratio¬ 

naler ökonomischer Überlegungen vollzogen werden. Die im 

Frühjahr 1979 vorgenommene Entlassung von 156 Angehörigen 

der rentabel produzierenden Maschinenfabik R&ba in Györ war 

ein Zeichen für die veränderte Einstellung des Managements 

zur sozialistischen Forderung des "Rechtes auf Arbeit" und 

zur ökonomischen Notwendigkeit der Aufdeckung betriebsin¬ 

terner Arbeitskraftreserven, die zur Erhöhung der Arbeits¬ 

produktivität mobilisiert werden sollten. 

Hinzu kommt, daß die Diskrepanzen zwischen qualitativen An¬ 

forderungen an Arbeitsplätze und Qualifikation der Stellen¬ 

inhaber bestehen, die zu einer weitverbreiteten Vernachläs¬ 

sigung von Arbeitsdisziplin und -moral geführt haben. Seit 

Beginn der siebziger Jahre beschäftigt sich das Statistische 

Zentralamt mit der Ausarbeitung sogenannter Kongruenz-Analy¬ 

sen, die die Diskrepanzen statistisch meßbar machen sollen. 

Eine der Folgen des großen Arbeitsplatzangebotes ist, daß 

junge Facharbeiter, nach Erhalt des Facharbeiterzeugnisses, 

oft ihren Arbeitsplatz verlassen und ihr Fachwissen einem 

Unternehmen zur Verfügung stellen, welches für die Ausbil¬ 

dung nichts getan hat. Seit 1.Januar 1977 wurde dieser Praxis 

durch das Arbeitsministerium mit der Bildung eines Fach¬ 

arbeiter-Ausbildungsfonds ein Ende bereitet. 

Zusammenfassend bleibt zu bemerken, daß es in Ungarn durch¬ 

aus noch weitere Möglichkeiten gibt, den Arbeitskräftebe¬ 

stand zu erweitern, dazu werden natürlich gewisse Investi¬ 

tionen benötigt. Die Frage ist, ob es gelingt freie Plätze 

mit den entsprechend qualifizierten Fachkräften zu besetzen 

bzw. Arbeitssuchende entsprechend ihrer Qualifikation ein¬ 

zusetzen. Vorgesehen ist die Arbeitsproduktivität zu erhöhen 

und damit eine höhere Produktionsleistung zu erreichen, bei 

gleichzeitig verringerter Belegschaft. Der kontradiktorische 

Charakter der Arbeitskraftsituation in Ungarn läßt die Ver¬ 

wirklichung dieses Vorhabens zumindest für die nähere Zu¬ 

kunft zweifelhaft erscheinen. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Bei der Bodenreform nach dem Ersten Weltkrieg wurden die von 

den Großgrundbesitzern angegebenen Ländereien in kleinen 

Parzellen Landarmen oder Landlosen zugeteilt, wodurch j'edoch 

keine tragfähigen Bauernhöfe geschaffen wurden. Somit blieb 

das Besitzgefüge im Agrarstaat Ungarn weiterhin für die Bau¬ 

ern ungünstig. Rund 94- % der landwirtschaftlichen Betriebe 

verfügten 1955 nur über etwas mehr als ein Drittel der ge¬ 

samten Betriebsfläche, andererseits besaßen 1,5 % der größe¬ 
ren und Großbetriebe über die Hälfte der gesamten Betriebs¬ 

fläche von über 9»2 Mill. ha. 

Bis zum Zweiten Weltkrieg hatte sich in dieser Hinsicht 

praktisch nichts geändert. 194-1 gab es in Ungarn 1,114 Mill, 

selbständige Landwirte, die Betriebe mii^ einer Größe von 

Landwirtschaftliche Betriebe und Betriebsflächen 1935 

Von ... bis unter 
... Katastraljoch 

(0,575 ha) 

Betriebe Fläche 

Anzahl % 1 000 ha % 

unter 1 .. 

1 - 5 .. 

5 - 10 .. 

10 - 20 .. 
20 - 50 .. 

50 - 100 .. 

100 - 200 .. 

200 - 1 000 .. 

1 000 und mehr . 

Insgesamt . 

741 098 40,6 

611 948 53,5 

207 796 11,4 

154 664 8,5 

81 804 4,5 

15 752 0,9 

6 225 0,5 

6 587 0,5 

1 558 0,1 

1 827 250 100 

166,8 1,8 

865,4 9,4 

857.7 9,3 

1 248,7 13,5 

1 383,1 15,0 

615,9 6,6 

494.8 5,4 

1 574,1 17,1 

2 024,0 21,9 

9 226,5 100 

Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole 
1939 - 1940, Rom 1940 

mehr als einem Katastraljoch (0,575 ha) bewirtschafteten, 

davon hatten 502 000 (45 %) nur Höfe in einer Größe von 

einem bis unter fünf Katastraljoch (0,58 bis 2,88 ha) und 

weitere 528 000 (29 %) solche zwischen fünf und unter 10 Ka¬ 

tastraljoch (2,88 bis 5,8 ha). Das bedeutet, daß drei Vier¬ 

tel der ungarischen landwirtschaftlichen Betriebe zu den 

Kleinbetrieben zu rechnen waren. Ende des Zweiten Weltkrie¬ 

ges verfügten 5,5 Mill. Kleinbauern und Landarbeiter über 

2,9 Mill. ha (51,5 %) her landwirtschaftlichen Betriebsflä¬ 
che (9,2 Mill. ha), während auf 12 064 Großgrundbesitzer 

5,98 Mill. ha (über 43 %) entfielen. 

Kurz nach der Unterzeichnung des Waffenstillstandes 

(20. 1. 1945) wurde durch die damalige Koalitionsregierung 

(Kommunisten, Sozialdemokraten, Partei der kleinen Landwir¬ 

te, Nationale Bauernpartei) das Bodenreform-Gesetz vom 

15« 3. 1945 erlassen. Von der Bodenreform wurden praktisch 

alle Güter mit einer Größe von über 200 Katastraljoch 

(115 ha) betroffen; rd. 7 500 landwirtschaftliche Betriebe 

wurden entschädigungslos enteignet. Hierdurch gelangten 3,5 

Mill. ha (5,6 Mill. Katastraljoch), was knapp 35 % der Land¬ 
fläche Ungarns entspricht, in den Besitz des Staates. Nur 

ein Teil dieser enteigneten Ländereien kam zur Verteilung. 

Insgesamt 1,9 Mill. ha (3,3 Mill. Katastraljoch) wurden rd. 

642 000 Landarmen und Landlosen in Parzellen von etwa 2,9 ha 

(5 Katastraljoch) zugeteilt. Die Landempfänger setzten sich 

zusammen aus 360 000 Tagelöhnern, 250 000 Kleinbauern und 

30 000 Personen, die Landwirtschaft als Nebenerwerb betrie¬ 

ben. Die restlichen Ländereien verblieben als staatliche Re¬ 

serve (0,8 Mill. Katastraljoch bzw. 0,46 Mill. ha) oder 

dienten zur Neueinrichtung oder Vergrößerung von Staatsgü¬ 

tern (1,5 Mill. Katastraljoch bzw. 0,86 Mill. ha). 

Durch die Landzuteilung wurde die Anzahl der selbständigen 

Landwirte erheblich erhöht; 77 % der Betriebe waren nach der 
Bodenreform kleiner als 11,5 ha (20 Katastraljoch). 1949 

verfügten lediglich 67 000 Grundbesitzer über Betriebe mit 

mehr als 20 Katastraljoch, 1941 waren es noch 137 000 gewe¬ 

sen. Ein Großteil der neugeschaffenen Kleinbetriebe litt un¬ 

ter dem Mangel an Kapital, Zugkraft und Geräten. Bereits in¬ 

nerhalb kürzester Zeit kam es deshalb zu freiwilligen Be- 

triebszusammenschlüssen; bis Ende 1948 waren bereits 460 

Produktionsgenossenschaften gebildet worden, die rd. 4 000 

Familien zu ihren Mitgliedern zählten. Die Bodenreform hat 

wesentlich dazu beigetragen, daß eine Katastrophe auf dem 

Ernährungssektor vermieden werden konnte und die Gesamtpro¬ 

duktion in den ersten Nachkriegsjahren rasch anstieg. Die 

Kriegsschäden konnten bis 1948, zumindest im quantitativen 

Sinne, als behoben angesehen werden. 

Am 20. 8. 1948 wurden durch R&kosi die ersten Kollektivie- 

rungsmaßnahmen angekündigt. Die Kollektivierung setzte nur 

zögernd ein; zunächst wurde sie nur nach dem Grundsatz der 

Freiwilligkeit durchgeführt. Vor allem schlossen sich Klein¬ 

bauern mit weniger als 2,5 ha Land und besitzlose Landarbei¬ 

ter zu landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften(LPG) 
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zusammen. Ihnen wurden staatliche Reserveländereien sowie 

aufgegebene Felder zur Verfügung gestellt. Die Eigentums¬ 

rechte der Bauern sowie ihrer Erben an den eingebrachten Bo¬ 

den blieben unangetastet. Die Produktionsgenossenschaften 

waren verpflichtet, den Grundeigentümern eine Jährliche Bo¬ 

dennutzungsrente zu zahlen, die mindestens 1 100 Ft Je 10 Ka- 

tastraljoch betrug. Solches sind ZusammenSchlüsse des "Er¬ 

sten Typs", in denen neben der Bodenrente auch noch die ge¬ 

leistete Arbeit bezahlt wurde; im Gegensatz hierzu trat bei 

den Zusammenschlüssen "höheren Grades" bzw. den "hochent¬ 

wickelten Produktionsgenossenschaften" die Bezahlung der Bo¬ 

dennutzung immer mehr zurück oder verschwand ganz. 

In der zweiten Hälfte 1950 bis zum Februar 1951 wurde der 

Kollektivierungsprozeß beschleunigt. Die Zwangskollektivie¬ 

rung, die zuerst nur auf die großen und mittelgroßen bäuer¬ 

lichen Betriebe ausgerichtet war, griff allmählich aber auch 

auf die Kleinbauern über. Zwangsabgaben,willkürliche Steuer¬ 

bescheide und polizeistaatliche Methoden sollten den passi¬ 

ven Widerstand der Bauern brechen. Hierdurch wurde aber eine 

Agrarkrise heraufbeschworen, die ihren Höhepunkt 1952/53 er¬ 

reichte. In Erwartung der Kollektivierung waren nämlich die 

selbständigen Landwirte nicht mehr an der Erzeugung interes¬ 

siert. Es wurde ein allgemeiner Rückgang der Produktion 

festgestellt; die Viehbestände wurden stark reduziert, es 

kam zu Engpässen in der Lebensmittelversorgung. Im Frühjahr 

1953 lagen 1,5 Mill. Katastraljoch (rd. 860 000 ha, das wa¬ 

ren über 15 % der gesamten Ackerfläche)brach; etwa 360 000 

Personen, überwiegend jüngere Leute, waren bis zu diesem 

Zeitpunkt aus der Landwirtschaft ausgeschieden. Damit waren 

die Anfangserfolge der ersten Nachkriegsjahre zunichte ge¬ 

macht, die Produktion sank auf das Niveau des Jahres 1945. 

Die Übernahme der Regierung durch Imre Nagy brachte ab Juli 

1953 im Rahmen des sog. "Neuen Regierungsprogramms" Änderun¬ 

gen, mit denen die Agrarkrise beendet werden sollte. Den 

Mitgliedern wurde der Austritt aus den Produktionsgenossen¬ 

schaften ermöglicht, es konnten sogar Genossenschaften durch 

Mehrheitsbeschluß ihrer Mitglieder ganz aufgelöst werden. 

Zwischen 1953 und 1955 wurden nahezu 1 Mill. Katastral;joch 

reprivatisiert; 1 893 Produktionsgenossenschaften lösten sie 

innerhalb eines halben Jahres auf (Juni bis Dezember 1953). 

Die erzwungenen Flurbereinigungen wurden ebenfalls einge¬ 

stellt. Mit dieser unpopulären Maßnahme hatte man versucht, 

den Grund und Boden der Produktionsgenossenschaften zu ar¬ 

rondieren; dabei wurden die Einzelbauern enteignet und mit 

schlechten Austauschfeldern entschädigt. Auf diese Weise 

wechselten - mehr oder minder gezwungen - in der Zeit von 

194-9 bis 1956 mehr als 5 Mill. ha - das ist über das Drei¬ 

fache der Fläche der Bodenreform - ihren Besitzer. Ferner 

wurde der Zwangscharakter der Erzeugerverträge abgeschafft, 

die Genossenschaften fungierten nun als wirtschaftliche Be¬ 

triebe und nicht als politische Einheiten. 

* ) 
Staatsgüter nach Besitzstücken und Betriebsgröße 1958 

Betriebsgröße 
(von ... bis unter 
... Katastraljoch) 

Staatsgüter mit ... 
bis ... Besitzstücken 

ins¬ 
gesamt 1 2-5 6-10 

11 
u.mehr 

unter 

1 000 - 

2 000 - 

5 000 - 
4 000 - 

5 000 - 

1 000 

2 000 

3 000 

4 000 

5 000 

6 000 

6 000 und mehr . 

Insgesamt 

*) Stand 31. 1. 

44 9 

66 4 

76 4 

79 13 

50 3 

35 4 

71 12 

21 4 

27 11 

22 15 

27 19 

18 11 

14 6 

23 14 

10 

24 

35 

20 

18 

11 

22 

49 152 80 140 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Der "neue Kurs" hielt nicht lange an. Eine besondere Kollek- 

tivierungswelle begann im Sommer 1955 und endete erst im Ok¬ 

tober 1956- Weit über die Hälfte der bestehenden LPG löste 

sich damals wieder auf; rd. zwei Drittel der bisherigen Mit¬ 

glieder kehrten zur privaten Bewirtschaftung 'zurück. Nur 

zwei Fünftel der Betriebsfläche aller Ende September 1956 

bestehenden Genossenschaften verblieb in einem solchen Ver¬ 

band. Die Zwangsablieferungen wurden nicht wieder eingeführt 

und die Maschinen-Traktor-Stationen wurden aufgelöst bzw. 

in die Produktionsgenossenschaften einbezogen, womit die 

Abhängigkeit der LPG von diesen aufhörte. Andererseits konn¬ 

te nunmehr schlecht arbeitenden Genossenschaften die Be- 

triebserlaubnis entzogen werden, und gut wirtschaftende er¬ 

hielten bessere Kredite. Propaganda wurde nur für die Genos¬ 

senschaften des Typs 1 und 2 gemacht, in denen der Grund¬ 

besitz in privater Hand verblieb und nur die übrigen Produk¬ 

tionsmittel sowie die Arbeit kollektiv waren. Außerdem wur¬ 

den die staatlichen Aufkaufpreise erhöht und das Steuersy¬ 

stem modifiziert. 

Ende 1958/Anfang 1959 setzte eine neue Kollektivierungswelle 

ein. Mittels Überredung, Agitation und "sanfter Gewalt" wur¬ 

den besonders die Bauern Transdanubiens zu kollektiven Zu¬ 

sammenschlüssen bewegt. Die Entwicklung wurde durch entspre¬ 

chende materielle Anreize gefördert. Den LPG wurde nunmehr 

bei der Ausfuhr von Vieh, ebenso wie den Staatsgütern, ein 

ExportZuschlag gezahlt; sie wurden bei der Zuteilung von 

Zuchtvieh großzügiger bedacht; bei der Elektrifizierung, dem 

Straßenbau, den Maschinenkäufen und der DüngemittelZuteilung 

wurden sie bevorzugt oder erhielten Preisvergünstigungen. 

Die Propaganda war außerordentlich erfolgreich, nicht nur in 

Transdanubien. Die Anzahl der neuen Produktionsgenossen¬ 

schaften hatte zwar nicht zu sehr zugenommen (um 982 im Jahr 

1959)i dafür aber die kollektivierte Fläche (2 888 000 Kata¬ 

stral joch, das sind etwas mehr als 1,6 Mill. ha). Diese Zu¬ 

nahme setzte sich auch noch I960 fort, als die Zahl der LPG 

um 87 anstieg, der kollektiv bewirtschaftete Boden um wei¬ 

tere 2 756 000 Katastraljoch (knapp 1,6 Mill. ha). Die gro¬ 

ßen Erfolge dieser Kollektivierungskampagne waren zwei Ursa¬ 

chen zuzuschreiben. Aufgrund der gebotenen Anreize traten 

viele mittlere Bauern den Kollektiven bei, da anzunehmen 

war, daß derart günstige Bedingungen später nicht mehr ge¬ 

boten würden. Außerdem ging man nun auch dazu über, nicht 

nur einzelne Betriebe, sondern ganze Dörfer in Produktions¬ 

genossenschaften zusammenzufassen. Die Angaben über die 

vollkollektivierten Gemeinden sind nicht immer vergleichbar, 

doch darf angenommen werden, daß im Frühjahr I960 rd. 2 300 

solcher Gemeinden bestanden (etwa 70 % aller Gemeinden). In¬ 

folge von Zusammenlegungen erhöhte sich die durchschnittli¬ 

che Betriebsgröße. Diese Tendenz ist immer noch feststellbar 

und wird damit begründet, daß moderne Technologie und Groß¬ 

investitionen eine solche Entwicklung bedingen. 

Am 14. 2. I960 waren 71*3 % der Ackerfläche (das sind 

3,8 Mill. ha von insgesamt 5,3 Mill. ha) sozialisiert, auf 

die LPG entfielen 75,1 % (oder 3 Mill. ha) und auf die 

Staatsgüter 14,2 % (oder 0,75 Mill. ha). Die Hauptprobleme 

waren der Mangel an Maschinen und Stallungen sowie der ver¬ 

zögerte Beginn der Frühjahrsarbeiten. Den Maschinenmangel 

versuchte man durch einen Liefervertrag mit der Sowjetunion 

über 12 000 Maschinen (darunter 2 000 Schlepper, 2 000 Dün¬ 

gerstreuer, 2 500 Pflüge, 1 000 Kultivatoren, 920 Mähdre¬ 

scher) zu begegnen. 

. *) 
Bestand landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte ' 

Maschinen/Geräte 

Schlepper insgesamt . 
davon: 

staatliche Landwirtschaft .. 
genossenschaftliche Land- 

1965 1970 1975 

63 506 67 472 60 678 

21 756 13 822 10 855 

1977 

58 150 

10 474 

Wirtschaft . 
Mähdrescher.. 
Pflüge für Schlepperzug 
Drillmaschinen 1) . 
Maissämaschinen . 

41 750 53 650 49 823 47 676 
8 841 11 771 13 878 14 259 > 

54 674 43 556 31 947 31 064a; 
17 301 14 246 9 643 8 166 

6 631 8 244 8 651 7 794 

*) Jahresende. 

1) Ohne Spezialsämaschinen, 

a) 1976. 

Quelle: Mezogazdas&gi statisztikai zsebkÖnyv, Budapest 
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Im Jahre 1961 ging man zur Methode der "anteiligen Bestel¬ 

lung der Felder" über. Hierbei übergibt die Produktionsge¬ 

nossenschaft Felder zur Bearbeitung an die Mitglieder, die 

als Bearbeitungslohn ein Drittel bis zur Hälfte der Ernte 

erhalten. Diese Methode hatte Ähnlichkeit mit den früheren 

Pachtverträgen der Großgrundbesitzer. 

Es ist eine Erfahrungstatsache, daß jede Kollektivierung mit 

einer Reduzierung des Viehbestandes einhergeht. Auch in 

Ungarn verschlechterte sich nach der Kollektivierungswelle 

die Fleischversorgung spürbar; denn bei der Versorgung mit 

Fleisch und tierischen Produkten spielen die "Hoflandwirt¬ 

schaften" eine große Rolle. Zur Steigerung der tierischen 

Produktion wurden 50 000 Zuchtsauen und 10 000 Rinder an die 

Hoflandwirtschaften "auf Kredit" geliefert, der mit Ferkeln 

bzw. Kalbern zu tilgen war. Die Kollektivierung der ungari¬ 

schen Landwirtschaft wurde 1962, früher als geplant, been¬ 

det. Bis heute konnten aber noch nicht alle Schwächen der 

Kollektive behoben werden. 

Ernste Probleme ergaben sich auch aus der Überalterung der 

Erwerbstätigen in der Landwirtschaft; Mitte der sechziger 

Jahre hatten zwei Drittel das 50. Lebensjahr überschritten, 

die Hälfte das 55- erreicht und 40 % waren über 60 Jahre 

alt. Von 1957. als noch etwa über 2 Mill. Erwerbstätige in 

der Landwirtschaft festgestellt wurden, bis 1965 wanderte 

nahezu eine halbe Million, meist Jüngere, in andere Berufs¬ 

zweige ab. Grund hierfür waren die schlechten Einkommens- 

Verhältnisse auf dem Lande. Das Einkommen der Kollektivbau¬ 

ern war weitgehend von der Ertragslage der Genossenschaft 

abhängig, wogegen das Einkommen der Arbeiter und Angestell¬ 

ten von Betrieb und Staat garantiert wurde. Somit trug der 

Kollektivbauer ein ungleich höheres Risiko als der Arbeiter. 

Man gelangt zu der Überzeugung, daß das Nachwuchsproblem in 

der Landwirtschaft bis 1980 gelost sein mußte, da sonst 

Schwierigkeiten in der Lebensmittelversorgung sowie im 

Außenhandel zu erwarten seien. Abhilfe sollte durch höhere 

Lohne, bessere soziale Bedingungen sowie arbeitserleichtern¬ 

de Neuerungen geschaffen werden'. Die Zahl der Arbeitskräfte 

in der Landwirtschaft geht von Jahr zu Jahr zurück. Das Mi¬ 

nus muß durch gesteigerte Arbeitsproduktivität ausgeglichen 

werden. 1978 waren im Durchschnitt 780 000 Arbeitskräfte in 

Staatsbetrieben und Produktionsgenossenschaften beschäf¬ 

tigt; dies entspricht gegenüber dem Vorjahr einem Rückgang 

von etwa 0,5 %• 

Arbeitskraftausstattung 

Gegenstand der Nachweisurg 1965 1970 1975 1977 

Staatsgüter 

Anzahl 

Angestellte je 
100 Arbeiter 1) .. 

Geleistete Arbeits¬ 
tage je 100 ha Er¬ 
tragsfläche 2) ... 

14,3 17,3 21,2 

4 983 3 890 3 466 

ha 

Ertragsfläche je j 
Arbeiter .I 6,6 7,6 8,2 

Angestellte je 100 
aktive Mitglieder 1) 

leieistete Arbeits¬ 
tage je 100 ha 
Ertragsfläche 2) ... 

LPG 

Anzahl 

7,6 

.- 3 790 

13,7 

4 003 

19,5 20,3 

3 256 2 878 

ha 

Ertragsfläche je ' j 
aktivem Mitglied.J 7,3 7,8 10,3 11,2 

1) Vollbeschäftigte. 
?) 10-Stunden-Tag. 

Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkonyv, Budapest 

)as allzu starre Planungssystem erwies sich als nachteilig. 

Jon der Zentralplanung über die Komitats- und Kreisplanung 

war alles vorgeschrieben, nur die "Vorpläne" konnten aufge¬ 

stellt und den Kreisräten vorgelegt werden. Ab Anfang 1966 

brauchten die Genossenschaften ihre Pläne, bis auf die des 

Brotgetreideanbaues, nicht mehr zur Genehmigung vorzulegen. 

Die Durchführung der Pläne wurde aber auch weiter durch die 

Kreise überwacht. Mit dem 1. Januar 1968 wurde ein neuer 

wirtschaftlicher Kurs eingeschlagen; die Preise wurden so 

geändert, daß auch Gewinne erwirtschaftet werden konnten. Im 

Gegensatz zur früheren Praxis der Planung von oben wurden 

nunmehr die jährlichen und Fünfjahrpläne der LPG-Leitungen 

nicht mehr durch Verwaltungsmaßnahmen geändert. Waren Ände¬ 

rungen ökonomisch erwünscht, dann sollten diese durch Preis¬ 

änderungen, Kreditbedingungen, Subventionen und Besteuerun¬ 

gen erreicht werden. 

1978 gab es 1 369 landwirtschaftliche Produktionsgenossen¬ 

schaften, die über eine durchschnittliche Bodenfläche von 

jeweils rund 4 000 ha verfügten. In vielen Fällen streben 

die Verwaltungen der LPG eine vertikale Expansion an, was 

auch von der Regierung unterstützt wird. Häufig tragen diese 

nichtlandwirtschaftlichen Unternehmensteile mehr zum Gewinn 

bei als die landwirtschaftlichen. Die zumeist aufgrund von 

LPG-Initiativen entstandenen landwirtschaftlichen Vereini¬ 

gungen sind zum Zwecke der Marktforschung, Absatzerweiterung 

und des Rechtsschutzes gegründet worden»zunehmend aber auch 

zur Produktionskooperation. Die Zahl der wirtschaftlichen 

Vereinigungen liegt knapp unter 600. Seit etwa Mitte der 

siebziger Jahre sind sie auf dem besten Wege, agrarindu¬ 

strielle Vereinigungen zu werden. Dies ist die modernste 

Form der Zusammenarbeit zwischen Genossenschaften und 

Staatsgütern. Diese Form der Zusammenarbeit trägt Versuchs¬ 

charakter und funktioniert erst in vier Regionen des Landes. 

Im Bereich der großindustnell organisierten Geflügelproduk¬ 

tion existieren bereits solche Betriebe, sie gelten als die 

Zukunftsform der ungarischen Agrarbetriebsorganisation. Ge¬ 

genwärtig arbeiten in Ungarn rd. 70 Produktionssysteme, wo¬ 

bei die Mehrheit der landwirtschaftlichen Großbetriebe Mit¬ 

glied in einem bzw. in mehreren dieser Systeme ist. Beson¬ 

ders verbreitet ist diese Art der Wirtschaftsform im Mais-, 

Kartoffel-, Sonnenblumen- und Zuckerrübenanbau sowie in der 

Fleisch- und Eierproduktion. 

« 
Landwirtschaftliche Betriebe ' 

Betriebsart 1965 1970 1975 1977 

1) 214 184 150 141 

3 278 2 441 1 598 1 425 

941 892 800 767 

77 301 266 209 

427 243 144 98 

LPG. 

Hauswirtschaften^) .... 

Genossenschaftliche 

Landwirtschaftliche 
Fachgenossenschaften . 

*) Jahresende. 

1 ) Gesamtzahl der Produktionsbetriebe und anderer Organisa¬ 
tionen. 

2) Über Bodenflächen verfügende Mitgliedsfamilien der LPG. 

Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkonyv, Budapest 

1978 arbeiteten in der Landwirtschaft 18,5 % aller Erwerbs¬ 
tätigen, rd. 94 % davon im sozialistischen Sektor, 6 % im 

privaten Bereich. 

Die Staatsgüter werden von Lohnarbeitskräften (d. h. Arbei¬ 

tern und Angestellten) bewirtschaftet, die neben ihrem Lohn 

auch einen Anteil am Gewinn erhalten. Die früher auf die 

Staatsgüter beschränkte Garantierung der Arbeitslöhne ist 

inzwischen auch auf die LPG ausgedehnt worden. Durch die Be¬ 

teiligung am Gewinn versucht man das Interesse der Erwerbs¬ 

tätigen an der Produktion zu steigern. Ein großer Teil der 

Staatsgüter entstand Erde der vierziger und Anfang der fünf¬ 

ziger Jahre. Die Zahl stieg bis Ende 1952 auf 501 an, denen 

921 000 ha gehören (Durchschnittsgröße ca. 1 850 ha). Ab 

1953 setzte eine starke Abnahme der Anzahl der Güter bei 

gleichzeitiger Ausdehnung der Fläche ein. 1978 bestanden nur 

noch 154 Staatsgüter, die über knapp 1 Mill. ha Land verfüg- 

39- 



ten (nicht ganz 11 % der Gesamtfläche Ungarns). Die Durch¬ 

schnitt sgröße war auf rd. 7 500 ha angewachsen. 

Viele Güter waren aus verschiedenen enteigneten Besitzungen 

entstanden (die oft nicht weit entfernt voneinander lagen); 

ferner wurden nichtverteilte "Restflachen" aus der Bodenre¬ 

form (860 000 ha) zur Bildung oder Aufstockung von Staats¬ 

gütern verwandt. 

Unter "Hoflandwirtschaften" oder "privaten Hauswirtschaften" 

sind die den Mitgliedern der Kollektive zur privaten Nutzung 

überlassenen Flächen zu verstehen. Es handelt sich dabei um 

die landwirtschaftlichen Nebenerwerbsbetriebe hauptsächlich 

von Landarbeitern und landwirtschaftlichen Angestellten. Zu¬ 

nächst stand jedem Mitglied der Produktionsgenossenschaft 

mit eigenem Haushalt Land im Umfang von 800 bis 1 000 Qua¬ 

dratklafter zu (das sind 0,29 bis 0,56 ha; ein Katastral- 

joch = 1 600 Quadratklafter = 0,5754 ha). Hiervon dürften 

höchstens 400 bis 600 Quadratklafter (rd.0,145 bis 0,220 ha) 

auf Wein- und Obstanlagen entfallen. Der Grund und Boden mit 

den Wirtschaftsgebäuden wurde, sofern diese Fläche 500 Qua¬ 

dratklafter (0,1^ ha) nicht überschritt, nicht berücksich¬ 

tigt. Jedes Mitglied hat einen Anspruch auf höchstens 0,57 ha 

Boden; über die Zuteilung entscheidet die Vollversammlung 

der Genossenschaft. Da die Mitgliedschaft in den LPG perso¬ 

nell ist, gibt es auch größere Hoflandwirtschaften, wenn 

z.B. mehrere Familienangehörige gleichzeitig Mitglied der 

Produktionsgenossenschaften sind. 1978 bearbeiteten die Mit¬ 

glieder der Produktionsgenossenschaften etwa 770 000 Hof¬ 

landwirtschaften; insgesamt sind etwa 1,8 Mill. Familien an 

der landwirtschaftlichen Kleinproduktion beteiligt, d.h. 

über 5 Mill. Personen, was mit dem Einsatz von rd. 800 000 

Voll-Arbeitskräften verglichen werden kann. Etwa 40 % des 

Familieneinkommens der Genossenschaftsbauern stammt aus den 

Hoflandwirtschaften, die 5»8 % der gesamten landwirtschaft¬ 

lichen Nutzfläche ausmachen, wobei neben dem Ackerland Gär¬ 

ten und Weingärten den größten Teil der Fläche einnehmen. 

Folgende Tierhaltung war erlaubt: eine Kuh, ein bis zwei 

Färsen, ein bis zwei Muttersauen mit Ferkeln, drei bis vier 

Mastschweine im Jahr, fünf Schafe oder Ziegen sowie Gänse 

- ohne Beschränkung -,Geflügel, Bienen,Kaninchen und anderes 

Kleinvieh. Man hofft, daß die zur Versorgung der Bevölkerung 

wichtige Erzeugung durch die Hoflandwirtschaften wesentlich 

gesteigert wird. In der Tat sind die Beiträge der Hofland¬ 

wirtschaften zur Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln 

bedeutend, besonders bei der Viehwirtschaft. Erhöht werden 

soll die Zahl der Rinder und der Mutterschweine. Die Zusam¬ 

menarbeit zwischen den landwirtschaftlichen Großbetrieben 

und den Hoflandwirtschaften läßt noch zu wünschen übrig, 

wenngleich staatlicherseits diese Kooperation gewünscht und 

gefördert wird. 

Hoflandwirtschäften 1977 

1 000 ha 

Ackerland 501,9 

Gärten 62,0 

Obstanlagen 18,7 

Rebland 40,1 

Wiesen ^,6 

Weiden 7,2 

Wald 5,2 

Riedland 0,1 

Sonstiges 72,5 

Insgesamt 517,1 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die Hoflandwirtschaften waren 1978 mit 25 % an der gesamten 

landwirtschaftlichen Produktion beteiligt. Ihr Anteil an der 

tierischen Produktion lag bei 25 %; am ausgeprägtesten ist 

die Schweinehaltung. Ein Teil der Produktion dient der 

Selbstversorgung, jedoch ist auch der Marktanteil« von Bedeu¬ 

tung. Das Genossenschaftsgesetz spricht von einer organi¬ 

schen Einheit zwischen LPG und Hoflandwirtschaft, die beide 

zum kollektiven Sektor gezählt werden. In den letzten Jahren 

war eine Spezialisierung und enge Zusammenarbeit mit den 

Großbetrieben feststellbar. Der Produktionszuwachs wird auf 

jährlich etwa 1,4 % geschätzt. 

Verbrauch mineralischer Düngemittel 
* \ 

kg P^innährstoff je ha gedüngter Fläche J 

Düngemittel 1965 1970 1975 1977 

Stickstoff.. 

Phosphor .. 

Kali... 

31,9 69,9 97,5 107,3 

22,1 38,8 78,1 74,7 

9,3 40,9 100,7 96,6 

*) Berücksichtigt wurden Acker-, Garten-, Rebland und Obst¬ 
anlagen. 

Quelle: Mezffgazdasagi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

Verbrauch von Pflanzenschutz- und Schädlings¬ 

bekämpfungsmitteln 

kg Produktgewicht je ha bearbeiteter Fläche ^ 

Mittel 1970 1976 

Insektizide . 

Herbizide . 

Fungizide . 

Sonstige Mittel . 

Insgesamt ... 

5,85 5,57 

1,51 4,71 

2,55 5,01 

0,29 0,16 

7,75 11,25 

*) Bearbeitete Fläche » Acker-, Garten-, 
Rebland und Obstanlagen. 

Quelle: Production Yearbook, FAO, Rom 

Gemäß den Bestimmungen des laufenden Fünfjahrplans (1976 bis 

1980) soll die Agrarpolitik der vergangenen Jahre fortge¬ 

führt werden.Die Bruttoproduktion soll im Jahresdurchschnitt 

um 5,2 bis 5,4 % gesteigert werden. Die Entwicklung wird 

vorwiegend durch die Steigerung der Produktivität in der 

Viehhaltung und die Erhöhung der Hektarerträge im Pflanzen¬ 

bau begründet. Mechanisierungsgrad und Düngemitteleinsatz 

sollen erhöht werden,ebenso wie der Bestand an Schlachtvieh. 

Bis 1980 wird mit einer raschen Zunahme verschiedener Formen 

der Kooperation gerechnet, insbesondere der vertikalen 

(Agroindustrie). In zunehmendem Maße gehen die landwirt¬ 

schaftlichen Großbetriebe dazu über, Nebenbetriebe zu er¬ 

richten, einmal aus Rentabilitätsgründen, zum anderen um die 

Probleme, die sich aus dem saisonalen Charakter der land¬ 

wirtschaftlichen Arbeit ergeben,zu verringern. 

* ) 
Landwirtschaftliche Fläche ' 

Ackerland 

Gärten 

Obstanlagen 

Rebanlagen 

Wiesen 

Weiden 

Insgesamt 

*) Stand: 31. 5- 

1 000 ha 

1965 1970 

5 084 5 046 

151 146 

168 172 

247 250 

419 406 

885 876 

6 954 6 875 

Quelle: Statistical 

1975 1977 

4 976 4 909 

152 162 

161 160 

206 192 

386 368 

889 938 

6 770 6 729 

Yearbook, Budapest 

Ackerland 

darunter: Gemüse 

Wiesen und Weiden 

Sonstige Fläche 

Insgesamt 

Bewässerte Fläche 

1 000 ha 

1965 1970 

83,9 90,2 

23,6 24,9 

13,2 15,6 

2,6 2,9 

99,8 108,7 

1975 1977 

1^3,2 225,0 

20.8 41,5 

34.9 58,9 

7,4 13,8 

155,5 297,7 

Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 
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Die Oberflächengestalt und das Klima Ungarns sind fast über¬ 

all für den Ackerbau günstig. 53 % der Gesamtfläche Ungarns 

wird ackerbaulich genutzt. Einschl. Gartenland, Obstanlagen 

und Rebland sind es sogar 58 %• Über 73 % der landwirt¬ 

schaftlichen Fläche Ungarns (einschl. Gartenland, Obstanla¬ 

gen und dem Rebland über 81 %) waren 1977 Ackerland. Bemer¬ 

kenswert ist der relativ hohe Anteil des Ackerlandes in den 

gebirgigen Gebieten des Nordens. Sogar Hanglagen mit einer 

Neigung von bis zu 25 % werden ackerbaulich genutzt. Im Lan¬ 

desdurchschnitt zeichnen sich die bergigen Landesteile durch 

die niedrigsten Ackerbauanteile aus, die ackerbaulich am 

meisten benutzten Gebiete liegen hauptsächlich östlich der 

Theiß, wo auch die meisten Bewässerungssysteme zu finden 

sind. 

Statistisches Bundesamt 790545 

Trotz langsam sinkendem Anteil ist der Ackerbau auch weiter¬ 

hin der führende Landwirtschaftszweig. Die Hektarertrage 

konnten bei verschiedenen Produkten sogar westeuropäischen 

Werten angenahert werden. Die zu verzeichnenden Ertrags¬ 

steigerungen sind nach verbreiteter Meinung vor allem auf 

einen erhöhten Mechanisierungsgrad der landwirtschaftlichen 

Arbeiten sowie auf verstärkte Verwendung von mineralischen 

Düngemitteln zurückzuführen. Der Grad der Mechanisierung ist 

je nach Kulturen recht unterschiedlich, wobei festzuhalten 

gilt, daß Hoflandwirtschaften und Privatbetriebe das für die 

gesamte Landwirtschaft geltende Niveau erheblich nach unten 

drücken. Die kontinuierliche Erhöhung der Arbeitsproduktivi¬ 

tät ist für die ProduktionsSteigerung von größter Bedeutung, 

da der landwirtschaftlich nutzbare Boden in Ungarn knapp be¬ 

messen ist. 

Mechanisierungsgrad ausgewählter Emtearbeiten 

Prozent 

Gegenstand der 
Nachweisung 1965 1970 1973 1977 

Getreide 

Landwirtschaft insgesamt .I 78,9 
Staatsgüter.I 99,2 
LPG.| 83,1 

Kartoffeln^ ^ 

Landwirtschaft insgesamt .| 17,7 
Staatsgüter.| 89,4 
LPG.I 34,4 

l'i Zuckerrüben ' 

Landwirtschaft insgesamt .1 49,1 
Staatsgüter.J 89,7 
LPG.| 46,5 

Maiskolben 

Landwirtschaft insgesamt .| 2,6 
Staatsgüter.I 24,0 
LPG.I 0,9 

Maisstroh 

Landwirtschaft insgesamt .I 16,6 
Staatsgüter.I 73,1 
LPG .I 23,8 

93,4 
100,0 
98,7 

24,0 
95.2 
64.3 

72,0 
91.8 
70.8 

23,8 
89,0 
40,0 

55,4 
100,0 
100,0 

96,0 97,4 
100,0 100,0 
100,0 100,0 

27,4 34,5 
100,0 100,0 
98,3 98,7 

89.9 94,5 
99,0 99,2 
88.9 93,9 

65,6 68,5 
100,0 100,0 
100,0 100,0 

61,8 
94,1 
94,4 

1) Berücksichtigt wurde der Einsatz von Rodern und Sammel¬ 
rodern. 

Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

Schlepperkapazitat je 100 ha Ackerland 

kW 

Gegenstand der 
Nachweisung 1965 1970 1975 1977 

Staatsgüter . 
LPG. 

52 -v 66 65 71 
41a; 52 56 61 

57 45 52 55 
Landwirt Schaft 

insgesamt ... 

a) Einschl. IITS. 

Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

Dank der klimatischen Verhältnisse können in Ungarn sowohl 

die charakteristischen Pflanzen Nord- und Westeuropas - Rog¬ 

gen, Hafer, Kartoffel - wie auch die Südosteuropas - Weizen 

und Hais - angebaut werden. In kleineren, besonders begün¬ 

stigten Gebieten ist sogar der Anbau subtropischer Gewächse 

wie Gewürze, Paprika, Rizinus, Erdnüsse und Reis möglich. 

Vor dem Zweiten Weltkrieg wurde in Ungarn ein sehr einseitig 

auf Getreideerzeugung ausgerichteter Ackerbau betrieben. In 

den Jahren 1935 bis 1938 wurden im Durchschnitt über 70%des 

Ackerlandes mit Getreide bestellt; für die Erzeugung von 

Mais, Weizen, Gerste und Roggen wurden 69 \'o benötigt. Auch 

heute noch bilden Mais und Weizen die Hauptfeldfrüchte, für 

die rd. 50 /o der Ackerfläche benötigt werden. Das Hauptge¬ 

treideanbaugebiet befindet sich im südöstlichen Teil Trans¬ 

danubiens mit zwei Ausläufern, die den Bakony-Wald umfassen. 

Ein weiteres Getreideanbaugebiet ist der hauptsächlich links 

der Theiß gelegene Südosten der großen ungarischen Tief¬ 

ebene. 

Nutzung des Ackerlandes 1977 

Gewächse 
Flache Anteil am 

Ackerland 

1 000 ha % 

1 281 26,1 
1 311 26,7 

224 4,6 
91 1,9 
122 2,5 
99 2,0 

138 2,8 
396 8,1 Luzerne . 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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Anteil der Getreideanbaufläche am Ackerland 1977 

Prozent 

Getreideart Insgesamt Staatsgüter LPG1^ Sonstige 

Weizen . 26,7 28,6 31,0 5,4 

26,1 21,8 20,9 56,4 

4,6 2,3 4,8 5,1 

1,9 0,6 1,7 5,7 Roggen. 

1) Nur kollektiv bewirtschaftetes Land der LPG. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Obwohl man noch heute vom vorherrschenden Getreideanbau 

sprechen kann, sind doch größere Änderungen gegenüber der 

Ackerlandnutzung der Vorkriegszeit eingetreten, wie aus der 

vorhergehenden Aufstellung ersichtlich. Zunächst ist fest¬ 

zustellen, daß die landwirtschaftliche Fläche zwischen 1960 

und 1977 um 412 000 ha abgenommen hat, was etwa 4 % der 

gesamten Landflache entspricht. Der größte Teil dieser 

Flächen wurde aufgeforstet; es betraf dies hauptsächlich 

landwirtschaftlich ungünstige Ländereien, Notstandsgebiete 

usw. Der Rest wurde für.Industrialisierung, Wohnungs- und 

Straßenbau genutzt. 

Die Abnahme der landwirtschaftlichen Flache erfolgte größ¬ 

tenteils auf Kosten des Ackerlandes, das um rd. 401 000 ha 

abnahm. Dadurch wird ein Vergleich der Anbauflächen er¬ 

schwert, denn die jeweiligen Anteile am Ackerland zeigen 

die Veränderungen nur unvollkommen an. Weizen- und Maisan¬ 

bau nahmen zu, der Roggenanbau ist auf ein Drittel seiner 

früheren Bedeutung abgesunken. Dies ist vor allem darauf 

zuruckzufuhren, daß früher ein großer Teil des Getreidean¬ 

baues der Selbstversorgung der bäuerlichen Betriebe diente 

und große Flachen mit Brot- und Futtergetreide bebaut wur¬ 

den, wo die natürlichen Gegebenheiten dafür ungünstig wa¬ 

ren. So wurden in den für den Roggenanbau ungünstigsten, 

trockensten Gebieten Ungarns bis zu 59 /o des Ackerlandes mit 

Roggen angebaut. Durch das fast völlige Verschwinden der 

privaten bäuerlichen Betriebe ging dieser Anteil stark zu¬ 

rück. 

Der Zuckerrübenanbau hat sich, gemessen an den Flachen, zwar 

verdoppelt und hinsichtlich der Erntemengen mehr aJ s ver¬ 

dreifacht, aber er hat noch keine große Bedeutung erlangt; 

außerdem war 1970 ein wesentlicher Rückgang der Anbauilache 

auf 78 /o der des Vorjahres zu verzeichnen. Seit Mitte der 

siebziger Jahre geht die Produktion zurück. 

Gegenüber der Vorkriegszeit wird nur noch etwa halb soviel 

Ackerland mit Kartoffeln angebaut. Die Kartoffelproduktion 

ist seit I960 um rd. 18 ;c zuruckgegangen. 1977 wurden nur 

noch ca. 1,34 Hill, t Kartoffeln gelesen. Einerseits kann 

der Rückgang der Produktionsflache ebenso wie beim Roggen 

auf die geringere Selbstversorgung der Großbetriebe zurück¬ 

geführt werden, andererseits hat jedoch hierzu auch der An¬ 

bau ertragreicherer Sorten beigetragen, daß die Erntemenge 

nicht simultan zur Anbauflache abgenommen hat. 

Die erhebliche Zunahme des Reihenanbaus von Sonnenblumen, 

seit I960 um etwa 87 7«, ist zum größten Teil auf eine Ver¬ 

schiebung der Anbauart zurückzufuhren. Während im Vorkriegs¬ 

zeitraum im Durchschnitt rd. 155 000 ha mit Sonnenblumenmen¬ 

gen angebaut wurden, sind es 1977 noch etwas über 138 000 ha 

gewesen. 

Eine erhebliche Steigerung erfuhr der Anbau von Silomais, 

wohingegen die Produktion von Grünmais zurückgegangen ist. 

Dies ist auf die Einführung der Siliertechnik zurückzufuh¬ 

ren, denn Steigerung der Anbauflachen ist gänzlich dem An¬ 

bau von Silomais zuzuschreiben, der sich durch üie vermehrte 

Anwendung der Bewässerung auch in der Tiefebene ausbreitete. 

Für die Vorkriegszeit wird nur der Anbau von Grünmais gemel¬ 

det. Auch der Anbau der Luzerne erfuhr eine Steigerung, der 

ebenso wie bei Silomais auf die vermehrten Bewasserungs- 

möglichkeiten zurückgefuhrt werden kann. 

Das in Ungarn hauptsächlich angebaute Getreide ist Weizen. 

Der Anbau ist über das ganze Land verbreitet und überall von 

großeh Bedeutung. Fast im selben Umfang wie Weizen und eben¬ 

falls über das ganze Land verteilt wird Körnermais angebaut. 

Das Hauptanbaugebiet liegt im Osten Transdanubiens in den 

Komitaten des rechten Donauufers. Allerdings kann man als 

ein reines Maisanbaugebiet nur das Komitat Fejfer bezeichnen, 

wo rd. 25 % der landwirtschaftlichen Fläche dem Körnermais¬ 

anbau diente. Mehr als 30 % des Ackerlandes werden in den 

Komitaten Ost- und Südtransdanubiens mit Mais bestellt. Da 

sich dort auch der Weizenanbau konzentriert, ist dieses Ge¬ 

biet das wichtigste Getreideanbaugebiet Ungarns. Die Gebiete 

des größten Maisanbaus sind gleichzeitig auch die mit der 

größten Schweinebestandsdichte. 

Statistisches Bundesamt 790548 

Gegenüber den Hauptgetreidearten Weizen und Körnermais ist 

der Anbau der übrigen Getreidearten von geringer Bedeutung. 

Die Gerstenanbaufläche verringerte sich in den letzten Jah¬ 

ren in über der Hälfte aller Komitate. Auf den starken 

Rückgang des Roggenanbaus, der nur noch örtliche Bedeutung 

besitzt,wurde bereits hingewiesen. In zwei Komitaten kommt 

dem Roggenanbau noch eine gewisse Bedeutung zu. In den ge¬ 

nannten Gebieten herrscht saurer Sandboden vor. Für den 

gegen saure Böden unempfindlichen Roggen sind dies natur¬ 

gegebene Standorte. Lediglich erwähnt sei noch ein geringer 

Anbau von Hafer, Reis, Hirse und Sorghum. 

Roggenanbauflache 1977 

Prozent 

Komitat 

Anteil 

an der landwirt¬ 
schaftlichen Flache am Ackerland 

Szabolcs-Szatmär 

Bäcs-Kiskum 

6,1 8,4 

5,9 6,0 

Quelle: Statistical Yeapbook, Budapest 

Gegenüber den Vorkriegsjahren wurden, vornehmlich nach 1955» 

beträchtliche Ertragssteigerungen erzielt (ausgenommen beim 

Roggen). 

Dem Anbau der Getreidearten kommt in den einzelnen Besitz¬ 

formen unterschiedliche Bedeutung zu. 

Für die Staatsgüter in den Produktionsgenossenschaften hat 

der Weizenanbau die größte Bedeutung. Für die übrigen Be¬ 

triebe (dabei handelt es sich vor allem um private Hauswirt¬ 

schaften der LPG-Mitglieder) ist dagegen der Maisanbau am 

wichtigsten. Rund 70 % der diesen Betrieben zur Verfügung 

stehenden Ackerfläche wird mit Mais bestellt. Das ist damit 
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Statistisches Bundesamt 790547 

zu erklären, daß in diesen Betrieben etwa 51 % der Schweine 

und 28 % des Rindviehs gehalten wird. 

Durchschnittliche Erträge 

dt/ha 

Getreideart 1935/38 1977 

14.6 40,5 

20,2 46,4 

13.7 31,5 

11,4 15,6 Boggen . 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Vor allem bei Getreide erhöhten sich die Erträge und die Er¬ 

tragsmengen. Insgesamt wurden 1978 13,5 Mill. t Getreide 

geerntet, was einer Zunahme gegenüber dem Vorjahr von rd. 

9 % entspricht. Der durchschnittliche Hektarertrag an Weizen 

stieg um 5*7 % und lag mit 42,8 dt/ha höher als je zuvor. 
Beim Mais war eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 12 % 
zu verzeichnen, so daß der Hektarertrag 52 dt erreichte. 

Wenngleich die Bedeutung der Gerste geringer ist als die von 

Weizen soll nicht vernachlässigt werden, daß ein Ertragszu¬ 

wachs von 4,8 % erreicht wurde und mit einem Hektarertrag 
von 33 dt ebenfalls eine neue Höchstmarke zustande kam. 

ANTEIL DER GERSTENANBAUFLACHE AN DER ACKERFLÄCHE 1977 

0 50 100 km 

Statistisches Bundesamt 790549 

Erntemenge 

1 OOO t 

Erzeugnis 1965 1970 1975 1977 

Getreide^) .. 
.. .. 2) 

Hulsenfruchte . 

Hackfrüchte^) . 
4) Sonderkulturen ' . 

Futterpflanzen^) . 

Gemüse^) . 

Obst und Beeren^) .... 

Weintrauben . 

7 391 

126 

4 567 

294 

9 369 

1 470a^ 
955a) 

427 

7 540 12 095 

107 116 

5 604 5 357 

303 333 

9 501 9 996 

1 517 1 632 

1 323 1 355 

743 813 

12 201 

99 

5 224 

444 

10 216 

1 516 

1 606 

920 

1) Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Körnermais, Reis. 
2) Erbsen, Bohnen. 
3) Zuckerrüben, Kartoffeln. 
4) Sonnenblumenkerne, Raps, Leinsaat, Mohn, Faserhanf, 

Faserlein, Tabak. 
5) Futterrüben, Silo- und Grünmais, Heu von Kulturen auf 

Ackerland und von Wiesen und Weiden, sonstiges Frisch¬ 
futter. 

6) Einschi. Melonen. 
7) Einschi. Nüsse. 

a) Jahresdurchschnitt 1961 bis 1965» 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Kartoffeln werden zwar überall in Ungarn angebaut ; der An¬ 

teil an den Flächen - sowohl der landwirtschaftlichen Flä¬ 

che als auch dem Ackerland - ist mit 1,5 bzw. gut 2 % recht 
niedrig (in der Bundesrepublik werden etwa 3 % der land¬ 
wirtschaftlichen Fläche bzw. etwas über 5 % der Ackerfläche 

mit Kartoffeln bestellt). Lediglich im Komitat Szabolcs- 

Szatmär erreicht der Kartoffelanbau größeren Umfang. Den ge¬ 

ringsten Kartoffelanbau weisen die Staatsgüter auf, nur 5 % 

der Kartoffelanbauflache entfiel auf diese Betriebe; 30 % 
der Kartoffelanbaufläche gehörte zu den kollektiv bewirt¬ 

schafteten Flächen der LPG.Der Rest von 65 % wurde in den 

übrigen Betrieben (einschl. der privaten Hauswirtschaften 

der LPG-Mitglieder) angebaut. Im Gegensatz zu den enormen 

Steigerungen der Getreideerträge unterliegen die Kartoffel¬ 

erträge Schwankungen mit abnehmender Tendenz, wenngleich 

1978 mit rd. 1,6 Mill. t 90 % mehr Kartoffeln als 1977 ge¬ 

erntet wurden. 

Mit Zuckerrüben wurden 1977 rd. 122 000 ha angebaut, was 

1,8 % der landwirtschaftlichen Fläche bzw. 2,5 % des Acker¬ 
landes entspricht. Der Anbau erfolgt auf Tonböden guter 

Qualität, außerdem in Gebieten, die die zahlreichsten Be¬ 

wässerungssysteme aufweisen. Der Zuckerrübenanbau ist eine 

Sache der Produktionsgenossenschaften. Von den LPG wurden 

1977 etwa 80 % der gesamten Ernte eingebracht, auf die 
Staatsgüter entfielen 19 % und auf die übrigen Betriebe das 
restliche 1 %. Die Erträge bleiben noch erheblich hinter 
denen in Westeuropa üblichen zurück. Die Zuckerrübenernte 

1978 ubertraf um 7 % den Ertrag des Vorjahres. Mit einem 

Hektarertrag von 441 dt hatten die Genossenschaften ein 

noch nie erreichtes Ergebnis erzielt; auch war der Zuckerge¬ 

halt der Rüben hoher als früher. Insgesamt wurden 4,2 Mill.t 

Zuckerrüben eingebracht, woraus ca. 500 000 t Zucker herge¬ 

stellt werden konnten. 

Zuckerrübenanbau 1977 

Prozent 

Komitat 
Anteil 

an der landwirt¬ 
schaftlichen Fläche am Ackerland 

Ungarn insgesamt .. 

darunter: 

1,8 2,5 

3.5 4,0 

2.6 3,8 

3.4 4,1 

4.4 5,5 Györ-Sopron . 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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Im Rahmen des Feldfutteranbaues in Ungarn werden nur Luzer¬ 

ne, Rotklee und Silomais betrachtet. Insgesamt wurden 1977 

auf 15 % der landwirtschaftlichen Fläche (20,5 % der Acker¬ 

fläche) Futterpflanzen angebaut. Hierbei überwog der Anbau 

von Luzerne bei weitem. Für Futterpflanzen war die Witterung 

1978 nicht günstig, so daß die Ernte niedriger ausfiel als 

im Vorjahr. 

Feldfutteranbau 1977 

Feldfutter¬ 
art 

Anbau¬ 
fläche 

Anteil 

an der 
Gesamtanbau¬ 

fläche 

an der land¬ 
wirtschaftli¬ 
chen Fläche 

am Acker¬ 
land 

1 000 ha >0 

Luzerne .... 

Silomais ... 

Rotklee .... 

396 39,3 5,9 8,1 

273 27,1 4,1 5,6 

159 5.9 0,9 1,2 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Daß Ungarn ein Land des Ackerbaus ist, zeigt sich an dem ge¬ 

ringen Anteil von Dauergrünland, der 1977 nur 19 % der land¬ 

wirtschaftlichen Flache betrug (in der Bundesrepublik be¬ 

trägt dieser Anteil knapp 4{ %). In den Gebieten mit den 

höchsten Niederschlägen findet man auch den höchsten Anteil 

Wiesen an der landwirtschaftlichen Fläche. Es ist dies der 

Südwesten Transdanubiens (Komitäte Sala, Vas, Ves2prem und 

Somogy). Das westliche Donautal und der Südosten Ungarns 

(östlich der Theiß) sind die Gebiete mit dem geringsten 

Wiesenanteil. 

Der Anteil der Weiden an der landwirtschaftlichen Flache ist 

mit 13,5 % mehr als doppelt so groß wie der Anteil der Wie¬ 

sen (5,5 %)• Im Komitat Hajdü-Bihar entfallen gut 23 % der 

landwirtschaftlichen Flache auf Weiden, aber nur 3,6 % auf 

Wiesen. In diesem Komitat gibt es die meisten Bewässerungs¬ 

systeme, so daß die Möglichkeit gegeben ist die Weiden zu 

bewässern. In den angrenzenden Konitaten Szabolcs-Szatmär 

im Norden und Bekes im Süden sowie in Vas die nicht über 

derartige zahlreiche System*. verfügen, ist der Anteil der 

Weiden an der landwirtschaftlichen Fläche am geringsten 

(10.7 /», 9,5 ‘/* bzw. 7,4 9). 

Dauergrünland 1977 

Betriebsform Insgesamt Wiesen Weiden 

Flache 

1 000 ha 

Staatsgüter 
LPG.. 
Sonstige 

170,0 
950,0 
186,8 

24.7 
265,9 
77.8 

145,3 
684,1 
109,0 

Insgesamt 1 306,8 368,4 938,4 

Anteil an der landwirtschaftlichen Fläche 

Prozent 

Staatsgüter . 
LPG. 
Sonstige . 

Insgesamt ... 

20,1 2.9 ^7,2 
20.7 5.8 14,1 
14,5 6,1 8,5 

19,4 5.5 14,0 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Ungarn hat eine über tausendjährige Weinbautradition. Erst 

gegen Ende dieses Jahrhunderts verbreiteten sich Rebanpflan- 

zungen auch auf den Sandböden, vor allem im Donau-Theiß- 

Zwischenstroraland mit Schwerpunkt in den Komitaten Bäcs- 

Kiskun und Pest, wo sich rd. 39 % der gesamten Rebanlagen 

Ungarns befinden, von denen im Durchschnitt 42 % der Trauben 

geerntet werden. Allerdings werden in diesem Gebiet keine 

Qualitätsweine erzeugt, die auch heute noch aus den tradi¬ 

tionellen Weihbaugebieten stammen. Zu diesen zählen: 

1. Das Gebiet um Sopron mit hervorragenden Weißwemlagen 

(Soproner Veltliner) und Rosfe-Wemen (Soproner Blau- 

frankisch). 

2. Das Gebiet des Somlöer Berges (Somlfr im Komitat Veszprem), 

ein sich aus der Ebene nordwestlich des Bakonywaldes 

erhebender erloschener Vulkan. Ähnliche Gegebenheiten 

sind am weiter westlich im Komitat Vas gelegenen Sager- 

herg zu finden. 

3. Das Moorer Gebiet (Mor, im Komitat Fejfcr) am Westhang des 

Vfertes-Gebirges, das sich aber auch in den südwestlichen 

Teil des Komitats Komarom erstreckt. Auf den kalkhaltigen 

Lößböden, die in den Höhen zwischen 118 und 250 m die 

besten Weingärten bieten, wird hauptsächlich Zierfandler 

(Tausendgut, Ezerjo) angebaut. Der Moorer Wein,ein be¬ 

sonders guter Weißwein ,erreicht in guten Jahren einen 

Alkoholgehalt bis zu 13 %. 

4. Das Weinbaugebiet am nördlichen Ufer des Plattensees ist 

das größte der traditionellen Weinbaugebiete Transdanu¬ 

biens. Die Zentren des Qualitatsweinbaus des Badacsony- 

berges und bei Balatonfüred verfügen über Basaltböden, 

das bei Czopak über Loßboden. Die Böden sind denen am 

Kaiserstuhl in Baden ähnlich. Schutz gegen Nordwind und 

der Wärmespeicher des Plattensees sind hier dem Weinbau 

günstig. Man ist nun um eine Umstellung auf wenige Sorten 

bemüht und konzentriert sich auf den Blaustengler 

(Keknyelü), eine ungarische Edelrebe, die aromatische 

Weißweine bringt,die zu den Spitzenweinen Ungarns zählen. 

Ferner werden Furmmt (in Balatonfüred liefert er einen 

schweren, in Czopak einen leichten Wein) und Graumonch 

(Auvergnat gns), ein Rulünder angebaut. Von den Konsum- 

tnnkweinsorten sind der Welschriesling (italienischer 

Riesling) - nicht zu verwechseln mit der in Deutschland 

angehauten Rieslingrebe - und Ofner Grün zu nennen. 

5. Die drei traditionellen Weinbaugebiete in Südtransdanu¬ 

bien liegen im Donau-Drau-Dreieck um Szekszärd, Pecs und 

an den Villänybergen. In diesen Gebieten wird vor allem 

Rotwein erzeugt. In der Tiefebene und in Nordungarn wird 

vor allem die Kadarkarebe angebaut, die größte Rotwein¬ 

rebe des Balkan. Ihr Anteil an der gesamten Rehfläche des 

Landes beträgt etwa ein Viertel. Der Szekszärder Rotwein 

entwickelt in guten Jahren den Charakter eines roten Süß¬ 

weines. Der herbste Rotwein Ungarns stammt aus den Anbau¬ 

gebieten um Pecs und der Vil3änyberge. Hier werden auch 

mittlere Weißweine erzeugt. 

6. Zu den berühmtesten Gebieten in Nordungarn zahlen die 

Rebgarten um Gyöngyos, Visonta und Debro und Eger (Erlau). 

Die um Gyöngyos und Visonta südlich des Matragebirges er¬ 

zeugten Rotweine zählen zu den mittleren, die Weißweine 

zu den mittleren bis guten, die um Debrö erzeugten Weiß¬ 

weine zu den guten bis sehr guten und die auf den Südaus¬ 

läufern des Gebirges erzeugten zu den guten Weißweinen; 

die Rotweine Jedoch zu den sehr guten. Der bekannteste 

Wem des Erlauer Gebietes ist das berühmte Erlauer Stier¬ 

blut (Egn Bikaver). Von den um Erlau angebauten Rebsor¬ 

ten seien noch genannt: Chasselas rouge (Medoc noir), 

die einen süßen Rotwein bester Qualität liefert, Leänyka 

(ein Welschriesling) und Kövidinka. 

7. Am "berühmtesten und weltbekannt ist das TokaJ-Hegyalija- 

Weinbaugebiet. 

Westlich des Tokajer Berges liegt das Dorf Tarcal, dessen 

beste Wemlage der "Hirschweg" (Szarvas Dülo) ist. Zu 

Tokaj gehört die dem Hirschweg benachbarte Lage "Sieben¬ 

gärten" (Hetszölö); die Südlagen der südlichen Ausläufer 

der Hegyalijaberge sind diesem in der Qualität noch über¬ 

legen. Etwas weiter nordwestlich verfügt Mäd über zwei 

hervorragende Lagen, den Königsberg (Kiräly-Hegy) und den 

"Schweinstein" (Disznokö), Nordöstlich von Olaszliszka 

bei Tolcsva wachsen auf vulkanischem Boden die Lagen 

"Heiligenblut" (Szentverdülö) und "Weinschatz" (Kimcsem), 

die besten Qualitäten der Furmmt- und Lindenblättrigen 

Rebe (Harslevelü). Exportiert werden fast ausschließlich 

"Tokaji-Szamorodni" und' "Tokaji-Aszus" (Ausbruch). Das 

TokaJ-HegyaliJa-Weinbaugebiet ist genau abgegrenzt; zu 
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ihm gehören 28 Gemeinden. "Tokajer" wird, ebenso wie 

"Egri Bikavär", aus den Trauben verschiedener Rebsorten 

gewonnen. 

Anbau und Ernte von Wein 1977 

Gegenstand der 
Nachweiaung 

Einheit Staatsgüter LPG 1) 

Rebfläche . 1 000 ha 

darunter: 

na Ertrag stehend . 1 000 ha 

Hektarertrag^ . dt 

Erntemenge . 1 000 t 

darunter: 

von der im Ertrag 
stehenden Fläche. 1 000 t 

darunter: 

Tafeltrauben. 1 000 t 

Weinerzeugung'*) . 1 000 hl 

22 

20 

74,4 

147 

145 

3 

961 

91 

81 

49 »5 

422 

404 

46 

2 547 

1} Einschi. Hofland. 
2; Von der im Ertrag stehenden Fläche. 
3) Nach dem ersten Abstich. 

Quelle: Meztfgazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

Rebfläche nach Betriebsformen 1977 

Betriebsform 
Insgesamt Anteil an der 

Gesamtfläche 

1 000 ha % 

21,8 11,4 

51,0 26,6 

119,2 62,1 

192,0 100 Insgesamt ... 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Ungarn verfügte 1977 über rd. 192 000 ha Rebanlagen, von 

denen rd. 176 000 ha (92 %) im Ertrag standen. Es ist be¬ 

merkenswert , daß 45 % aller Rebanlagen in privater Hand sind, 

wobei der Hauptgrund dafür wohl in der Arbeitsmtensivität 

des Weinbaus zu suchen sein dürfte, woraus sich das Desinter¬ 

esse der landwirtschaftlichen Großbetriebe am ehesten er¬ 

klären ließe. Von diesen Flächen wurden 1977 rd. 920 000 t 

Trauben, davon etwa 79 000tTafeltrauben, geerntet. Im Durch¬ 

schnitt werden daraus 4 bis 5 Mill. hl Wein gewonnen. Auf¬ 

grund des schlechten Wetters 1978 gab es im Vergleich zu 

den allerdings ausgezeichneten Erträgen 1977 rd. 10 bis 15 % 

weniger Trauben. Gleiches gilt aber auch für Gemüse und 

Obst. Zur Intensivierung des Gemüseanbaus und zum Abbau der 

Versorgungsengpässe waren 1977 die Aufkaufpreise um 15 % er¬ 

höht worden, außerdem wurden den Betrieben Subventionen ge¬ 

währt. Geplant ist die Erweiterung der Gemüseanbaufläche 

auf rd. 140 000 ha bis 1980. 1978 blieb der Gemüseanbau 

hinter dem Durchschnitt zurück, für 1979 wird eine günstige¬ 

re Ernte erwartet. 

Obstanbau nach Betriebsformen 

1 000 ha 

Betriebsformen 1965 1970 1975 1977 

Gesamtfläche 

Insgesamt ... 

darunter: 
Staatsgüter 
LPG. 

. 168 172 

. 40 36 

. 71 75 

im Ertrag stehende Fläche 

Insgesamt .... 

darunter: 
Staatsgüter 
LPG.. 

92 

17 
28 

137 

28 
52 

161 

32 
70 

145 

28 
60 

160 

32 
67 

145 

27 
59 

Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

Ungarn ist einer der größten europäischen Apfelproduzenten. 

1977 wurden rd. 1,6 Mill. t Obst geerntet, davon etwa 

1 124 000 t Äpfel (70 90. 1978 wurden rd. 30 % weniger Äpfel 

geerntet, was auf die hohen Niederschlagsmengen und starken 

Spätfröste zurückgaführt wird. Der Anteil der Exporte an der 

Apfelerzeugung liegt bei etwa 40 %, die fast aueschließlich 

für RGV-Länder bestimmt sind. Die Kleinwirtschaften liefern 

etwa 30 % der gesamten Gemüseproduktion und 50 % des Obstes. 

* ■) 
Obsterzeugung 1977 ' 

1 000 t 

Obstart Staatsgüter LPG 

Apfel .. 

Birnen.. 

Pflaumen/Zwetsehen 

Pfirsiche.. 

Süßkirschen.. 

Sauerkirschen ...., 

Aprikosen.. 

Walnüsse .. 

Himbeeren.. 

Johannisbeeren .... 

270 

20 

10 

10 

1 

2 

3 

0,1 

0,1 

0,6 

388 

15 

10 

11 

1 

4 

9 

0,0 

3,1 
1,4 

*) Nur zur Vermarktung bestimmtes Obst, 

Quelle: Mezogazdas&gi statisztikai zsebkönyv,Budapest 

Bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts war die Viehhaltung, 

besonders die WeideViehhaltung,in der Großen. Ungarischen 

Tiefebene (Rindvieh, Schafe und Pferde) ein bestimmender 

Faktor der Landwirtschaft. Nach umfangreichen Meliorationen 

in den Hochwassergebieten der Theiß dehnte sich um die Jahr¬ 

hundertwende der Getreidebau auf Kosten des Futterbaus aus, 

was sich in einem ansehnlichen Rückgang des Rinder- und 

Schafbestandes bemerkbar machte, wogegen der Schweinebestand 

zusammen mit dem Maisanbau zunahm. Noch deutlicher kommen 

die Veränderungen in den Viehbestandsdichten zum Ausdruck. 

Wenn man die Viehbestände in Beziehung zur Einwohnerzahl 

setzt, erhält man einen - wenn auch sehr groben - Eindruck 

über die Versorgungsmöglichkeiten. Die Pferdehaltung ist 

gegenüber früheren Jahren zur Bedeutungslosigkeit abgesun¬ 

ken. Erstaunlich ist die Zunahme der Schafhaltung. Der 

Schweinebestand ist, wohl als Ergebnis der Maßnahmen zur Be¬ 

hebung der Schwankungen,seit einigen Jahren relativ unver¬ 

ändert, er überstieg nach der Viehzählung vom 31. Dezember 

1978 die Achtmillionengrenze. 

Viehbestand 

1 000 

Viehart 1965 1970 1975 1977 

Rindvieh.. 
darunter: Kühe .. 

Schweine . 
darunter: Sauen . 

Schafe . 
darunter: Mutter¬ 
schafe . 

Pferde . 
darunter: Stuten 

Geflügel . 
darunter: Hühner 

darunter: Lege¬ 
hennen . 

1 964 1 933 
798 738 

6 963 5 970 
574 535 

3 400 3 024 

1 430 1 487 

32\l .232 
267 -1 100 

28 589 33 484 
26 964 31 540 

26 670 

2 041 1 960 
792 766 

7 885 8 282 
590 67? 

2 021®) 2 350®) 

1 219®) 1 326®) 

163®} 147®} 
71 ; 64®' 

33 154®} 43 449 
30 715 ; 41 220 

25 209 32 451 

•) Stand; 31. 3. 

a) Stand: 31. 12. des Vorjahres. 
b) I960. 

Quelle: Mezogazdasftgi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

Die angedeuteten Versorgungslücken entstanden durch eine 

z.T. bis 1969 anhaltende Abnahme der Viehbestände in den 

privaten Hauswirtschaften der Produktionsgenossenschaften. 

Als Gründe hierfür sind neben vielen Beschränkungen, die von 

der Regierung privaten Viehhaltungen auferlegt worden waren 

und deren Interesse lähmten, auch Futterknappheit und Tier¬ 

krankheiten zu nennen. Die Abnahme der Bestände in den pri¬ 

vaten Hauswirtschaften wurde nicht durch eine entsprechende 
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Zunahme in den Genossenschaften und Staatsgütern kompen¬ 

siert, da in diesen weder die nötigen Arbeitskräfte noch die 

Stallungen vorhanden waren. Daher wurden im März 1970 für 

private Viehhalter, die ihr Vieh über die Genossenschaften 

vermarkteten, die Haltungsbeschränkungen aufgehoben. Einige 

Kollektive tragen zur Verbesserung der Haltungsbedingungen 

bei, indem sie Futtermittel an Mitglieder verkaufen bzw. 

Weiderechte einräumen. Im Jahre 1977 wurden noch 7 863 t 

Fleisch eingeführt, diese Einfuhren sollen jedoch völlig ab¬ 

gebaut werden. Die Regierung hofft, das Problem der Fleisch¬ 

versorgung durch eine Ausweitung der Rindviehhaltung im 

5. Fünfjahrplan endgültig zu lösen. Es sollen vollmechani¬ 

sierte Rindviehhaltungen errichtet und mindestens 50 000 ha 

Wiesen und Weiden verbessert werden. Der Rinderbestand lag 

1978 bei ca. 2 Mill. und hat sich somit nicht erhöht. Trotz¬ 

dem wurden im Binnen- und Außenhandel mehr Fleisch und Milch 

abgesetzt.1978 wurden dem Handel 800 000 t Schlachtschweine, 

321 000 t Schlachtrinder und 266 000 t Geflügel übergeben. 

Für 1979 wird mit einer weiteren Steigerung der Produktion 

gerechnet. Die Bedeutung der privaten Hauswirtschaften und 

Nebenerwerbsbetriebe für die Versorgung der Bevölkerung er¬ 

gibt sich daraus, daß von ihnen 1977 27,6 % des Rindviehs 
(33,0 % der Kühe), 50,7 % der Schweine (33,6 % der Sauen) 
und 8,3 % der Schafe gehalten wurden. 

Viehbestand der Hoflandwirtschaften ^ 

Prozent 

Viehart 1970 1975 1977 

Rindvieh insgesamt ... 

darunter: Kühe . 

Schweine insgesamt ... 

darunter: Sauen .... 

Schafe . 

27 21 19 

33 25 23 

36 28 27 

37 26 26 

9 6 6 

*) Anteil am Gesamtbestand. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Wie schon erwähnt, hat die Schafhaltung in Ungarn in der 

Nachkriegszeit wieder stark zugenommen. Für die Schafhaltung 

bedeutsam ist jedoch nur der östlich der Donau gelegene Lan¬ 

desteil, das sind die Große Ungarische Tiefebene (das Al- 

föld) und der bergige Norden. Eine Konzentration ist im 

Komitat Haodü-Bihar festzustellen. Die Anspruchslosigkeit 

der Schafe erlaubt eine Nutzung auch trockener Weideflächen, 

z.B. in den Östlichen Landesteilen. Besonders vorteilhaft 

sind großbetriebliche Methoden. Die Schafhaltung wurde erst 

im laufenden Fünfjahrplan starker intensiviert. Das Schwer¬ 

gewicht verschob sich von der Wollproduktion auf die 

Fleischgewinnung. 1978 erbrachte die Landwirtschaft 30 % 
mehr Schlachtschafe als im Vorjahr, wobei etwa die Hälfte 

(20 000 t) exportiert wurde. Gegenwärtig trägt die Schaf¬ 

haltung nur zu etwa 3 % zum Bruttoproduktionswert der Vieh¬ 
zucht bei. Bis 1990 ist eine Verdoppelung des Schafbestandes 

auf weit über 4 Mill. geplant. Der Schafbestand lag 1977 hei 

2,6 Mill., davon entfielen 16 % auf Staatsgüter, 61 % auf 
LPG und 8,3 % auf Nebenerwerbsbetriebe und Hoflandwirtschaf¬ 

ten. 

Der Viehbesatz in der Landwirtschaft nahm 1978 zu, so daß 

auf 100 ha Anbaufläche rd.30 Rinder und 132 Schweine kommen. 

Nach der Viehzählung zum Jahresende 1978 wurde mit 780 000 

Kühen und 723 000 Sauen der höchste jemals erreichte Stand 

verzeichnet, was die zukünftige Fleischproduktion in etwas 

günstigerem Licht erscheinen läßt. 

Viehbestandsdichte je 1 000 Einwohner 

Viehgattung 1965 1970 1977 

30 22 14 

189 185 183 

242 225 246 

649 709 737 

Rindvieh .... 

Schweine .... 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die gesamte landwirtschaftliche Produktion erreichte 1978 

eine Zuwachsrate von 2 %, die allerdings nicht mit dem her¬ 

vorragenden Ergebnis von + 12 % des Vorjahres verglichen 
werden sollte. Mit dieser Steigerung blieb die Produktion an 

der Untergrenze der Planvorgabe von 2 bis 3 %- Im Pflanzen¬ 

bau überstieg der Produktionswert kaum den Vorjahresstand, 

abgesehen von einzelnen Zweigen und erreichte nicht die vor¬ 

gesehene Höhe. In der Viehzucht hingegen wurden die Planvor¬ 

gaben übertroffen. Negativ zu vermerken bleibt, daß die Zu¬ 

wachsraten der materiellen Aufwendungen in der Landwirt¬ 

schaft schneller stiegen als die Produktion. 

Schlupfergebnis bei Geflügel 

196£ 

Hühnerküken 72,9 

Entenküken 5,2 

Gänseküken 1,4 

Putenküken 2,0 

Insgesamt 81,5 

1970 1973 

Mill. 

144,8 193,5 

17,1 14,1 

4,0 6,9 

3,5 3,2 

169,4 217,7 

1977 

234,0 

16,6 

7.4 

3.4 

261,4 

Quelle: MezÖgazdas&gi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

Forstwirtschaft^ Fischerei 

Ungarn verfügte 1977 über rd. 1 574 600 ha Wald, was einer 

Bewaldung von 16,9 % entspricht (in der Bundesrepublik 
Deutschland liegt dieser Anteil bei 21,2 %); damit gehört 

Ungarn zu den waldärmsten Ländern Europas. Vor dem Zweiten 

Weltkrieg verfügte Ungarn bei einer Gesamtfläche von 

9 308 000 ha über 1 103 000 ha Waldfläche (11,85 %). Das 

Land mußte schon damals seinen Holzbedarf mit Importen (aus 

Österreich, der Tschechoslowakei, Rumänien) decken; gegen¬ 

wärtig kommen die Holzeinfuhren weitgehend aus der Sowjet¬ 

union. Die geringen Waldbestände hatten im Krieg schwere 

Schäden erlitten. 

Mit der Bodenreform wurden auch die Wälder verstaatlicht, 

wovon die Gemeinde- und Gemeinschaftswälder wie auch Privat¬ 

waldungen unter 6 ha ausgenommen wurden. Z.Z. gehören 73,2 % 

der Waldbestände dem Staat, 25 % Produktionsgenossenschaften 
und nur 0,8 % sind im Privatbesitz. Die Forstbewirtschaftung 

wupde nach 1950 hauptsächlich auf folgende Ziele abgestellt: 

Vergrößerung der Waldfläche durch planmäßiges Aufforsten; 

Einschränkung des Einschlages; 

Deckung des zusätzlichen Bedarfs durch entsprechende Ein¬ 
fuhren. 

Im Ergebnis wurde die Waldfläche seit I960 um über 260000ha 

vergrößert, hauptsächlich durch Aufforstung (überwiegend 

Pappeln) landwirtschaftlich ungünstiger Ländereien. Geplant 

ist, rd. 750 000 ha neu aufzuforsten und damit längerfristig 

die starke Abhängigkeit Ungarns von Holzimporten zu verrin¬ 

gern. Die Einschlagmenge besteht etwa zu 55 % aus Nutzholz 
und zu 45 % aus Brennholz. Der Nettoholzemschlag lag 1977 

bei 5,5 Mill. m^. Die industrielle Verwertung von Laubholz 

in der Spanplatten- und Faserindustrie bzw. Zellstoff- und 

Papierproduktion wurde in den letzten Jahren intensiviert. 

Der Ausbau dieser Industrien in Ungarn erfordert hohe Inve¬ 

stitionen. Hinzukommt, daß die technische Entwicklung eine 

vielseitige Verwertung der Robinien (Robinia Pseudacacia L.) 

und der Zerreiche (Quercus cerris L.) noch nicht gestattet. 

Aber gerade diese Holzarten haben einen großen Flächen- und 

Vorratsanteil. 

Staatliche Forst- und Jagdbetriebe, 
Jagdgenossenschaften 

Jahr 

Staatliche 
Forst- und 

Jagdbetriebe 
Jagdgenossenschaften 

Anzahl | Mitglieder 

1965 . 1 
7 
7 754 26 080 
6 

1970 . 
1975 . 
1976. 

Quelle: Mezögazdas&gi statisztikai zsebkönyv, Budapest 
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Der Wildbestand wurde 197? wie folgt angegeben: 

Wildbestand 1977 

Wildart 1 000 

Niederwild 

Hasen 930 

Fasanen 2 430 

Rebhühner 339 

(Donau-Eisenwerk-Montanindustrie), Koml6 (Kohlebergbau), 

Veszprem (Chemie), Jäszbereny (Küchengerätebau), Leninväros 

(Chemie). Bereits bestehende Zentren wie Miskolc, Debrecen, 

Pecs,Györ und Szeged wurden weiter entwickelt,und der Anteil 

Budapests an der industriellen Bruttoproduktion sank auf 

etwa ein Drittel ab. Seit etwa 1970 wich das Prinzip der 

"Gießkanne" einheitlichen, vom zentralen Planamt erarbeite¬ 

ten Richtlinien für die regionale Wirtschaftsentwicklung. 

Hochwild 

Rotwild 39 

Damwild 3 

Rehwild 195 

Muffelwild 5 

Schwarzwild 19 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die klimatischen Bedingungen und der hohe Laubholzanteil 

sind für die Wildbestände günstig, unvorteilhaft wirkt sich 

jedoch die Mechanisierung der Landwirtschaft für die Wild- 

wirtschaft aus. Die Jagdgebiete bzw. Wildwirtschaftseinhei- 

ten sind im Durchschnitt 10 000 ha groß, das kleinste umfaßt 

3 000 ha. Für alle Einheiten sind Betriebspläne aufgestellt, 

worin die Vorschriften und Aufgaben zur Entwicklung des 

Wildbestandes, der Wildhaltung und Einrichtungen festgelegt 

sind. 

über die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in den unmittel¬ 

baren Nachkriegsjahren gibt es kaum statistische Angaben. Im 

wirtschaftspolitischen Konzept der USAP galt jedoch die 

Priorität dem Aufbau einer starken Industrie, was sich bei 
i 

der Verteilung der Investitionsmittel bemerkbar machte. Die 

einseitige Orientierung bei der Vergabe dieser Mittel blieb 

auf die sektorale Entwicklung der Wirtschaft nicht ohne Fol¬ 

gen: 1950 belief sich der Beitrag der Industrie zum Natio¬ 

naleinkommen auf 45 %, 1978 auf 59,4 %\ der Beitrag der 

Landwirtschaft sank von 36,7 (1950) auf 17,7 (1978)- Aufge- 

gliedert nach gesellschaftlichen Sektoren ergibt sich auf 

der Basis laufender Preise folgende Verteilung der Entste¬ 

hungsseite des Nationaleinkommens: 

Nationaleinkommen nach gesellschaftlichen Sektoren 

Prozent 

Die Jagd ist auch als touristische Attraktion und Devisen¬ 

quelle erschlossen worden. 

Jagdstrecke 

1 000 

Wildart 1965 1970 1975 

Niederwild 

Hasen . 

Fasanen ... 

Rebhühner ., 

Hochwild 

Rotwild ... 

Damwild ... 

Rehwild .... 

Muffelwild . 

Schwarzwild 

434,9 189,1 174,0 

150,5 424,2 908,0 1 

1,9 33,1 45,0 

6.5 9,0 17,0 

0,5 0,7 1,4 

7,4 19,6 52,0 

0,1 0,2 0,6 

5.6 9,0 14,0 

1977 

131,3 

102,7 

21,8 

19,1 

2,0 

■62,1 

0,9 

18,8 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die Fischerei ist für Ungarn (als Binnenland) relativ unbe¬ 

deutend und beschränkt sich, wenn man ihre wirtschaftliche 

Bedeutung in Betracht zieht, auf den Plattensee und Teich¬ 

wirtschaften. 1977 wurden aus dem Plattensee nur 889 t Fisch 

gefangen gegenüber 1 420 t 1965. Teichwirtschaften und 

Fischzuchtanstalten erbrachten 1977 einen Ertrag von 26 356t, 

was einer Steigerung von 38 % gegenüber 1965 entspricht. Die 

Differenz von 7 416 t zu den Fischanlandungen in Höhe von 

34 661 t insgesamt dürfte auf die Flußfischerei zurückzu¬ 

führen sein. Die Fänge von Süßwasserfischen sollen im lau¬ 

fenden Fünfjahrplan um etwa 45 % zunehmen. Bestehende Fisch¬ 

teiche werden modernisiert und neue Teiche (rd. 230 ha) an¬ 

gelegt. Zur Zeit wird auch eine neue Fischfabrik gebaut, die 

die Gesamtverarbeitungskapazität auf rd. 10 000 jato ver¬ 

doppeln soll. Allein bezüglich der Binnenfischerei belegt 

Ungarn in Europa einen der vorderen Plätze. 

Produzierendes Gewerbe 

Die industrielle Struktur zeigt eine ausgesprochene Dispro¬ 

portionalität. 1946/47 kamen rd. zwei Drittel der gesamten 

Industrieproduktion auf die Hauptstadt, der Rest verteilte 

sich auf etwa ein halbes Dutzend mehr oder weniger bedeu¬ 

tungsloser Kleinstädte. Von etwa 1950 bis Mitte der sechzi¬ 

ger Jahre erfolgte eine gewisse Standortverlagerung der In¬ 

dustrie auf ländliche Regionen. In dieser Zeit wurden mehre¬ 

re neue Industriezentren errichtet, so z.B. Dunaüjväros 

Sozialistischer Sektor 

Staatlicher Sektor 
Genossenschaftlicher 
Sektor 
Landwirtschaftliche 
Nebenbetriebe 

Privater Sektor 

Nationaleinkommen 
(Nettomaterialprodukt) 
insgesamt 

1260 

91,0 

67,4 

17,0 

6,6 

9,0 

1970 

97,4 

70,7 

23,6 

3,1 

2,6 

1976 

98.1 

73.1 

21,4 

3,6 

1,9 

100 100 100 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

1978 trug der sozialistische Sektor mit 98,1 % zum National¬ 

einkommen bei, darunter der staatliche mit 72,9, der genos¬ 

senschaftliche mit 21,3 %, die Nebenbetriebe mit 3,9 %. Auf 

den Privatsektor entfallen 1,9 %- 

Auch innerhalb des industriellen Sektors wurden klare Rang¬ 

ordnungen aufgestellt, die allerdings im Laufe der Jahre 

mehrfach geändert wurden. Wahrend der ersten Mehrjahrespläne 

wurde die Montanindustrie vorrangig bei der staatlichen In¬ 

vestitionstätigkeit behandelt. Später erfolgten Schwerpunkt¬ 

verlagerungen auf die Bereiche Chemie, Maschinenbau, Fein¬ 

mechanik und Bauwirtschaft. Die Verschiebungen in der Pro¬ 

duktionsstruktur zeigen, daß die ungarische Wirtschaftspoli¬ 

tik die aufgrund der unreflektierten Übernahme des sowjeti¬ 

schen Wirtschaftsmodells getroffenen Fehlentscheidungen der 

Anfangsjahre nur schwer korrigieren kann. Auch dem NWM ist 

es nicht gelungen,die Fehlentwicklungen gänzlich zu besei¬ 

tigen. Die Produktivitätsentwicklung der Industrie ist eng 

verflochten mit der nichtoptimalen sektoralen Struktur. Das 

Wirtschaftswachstum der fünfziger Jahre war extensiv, d.h. 

es entwickelte sich vorwiegend durch die Zuführung land¬ 

wirtschaftlicher Arbeitskräfte zum industriellen Produk¬ 

tionsprozeß. Fallende Geburtenraten und Verknappung der 

landwirtschaftlichen Arbeitskraftreserven setzten dem exten¬ 

siven Wachstum ein Ende; die Industrialisierung des Landes 

konnte auf die Dauer nur über einen Konsumverzicht der Be¬ 

völkerung finanziert werden. Um eine höhere Kapitalbildungs¬ 

quote zu erzielen, mußten die Beschäftigten sogar eine Ver¬ 

schlechterung der Reallöhne in Kauf nehmen. Produktion, Be¬ 

schäftigtenzahl und Arbeitsproduktivität stiegen bis 1955 

kontinuierlich, wobei überdurchschnittliche Wachstumsraten 

von der chemischen Industrie,dem Maschinenbau, der Eisen- 

und Stahlindustrie sowie der Baumaterialienindustrie erzielt 

wurden.Der Anstieg in der Produktion wurde durch das Krisen¬ 

jahr 1956 unterbrochen; eine Konsolidierung des Wachstums¬ 

trends begann erst wieder ab 1957« Mit der Einführung des 
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NWM 1968 wurde die Entwicklung der Arbeitsproduktivität noch 

stärker in den Vordergrund geinickt. 

Bruttoproduktion und Beschäftigte im Produzierenden Gewerbe 

Prozent 

Jahr 

Sozialistischer Sektor 

insgesamt staatlich genossen¬ 
schaftlich 

Bruttoproduktion 

1960 
1970 
1977 

97,2 92,5 4,7 
99,0 93,2 5,6 
99,4 93,1 6,3 

2,8 
1,0 
0,6 

Beschäftigte 

I960 
1970 
1977 

94,1 
96,6 
97,3 

82,6 11,5 
83.3 • 13,3 
83,9 13,6 

5,9 
3.4 
2.5 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die Entwicklung der industriellen Bruttoproduktion zeigt 

folgende Tabelle: 

*) 
Wachstum der industriellen Bruttoproduktion 

Prozent 

sehen werden; die Mehrproduktion resultiert nur z. T. aus 

der Steigerung der Arbeitsproduktivität. Im internationalen 

europäischen Maßstab nimmt Ungarn bezüglich der Arbeitspro¬ 

duktivität keinen der vorderen Plätze ein, auch der Mecha¬ 

nisierungsgrad der Arbeit - ein wichtiger Gradmesser des 

technischen Entwicklungsstandes - ist im RGW-Vergleich rela¬ 

tiv zu niedrig, insbesondere in den Bereichen Bergbau, Ma¬ 

schinenbau, Elektrizitätserzeugung und Baustoffindustrie. 

Es werden zu viele Arbeitskräfte gebunden und verstärken 

das ohnehin bestehende Arbeitskräftedefizit. Die Industrie¬ 

struktur hat sich zwar seit Einführung des NWM günstig ent¬ 

wickelt, die Proportionen der wichtigsten Zweige entsprechen 

denjenigen in Industrieländern, doch kann Ungarn nur als 

mittelmäßig entwickeltes Industrie-Agrarland bezeichnet wer¬ 

den. Die "sozialistische Arbeitsteilung" zwischen den RGW- 

Landern ermöglicht Ungarn eine weitgehende Spezialisierung 

und Großserienherstellung, welche die unrentable Produktion 

eines weitgefächerten Warensortiments zu optimieren hilft. 

Die an sich kapitalschwache ungarische Industrie kann im in¬ 

ternationalen Wettbewerb nur dann konkurrenzfähig sein, wenn 

ihre begrenzten Mittel schwerpunktmäßig in den Wachstums¬ 

branchen eingesetzt werden, die nicht nur selber rentabel 

produzieren, sondern auch die Rentabilität anderer Wirt¬ 

schaftszweige positiv tangieren. 

1951 bis 1955 13,2 
1956 bis I960 7,5 
1961 bis 1965 7,8 
1966 bis 1970 6,3 
1971 bis 1975 6,4 
1976 bis 1977 5,7 

*) Jahresdurchschnitt. 

Entwicklung der Industriestruktur 

Prozent 

Industriegruppe 1950 1970 1977 

Bruttoproduktion 1) 

Insgesamt . 
darunter: 
Bergbau . 
Elektrizitätserzeugung .... 
Eisenschaffende Industrie . 
Maschinenbau und metallbe- 
und verarbeitende Indu¬ 
strie ..* 

Chemische und gummiverar- 
beitende Industrie .. 
Textilindustrie . 
Nahrungsmittelindustrie ... 

100 

4.9 
3,1 
7,4 

24,7 

7,0 
21,5 
21,4 

Beschäftigte^) 

Insgesamt .... 
darunter: 

Bergbau . 
Elektrizitätserzeugung .... 
Eisenschaffende Industrie . 
Maschinenbau und metallbe- 
und verarbeitende Indu¬ 
strie ... 

Chemische und gummiverar¬ 
beitende Industrie . 
Textilindustrie . 
Nahrungsmittelindustrie ... 

100 

11,1 
2.8 
7,8 

29,2 

4,6 
lfe,6 
12,5 

Anlagekapital 3) 

Insgesamt .. 
darunter: 
Bergbau... 
Elektrizitätserzeugung .... 
Eisenschaffende Industrie . 
Maschinenbau und metallbe- 
und verarbeitende Indu¬ 
strie .. 

Chemische und gummiverar¬ 
beitende Industrie ....... 
Textilindustrie .. 
Nahrungsmittel industrie ... 

100 

5,2 
2,9 

10,9 

25,1 

11,9 
7,1 

20,7 

100 

8,4 
2,0 
5,9 

31,0 

6,3 
8,5 

10,1 

100 

12.4 
14.4 
12,7 

18,0 

13,1 
6,3 

11 ,2 

100 

3,9 
3,3 
9,7 

27,3 

15,5 
6,1 
19,0 

100 

7,0 
2,2 
5,9 

32,1 

6,8 
7,7 

11,7 

8,8 
15,3 
10,0 

18,1 

15.5 
5,9 

11.6 

1) 1950: berechnet auf der Basis des Bruttowertes vom 
1. 1. 1950; 1970 und 1977: berechnet auf de,r Basis des 
Bruttowertes vom 1. 1. 1975» 

2) 1970 einschl. Auszubildender. 
3) In jeweiligen Preisen. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die Wachstumszahlen sind zwar relativ hoch, doch kann die 

Entwicklung nicht in jeder Hinsicht als befriedigend ange- 

Ein ungarisches Spezifikum ist der hohe Konzentrationsgrad 

der Industrie. Er entstand zu Beginn der sechziger Jahre,als 

eine ganze Reihe bislang selbständiger Unternehmen aus pla- 

nungs- und lenkungspol1tischen Überlegungen heraus zu Groß¬ 

unternehmen zusammengelegt wurde. Im internationalen Maßstab 

können diese Vereinigungen jedoch kaum als echte Großunter¬ 

nehmen bezeichnet werden. 

Betriebe 

I960 1970 

Staatliche Betriebe 1 368 812 

Zu Betrieben gehörende 
Anlagen 6 770 5 681 

Genossenschaftliche Be¬ 
triebe 1 251 821 

Private Handwerksbe¬ 
triebe 60 146 43 054 

122Z 

712 

5 178 

701 

35 599 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Betriebe nach Arbeitergrößengruppen 1977 

Betriebe mit ... 
bis unter 

... Arbeitern 

Sozialistischer Sektor 

insgesamt staatlich 
genossen¬ 
schaftlich 

unter 50 

50 - 100 

100 - 500 

500 - 1 000 

1 000 - 5 000 

5 000 - 10 000 

10 000 und mehr 

53 

107 

699 

221 

288 

31 

14 

55 

20 

184 

161 

267 

31 

14 

18 

87 

515 

60 

21 

Insgesamt ... 1 4^3 712 701 

^ueiie: Diacisucai learoooK, outiapebl 

Den größten Anteil an der industriellen Produktion hat der 

staatliche Sektor mit 93,"' % (1977) wo hingegen die privaten 

Produzenten nur noch 0,6 % der Bruttoproduktion erstellen. 

1978 waren im Produzierenden Gewerbe (staatlich und genos¬ 

senschaftlich) rd. 1 678 000 Personen beschäftigt, was ge¬ 

genüber 1977 einem Rückgang von 0,1 % entspricht. Die Ar¬ 

beitsproduktivität stieg jedoch gegenüber dem Vorjahr um 

5,3 % an. Das Wachstum der Bruttoproduktion der Industrie 

war geringer als geplant und betrug nur 5,2 %. Die größten 

Steigerungsraten erzielten die chemische Industrie mit 

10,7 %, Elektrizitätserzeugung mit 9,8 %, Bauindustrie mit 

7,6 % und der Maschinenbau mit 6,4 %. Die Zuwachsraten im 

Bergbau, der Stahl- und Leichtindustrie lagen bei 2 bis 3 %• 
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Energiewirtschaft 

Bis Mitte der sechziger Jahre bildete die Kohle die Haupt¬ 

grundlage des Energiewesens, was durchaus mit der extensiven 

Industrialisierung in Einklang stand. Nach 1965 wurden al¬ 

ternative (modernere) Energieträger in den Vordergrund ge¬ 

rückt. Das Land verfügt über ausreichende Braunkohle- bzw. 

Lignitvorräte; Steinkohle (etwa ein Drittel des Bedarfes) 

wird primär aus Polen und der Sowjetunion importiert. Eine 

ganze Reihe unrentabler Bergwerke wurde geschlossen; seit 

der Verteuerung der Kohlenwasserstoffe auf dem Weltmarkt 

1973 sind jedoch wieder Überlegungen im Gange,den Braunkoh¬ 

leabbau vorrangiger zu entwickeln, da sich die Kosten der 

Pnmärenergieträger einander weitgehend angeglichen haben. 

Hauptsächlich soll der Übertagebau intensiviert werden, von 

bisher etwa 25 % der Gesamtproduktion auf 50 %• Der Rückgang 

der Kohleförderung kam in den letzten Jahren zum Stillstand, 

mit einer Erweiterung ist jedoch erst in den kommenden Jah¬ 

ren zu rechnen, 1978 wurden insgesamt 26,5 Mill. t Kohle ge¬ 

fordert. 

Kohle fö rde rung 

1 000 t 

Lignit 

Braunkohle 

Steinkohle 

Insgesamt 

Wärmewert^ ^ 

1) Mrd. Joule. 

Quelle 

1977 

8 096 

14 453 

2 925 

25 454 

293 215 

Statistical Yearbook, Budapest 

1960 1970 

4 230 4 671 

19 447 19 008 

2 847 4 151 

26 524 27 830 

366 265 376 909 

Hauptsächlich wird Lignit zur Elektrizitätserzeugung ver¬ 

wandt, so z. B. im Wärmekraftwerk "Gagann", das Lignit min¬ 

derer Qualität benutzt. Bis zum Jahr 2000 sollen sieben Lig¬ 

nitfelder mit einem geschätzten Gesamtvorkommen von über 

4 Mrd. t erschlossen werden. Das größte dieser Felder (ca. 

1,24 Mrd. t) liegt bei Käl-K&plna in Nordungarn, wo auch das 

Wärmekraftwerk "Gagarin" arbeitet. Andere große Lagerstätten 

befinden sich bei Bük&br&ny am Bükkgebirge (1 Mrd. t) wo bis 

Mitte der achtziger Jahre eines der größten Wärmekraftwerke 

errichtet werden soll, bei Gyöngyös, bei ErdÖtarcsa und im 

westlichen Grenzgebiet. Im Kohlenrevier von Tata entsteht 

z. Z. bei Bicsku ein Kraftwerk von 2 000 MW, welches sein 

Heizmaterial aus mehreren Gruben (auch neu- und wiedereröff¬ 

ne ten) der näheren Umgebung bezieht. Die Produktionsziffern 

der letzten Jahre zeigen, daß in zunehmendem Maße auch min¬ 

derwertigere Kohle abgebaut und zur Energieerzeugung verwen¬ 

det wird. 

Gegenwärtig sind über 50 Bergbauunternehmen in Betrieb. Vier 

neue Gruben im nördlichen Transdanubien (Nagyegyh&za, Mäny, 

M&rkushegy, Lencsehegy) sollen insgesamt 8 Mill. t fördern, 

etwa die Hälfte der gegenwärtigen Tiefbaukapazität. Das Gru¬ 

benbauprogramm ist zusammen mit der Errichtung neuer Wärme¬ 

kraftwerke eines der größten ungarischen Investitionspro¬ 

jekte des kommenden Jahrzehnts. Das Schwergewicht der unga¬ 

rischen Kohleförderung liegt derzeit in den Revieren 

Tatab&nya, Värpalota und Orosl&ny. Im Kohlebecken von Tata 

plant man das Dunatuler Sammelkraftwerk mit 2 000 MW, wobei 

erstmals in Ungarn Maschinen mit 500 MW-Leistung in Betrieb 

genommen werden. Gruben und Wärmekraftwerke werden vorwie¬ 

gend in Zusammenarbeit mit der Sowjetunion und Polen errich¬ 

tet. Der Volkswirtschaftsplan für 1979 sieht eine Kohleför¬ 

derung von 25,2 bis 25,4 Mill. t vor. Die durchschnittliche 

Förderung soll 570 t/Tag und beim vollmechanisierten Abbau 

mehr als 800 t/Tag erreichen. In der ersten Jahreshälfte 

1979 erhöhte sich der Wert der Bruttoproduktion im Kohle¬ 

bergbau und der Brikettherstellung um 4,4 %. Insgesamt je¬ 

doch wird die Kohlegewinnung auf dem Stand des Jahres 1978 

bleiben. In den neunziger Jahren will Ungarn wiederum 

30 Mill. t fördern (wie Mitte der sechziger Jahre). Mit den 

Bauarbeiten an mehreren großen Wärmekraftwerken ist in den 

letzten Jahren begonnen worden. Das Wärmekraftwerk Duna ar¬ 

beitet bereits mit einer Leistung von 2 000 MW; eine eben¬ 

solche Leistung wird auch das Kraftwerk Tisza haben, das mit 

einer Leistung von über 1 100 MW bereits in Betrieb ist. 

Eingeleitet wurden auch die Bauarbeiten zu Wasserkraftwerken 

mit insgesamt 900 MW bei Nagymaros-GabÖikovo an der Donau 

welches in ungarisch-tschechoslowakischer Zusammenarbeit 

entsteht. Geplant ist außerdem ein jugoslawisch-ungarisches 

750 MW-Wasserkraftwerk an der Drau zwischen Bares und 

Durdevac. Nach Fertigstellung der Kraftwerke hofft man, den 

Bau von Wärmekraftwerken auf Kohlenwasserstoffbasis einstel¬ 

len zu können. 

Noch vor der Verteuerung der Erdölpreise spielten die Koh¬ 

lenwasserstoffe im Heizstoffhaushalt der Volkswirtschaft 

eine immer bedeutendere Rolle. Gegenwärtig liegt ihr Anteil 

bei etwa 62 %. Die Struktur der Energiequellen zeigt gegen¬ 

wärtig folgendes Bild: 

Kohle 32 % 

Kohlenwasserstoffe 62 % 

Wasserkraft und impor¬ 
tierte Elektrizität 6 % 

Die ungarische Erdölförderung liegt bei jährlich knapp 

2,2 Mill. t und ist wohl nicht steigerungsfähig, da keine 

nennenswerten Reserven vorhanden sind. Die systematische 

Erdölsuche begann in Ungarn Mitte der dreißiger Jahre. 1937 

wurde im Westteil des Pannonischen Beckens bei Zala das 

erste abbauwürdige Ölvorkommen erbohrt. 1940 wurde man auf 

den Feldern bei Loväszi fündig. Zu Beginn der fünfziger Jah¬ 

re ist die ölsuche stark intensiviert worden, neue Felder 

bei Nagylegyel, im Alföld und im Nordosten des Landes wurden 

erschlossen. 1948 wurde die bis dahin ungarisch-amerikani¬ 

sche Ölindustrie verstaatlicht. 

Über 80 % des Gesamtbedarfs werden durch Importe gedeckt. 

1978 wurden rd. 10 Mill. t Erdöl, überwiegend aus der So- 

wjetunion(7»7 Mill. t) eingeführt; gegenüber 1977 ist dies 

eine Steigerung um 16,7 %. Ungarn bezieht den größten Teil 

seiner Erdöllieferungen aus der Sowjetunion über das aus 

zwei Strängen bestehende Pipelinesystem "Freundschaft" 

(DruSba). In geringen Mengen importiert Ungarn Rohöl aus an¬ 

deren Ländern, so z. B. aus Österreich (ab Februar 1979 rd. 

200 000 t), welches nach Verarbeitung zu Fertigprodukten 

(Benzin, Heizölen etc.) wieder nach Österreich ausgeführt 

wird. In der ersten Jahreshälfte 1979 blieb der Import auf 

der Ebene des gleichen Zeitraums des vergangenen Jahres ste¬ 

hen. 

1978 lieferten die ungarischen Raffinerien 2,2 Mill. t Ben¬ 

zin, 3,8 Mill. t Heizöl und 3,7 Mill. t Gasöl (Dieselkraft¬ 

stoff). Dies entspricht Steigerungen gegenüber dem Vorjahr 

um 12 %, 4,3 % bzw. 5 %. Die Verarbeitungskapazität der un¬ 

garischen Raffinerien liegt bei 11 bis 12 Mill. t jährlich. 

Allein die neue Raffinerie an der Tisza hat eine projektier¬ 

te Verarbeitungskapazität von 3 Mill. t/Jahr. Für 1979 ist 

eine Erhöhung der Produktion der Raffinerien auf 2,6 Mill. t 

Benzin, 4,6 Mill. t Diesel und 4 Mill. t Heizöl vorgesehen. 

Das Gebiet von Algyö (Südungarn) ist bislang das größte Erd¬ 

ölförderfeld; 1977 wurden von dort rd. 70 % des einhei¬ 

mischen Erdöls und 60 % des Erdgases geliefert. Für die kom¬ 

menden Jahre wird mit einem Rückgang der Fördermengen ge¬ 

rechnet, wenngleich neue Fundstellen vorhanden sind. Das er¬ 

tragreichste der 1978 neu entdeckten Erdölfelder befindet 

sich bei Kiskunhalas, seine Gesamtkapazität wird auf 300 000 

jato veranschlagt. Andere Förderstätten liegen bei Szeged, 

Kiszombar, Batonya* Mako, Szank, Kiskunmajsa und M§likut. 

Die in den siebziger Jahren neu entdeckten Felder liegen zu¬ 

meist in einer Bohrtiefe von 4 000 bis 5 000 m und verursa¬ 

chen daher höhere Erschließungskosten. 

Gemeinsam mit der Tschechoslowakei und Jugoslawien wird an 

der 672 Kilometer langen Erdölfernleitung "Adria" (Mittel- 
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®eerhafen Rijeka/Omi§alj) gebaut, um die Ölimporte aus dem 

nahen Osten (vornehmlich Irak) steigern zu können. Die 

Transportkapazität der Leitung soll 34 Mill. t jährlich er¬ 

reichen, wovon Ungarn ca. 5 Mill. t für sich beanspruchen 

kann. Sie wird mit der Leitung "Dru2ba" verbunden sein und 

ermöglicht auch Jugoslawien grundsätzlich den Bezug sowje¬ 

tischen Erdöls. 

1959 wurden in der Ungarischen Tiefebene erstmals umfangrei¬ 

che Bohrungen nach Erdgas durchgeführt. Das bislang größte 

Gasvorkommen bei Hajdüszoboszl& weist Reserven von rund 

20 Mrd. m^ auf. 

Ungarn ist in der Lage,den Erdgasbedarf überwiegend aus ei¬ 

gener Produktion zu decken. Die Fördermenge hat sich seit 

1970 mehr als verdoppelt.1978 wurden bereits über 7*5 Mrd.m^ 

gefördert, gegenüber dem Vorjahr wurde eine Steigerung von 

11 % erzielt. Der optimale Stand der heimischen Erdgasgewin¬ 

nung liegt jedoch bei jährlich höchstens 6 bis 6,5 Mrd. m^. 

Dem Erdgasimport kommt daher doch eine wachsende Bedeutung 

zu. Zu Beginn der siebziger Jahre begannen die RGW-Länder 

mit der Schaffung eines leistungsfähigen Erdgasverbundsy¬ 

stems, dem Ungarn 1975 über eine 822-mm-Leitung angeschlossen 

wurde. Uber die 1975 fertiggestellte Erdgasleitung "Brüder¬ 

lichkeit" (Bratstvo) werden rd. 1,2 Mrd. t Erdgas aus der 

Sowjetunion importiert. Über das noch 1979 fertigzustellen¬ 

de Orenburger Erdgasfernleitungssystem "Sojus" (Länge 

2 750 km) sollen ab 1980 jährlich weitere 2,8 Mrd. m^ einge¬ 

führt werden; daneben bezieht Ungarn seit 1959 jährlich etwa 
z 

200 Mill. nr aus Rumänien. Ab 1980 stehen der ungarischen 
z 

Volkswirtschaft mehr als 10 Mrd. m Erdgas zur Verfügung. 

Der Erdgasbedarf wird für 1979 mit rd. 9 Mrd. m* prognosti¬ 

ziert, wovon rd. 2,7 Mrd. m^ importiert werden sollen. Zur 

Verbesserung der Gasversorgung sind Investitionen in Höhe 

von 8,7 Mrd. Ft geplant. Die Zahl der Haushalte mit Gasan¬ 

schluß soll auf 412 000 anwachsen, die Zahl der Verbraucher 

von Propan-, Butangas gegenüber dem Vorjahr um 87 000 auf 

2 082 000 ansteigen. 

die Sowjetunion, deren Elektrizitätslieferungen 1978 insge¬ 

samt 4,4 Mrd. kWh betrugen. Das RGW-Verbundsystem "Mir" wird 

durch eine 1979 fertiggestellte 750-kV-Fernleitung zwischen 

Vinica in der Ukraine (Energiesystem Lvovenergo) und Alber- 

tirsa in Ungarn erweitert. Diese Verbindung ermöglicht Un¬ 

garn eine Verdopplung seines Elektrizitätsimportes, er soll 

1980 ca. 8 Mrd. kWh/Jahr erreichen. Eine weitere 4O0-kV-Lei- 

tung zwischen der Tschechoslowakei und Ungarn ist in Bau. 

Auch mit Österreich besteht ein Starkstromabkommen, wobei 

sich die bilateralen Lieferungen in etwa ausgleichen. Ein im 

Frühjahr 1978 geschlossenes Abkommen sieht bis 1980 eine Er¬ 

höhung des Stromaustausches um 60 % vor; der bisherige Aus¬ 

tausch belief sich auf durchschnittlich 450 Mill. kWh im 

Jahr. 

Ungarns Energiewirtschaft besinnt sich in jüngster Zeit in 

zunehmendem Maße auf die heimischen Kohlevorräte, da Schwie¬ 

rigkeiten in der Ölversorgung und die gestiegenen Preise die 

Konkurrenzfähigkeit der Produkte wieder herstellen. Trotz 

erheblicher Investitionen im Kohlebergbau (1978 - 1 Mrd. Ft) 

scheint die Rentabilität zumindest in den großen Gruben er¬ 

neut gewährleistet zu sein. Die Auswirkung verschiedener 

Maßnahmen zur Energieeinsparung werden schon für 1979 erwar¬ 

tet. 

Elektrische Antriebskraft in der sozialistischen Industrie 

1 000 kW 

Jahr Insgesamt Staatlich Genossen¬ 
schaftlich 

I960 . 
1965 . 
1970 . 
1975 1) . 
1976 1) - 
1977 1) . 

5 119 
7 215 
9 221 
9 988 

12 580 
13 030 

5 073 
7 144 
9 111 
9 856 

12 415 
12 853 

46 
71 

110 
152 
165 
177 

1) Jahresanfang. 

Quellen: Statistisches Taschenbuch Ungarns,Budapest; 
Statistical Pocket Book of Hungary,Budapest 

Zentrum der ungarischen Erdöl- und Gasindustrie ist der 

Landestrust, dessen Hauptaufgabe in der Versorgung der 

Volkswirtschaft mit Kohlenwasserstoffen besteht. Der In¬ 

landsverbrauch soll 1980 bei 64 bis 66 % liegen. Für 1990 

rechnet man mit einem Erdölverbrauch von 15 Mill. t und ei¬ 

nem Erdgasverbrauch von 15 Mrd. m^ (eigene Vorkommen decken 

z. Z. ein Drittel des Energiebedarfs des Landes); der Anteil 

soll mittelfristig auf unter 20 % sinken. 

1974 wurde bei Paks mit dem Bau des ersten ungarischen 

Kernkraftwerkes begonnen. Lt. Plan sollen 1980/81 die ersten 

Stufen anlaufen;die Leistung soll vorerst bei 880 MW liegen 

und in einer weiteren Stufe bei 1 760 MW. Bis Mitte der 

neunziger Jahre sollen 6 000 MW erreicht sein. Die planeri¬ 

sche und technische Leitung dieses Projekts liegt bei der 

Sowjetunion, mit am Bau beteiligt sind die Deutsche Demo¬ 

kratische Republik und die Tschechoslowakei. 

Erfahrungsgemäß verdoppelte sich in Ungarn die Erzeugung 

elektrischer Energie etwa alle zehn Jahre mit einer durch¬ 

schnittlichen jährlichen Wachstumsrate von 7 bis 8 %• 1978 

stieg die Kapazität der Kraftwerke gegenüber dem Vorjahr um 

9,2 %. Zusätzlich wurden im Rahmen der internationalen Zu¬ 

sammenarbeit im Energiesektor rd. 4,3 Mrd. kWh importiert, 

so daß sich der Verbrauch 1978 auf nahezu 30 Mrd. kWh be¬ 

lief. 

Elektrizitätserzeugung 

Jahr Mill. kWh 

1960 7,6 
1970 14,5 
1977 23,4 
1978 25,5 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Auf dem Gebiet der Elektrizitätserzeugung arbeitet Ungarn 

mit allen Nachbarn zusammen, wichtigster Partner ist jedoch 

Erzbergbau und Metallverhüttung 

Wie schon erwähnt, mangelt es in Ungarn an vielen wichtigen 

Industrierohstoffen. Zwar gibt es gewisse Eisenerz-, Mangan¬ 

erz- und Kupfervorkommen, reichlich vorhanden ist jedoch nur 

Bauxit. Daher zählt Ungarns Eisenhüttenindustrie im interna¬ 

tionalen Vergleich auch nicht zu den größeren Erzeugern. Im 

Erzbergbau waren bis 1975 steigende Produktionsziffern 

feststellbar; 1975 wurden 642 000 t Eisenerz gefordert, da¬ 

von 198 000 t Limonit (Brauneisenstein) und 444 000 t Spat¬ 

eisenerz. 1977 waren es nur noch 525 000 t Eisenerz (52 000 t 

Limonit; 473 000 t Spateisenerz). Seit etwa zehn Jahren wird 

minderwertigeres Eisen gefördert; der FE-Gehalt je geförder¬ 

ter Tonne Erz ist rückläufig. 

Die Eisenverhüttung wird kontinuierlich weiterentwickelt. 

Das Rohmaterial für die Eisenhüttenindustrie wird größten¬ 

teils importiert. 1978 importierte Ungarn über 4,2 Mill. t 

Roheisenerz, vorwiegend aus der Sowjetunion, ebenso einen 

Teil des Kokses. Legierungsstoffe zur Stahlgewinnung müssen 

jedoch auch aus Hartwährungsländern eingeführt werden. Unga¬ 

rische Firmen sind im Rahmen des RGW an der Ausbeutung so¬ 

wjetischer Erzgruben unmittelbar beteiligt.Die Eisenverhüt¬ 

tung stieg um 2 % gegenüber 1977» 1978 wurden 2,3 Mill. t 

Roheisen, 3,8 Mill. t Rohstahl und 3,2 Mill. t Walzstahl er¬ 

zeugt. 1979 stagnierte die Produktion der Grundprodukte der 

Eisenhüttenindustrie auf dem Stand des Vorjahres. Walzgüter 

wurden jedoch um 4 % mehr produziert als 1978. 

Eisen- und Stahlerzeugung 

1 000 t 

Erzeugnis I960 1970 1977 

1 244 1 822 2 286 
1 88V 3 108 3 723 
1 187 2 038 3 0?7 Walzstahl .... 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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Bauxitausfuhr Als Ergebnis der Erweiterung der Hüttenkapazitaten sollen 

(laut Plan) 1980 ca. 4,3 bis 4,5 Mill. t Rohstahl sowie 3,1 

bis 3,3 Mill. t Walzstahl produziert werden. In den Eisen¬ 

hüttenwerken "Lenin1', Diosgyör (Nordungarn) wird gegenwärtig 

eines der größten Investitionsvorhaben des ungarischen Hüt¬ 

tenwesens durchgeführt. Das neue Stahlwerk wird 1980 eine 

Jahreskapazität von 1,1 Mill. t (Investitionsvolumen 

10 Mrd. Et) haben und im kommenden Funfjahrplan einsatz¬ 

bereit sein.Andere Hüttenwerke wurden modernisiert und er¬ 

weitert, so wurde z. B. ein Stangen- und Drahtwalzwerk in 

Ozd (1976) mit 300 000 jato Produktionskapazität errichtet, 

wodurch knapp 10 % der gesamten ungarischen Walzstahlerzeu- 

gungskapazitat dort konzentriert sind. Das Eisenwerk Duna in 

Dunaüjvaros erhalt neue Konverter, mit denen jährlich bis zu 

1.2 Mill. t Stahl erzeugt werden können; auch neuartige 

hochfeste Stähle werden produziert. Insgesamt soll das Werk 

1982 eine Kapazität von 1,8 Mill. t erreichen. Weitere wich¬ 

tige Erzeuger sind die Hüttenwerke in Salg&tarjän (Kaltver¬ 

formung) sowie die Csepel-Werke in Budapest. 1978 lag das 

Produktionsergebnis der Hüttenindustrie über den vorgegebe¬ 

nen Planziffern; die Produktion von Stahl lag mit 3,8 Mill.t 

um 4,1 % über dem Vorjahresergebnis, die von Walzstahl mit 

3.2 Mill. t war um 3,6 % höher als 1977* 

Die Eisenhüttenindustrie befindet sich gegenwärtig in einer 

Entwicklungsphase, an deren Ende (etwa 1982) die Stahlpro¬ 

duktion um rund 30 io auf jährlich 4,7 Mill. t gesteigert 

werden soll. 

In den sechziger Jahren wurden bei Recsk in Nordungarn Kup¬ 

fererzlager entdeckt, die zu den 25 größten Lagerstätten der 

Welt gehören und nach ihrer Erschließung bis zu 5 Mill. t 

Erz im Jahr liefern sollen, für 1990 rechnet man mit einer 

einheimischen Kupferproduktion von 40 000 bis 50 000 t. Die 

gegenwärtige Produktion liegt bei 300 jato. Zur Forderung 

des Erzes sind jedoch Investitionen in Milliardenhöhe not¬ 

wendig, da es in einer Tiefe von 600 bis 1 200 m in hartem 

vulkanischen Gestein liegt (die Qualität soll über dem Welt¬ 

durchschnitt liegen). Der Aufbau des gesamten Kupferkom¬ 

plexes befindet sich noch in der Planungsphase. 

Der bedeutendste Bodenschatz Ungarns ist Bauxit, 1978 wurden 

2,9 Mill. t gefördert. Damit steht Ungarn derzeit an dritter 

Stelle hinter der Sowjetunion und Griechenland mit rd. 16 u/o 

der europäischen Bauxitproduktion. Die meisten Bauxitlager 

liegen im Transdanubischen Mittelgebirge, in den Piliser 

Bergen sowie im Villäny-Gebirge. 

Bauxitförderung 

Jahr Mill. t 

I960 1,2 

1970 2,0 

1978 2,9 

Quelle: Statistical Yearbook, 
Budapest 

Die Bauxitproduktion beschrankt sich somit im wesentlichen 

auf zwei Regionen; das Bakony-Gebirge (zwei Drittel) mit den 

Grubenrevieren Nyiräd und Halimba und das Vertes-Gebirge 

(ein Drittel) mit der Region Rakhegy'. In Halimba wurde die 

Förderung 1972 aufgenommen; z. Z. werden dort rd. 600 000 t 

im Jahr gefördert. Durch die Erschließung tieferer Schichten 

soll die Fördermenge in den nächsten Jahren verdoppelt wer¬ 

den. Für den Ausbau der Bauxitgruben sollen ca. 800 Mill. Ft 

investiert werden. 1975 wurde in Iharküt mit dem Bauxitabbau 

begonnen, das Vorkommen wird auf mehrere Mill. t geschätzt. 

Neuere BauxitVorkommen werden in D&aki (Jahreskapazitat 

450 000 t) und FenyöfÖ (600 000 t) erschlossen. Schätzungen 

über die Bauxitreserven schwanken zwischen 80 und 230 Mill.t, 

man rechnet damit, daß bis 1990 etwa 65 % der mutmaßlichen 

Vorräte bestimmt werden können. Im ersten Halbjahr 1979 wur¬ 

de die Bauxitproduktion um 6 % die Ausfuhr um 2 % gestei¬ 

gert. Für 1980 wird mit einer Bauxitproduktion von 3,6 Mill.t 

gerechnet. Aufgrund der unzureichenden heimischen Energie¬ 

basis ist Ungarn gezwungen, etwa 20 % seiner Bauxitförde- 

rung, vornehmlich in die RGW-Lander, zu exportieren. 

Jahr 1 000 t 

1960 499 

1970 660 

1978 600 

Quelle: Statistical Yearbook, 
Budapest 

Die Aluminiumwerke sind fast alle bei den Hauptfundorten von 

Bauxit errichtet worden, nämlich im nördlichen Teil Trans¬ 

danubiens. Die Energieträger Braunkohle und Lignit sind dort 

ebenfalls reichlich vornanden und ermöglichen eine relativ 

wirtschaftliche Elektnzitatserzeugung, da die Aluminium¬ 

hütten im allgemeinen über eigene große Kraftwerke verfugen. 

Die drei größten Hütten liegen in den Tatabänya, V&rpalota 

(Inota) und Ajka. Rund zwei Drittel der gesamten Alumimum- 

produktion stammen aus den beiden letztgenannten Werken. 

Alumimumproduktion 

t_ 

49 534 

66 029 

71 400 

73 000 

1) Geplant. 

Quelle: Statistical Yearbook, 

Budapest 

Der größte Teil des in Ungarn benötigten Aluminiums wird aus 

der Sowjetunion und Polen bezogen. Im Bereich der Tonerde- 

Aluminiumerzeugung besteht mit der Sowjetunion seit 1962 ein 

langfristiges Abkommen. Dadurch ist Ungarn in der Lage, sich 

verstärkt auf die Produktion von Aluminiumhalbzeug speziali¬ 

sieren und konzentrieren zu können. 1977 wurden 162 000 t 

Aluminium importiert, davon rd. 90 h aus den beiden genann¬ 

ten Landern. Geplant ist, bis 1990 nahezu die Hälfte des In¬ 

landsbedarfes aus der eigenen Produktion zu decken. Rund 80 ',0 

des Hüttenaluminiums wird in den Preß- und Walzwerken in Bu¬ 

dapest und Szekesfehervär erzeugt. Die Kapazitäten der Her¬ 

stellungsbetriebe für Halb- und Fertigerzeugnisse bleiben je¬ 

doch weit hinter denjenigen der Aluminiumhutten zuruck. Die 

Investitionen der letzten Jahre konzentrierten sich vor al¬ 

lem auf das Leichtmetallwerk in Szekesfehervär, wo Bleche, 

Schmiedestücke, gepreßte und gezogene Halbzeuge und Fertig¬ 

waren produziert werden. 1932 wird die Verarbeitungskapazi- 

tat dieses Werkes um mehr als 60 70 steigen. In Ajka wird ei¬ 

ne neue Hochdruckgießerei 1980 die Produktion aufnehmen. 

Trotz einer Ausweitung der Produktpalette werden die sich 

aus der günstigen Rohstoffbasis ergebenden Möglichkeiten bei 

weitem nicht genutzt. Die Ausfuhr von Aluminiummetall belief 

sich 1978 auf über 77 000 t, was einer Steigerung gegenüber 

dem Vorjahr von 17 7° entspricht. Daran, daß die exportierte 

Menge hoher ist als die einheimische Produktion, zeigt sich, 

daß ein Teil des Aluminiummetalls im Ausland verhüttet wird 

und - gegen Kostenbegleichung - zuruckgeliefert wird. Im 

kommenden Fünfjahrplan (1981 bis 1985) sind mehrere neue In¬ 

vestitionsobjekte geplant, so z, B. die Erweiterung der 

Inota-Hütte in Varpalota. 

Das Programm des laufenden Fünfjahrplanes sieht eine 5,5%ige 

Steigerung der Bauxitförderung und eine 3,3/feige Steigerung 

beim Aluminium-Hüttenwesen vor.Das Wachstumstempo der Alumi¬ 

niumerzeugung soll sich in den achtziger Jahren verlangsamen, 

da die ungarische Volkswirtschaft nicht in der Lage ist, die 

AluminiumIndustrie im bisherigen Tempo weiterzuentwickeln. 

Die ungarischen Aluminiumwerke (MAT) beschäftigen in 16 Un¬ 

ternehmungen über 22 000 Arbeiter. 

Die Tonerdeindustrie, als komplementärer Industriezweig zur 

Aluminiumindustrie, begann mit der Gründung des ersten Ton¬ 

erdewerkes Mitte der dreißiger Jahre in Mosonmagyarävär an 

der Donau. Die Abhängigkeit der Tonerdeproduktion von einer 

ausreichenden Wasserversorgung bestimmte auch weitgehend den 

Standort der später errichteten Werke in Almasfüsito (1942) 

Jahr 

I960 

1970 

1978 
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und in Ajka. Die Werke in Ajka liegen zudem noch in unmit¬ 

telbarer Nähe der Bauxitlagerstätten von Kalimba, SzÖc und 

Nyir&d. Die Kapazität der "beiden Werke in Ajka liegt bei 

380 000 jato. Die Tonerdefabrikation wird z. Z. erweitert. 

Der Ausbau soll 1981 abgeschlossen sein, Ajka liefert rund 

die Hälfte der gesamten ungarischen Tonerdeproduktion. Die 

fertige Tonerde wird zur Alurainiuraweiterverarbeitung in die 

in unmittelbarer Nähe liegenden Aluminiumhütten transpor¬ 

tiert. Aufgrund der erwähnten Energieengpässe ist Ungarn 

nicht in der Lage, die gesamte produzierte Tonerde selbst zu 

Aluminium weiterzuverarbeiten. Dies erfolgt in der Sowjet¬ 

union und in Polen. 

Kalzinierte Tonerde 

1 000 t 

Jahr Produktion Ausfuhr 

I960 218,0 120 

1970 441,2 412 

1977 783,0 707 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

1978 wurden in Ungarn 785 400 t Tonerde erzeugt, nahezu 

700 000 t davon wurden exportiert. Bis 1985 soll die Produk¬ 

tion auf 830 000 bis 1 Kill. t/Jahr gesteigert werden. Diese 

Perspektive setzt die Gewinnung von rd. 3,6 Mill. t Bauxit 

voraus. Ungarn liefert sowohl Einrichtungen wie auch kom¬ 

plette Tonerdefabriken ms Ausland. 

In den kommenden Jahren will Ungarn seine Förderung von 

Edelmineralien weiter ausbauen. Neben Glasschmelzsand gibt 

es in größeren Mengen Perlit, Betomt, Kaolin und Kiesel¬ 

mehl. 1977 wurden rd. 580 000 t Glasschmelzsand, vor allem 

in den Abbaustätten von Feh&rvarcsurg& (Westungarn) und 

ErdÖbfenye (Nordungarn) gewonnen. Die Förderung soll zukünf¬ 

tig um rd. 200 000 t/Jahr angehoben werden. 

Ungarn begann bereits I960, als eines der ersten Lander 

überhaupt, mit dem gezielten Abbau von Perlit. 1977 wurden 

bei Pälhäz in Nordungarn rd. 110 000 t abgebaut. Neue Lager¬ 

stätten wurden kürzlich erst entdeckt. 

Gegenwärtig gibt es drei Dolomitbergwerke; bei Pilisvörösv&r, 

bei Iszkoszentgyorgy und bei Alsotelkea. 1977 wurden über 

1 Mill.t abgebaut. Betonit wird in zwei Bergwerken in Nord¬ 

ungarn (Istenmezeje und Rätka-Hercegkoves) abgebaut. 1977 

wurden rd. 160 000 t Betonit und Kaolin gefordert. 

Produktion ausgewählter Mineralien 

1 000 t 

Mineral I960 1970 1977 

Dolomit . 

Kaolin . 

Betonit . 

335 699 1 173 

43 78 78 

71 65 80 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Maschinenbau und metallverarbeitende Industrie 

Der führende ungarische Industriezweig ist der Maschinenbau, 

der 1978 mit 27 % an der Bruttoproduktion der gesamten Indu¬ 

strie beteiligt war. Die Zuwachsrate im Maschinenbau uber¬ 

steigt regelmäßig jene der Gesamtindustrie, auch der Anteil 

am Export ist mit 32 bis 33 °/° ziemlich hoch. Allerdings ist 

der Maschinenbau auf den Märkten der westlichen Industrie¬ 

länder (abgesehen von wenigen Spezialprodukten) nur bedingt 

konkurrenzfähig. Dies liegt primär daran, daß Arbeitsorgani¬ 

sation, Produktionstechnik, Technologie und ProdukteStruktur 

in vielen Bereichen nicht auf internationalem Niveau liegen. 

Seit etwa 1970 ist Ungarn damit befaßt,die Produktlonsanla- 

gen zu modernisieren, unrentable Produktionen einzustellen 

und ein wettbewerbsfähiges Produktsortiment einZufuhren. Die 

Entwicklung der technologischen Struktur der Produktion ist 

dennoch unbefriedigend, da nur wenige Industrieanlagen er¬ 

neuert werden können. Im Fünfjahrplan 1971 bis 1975 waren 

hohe Produktionssteigerungen im Maschinenbau zu verzeichnen, 

wobei Autobusbau, nachrichtentechnische Gerate und Computer 

die größten Anteilszuwächse hatten. 1978 konnte die Brutto¬ 

produktion um 6,4 % gegenüber 1977 gesteigert werden. Einige 

der sich dynamisch entwickelnden Zweige haben die Planvorga¬ 

ben für 1978 überboten. So erhöhte sich die Produktion im 

Vergleich mit 1977 im Elektromaschinen- und -apparatebau um 

10,4 %, im Instrumentenbau um 10,6 % und im Fahrzeugbau um 

8,8 %. Vor allem die Prazisionsmaschmenherstellung, der 

Fahrzeugbau und die Fernmeldetechnik sind stark expandierend 

und exportträchtige Industriezweige. 

Produktion von Präzisionsgeräten 

Erzeugnis Einheit I960 1970 1977 

Röntgengeräte ... Anzahl 

Brillengläser ... 1 000 

Brillenfassungen 1 000 

Schnellwaagen ... Anzahl 

499 754 1 984a) 

2 759 5 279 10 542 

1 373 2 683 ' 3 159 

4 689 10 828 6 374 

a) Darunter 1 550 für medizinische Zwecke. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Dies läßt sich auch aus der Beschäftigtenzahl ersehen, die 

sich kontinuierlich erhöhte und 1977 mit 541 000 den größten 

Anteil aller Beschäftigten des sozialistischen industriellen 

Sektors darstellte. Maschinenbau und metallverarbeitende In¬ 

dustrie haben neben der Elektrizitätserzeugung und der che¬ 

mischen Industrie die höchsten BruttoproduktionsZuwächse. 

Die Produktion wird vor allem auf in großen Serien zu fer¬ 

tigende Maschinen und Produkte ausgelegt. Die Modernisierung 

der Produktenstruktur erstreckt sich vor allem auf den Werk¬ 

zeugmaschinenbau, die Vakuumtechnik, elektrische Anlagen, 

den Kraftwerkbau, ärztliche Instrumente und Geräte, Einrich¬ 

tungen der Fernmeldetechnik und den Maschinenbau für die Che¬ 

mie und Kernkraftwerke. Im Bereich der Datenverarbeitung 

konzentriert sich Ungarn (im Einklang mit den Beschlüssen 

der RGW-Staaten) auf den Bau kleinerer rechentechnischer An¬ 

lagen und Gerate. Die grundlegende Aufgabe im Maschinenbau 

ist die Modernisierung der Produktstruktur, d. h. Steigerung 

des Anteils solcher Produkte, die auch auf dem internationa¬ 

len Markt wettbewerbsfähig sind. Über 60 Produktgruppen wer¬ 

den aus dem Programm gestrichen, rd. 50 davon sind bereits 

verschwunden. Die Verschlechterung der terms of trade und 

die daraus resultierenden Verluste sollen durch qualitativ 

bessere Produkte für den Export kompensiert werden, wobei 

der Maschinenbau einer der Hauptträger des Exports werden 

soll. 

Die Landmaschinenindustrie, die seit 1974 im Landraaschinen- 

trust zusamraengeschlossen ist, umfaßt 24 Unternehmen mit 145 

Produktionsbetrieben und ca. 50 000 Beschäftigten. Das Pro¬ 

duktionsprogramm umfaßt landwirtschaftliche Maschinen aller 

Art, hauptsächlich aber Erntemaschinen. Rd. 30 % der neu 

produzierten Landmaschinentypen werden mit Hilfe westlichen 

Know-how gefertigt. Kooperationsabkommen bestehen vornehm¬ 

lich mit amerikanischen und bundesrepublikanischen Unter¬ 

nehmen, daneben im Rahmen des RGW mit Bulgarien, der Deut¬ 

schen Demokratischen Republik und der Sowjetunion. Kräfti¬ 

gen Importzuwachsen aus dem Westen in der ersten Hälfte der 

siebziger Jahre folgte eine Stagnation. Schlepper und Land¬ 

maschinen sollten, aus welchen Gründen auch immer, verstärkt 

aus der Tschechoslowakei und der Sowjetunion importiert wer¬ 

den, aus westlichen Ländern sollen nur noch die Typen impor¬ 

tiert werden, die im RGW-Bereich noch nicht hergestellt wer¬ 

den können. Der RGW selbst bleibt auch weiterhin Hauptab¬ 

satzgebiet der ungarischen Landmaschmenhersteller. Die un¬ 

garische Landmaschinenindustrie ist z. Z. dabei,ihre Produk¬ 

tionsschwerpunkte zu verlagern. Es sollen zunehmend kW-stär- 

kere Traktoren produziert werden sowie technische Einrich¬ 

tungen für Sonderkulturen. Die Firma Räba baut in Koopera¬ 

tion mit dem amerikanischen Unternehmen Steiger solche 

schweren Traktoren.Seit 1977 werden aber auch selbstentwik- 
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kelte Traktoren gebaut. Knapp 40 % der im laufenden Fünf¬ 

jahrplan vorgesehenen Investitionen für landwirtschaftliche 

Maschinen und Gerate fließen dem einheimischen Maschinenbau 

zu. Um die für 1980 angestrebte generelle Mechanisierung in 

der Landwirtschaft durchführen zu können, reichen die geplan¬ 

ten Investitionen jedoch nicht aus. 

Produktion landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte 

Maschine 1960 

Schlepper und Selbstfahrchassis 

Pflüge für Schlepperzug . 

Kultivatoren für Schlepperzug . 

2 649 

424 

670 

Mechanisierte Beneseler und Zer¬ 
stäuber .. 582 

Mechanisierte Zerkleinerungsmaschinen 861 

| 1970 l 1977 

1 930 658 

2 096 2 583 

700 7 774 

1 984 2 391 

887 11 437 

fabnk Csepel stellt Spezialfahrzeuge für den Gütertrans¬ 

port her, wobei Fahrzeuge mit einer Nutzlast von 5 bis 

10 t überwiegen. Seit 1977 wird hier in Zusammenarbeit mit 

Volvo ein Eintonnergelandefahrzeug "Lappländer" montiert. 

Der große Bedarf Ungarns an Lastkraftwagen kann nur durch 

hohe Importe befriedigt werden. Im Durchschnitt der Jahre 

1973 bis 1977 lag der Import bei 5 800 Lastkraftwagen. 

Die Zweiradproduktion geriet zu Anfang der siebziger Jahre 

in eine Krise, die 1975 zur vorübergehenden Produktionsein¬ 

stellung der Csepel- bzw. Pannonia-Motorräder führte. Der 

Industriezweig wurde grundlegend modernisiert und mit west¬ 

lichen Produktionsanlagen auf Massenproduktion umgestellt. 

Die Motorradfertigung soll demnächst wieder aufgenommen 

werden. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Wie sich in den letzten Jahren gezeigt hat, gewinnt der 

Fahrzeugbau, hier vor allem der Autobusbau, immer mehr an 

Bedeutung. Die ungarische Kraftfahrzeugindustrie umfaßt 

insgesamt 51 staatliche und 17 genossenschaftliche Betriebe 

mit rd. 114 000 Beschäftigten. Das 1968 beschlossene "kom¬ 

plexe Entwicklungsprogramm"legte die Produktionsschwerpunkte 

in Abstimmung mit den RGW-Landern auf den Autobusbau. Im RGW 

hat Ungarn neben Polen im Omnibusbau eine führende Stellung 

inne. Die Busproduktion konnte von 175 im Jahre 1949 auf 

13 100 im Jahre 1978 gesteigert werden. Die Produktion der 

Ikarus-Werke verteilt sich auf Betriebe in Budapest und 

Szfekesfeh&rv&r. Die Ikarus-Werke zählen mit zu den größten 

Busherstellern der Welt. Die jährliche Produktionssteigerung 

liegt über dem durchschnittlichen Produktionszuwachs des 

Maschinenbaues. Seit Beginn der 1960er Jahre werden auch 

Gelenkomnibusse sowie moderne Uberland- und Luxusomnibusse 

produziert. Das Fertigungsprogramm umfaßt alle üblichen Bus¬ 

typen emschl. Oberleitungsbussen. Von den 13 100 produ¬ 

zierten Bussen des Jahres 1978 wurden über 78 % exportiert, 
vornehmlich in den RGW-Raum. Mit diesen Staaten bestehen 

auch enge Kooperationsbeziehungen, was sich in der gegensei¬ 

tigen Belieferung mit Fahrzeugteilen ausdrückt. Im Rahmen 

der wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit werden bila¬ 

terale Projekte durchgeführt, die z. T. zur Vereinheitli¬ 

chung ganzer Baugruppen führen (z. B. Stoßdämpfer, Laufwerke 

etc.). In diesem Zusammenhang von Interesse ist, daß nur 

knapp 40 % der ungarischen Lieferungen Fertigprodukte sind, 
während die restlichen 60 % auf Achsen, Motoren und Ersatz¬ 
teile entfallen. Westliche Firmen wie MAN, Ford oder Saviem 

liefern komplette Fahrgestelle, die dann mit Ikarus-Karosse¬ 

rien bestückt werden. Absatzchancen im Westen gibt es für 

ungarische Busse kaum. 

Produktion ausgewählter Verkehrsmittel 

Verkehrsmittel I960 1970 1977 

1) Diesellokomotiven ' . 
1) Elektrolokomotiven . 

Reisezug- und Güterwagen ... 

Kraftomnibusse . 

Motorräder und -roller, Mo¬ 
peds ... 

113 98 11 

24 10 

905 1 083 313 

1 877 5 983 11 891 

57 532 34 834 

1) Normal- und Breitspur, 

a) 1978 = 13 100. 

Quelle; Statistical Yearbook, Budapest 

Auf dem Sektor der Werkzeugmaschinenherstellung wurden in 

den letzten Jahren Neuerungen hervorgebracht,die auch inter¬ 

nationales Interesse hervorriefen. So z. B. Werkzeugmaschi¬ 

nen mit numerischer Steuerung (NC) oder Computerkontrolle 

(russisch-ungarische Eigenentwicklungen und französische 

Lizenzen), die bereits über 20 % der Produktion ausmachen 
und deren Anteil auch weiter zunehmen soll. Rd. 22 % der 

Drehbänke, 16 % der Bohrmaschinen und Bohrwerke, 25 % der 
Fräsmaschinen und 75 % der Spezialwerkzeugmaschinen sind 

entweder vollautomatisiert oder mit numerischer Steuerung 

oder Computerkontrolle ausgerüstet. Das durchschnittliche 

Wachstumstempo des Werkzeugmaschinenbaues zwischen 1970 und 

1980 liegt bei 11 % jährlich. 

Produktion von Werkzeugmaschinen 

Werkzeugmaschine I960 1970 1977 

2 729 3 210 3 117 

3 054 4 834 3 756 

1 176 985 255 Fräsen . 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Werkzeugmaschinen werden in drei Großunternehmen erzeugt, 

davon sind zwei ausschließlich auf Werkzeugmaschinen spezia¬ 

lisiert. Größer sind die Werke SZIM mit Hauptsitz in Buda¬ 

pest und sieben Betriebsstätten an verschiedenen Standorten 

mit einer Belegschaft von 7 000 bis 8 000. Rd. 40 % der Pro¬ 
duktion entfallen auf NC-Maschinen. Zu nennen wären noch die 

Budapester Stahl- und Metallwerke Csepel sowie die Maschi¬ 

nenfabrik Digep in Miskolc. Tn Csepel werden seit 50 Jahren 

Präzisionsmaschinen hergestellt. Neue Serien von Drehbänken, 

Fräs- und Schleifmaschinen sollen Absatzmärkte auch im 

Westen erschließen. Zwischen den Firmen bestehen Speziali- 

sierungsabsprachen. Die Werkzeugmaschinenindustrie ist sehr 

exportintensiv. 1980 soll der Exportanteil an der Gesamt¬ 

produktion bei 83 bis 84 % liegen. Ungarn arbeitet auf die¬ 
sem Sektor seit Jahren eng mit westlichen Firmen zusammen, 

wobei auch schon über Joint Ventures verhandelt wurde. 

Die Schiffs- und Kranbauwerke GANZ stellten die Produktion 

von Seeschiffen ein und beschränkten sich auf den Bau von 

Fluß- and Hafenschiffen. Eigene Entwicklungen sind Schlepp- 

und Schubschiffe, die für die Binnenschiffahrt (Rhein-Mam- 

Donau-Kanal) bestimmt sind. Die Firma stellt auch Schwimm¬ 

kräne her und gehört in dieser Sparte zu den größten Expor¬ 

teuren der Welt. 

Die ungarische Produktion von Lastkraftwagen und Spezial¬ 

fahrzeugen konzentriert sich auf zwei relativ große Betriebe, 

R&ba und Csepel. Die Waggon- und Maschmenfabik R&ba in 

Györ ist auf den Bau von Sattelschleppern, Lastkraftwagen, 

Muldenkippern, Speziallastkraftwagen über 10 t Nutzlast und 

Dieselmotoren spezialisiert. Außerdem werden Fahrzeugmotoren 

(nach Lizenzen z. B. mit MAN) für die ungarischen Busse her¬ 

gestellt. Auch Fahrgestelle und kleinere Dieselmotoren wer¬ 

den bei Räba gefertigt. 1978 wurden rd. 27 000 Motoren ge¬ 

baut, von denen ein Großteil - gegen andere Bestandteile und 

Personenkraftwagen - exportiert wurde. Die Motorenproduktion 

soll bis 1980 auf über 30 000 gesteigert werden. Die Auto- 

Die ungarische Starkstromindustrie mit über 20 großen und 

weiteren mittelständischen Betrieben ist ein bedeutender 

Wirtschaftszweig, der von Haushaltsgeräten bis zum komplet¬ 

ten Kraftwerk stark im Exportgeschäft engagiert ist. Die 

GANZ-Werke in Budapest sind u. a. auch spezialisiert auf die 

Produktion von Elektrolokomotiven und haben entscheidenden 

Anteil an der Elektrifizierung des ungarischen Eisenbahn¬ 

netzes. Weltruf genießen die Kraftwerk-Energieerzeugungs¬ 

und Verteilungseinrichtungen: Komplette Fernleitung, Trans¬ 

formatorstation, Nieder- und Hochspannungsanlagen und andere 

mehr. Im Rahmen des RGW-Programms zur Produktion von Kern¬ 

kraftwerksausrüstungen ist Ungarn mit 15 % am Bau des gesam- 
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ten Anlageparks beteiligt; insbesondere durch die Csepel- 

Werke und die Maschinenfabrik "4. April”. 

Die Kabelindustrie wird forciert ausgebaut. Produziert wird 

ein breites Sortiment elektrischer Leitungen und Kabel. Rd. 

30 % des Jahresausstoßes werden exportiert, vornehmlich in 

die RGW-Länder, Westeuropa, den Nahen Osten und Afrika, In 

Diosgyör bei Miskolc werden auch seit Beginn der fünfziger 

Jahre Kabelmaschinen hergestellt. 

Die Bakony-Werke in Veszpr^m stellen elektrotechnische Teile 

für den Lada-Personenkraftwagen her, wofür sie fertige Fahr¬ 

zeuge als Gegenlieferung erhalten. Nahezu jeder vierte Lada 

in Ungarn wurde auf diesem Wege erstanden. Das Werk liefert 

Zündverteiler, Zündungsschalter, Scheibenwischer und Hupen. 

Gegen die Lieferung von Omnibusersatzteilen - über die nor¬ 

malen Verpflichtungen hinaus - erhalt Ungarn als Gegenlei¬ 

stung ebenfalls Personenkraftwagen, vornehmlich Ladas, sowie 

verschiedene Nutzfahrzeuge. 

Produktion von Elektrogeräten 

1 000 

Elektrogerät 1960 1970 1977 

Haushaitskuhlschranke 

Haushaltswaschmaschinen 

Rundfunkempfangsgerate 

Fernsehempfangsgerate 

Neonrohren 

8,8 241,8 440,7 

144,3 165,0 202,4 

212,0 206,0 259,0 

139,0 364,0 423,0 

2 756,0 7 959,0 14 494,0 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die Firma Tungsram produzierte 1978 rd.366 Will. Glühlampen, 

wovon rd. 88 (/a für den Export bestimmt waren. Etwa ein Vier¬ 

tel der Gesamtproduktion (ungefähr 100 Mill.) sind Autolam¬ 

pen; 1977 waren davon 10 Yo Halogenlampen. 

Rd. 75 % der ungarischen Haushalte sind im Besitz eines 

Fernsehgerätes; Fernsehgeräte werden seit Mitte der fünf¬ 

ziger Jahre hergestellt. Die Produktion ist in den Betrieben 

Orion und Video ton in Szäkesfehärvär konzentriert. 1978 wur¬ 

den bereits 434 700 Fernsehgeräte produziert, wovon rd. 40 % 

exportiert wurden. HauptImporteure sind die Volksrepublik 

China und die Bundesrepublik Deutschland. Ausbaufähig ist 

noch der Farbfernsehmarkt, da nur rd. 1,6 c/o der ca. 3,1 Mill. 

Apparate in ungarischen Haushalten Färbgerate sind. 

Rd. 40 % der Maschinenbauproduktion werden von den Verände¬ 

rungen der Produkt10nsStruktur berührt; so wurden 1978 zum 

letztenmal Einzellokomotiven, Gelenkstraßenbahnwagen, land¬ 

wirtschaftliche Anhkngewagen und andere mehr hergestellt. 

Dafür wachst der Anteil nachrichten- und vakuumtechnischer 

Erzeugnisse, wie auch des Instrumentenbaues. Ein rasches 

Entwicklungstempo zeichnet sich im Bereich der Computer- und 

Datenerfassungstechnik ab. 1978 verdankte der ungarische Ex¬ 

port seine Zunahme dem Exportüberschuß des Maschinenbaus, 

25 bis 28 % des gesamten Maschinenexportes werden derzeit 

auf westlichen Märkten abgesetzt. Nahezu 50 70 der Gesamtpro¬ 

duktion des Maschinenbaus gehen in den Export; für 1979 wird 

mit einem Exportzuwachs von 19 bis 20 % gerechnet. 

Chemische Industrie 

Die chemische Industrie gilt als ausgesprochene Wachstums¬ 

und Zukunftsindustrie mit jährlichen Wachstumsraten von Über 

10 %, 1978 konnte sie ihren Bruttoproduktionswert um 10,7 % 

erhöhen. Im Mittelpunkt der Entwicklung stehen die schwer¬ 

punktmäßig geförderten Bereiche der Petrochemie, die Dünge- 

und Arzneimitteierzeugung und die Gummiindustrie. Am dyna¬ 

mischsten jedoch entwickelte sich die pharmazeutische Indu¬ 

strie , deren Bruttoproduktion sich 1978 im Vergleich mit dem 

Vorjahr um 15,8 % erhöhte. Die Produktionssteigerungen in 

der organischen und anorganischen Chemie erreichten 14 

die der erdölverarbeitenden Industrie 7 %> der Gummiindu¬ 

strie ebenfalls 7 % wie auch 7 % in der kunststoffverarbei¬ 

tenden Industrie. Die hohen Zuwachsraten in den sechziger 

Jahren müssen vor dem Hintergrund des niedrigen Ausgangsni¬ 

veaus nach dem Zweiten Weltkrieg gesehen werden und dürften 

insofern nicht überbewertet werden. Der Anteil der chemi¬ 

schen Industrie an der gesamten Industrieproduktion stieg 

von 5,7 % im Jahre I960 auf 5,5 % 1977. Diese Entwicklung 

ist vor allem auf mehrere Großinvestitionen im Rahmen des 

ungarischen Olefin-Programms zurückzuführen (zwischen 1950 

und 1975 wurden mehr als 96 Mrd, Ft aufgewendet). Im inter¬ 

nationalen Vergleich kann die ungarische chemische Indu¬ 

strie, mit Ausnahme der pharmazeutischen, jedoch nur als 

mittelmäßig bezeichnet werden. Trotz ihrer spektakulären 

Entwicklung konnte sie mit der Entwicklung des inländischen 

Bedarfs nicht Schritt halten, was sich im von Jahr zu Jahr 

wachsenden Volumen importierter Chemiekalien bemerkbar 

macht. 1978 konnten nur 66 % des heimischen Bedarfs gedeckt 

werden, der Rest mußte eingeführt werden. 

Produktion von Chemikalien 

1 000 t 

Chemikalie 1960 1970 1977 

Ammoniak 

Salpetersaure (100 % HNO-) 

Schwefelsäure (100 % 

81,6 503,4 886,7 

145,5 652,6 936,0 

164,3 457,4 632,6 

Quelle; Statistical Yearbook, Budapest 

Die Produktion von Kunstdüngemitteln die I960 noch bei 

102 000 t (in Wirkstoffen berechnet) gelegen hatte, klet¬ 

terte 1978 auf 887 000 t. Im Vergleich zu 1977 ist dies eine 

Steigerung von 10 %, Die vorgesehene zu produzierende Menge 

von 916 000 t wurde jedoch nicht erreicht. Die einheimische 

Produktion deckt den inländischen Bedarf jedoch zu 55 so 

daß jährlich noch ca. 752 000 t Kunstdüngemittel importiert 

werden müssen. Bei einem Verbrauch von rd. 1,5 Mill. t 

(1977) liegt Ungarn mit rd. 280 kg/ha landwirtschaftlicher 

Nutzfläche im Vergleich mit den übrigen RGW-Ländem ziemlich 

weit vorne. Das Schwergewicht der Produktion liegt auf der 

Stickstofferzeugung, da Kali und Phosphat importiert werden 

müssen. Die wichtigsten Betriebe sind die chemischen Werke 

in Borsod und Tisza, sowie der Stickstoffbetrieb in Pät.* 

1979 soll die Landwirtschaft rd. 1,75 Mill. t Kunstdünge¬ 

mittel erhalten. Ungarn will mittelfristig den Eigenbedarf 

an Stickstoffdüngemittel selbst decken; die Voraussetzungen, 

sind recht günstig, da die Aramoniakproduktion in den letzten 

Jahren kräftig gesteigert werden konnte. 

Produktion von Düngemitteln und 

Pflanzenschutzmitteln 

1 000 t Produktgewicht 

Mittel I960 1970 1977 

Stickstoffdüngemittel 

Phosphatdüngemittel 

Pflanzenschutzmittel 

2?8 1 709 2 507 

270 900 871 

10 44 49 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die Kunststofferzeugung entwickelt sich in Einklang mit der 

gesamten chemischen Industrie. Die Errichtung neuer Werke 

hat wesentlich zur Produktionserweiterung beigetragen. Im 

Chemiekombinat Borsod wurden 1978 ein PVC-Pulverwerk mit 

einer Jahreskapazität von 150 000 t sowie ein 'Ätznatrium¬ 

betrieb mit einer Kapazität von 124 000 t in Betrieb genom¬ 

men. Das Kombinat in Tisza wurde um einen Propylenbetrieb 

(40 000 t Jahreskapazität) erweitert. Die gesamte Kunst¬ 

stof ferzeugung stieg 1978 gegenüber dem Vorjahr um 42 % auf 

über 212 000 t. In der ersten Hälfte 1979 stieg die Produk¬ 

tion um 90 %, wobei der größte Anstieg in der Erzeugung von 

PVC-Pulver zu verzeichnen ist. Die Herstellung von PVC- 

Pulver verdoppelte sich 1978 auf 95 000 t (1977 = 42 777 t) 

wovon rund 30 000 t ausgeführt wurden. 1977 wurden 49 779 t 

Polyäthylen erzeugt, 1978 rd. 51 000; rd. 54 000 t mußten 

jedoch noch importiert werden, um die steigende Inlandsnach¬ 

frage zu befriedigen. Die PVC-Produktion konnte in. diesem 

Ausmaße erhöht werden, da 1978 neue Betriebe die Produktion 
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aufnahmen. Der bedeutendste ist der Betrieb im chemischen 

Kombinat Borsod, der 1978 bereits 63 000 t herstellte. Die 

Gesamtkapazität des Betriebes liegt bei 150 000 t PVC-Pulver 

pro Jahr. Diese Menge kann die Wirtschaft jedoch nicht ver¬ 

arbeiten, so daß rd. die Hälfte exportiert werden muß. In 

ungarischen Betrieben werden aus PVC-Pulver über 100 ver¬ 

schiedene Produkte wie Kunstleder, Kabel, Folien u. a. m. 

hergestellt. 

In jüngster Vergangenheit wurden in Ungarn einige Projekte 

fertiggestellt, die Polyecrylnitril, Polypropylen u. a. er¬ 

zeugen. Auf lange Frist will Ungarn bei Kunststoffen und 

Chemiefasern den Eigenbedarf fast vollständig aus der eige¬ 

nen Produktion decken. In den achtziger Jahren soll das Ent¬ 

wicklungsschwergewicht mehr auf die KunststofVerarbeitung 

verlagert werden. 

Die Chemiefaserproduktion gehört zu den jüngsten Industrie¬ 

zweigen und befindet sich noch in der Aufbauphase, trotz der 

Erweiterung der Produktionskapazität in der Kunstfaserer- 

zeupung deckt die Produktion jedoch nur etwa ein Drittel des 

gesamten Bedarfes. 1978 wurden 28 000 t künstlicher Fasern 

für die ungarische Textilindustrie produziert; eingeführt 

werden mußten aber noch etwa 51 000 t. Die diesjährige Pro¬ 

duktion blieb auf der Ebene des Vorjahres, der Import ver¬ 

ringerte sich ein wenig. Nach der Verabschiedung des RGW- 

Komplexprogramras verzichtete Ungarn 1970 auf die Herstellung 

von Polyesterfasern und spezialisierte sich vor allem auf 

Polyacrylnitrilfasern (Markenbezeichnung "Crumeron") und 

Polypropylenfasern. Der Anteil des Chemiefaserverbrauchs 

in der Textilindustrie liegt bei etwa 38 % und damit er¬ 

heblich unter dem entwickelter Industrieländer. Ungarn wird 

aufgrund des Chemiefaserdefizits im RGW auch weiter auf Im¬ 

porte angewiesen sein. In der Viskosefabrik in Nyergesüjfalu 

(Transdanubien) wird die synthetische Seidenfaser "Danamid” 

hergestellt. Das gleiche Unternehmen stellt aus der Danamid- 

und der Crumeronfaser eine neue Panfil-Faser her, die in 

erster Linie in der Strick- und Wirkwarenindustrie verwendet 

wird. 

Produktion von Gummiwaren und synthetischem Material 

1 000 t 

Erzeugnis I960 1970 1977 

11 
Lastkraftwagen- und Omnibusdecken ' 
Kunststoffe 

darunter: Polyäthylen 

Polyrinyechlondpulver 

Synthetische Fasern und Fäden 

250 450 629 

9,9 55,9 149,2 

5-7 49,8 

0,2 14,1 42,8 

4,2 9,6 26,0 

1) 1 000 St. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die Guramiindustrie zählt in manchen Bereichen zur Weltspitze 

vie z. B. in der Herstellung von Campingartikeln; so ist 

Jngarn führend im Bereich der Luftmatratzenproduktion (unga¬ 

rische Gummiwerke TAURUS). Ein beträchtlicher Aufschwung war 

auch in der Reifenherstellung zu verzeichnen. Die Speziali¬ 

sierung innerhalb des RGW sieht für Ungarn die Konzentration 

auf die Massenproduktion großer Reifen für Lastkraftwagen 

auf Landmaschinen vor und nur kleine Serien von Personen- 

:rafwagenreifen, 1977 wurden ca. 133 000 Pkw-Reifen pro- 

luziert, aber 629 000 Reifen für schwere Fahrzeuge. Die Pro- 

'uktion solcher Reifen erhöhte sich 1978 um 11,3 % auf 

'00 000, wovon der größte Teil für den Export bestimmt war. 

de pharmazeutische Industrie ist der Zweig in der Chemie- 

irtschaft, der sich am stärksten entwickelt hat. D^.e Zu- 

achsrate der Bruttoproduktion belief sich 1978 gegenüber 

em Vorjahr auf 15-6 %. Im RGW-Bereich hat Ungarn eine füb¬ 

ende Stellung inne und ist mit ca.4,5 % Anteilen am Pharma- 

eltexport auf einen der vorderen Plätze zu finden. Für 

ie Sowjetunion ist Ungarn der größte Arzneimittelliefe- 

ant. Produziert wird in fünf Großbetrieben in Budapest (3), 

ebrecen und Tiszavasvar. Das Produktprogramm mit nahezu 

1-300 registrierten Arzneimitteln und ca. 200 sonstigen 

Feinchemikalien ist recht breit. 

Produktion von Medikamenten 

Medikament Einheit I960 1970 1977 

Penicillin.. 1 Mrd.Ein- 
heiten 

Papaverin . t 
1) Streptomycin ....... t 

12 416 59 436 19 920 

21,9 31., 5 52,6 

2,2 10,9 3,9 

1) 1975 = 24,7 t. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Ungarn arbeitet auf diesem Sektor nicht nur mit den RGW- 

Staaten zusammen, sondern auch sehr eng mit westlichen Phar- 

raaproduzenten, was wesentlich mitbestimraend ist für das 

anerkannt hohe Qualitätsniveeu ungarischer Präparate. Auf 

dem Binnenmarkt deckt die ungarische Pharmaindustrie rd. 

80 % des Bedarfes. An eine vollkommene Eigenbedarfdeckung 

ist nicht gedacht. Die hohen geplanten Steigerungsraten im ■ 
Exportgeschäft sollen mit den schon bestehenden Firmen er¬ 

reicht werden. In den nächsten Jahren soll im Pharmabereich 

nur eine Fabrik für Antibiotika errichtet werden* ansonsten 

soll nur ausgebaut und modernisiert werden. Die pharmazeu¬ 

tische Industrie beschäftigt derzeit rd. 22 000 Arbeiter 

und Angestellte,davon über 2 500 in der Forschung. 

Leichtindustrie 

Die Leichtindustrie gehört zu den traditionellen Industrie¬ 

zweigen, schon vor dem Zweiten Weltkrieg waren Teytil-, Pa¬ 

pier-, Schuh- und Lederindustrie florierende Branchen. In 

der Zeit des sozialistischen Wirtschaftsaufbaues in den 

fünfziger Jahren wurde die Leichtindustrie zugunsten eines 

forcierten Aufbaues der Schwerindustrie vernachlässigt. Mit 

Beginn der siebziger Jahre ist dann, mit Hilfe eines lang¬ 

fristigen Entwicklungsprogramms, wieder mehr in diesen Zweig 

investiert worden. Die Zuwachsraten in der Leichtindustrie 

bleiben jedoch hinter dem Durchschnitt der Schwerindustrie 

oder des Maschinenbaues zuriick. 1978 erhöhte sich die Pro¬ 

duktion gegenüber dem Vorjahr um 3-3 %. Ca. 60 % sind für 

den inländischen Verbrauch bestimmt, die restlichen 40 % 

für den Export. Große Teile der notwendigen Rohstoffe müssen 

importiert werden. Der Gesamtumsatz erhöhte sich um 3-7 % 
gegenüber dem Vorjahr. Der Arbeitskrtftmangel macht sich 

gerade in diesem Industriezweig besonders bemerkbar. Die 

Zahl der Beschäftigten verringerte sich seit 1975 um 6 %. 

Die Zuwächse in der Gesamtproduktion.können demnach auf eine 

Verbesserung der Arbeitsproduktivität, bedingt durch Rekon¬ 

struktion und Modernisierung, zurückgeführt werden. Die Ex¬ 

porttätigkeit, vor allem in den Westen, soll erheblich aus¬ 

geweitet werden, hauptsächlich bei Baumwollgeweben, Konfek¬ 

tionswaren und Möbel. 

In der Textilindustrie erreichte die Baurawollstoffproduktion 

1978 385 Mill. m^, die Wollproduktion 43 Mill. m^. Rd. 28 % 

dieser Stoffe wurden exportiert. 1978 importierte die Tex¬ 

tilindustrie nahezu 100 000 t Baumwolle. Die Errichtung 

mehrerer neuer Betriebe (z.B. in Kiskunhalas) erhöht die 

Kapazität vor allem im Bereich der Strickwarenproduktion. Da 

der ungarische Textilmaschinenbau jahrelang bei der Vertei¬ 

lung der Investitionsmittei benachteiligt worden war, sind 

in den kommenden Jahren erhebliche Anstrengungen notwendig, 

um die Textilproduktion voranzutreiben. Die Seidenindustrie 

plant ebenfalls weiter zu expandieren, mit recht hohen Pro¬ 

duktionszuwachsen. In der laufenden Planpenode soll die 

Seidenproduktion um etwa 70 % gesteigert werden. Das Sorti¬ 

ment der Seidenindustrie umfaßt etwa 300 verschiedene Pro¬ 

dukte. Rd. 75 % der Produktion sind für die Bearbeitung in 

der ungarischen Bekleidungsindustrie bestimmt. Im Textil¬ 

export, vor allem in westliche Lander, sind Qualität und 

Attraktivität der angebotenen Waren absatzhemmende Faktoren. 
p 

1978 wurden etwa 22 Mill. m exportiert. Der Inlandabsatz 

leidet unter organisatorischen Mängeln, dem mangelnden 
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Qualitätsbevußtsein der Produzenten und der fehlenden Risi- 

kobereitachaft auf Modetrends einzugehen. Ein 1977 geschlos¬ 

senes Kooperationsabkommen mit einem amerikanischen Blue 

Jeans-Produzenten ist ein erster Schritt sowohl in techno¬ 

logischer wie auch modischer Hinsicht. Die Kleiderfabrik 

"Erster Mai" in Marcali (Komitat ßomogy) produziert xm Zeit¬ 

raum der Kooperation (5 Jahre) etwa 4 bis 4,5 Mill. Jeans, 

von denen 60 % von der amerikanischen Firma zurückgekauft 

werden. 

Rentabel gestaltet sich auch die Übernahme von Lohnarbeit 

für westliche Auftraggeber, da gute Qualität wettbewerbs¬ 

fähiger ist und damit bessere Preise erzielt werden können. 

Zur Erhöhung der Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt soll 

vorrangig die Warenpalette verbessert werden; dazu wird ver¬ 

stärkt westliches Design in Anspruch genommen. 1978 wurden 

mehr als 40 % der erzeugten Herrenhemden exportiert, ebenso 

etwa die Hälfte der Herrenanzüge (900 000), 55 % der Damen¬ 

oberbekleidung und über 25 % der Damenmäntel (600 000). 

In der Ledererzeugung und -Verarbeitung sind Wachstumsver¬ 

langsamungen zu bemerken, die diesen Zweig als einen kriti¬ 

schen Bereich erscheinen lassen. 1978 wurden rd. 46 Mill. 

Paar Lederschuhe hergestellt, von denen über die Hälfte ex¬ 

portiert wurde. Produktion und Export blieben somit auf dem 

Niveau des vorangegangenen Jahres. Produziert wurden auch 
p 

rd. 2 800 t Schuhleder und über 15 Mill. m Oberleder. Ins¬ 

gesamt wurden 1978 etwa 56 000 t Rinderhaut importiert. Die 

Leder- und Schuhwarenindustrie steigerte ihre Bruttoproduk¬ 

tion 1978 gegenüber 1977 um 5,8 %. Auf dem Markt sind auch 

Schuhe aus Kunstleder (Polyurethan), die vornehmlich in die 

Sowjetunion exportiert werden. 

Ausgebaut wird die Papierindustrie, um die Importabhängig- 

keit auf diesem Sektor zu verringern. Die Inlandsproduktion 

lag 1978 bei 41 000 t. Werke in Csepel und Dunatiovfi.ros 

wurden erweitert und modernisiert. Andere Kapazitätsauswei¬ 

tungen, z. B. Schreib- und Druckpapierwerke in Szolnok, sind 

geplant. Die Kosten für das Werk in Szolnok werden 6 Mrd. Ft 

überschreiten und damit die größte Investition der Leicht¬ 

industrie im sechsten Fünfjahrplan sein. Die Photopapier¬ 

industrie will ihren Export vornehmlich in Hartwährungslän¬ 

der im laufenden Fünfjahrplan verdoppeln. Die Produktion der 

Papierindustrie soll bis 1980 um 51 % gesteigert werden. Die 

rasch wachsende Binnennachfrage verringert die Importabhän¬ 

gigkeit nur unwesentlich. 

1978 wurden rd. 162 000 t Zellulose (9 % mehr als im Vor¬ 

jahr) importiert. Der Import von Schnittnadelholz lag über 

1,1 Mill. t. Der Produktionszuwachs der Möbelfabriken belief 

sich im gleichen Jahr auf 9,3 % in der Papier- und Karton¬ 

produktion auf 5 % und bei Tischlerplatten um 25 %. Modifi¬ 

ziert wurde das Produktangebot in der Möbelherstellung; es 

wurde mehr auf den Marktbedarf zugeschnitten. Gefordert 

wird, wie schon seit Jahren,Qualität anstatt Quantität. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse der Leichtindustrie 

Erzeugnis Einheit 1965 1970 1975 1978 

Flachglas, gezogen 

Schnittholz . 

Furniere . 

Papier und Pappe . 

Oberleder . 

Sohlenleder . 
1) Lederschuhe ' .... 

1 000 mf 

1 000 nr 

1 000 m‘ 

1 000 t, 

1 000 m‘ 

t 

Mill.Paar 

4 588' 

504 

16 042 

174 

3 977 

7 660 

25,7 

7 827 12 125 18 511 

555 693 756 

17 065 19 374 18 906' 

259 343 444 

5 252 5 822 6 3761 

4 565 2 541 2 394' 

36,6 43,2 45,9 

1) Einschi. Kunstlederschuhe. 

a) I960. 
b) 1977. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

NahrungsmittelIndustrie 

Bei nur niedrigen Zuwachsraten in der Landwirtschaft bleibt 

die Entwicklung dieses Zweiges hinter dem Durchschnitt der 

Industrie zurück. Im vierten Fünfjahrplan lag das durch¬ 

schnittliche Wachstum der Bruttoproduktion im Nahrungs- und 

Genußmittelbereich bei 6,5 bis 6,5 %• Der Inlandsbedarf wird 
hinreichend gedeckt. Im gegenwärtigen Planjahrfünft ist be¬ 

absichtigt rd. 10 % der Industrieinvestitionen der Nahrungs¬ 

und Genußmittelindustrie zukommen zu lassen; zunächst zur 

Qualitätsverbesserung und Erweiterung des Warensortiments. 

Als nächstes soll verstärkt vorgefertigte Ware hergestellt 

werden, um so den Bedürfnissen der Konsumenten im In- und 

Ausland entgegenzukommen. Bei tiefgekühlten Waren werden 

über 80 verschiedene Erzeugnisse hergestellt, darunter mehr 

als 40 unterschiedliche Halb- und Fertiggerichte. Die Nah¬ 

rungs- und Genußmittelindustrie ist einer der wichtigsten 

Exportproduzenten im Außenhandel mit Westeuropa. Allein im 

internationalen Geflügelexport stand Ungarn 1978 mit 

120 000 t an dritter Stelle. 

Produktion ausgewählter Nahrungsmittel 

1 000 t 

Nahrungsmittel 1965 1970 1975 1978 

Mehl . 1 389 1 302 1 260 1 257 

17,0 20,2 17,9 28,8 

16,0 24,5 22,7 34,1 

390 503 668 783 

41,1 56,1 83,2 108,7®) 

Milch1^ . 

Pflanzliche Speise¬ 
fette und -öle . 

1) Mill. 1. 

a) 1977- 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die Investitionen wurden bislang primär unter dem Aspekt 

einer raschen Steigerung des Exportes getätigt. Aus export¬ 

fördernden Investitionen wird die sechste Pflanzenölfabrik 

in Martfü gebaut, die noch 1979 ihre Produktion aufnehmen 

soll: Jahreskapazität 95 000 t öl, das ist soviel wie die 

bisherige ölproduktion insgesamt. Es wird erwartet, daß 

sich die Pflapzenölausfuhr erheblich steigert. Durch die zu¬ 

nehmende Verarbeitung von Sonnenblumenkernen wird als 

eiweißhaltiges Nebenprodukt verstärkt ölkuchenschrot für 

Fütterungszwecke anfallen. Ebenfalls 1979 soll das Fleisch¬ 

kombinat in Kaposvfir den Betrieb aufnehmen, welches zusammen 

mit bundesrepublikanischen Firmen errichtet wurde. Daneben 

werden die Geflügelverarbeitungsfabriken in Debrezen,Szentes, 

Kiskunhalas, Bfckfiscsaba und Torökszentmiklos, die alle seit 

Mitte der sechziger Jahre erbaut wurden,modernisiert. Durch 

diese Maßnahmen soll jährlich um 29 000 t mehr Geflügel ex¬ 

portiert werden können. Die neuen Investitionen dienen je¬ 

doch nicht ausschließlich der Exportsteigerung, sondern sie 

sollen auch das Ungleichgewicht zwischen landwirtschaftli¬ 

cher Produktion und Lebensmittelverarbeitung verringern, 

da größere Kapazitäten einen rascheren und reibungsloseren 

Produktumschlag ermöglichen. 

Die Fleischindustrie rechnet für die laufende Planperiode 

mit einem Investitionsvolumen von 7 Mrd. Ft (1971 bis 1975 

waren es 5 Mrd.). Gegenwärtig liegt ihre Verarbeitungskapa¬ 

zität bei rd. 6,5 Mill. Schweinen und über 500 000 Rindern. 

Produktionsschwerpunkt der Fleischverarbeitung ist die Her¬ 

stellung von Hartwurst, deren Export jährliche Steigerungs¬ 

raten von 15 bis 20 % aufwies. Die Gesamtproduktion an Ge¬ 

flügel belief sich auf 156 500 t. Der Verbrauch je Einwohner 

bei Geflügel lag 1978 bei 16 kg, in Eiern bei 270 Stück. 

1979 erhöhte die Fleischindustrie ihre Produktion um 6,1 %. 

Produktion von Fleisch und Geflügel 

1 000 t 

Fleisch mit Knochen 

darunter« Schweinefleisch 

Geflügel 

I960 

214,8 

110,7 

19,6 

1970 

307,7 

201,5 

93,2 

mi 
562,0 

456.1 

150.1 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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Die Produktion der Nahrungsmittelindustrie steigerte sich um 

8 % gegenüber dem Vorjahr, darunter vor allem Molkereipro- 

dukte wie Butter (+ 10 %), Käse (+ 15 %) und Trinkmilch 

(+ 2,1 %). Die hohen Zuwachsraten sind z. T. erklärbar aus 

der ungarischen KonsumStruktur und den technisch-organisa¬ 

torischen Möglichkeiten der Belieferung. Im laufenden Plan¬ 

jahrfünft sollen die Grundlagen (Verpackung, Kühlhäuser 

etc.) für den in den achtziger Jahren erwarteten Milchpro¬ 

duktekonsum geschaffen werden. Die Zuckerindustrie erreichte 

1978 mit einer Produktion von 500 000 t (+ 15 %) einen neuen 

Rekord. Die Herstellung von Sonnenblumenöl erhöhte sich um 

10 % auf 75 200 t, die Speiseölproduktion nahm um 4,3 % zu. 
Im Bereich der Getrankeherstellung wurde die Produktion von 

Spirituosen durch restriktive staatliche Maßnahmen einge¬ 

schränkt; die Biererzeugung stieg jedoch 1978 um 3,4 % auf 

7»2 Mill. hl. Bei einer Importmenge von 1 Mill. hl erreicht 

der statistische Durchschnittsverbrauch je Einwohner 80 1. 

Die Konservenindustrie ist zu Beginn der siebziger Jahre zu 

einer wichtigen Stutze des Agrarexportes ausgebaut worden; 

in der laufenden Planperiode sind jedoch keine Erweiterungen 

vorgesehen, da Absatzprobleme zu verzeichnen waren. Weit 

mehr als die Hälfte der Produktion wird exportiert, Haupt¬ 

abnehmer sind die anderen COMECON-Staaten. Die Ausfuhr in 

westliche Industrieländer ist rückläufig, wenngleich bei be¬ 

stimmten Produkten Exportsteigerungen zu verzeichnen waren. 

1979 sank die Gemüsekonservenproduktion unter das Vorjahres¬ 

niveau, wohingegen die Erzeugung von Obstkonserven um 20 % 

zunahm. 

Produktion von Konserven 

1 000 t 

Erzeugnis I960 1970 1977 

Gemüse . 

Obst und Beeren •• 

Fleisch . 

44,3 206,7 289,7 

41,7 134,9 192,6 

9,2 27,8 47,1 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die Herstellung von Getränken und Tabakwaren ist in Ungarn 

der Nahrungsmittelindustrie angegliedert. Die Produktion von 

Spirituosen wies - nach rapiden Steigerungen in den vergan¬ 

genen Jahren - 1978 sinkende Tendenz auf, die auch 1979 an¬ 

hält. Der Verbrauch sank 1978 um etwa 6 %, die Produktion 

blieb 1979 um 13 % hinter dem Stand des Jahres 1978 zurück. 

Bautätigkeit und Wohnungen 

Seit Mitte der sechziger Jahre wurde die ungarische Bauwirt¬ 

schaft einer Umstrukturierung unterzogen, die sich vor allem 

in der Umstellung auf Fertigbauweisen äußerte. Die erste Fa¬ 

brik für Fertigbauteile nahm ihre Produktion 1965 auf. Der 

AnlagemittelZuwachs in der Bauindustrie hatte von 1970 bis 

1974 nahezu 75 % betragen, was zeigt, daß große Anstrengun¬ 

gen unternommen worden waren, die Versäumnisse der Vergangen¬ 

heit auf dem Bausektor wettzumachen. 

* ) 
Bruttowert der Produktionsgrundfonds 

Mill. Ft 

Bauherr I960 1970 1975 1977 

Bauunternehmen . 

Baugenossenschaften . 

Gemeinschaftsunternehmen 
der LPG . 

Staatliche Planungs-, For- 
schungs- und Investitions- 
Unternehmen ... 

3 859 10 188 20 910 26 899 

128 815 1 620 2 032 

317 623 790 

329 1 258 2 406 3 404 

*) Jahresende. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die Bedeutung der Bauindustrie für andere Wirtschaftszweige 

wurde erst zu Beginn der siebziger Jahre erkannt und dement¬ 

sprechend mit der Förderung der Bauindustrie und der Bauma¬ 

terialien in Herstellung begonnen. Die GesamtInvestitionen 

in die Bauwirtschaft erhöhten sich zwischen 1970 und 1977 um 

85 %• Allzu große Wirkung wurde jedoch nicht erzielt. Immer 

noch bleibt die Kapazität hinter dem allerdings schnell 

wachsenden Bedarf zurück. Die Lösung der Diskrepanzen zwi¬ 

schen Plan und effektiver Leistung glaubt man in einer ver¬ 

stärkten Mechanisierung und Erhöhung der Arbeitsproduktivi¬ 

tät zu finden. Zwar ist die Mechanisierung in den letzten 

Jahren gestiegen, doch ist sie absolut gesehen immer noch 

viel zu niedrig. Auch im Vergleich mit anderen soziali¬ 

stischen Ländern ist noch ein Rückstand vorhanden. Der 1978 

erreichte Produktionszuwachs wird vollständig auf die ver¬ 

besserte Arbeitsproduktivität zurückgeführt. Die Wachstums¬ 

rate der Bauindustrie lag im vierten Fünfjahrplan bei 7 %• 

In der laufenden Planpenode wird ein Wachstum von 4 bis 5 % 

angestrebt. 1978 wurden jedoch offensichtlich die Grenzen 

der Produktivitäts- und Kapazitatssteigerungen erreicht, der 

Jahresplan 1979 sieht eine Wachstumsrate von lediglich 1 % 

vor. 

Bestand an Baumaschinen und mechanischen Geräten 

Jahresende 
Bestand Leistling 

Anzahl 1 000 kW 

1960 . 

1965 . 

1970 . 

1975 . 

1977 . 

38 599 262,7 

63 280 447,9 

82 107 669,2 

109 920 1 000,4 

121 198 1 187,8 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Die Baustoffindustrie erhöhte ihre Produktion im Gleichklang 

mit der Bauindustrie, ihr Produktionswert 1978 stieg im Ver¬ 

gleich mit 1977 um 7»6 %. Die Zementproduktion lag bei 4,8 

Mill. t (+ 3 %)• Ungarn verfügt über ca. zehn Betriebe, die 

Fertighäuser bzw. Fertigbauteile herstellen. Die Jahreska¬ 

pazität der Fertigbaubetriebe betragt ca. 35 000 Wohnungen, 

wobei der Anteil der in Leichtbauweise errichteten Bauwerke 

stark zugenommen hat. 

Produktion von Baustoffen 

Baustoff Einheit I960 1970 1977 

Zement . 1 000 t 

Mauerziegel . Mill. St 

Asbestzementwell- ~ 
platten. 1 000 mr 

Eisenbetonträger . 1 000 m 

1 571 2 771 4 620 

1 710 1 953 1 953 

1 122 1 800 9 808 

4 500 5 419 6 458 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Eine der wichtigsten Aufgaben der Bauwirtschaft ist der Woh¬ 

nungsbau. 1977 wurden mehr Wohnungen (93 396) übergeben als 

im Plan vorgesehen war. Ein Großteil davon, nämlich rund 

60 000, wurden von privater Hand errichtet. Der Bestand an 

Wohnungen lag zu Beginn des Jahres 1978 bei ca. 3,7 Mill. 

Einheiten. Von den für 1978 geplanten 90 000 Wohnungsneubau¬ 

ten wurden nur 88 000 fertiggestellt, ein Teil konnte jedoch 

erst 1979 au die Mieter bzw. Käufer übergeben werden. Im 

internationalen Maßstab kann sich das Verhältnis von 8,5 

jährlich neuerstellten Wohnungen je 1 000 Einwohner sehen 

lassen. Man darf dies jedoch nicht überbewerten, wenn man 

berücksichtigt, daß 1977 die durchschnittliche Größe der er- 
p 

richteten Wohnungen 5^,4 ® betragen hat; die Größe der Neu¬ 

bauwohnungen hat sich in den letzten zehn Jahren(durchschnitt¬ 

liche Größe 1970 = 50,9 m^, 1977 = 62 m^) nur unwesentlich 

verändert. Im Rahmen des ersten langfristigen Wohnungsbau¬ 

programms wurde die Planvorgabe mit über 1 Mill. Wohnungen 

übererfüllt. Bis 1990 ist der Bau von ca. 1,2 Mill. weiteren 

Wohnungen vorgesehen. Der Anteil der Einzimmerwohnungen be¬ 

trug 1977 30 %, der Zweizimmerwohnungen 50 %, der Drei- und 

Mehrzimmerwohnungen 20 %. Auf 100 Wohnungen entfallen rund 

290 Personen. 

- 57 - 



Auf dem Wohnungsmarkt scheint sich die Lage insgesamt wei¬ 

terhin zu entspannen, wenngleich der akute Nachfrageüberhang 

in den Städten weiterhin besteht. Dafür ist weniger der Ka¬ 

pazitätsmangel des Baugewerbes verantwortlich zu machen, als 

der immense Nachholbedarf bei den kommunalen Einrichtungen 

(Kanalisation, Wasser, Energie, Straßenbau, Müllabfuhr). 

Von den rd. 3,6 Mill. Wohnungen des Landes wird die Energie¬ 

versorgung in 1,9 Mill.. Haushalten durch Flaschengas gesi¬ 

chert, in mehr als 800 000 Wohnungen gibt es GasZuleitungen, 

400 000 Wohnungen werden mit Gas beheizt, 33 000 werden 

ferngeheizt; daneben sind etwa 2 Mill. Ölöfen in Betrieb. 

1979 werden für die Gasversorgung 8,7 Mrd. Ft an Investi¬ 

tionen aufgewendet. 

Wohnungsbestand ^ 

Gegenstand der Nachweisung Einheit I960 1970 1978 

Wohnungsbestand 

Budapest . 

Sonstige Städte 

Land . 

1 000 

1 000 

1 000 

536 

655 

1 567 

628 

839 

1 683 

730 

1 139 

1 830 

Insgesamt ... 1 000 2 758 3 1 50 3 699 

ist nahezu doppelt so hoch wie der der genossenschaftlichen, 

und das Mehrfache dessen der gemischten und privaten Betrie¬ 

be . 

Binnenhandel 

1977 wurden im Binnenhandel 641 Unternehmen ermittelt. Die 

Verringerung der Zahl der Unternehmen in den letzten Jahren 

hängt mit der verstärkten Zentralisierung seit Beginn der 

siebziger Jahre zusammen, sowohl der Großhandel als auch der 

Einzelhandel sind teils in staatlicher, teils in genossen¬ 

schaftlicher Hand. Nur im Einzelhandel gibt es noch Privat¬ 

betriebe; 1977 waren es noch geschätzte 10 800. 

Unternehmen 

Gegenstand der Nachweisung I960 1970 1977 

Kon sumgü t e rh and e 1 

Einzelhandel in Läden . 
Medikamenteneinzelhandel .. 
Gaststättengewerbe . 
Handel mit Gemischtwaren .. 
Konsumgutergroßhandel . 

120 
21 
72 

1 374 
119 

91 
20 
51 

578 
80 

105 
20 
42 
303 
48 

Zusammen 1 706 820 518 

Einwohner auf 100 Won- 
nungeu 

Budapest . Anzahl 

Sonstige Städte . Anzahl 

Land. Anzahl 

Insgesamt ... Anzahl 

325 304 286 

344 327 309 

359 336 277 

349 327 289 

*) Jahresanfang. 
Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statistical, 

Pocket Book of Hungary, Budapest 

Fertiggestellte Wohnungen 

Gegenstand 
.der Nachweisung 

-1961 
bis 
1965 

1966 
bis 
1970 

1975 1978 

Budapest . 

Sonstige Städte . 

Land . 

Insgesamt ... 

50 821 58 938 19 916 16 386 

93 082 117 502 41 910 39 1 56 

138 453 150 990 37 762 32 611 

282 356 327 430 99 588 88 153 

Quellen: Statistical Pocket Book of Hungary, Budapest, 
Statisztikai havi közlemenyek,Budapest 

Der Anteil der öffentlichen Bauunternehmen an der Zahl der 

neuerrichteten Wohnungen hat sich von 39,4 G/o 1970 auf 43,6 °/o 

1977 erhöht; derjenige von in Privatinitiative errichteten 

Wohnungen blieb mit 47,8 % bzw, 47,6 % relativ konstant. 

Einen großen Rückgang hatten die Baugenossenschaften sowie 

die nicht im Bauwesen tätigen Organisationen zu verzeichnen. 

Der Rückgang des Anteils der Baugenossenschaften ist nicht 

sonderlich überraschend, da ihre Zahl im gleichen Zeitab¬ 

schnitt von 260 auf 178 schrumpfte, wohingegen die Zahl der 

staatlichen Baufirmen mit 117 bzw. 115 relativ konstant 

blieb. Die Zahl der privaten Bauhandwerker erhöhte sich im 

gleichen Zeitraum von 15 531 auf 18 767» Diese.Entwicklung 

steht durchaus in Einklang mit der politischen Überlegung, 

Teile des Versorgungsbereiches auf private Unternehmer zu 

verlagern. Die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten im 

privaten Bausektor blieb relativ konstant. Der private Bau¬ 

sektor ist mit rd. 12 % an den Produktionsleistungen des ge¬ 

samten Industriezweiges beteiligt. Insgesamt erhöhte sich 

die Beschäftigtenzahl in der Bauwirtschaft von 388 200 1970 

auf 407 000 1977- Um die umfangreichen Programme auf dem 

Bausektor durchführen zu können wurde in den letzten Jahren 

eine Reihe neuer Baustoffbetnebe errichtet, die die Kapa¬ 

zität sengpässe auf diesem Sektor verringern helfen sollten. 

Der Grundmittelbestand der Betriebe hat sich in den letzten 

15 Jahren auf das Sechsfache erhöht, doch sind die Unter¬ 

schiede im technischen Ausrüstungsniveau der Bauunternehmen 

gravierend. Der Mechanisierungsgrad der staatlichen Betriebe 

Matenaltechnische Versorgung 

Großhandel landwirtschaft¬ 
licher Produkte . 

Aufkauf von Nebenprodukten .. 

Dienstleistungen des Handels 

Insgesamt ... 

44 46 48 

78 29 26 

12 11 9 

3 38 40 

1 843 946 641 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Großhandeisorganisationen arbeiten sowohl als Emkaufszen- 

tralen für landwirtschaftliche Erzeugnisse wie auch als Ver¬ 

mittler zwischen Industrie und Einzelhandel. Staatliche In¬ 

dustriebetriebe haben vielfach eigene Handeisabteilungen 

eingerichtet, die die Beschaffung wichtiger Rohstoffe für 

den Betrieb übernehmen, ebenso wie den Absatz. Der staat¬ 

liche Großhandel hat eine gewisse Monopolstellung inne. Der 

Einzelhandel ist überwiegend staatlich organisiert. 1977 

wurden 55 428 Einzelhandelsgeschafte im gesamten Binnenhan¬ 

del gezählt; die Zahl der Läden betrug 55 346 (ab 1975 wer¬ 

den Tankstellen und Heizöllieferbetriebe mitgezählt). Von 

diesen Laden waren rd. 56 % genossenschaftlich, 44 % staat¬ 
lich organisiert. Die freien Markte in den Städten werden 

sowohl von den Genossenschaften, von genossenschaftlichen 

Bauern als auch von bäuerlichen Privatwirtschaften belie¬ 

fert. Zum Einzelhandel werden auch die Gaststätten gezählt 

(1977 = 14 737, ohne Hotels und andere Beherbergungsbetrie¬ 

be), ferner Betriebskantinen (3 916), die fast zur Hälfte in 

eigener Regie geführt werden. Die durchschnittlichen Monats¬ 

löhne im Gaststattengewerbe sind die niedrigsten im Bereich 

des Handels. 

* ■) 
Beschäftigte ' 

1 000 

Gegenstand der Nachweisung I960 

Konsumgüterhandel 

Einzelhandel in Läden . 
Medikamenteneinzelhandel .. 
Gaststättengewerbe . 
Handel mit Gemischtwaren .. 
Konsumgütergroßhandel . 

65,8 
9,9 

61.7 
56.8 
28,4 

Zusammen 222,6 

Matenaltechnische Versorgung 

Großhandel landwirtschaft¬ 
licher Produkte . 

Aufkauf von Nebenprodukten .. 

Dienstleistungen des Handels 

15,7 

45,9 

0,4 

_ Insgesamt 

*) Ohne Auszubildende. 

284,6 

Quelle: Statistical 

1970 1977 

84.9 103,5 
14,0 17,1 

92,7 96,6 
92.7 127,0 
38,5 29,5 

322,8 373,7 

31.9 33,7 

26.8 28,7 

4,5 4,8 

4,0 8,1 

390,0 449,0 

Yearbook, Budapest 
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Die Zahl der Beschäftigten im staatlichen und genossen¬ 

schaftlichen Binnenhandel stieg von rd. 390 000 im Jahre 

1970 auf fast 450 000 (ohne Auszubildende) im Jahre 1977» 

Auf den Staat kommen weniger als 70 %, auf die Genossen¬ 

schaften ca. 30 % der Beschäftigten. Im Gesamtdurchschnitt 

kommen auf ein Binnenhandelsunternehmen 700 Beschäftigte. 

Die vorstehende Übersicht teilt den Binnenhandel in zwei 

Hauptbereiche auf.Der erste umfaßt den gesamten Konsumgüter- 

handel, der zweite den Handel mit Produktionsmitteln und 

sonstigen Gütern sowie die Dienstleistungen des Handels. 

Der ungarische Einzelhandel ist, ähnlich wie der Großhandel, 

grundsätzlich nach dem Branchenprinzip, mit territorialer 

Untergliederung, organisiert. Der Wettbewerb funktioniert 

hier am besten. Die von den zuständigen Fachministerien und 

den örtlichen Raten geregelten Öffnungszeiten der Geschäfte 

sind neben der schlechten Bezahlung mit ein Grund für den 

Personalmangel in diesem Wirtschaftszweig. Selbstbedienungs¬ 

läden setzen sich in zunehmendem Iiaße durch; über die Hälfte 

des gesamten Nahrungsmittelumsatzes wird in dieser Betriebs¬ 

form getätigt. Versandhandel wird versuchsweise betrieben. 

Erwähnt werden sollte auch, daß sich die Zahl der Kleinge¬ 

werbetreibenden, die in etwa 80 bis 90 Branchen tätig sind 

1977 zum ersten Mal seit Jahren erhöhte; allein in Budapest 

gibt es mehr als 15 000. 

Die Einzelhandelsumsätze verteilten sich 1977 zu 62,8 /o auf 

den staatlichen und zu 36*5 u/° auf den genossenschaftlichen 

Sektor, wobei die Tendenz beim staatlichen Handel leicht 

rückläufig ist; der private Einzelhandel ist auf 0,7 /° ge¬ 

sunken (laufende Preise). Der Preisindex für den Einzelhan¬ 

del lag Ende 1977 gegenüber 1975 bei 109,5 und gegenüber 

1970 bei 126,8. Die entsprechenden Werte lauten für die 

Gruppe Nahrungs- und Genußmittel 111,6 und 127,2; für Be¬ 

kleidung und Schuhe 109,4 und 127,1. 

Einzelhandelsumsätze 

Jahr 

Nahrungs¬ 
und 

Genuß- 
mittel 

Gast¬ 
statten 

Be¬ 
kleidung 

Sonstige 
Nicht- 

nahrungs- 
mittel 

1975 .1 67,6 

1978 .1 89,3 

Ilrd. Pt 

30.7 54,8 85,4 

36.8 40,5 114,2 

Erhöhung 1978 
gegenüber 
1975: 

in jeweiligen 
Preisen .... 32,3 

in konstanten 
Preisen .... 13,4- 

Prozent 

19,9 16,5 

6,1 1,6 

35,7 

20,4 

Quelle: Presseschau Ostwirtschaft, Wien 

Die Preise im Einzelhandel, nach Kategorien geordnet, ver¬ 

teilten sich 1977 wie folgt: 

- Pixpreise 1b > 
- Maximumpreise 31 % 
- limitierte Preise 20 -/o 
- freie Preise 33 L/o 

Der Preisanstieg 1977 war im Nahrungs- und Genußmittelsektor 

mit 6,1 % gegenüber dem Vorjahr von allen Emz eihandel sbe- 

reichen am höchsten. Insgesamt stiegen die Einzelhandels¬ 

preise um 3,9 %• 

Der fünfte Fünfjahrplan ist der erste, der zur Verbesserung 

der Lebensbedingungen der Bevölkerung unter anderem die Ent¬ 

wicklung der Warenversorgung und der Dienstleistungen an¬ 

strebt. Die Warenumsätze sollen in der Planpenode um 28 bis 

30 io gesteigert werden; für Investitionen zur Entwicklung 

dieser Branche stehen 33 bis 34 Mrd. Pt zur Verfügung, wovon 

etwa zwei Drittel der Entwicklung des Konsumgüterhandels zu¬ 

gute kommen sollen. Um die regionalen Disproportionen zu be¬ 

seitigen, soll das Einzelhandelsnetz erweitert und Einheiten 

mit großen Verkaufsflächen errichtet werden. Das "selektive 

Entwicklungskonzept", welches u. a. ein langsameres Wachstum 

des privaten Konsums fordert, soll 1979 konsequent angewandt 

werden; damit der inländische Verbrauch nicht höher ist als 

das produzierte Nationaleinkommen. Seit 1975 übersteigt der 

heimische Verbrauch das Nationaleinkommen und muß durch den 

Importüberschuß gedeckt werden. 

Der Umsatz hat sich zwischen 1975 und 1978 um 28,6 % (bei 

laufenden Preisen) erhöht; die Einzelhandelspreise stiegen 

in der gleichen Periode um 14,8 jb. 

Trotz gelegentlicher (lokaler) Versorgungslücken ist das 

Warenangebot im ungarischen Einzelhandel im allgemeinen gut, 

wobei das steigende Angebot an Importwaren auffallt; frei¬ 

lich ist deren Preisniveau recht hoch. Zu den bevorzugten 

Einfuhrgütern aus dem westlichen Ausland gehören u. a. Haus¬ 

haltswaren, Elektro- und Rundfunkgeräte, optische Artikel, 

Bekleidung, Konsumguter des gehobenen Bedarfs. Gesteigert 

wurde auch die Einfuhr an Personenkraftwagen. Die Kontinui¬ 

tät der Warenversorgung laßt zu wünschen übrig, da inlän¬ 

dische Lieferanten sich oft nicht an Lieferfristen und be¬ 

stellte Mengen halten. Teilweise liegt es aber auch daran, 

daß die Nachfrage zu groß ist und die Produzenten nicht in 

der Lage sind zu liefern. Die Einzelhandelsumsätze beliefen 

sich 1978 auf 281 Mrd. Pt und lagen damit, zu vergleichbaren 

Preisen berechnet, um 3,9 % über jenen des Vorjahres und 

entsprachen so in etwa der Planvorgabe von 4 70. Trotzdem 

konnte das Angebot, insbesondere das an Industrieerzeugnis¬ 

sen., die Nachfrage nicht befriedigen. Die Einzelhandelsprei¬ 

se erhqhten sich mit 4,6 ,0 gegenüber 1977 starker als ge¬ 

plant (4 :,J), was im wesentlichen auf die Mitte des Jahres 

eingetretenen Preissteigerungen zuruckgefuhrt werden kann. 

Der Jahresplan für 1979 sieht einen Konsumtionszuwachs der 

Bevölkerung um 2,5 bis 3 "vo vor. Die Einzelhandelsumsätze 

können gegenüber 1978 um 3 bis 4 -,j zunehmen; die Einzelhan¬ 

delspreise steigen um 4,7 bis 4,9 v&, damit starker als im 

Vorjahr. Besondere Aufmerksamkeit soll der Erweiterung des 

Warensortiments gelten, zur besseren Befriedigung der Nach¬ 

frage. Da sich die Umsätze bei den subventionierten Erzeug¬ 

nissen und Dienstleistungen erhöhen, steigt auch die Konsu¬ 

mentenpreis Stützung um 6 '/o (2,5 Mrd. Pt). 

Außenhandel 

Das Erhebungsgebiet der ungarischen Außenhandeisstatistik 

umfaßt das Staatsgebiet. Die Ergebnisse des Außenhandels be¬ 

ziehen sich auf den Generalhandel unter Ausschluß des Paket¬ 

postversandes sowie die Ein- und Ausfuhr an Gold, Silber und 

Platin, soweit diese nicht Gegenstand des Handelsgeschäfts 

sind. Die Länderangaben weisen in der Einfuhr bis 1970 das 

Einkaufsland, danach das Herstellungs-(Ursprungs-)land nach; 

in. der Ausfuhr bis 1970 das Käuferland, ab 1971 das Bestim¬ 

mungsland, das im allgemeinen dem Verbrauchsland entspricht. 

Die Wertangaben stellen den Grenzubergangswert der Ware dar, 

d. h. den Wert frei Grenze; in der Einfuhr "cif" und in der 

Ausfuhr "fob". Der Nachweis über den Außenhandel nach Waren 

erfolgt nach einem nationalen Gl1ederungsSchema (angeglichen 

der im RGW gebräuchlichen Warensystematik) und ferner in der 

gröberen Zusammenfassung nach Teilen und Abschnitten nach 

dem "Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel" 

(SITC), jedoch nur nach Werten. Die Angaben der nationalen 

Wahrung erfolgt bis 1975 m Devisenforint, die mit den ab 

Januar 19?6 ausgewiesenen Ft nicht vergleichbar sind. Die in 

Landeswährung ausgewiesenen Werte wurden zu folgenden Durch¬ 

schnitt skursen umgerechnet: 

1960/1971 

1972 

1973 

1974- 

1975 

1976 

1977 

1 000 Pt ^ 

85,200 US-8 

92,507 us~s 

105,063 US-$ Einfuhr 
105,4-60 US-$ Ausfuhr 

109,515 US-& 

116,612 US-9 Einfuhr 
116,759 US-$ Ausfuhr 

24,030 US-S Einfuhr 
24,080 US-S Ausfuhr 

24,400 US-$ Einfuhr 
24,440 US-S Ausfuhr 
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Der Außenhandel ist in Ungarn Staatsmonopol. Die Außenhan¬ 

delsgeschäfte werden*von mehr als 80 staatlichen Außenhan¬ 

delsunternehmen und von einigen Produktionsbetrieben mit 

Außenhandelsberechtigung abgewickelt,die auf ganz bestimmte, 

namentlich aufgeführte Produkte beschränkt ist. Jeder Im- 

und Export bedarf der Lizenz, die vom ungarischen Außenhan- 

delsmimsterium nach Abstimmung mit der Außenhandelsbank auf 

Antrag des ungarischen Importeurs bzw. Exporteurs erteilt 

wird. Für regelmäßige Einfuhren können auch "Rahmenimportge¬ 

nehmigungen" ausgestellt werden, die dann in Teilbeträgen ab¬ 

gerufen werden können. Für einige Importwaren, wie Medika¬ 

mente, Kosmetika, Lebensmittel und landwirtschaftliche Ge¬ 

räte, bestehen Prüfvorschriften und Zulassungsverfahren. 

schaftspolitischen Leitlinien für die Fünf jahrpenode 1976/ 

1980. Danach werden die bis 1980 angestrebten Steigerungs¬ 

raten in der Regel niedriger angesetzt als die, die in der 

vierten Planperiode zwischen 1971 und 1975 erreicht wurden. 

Zuwachsraten im Außenhandel 

Bereich 
1971 bis 1975 

eicht | 

Außenhandelsvolumen 40 - 50 

1976 bis 1978 

geplant 

45 - 48 

Einfuhr 

sozialistische Länder 60 

übrige Länder . 49 

37 - 38 

38 - 40 

Ungarn ist seit dem 9. 9» 1973 Mitglied des GATT und gewährt 

seit dem 1. Januar 1974 Zollzugeständnisse gemäß GATT-Liste 

LXXI. Der Einfuhrzolltarif für Handelswaren wurde im Zusam¬ 

menhang mit der Wirtschaftsreform im Januar 1968 in Kraft 

gesetzt. Der Zolltarif basiert auf dem Brüsseler Zolltanf- 

schetna und enthält Zusatzspalten für Präferenzzölle (Spalte 

I), Meistbegünstigungszölle (Spalte II) und Maximalzölle 

(Spalte III). Präferenzzölle werden einzelnen Entwicklungs¬ 

ländern eingeräumt, wenn das Ursprungszeugnis vorgelegt oder 

die unmittelbare Einfuhr nachgewiesen wird. Die Meistbegün¬ 

stigungsländer, zu denen allgemein die GATT-Mitglieder (ohne 

die USA), die RGW-Lander und die Staaten zählen, die mit 

Ungarn gegenseitige Handelsabkommen geschlossen haben, wer¬ 

den nach den Zollsätzen der Spalte II verzollt. Die Maximal¬ 

zölle der Spalte III werden auf Erzeugnisse derjenigen Be¬ 

zugsländer angewandt, die ungarischen Exportwaren nicht die 

Meistbegünstigung gewähren (z. B. die USA). Die Bundesrepu¬ 

blik Deutschland und Ungarn gewähren sich gegenseitig die 

Meistbegünstigung. Die Präferenzzölle sind im allgemeinen um 

50 bis 65 % niedriger als die Meistbegünstigungszollsätze, 

während die Sätze der Spalte TU im allgemeinen doppelt so 

hoch wie die Meistbegünstigungszölle sind. 

Gegenstände des persönlichen Bedarfs und andere Gebrauchsge¬ 

genstände, wie z. B. Kameras, Kofferradios, Schmuck usw., 

können zollfrei eingeführt werden. Im Falle einer nachträg¬ 

lichen Veräußerung im Inland muß Zoll entrichtet werden, der 

sich auf ca.40 % des festgesetzten einheimischen Verbrauchs¬ 

preises der Ware beläuft. Ferner sind zollfrei Geschenkar- 

tikel bis zum inländischen Höchstwert von 5 000 Ft sowie die 

private Einfuhr von Lebensmitteln für maximal drei Tage (bis 

zu 250 Zigaretten, 2 Liter Wein und 1 Liter Spirituosen). 

Von diesen Waren darf auch zollpflichtig keine größere Menge 

eingeführt werden. 

Ohne Genehmigung der Ungarischen Nationalbank dürfen Auslän¬ 

der in Ungarn erworbene Waren bis zu einem Höchstwert von 

3 000 Ft ausführen, wobei der Einzelwert eines Artikels 

1 000 Ft nicht übersteigen darf. Bei diesen bis zum Höchst¬ 

wert zur Mitnahme oder Ausfuhr genehmigten Handelswaren darf 

es sich jedoch nicht um solche aus Platin, Gold und Silber 

handeln, ferner nicht um Gegenstände mit musealem Wert und 

nicht um Salami, sonstige Dauerwurstwaren, rohes und geräu¬ 

chertes Fleisch und Speck. Ausnahmen bedürfen einer beson¬ 

deren Genehmigung. 

Der Außenhandel Ungarns wird auf der Basis bilateraler Han¬ 

del svereinbarungen abgewickelt. Mit der Bundesrepublik 

Deutschland wurde 1963 das erste Handels- und Zahlungsabkom¬ 

men nach dem Zweiten Weltkrieg vereinbart. Ein Regierungsab¬ 

kommen über wirtschaftliche, industrielle und technische 

Zusammenarbeit wurde zwischen beiden Staaten am 11. Novem¬ 

ber 197**- unterzeichnet. Ab 1. Januar 1975 ist die Kompetenz 

zum Abschluß von Handelsabkommen der EG-Mitglieder mit den 

Staatshandelsländern auf die EG übergegangen. Um aber die 

Kontinuität des Warenverkehrs bis zum möglichen Abschluß 

neuer Handelsabkommen sicherzustellen, hat die EG autonome 

Handelsregelungen für die Staatshandelsländer in Kraft ge¬ 

setzt. Ende November 1975 verabschiedete das Zentralkomitee 

der Ungarischen Sozialistischen Arbeiterpartei die wirt- 

Ausfuhr 

sozialistische Länder 72 . 43 - 45 

übrige Länder. 62 . 60 

1) Vierter Fünfjahrplan. 
2) Fünfter Fünfjahrplan. 

Quelle: N£pszabadsS.g, Budapest; Figyelo, Budapest 

Nach den Unterlagen der ungarischen Außenhandelsstatistik 

dürfte der Einstieg in die fünfte Planperiode entgegen den 

gesetzten Zielen als mißglückt zu bezeichnen sein. Nach 

einer seit I960 insgesamt gesehen stetigen Aufwärtsentwick¬ 

lung des Außenhandelsumsatzes (Einfuhr + Ausfuhr) mit Stei¬ 

gerungsraten zwischen 3,3 % (1968) und 29,6 % (1973) gingen 

die Umsätze 1976 in dem ersten Jahr der neuen Planperiode 

um 21,2 % (von 13,3 Mrd. US-S auf 10,5 Mrd. US-$) kräf¬ 

tig zurück; im folgenden Jahr folgten sie wieder dem bishe¬ 

rigen Trend mit einer Zunahme um 18,1 % (Umsatzwert von 12,4 

Mrd. US-$). Nach noch nicht bestätigten Angaben nahm der Um¬ 

satz auch 1978 mit einer Wachstumsrate von ca. 15,3 % weiter 

zu. Davon machte die Einfuhr 21,1 %, die Ausfuhr 8,8 % aus. 

Nach den Planvorstellungen hat das Umsatzvolumen nicht die 

geplanten Dimensionen erreicht. Die in der Ein- und Ausfuhr 

unterschiedlichen Wachstumsraten beeinflußten die Handelsbi¬ 

lanz, die nach einem während der sechziger Jahre im großen 

und ganzen defizitären Verlauf in den Jahren 1969 (+ 156,0 

AUSSENHANDEL UNGARNS 
Nationale Statistik 

Einfuhr—(—) bzw. Ausfuhr-! 1) Überschuß 

ga_ESJäO_ 

“ ““ ■ “1 I 

\ 
n—1— —1—1—1—i—1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 r 

1960 61 62 6 3 64 65 6 6 67 6 8 69 70 71 72 73 74 75 76 77 

Statistisches Bundesamt 79 0550 
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Mill. US-$), 1972 (137,8 Mill. U5-&), 1973 (514,6 Mill.US-fl) 

sowie 1975 (1 084 Kill. US-$) zum Teil beachtliche Ausfuhr¬ 

überschüsse ausweist. 

Die Terms of Trade (Durchschnittswert-(-preis)mdex der Aus¬ 

fuhr in Prozenten des Durchschnittswert^-preis)index der 

Einfuhr) zeigen ab 1970 (Basisjahr) eine rückläufige Ten¬ 

denz. Dies dürfte trotz des Systems des staatlich betrie¬ 

benen Außenhandels mit überwiegend staatlich fixierten Prei¬ 

sen auf den zunehmenden Marktanteil der westlichen Handels¬ 

partner zurückzuführen sein. 

Außenhandelsindizes und Terms of Trade 

1970 =* 100 

1970 . 

1971 . 

1972 . 

1973 . 

1974 . 

1975 . 

1976 . 

1977 . 

Einfuhr Ausfuhr 

Volumen- j Preis¬ 

index 

Volumen- [ Preis¬ 

index 

icj. ms 
r* 

Trade 

1) 

100 100 ^00 

117 102 108 

111 104 128 

114 111 144 

134 129 150 

142 147 157 

148 137 170 

160 14? 191 

100 100,0 

101 99,0 

102 98,1 

107 96,4 

115 89,1 

122 83.0 

117 85,4 

121 82,3 

1) Durchschnittspreisindex der Ausfuhr in Prozenten des 
Durchschnittspreisindex der Einfuhr. 

Quelle: Yearbook of International Trade Statistics, UN 

Der ungarische Außenhandel ist mit etwa 40 % an der Entste¬ 

hung des Nationaleinkommens beteiligt.Der Außenhandelsumsatz 

je Einwohner belief sich 1977 auf 1 160.0 US-ft (612,4 Ein¬ 

fuhr und 547,6 US-S Ausfuhr). Die entsprechenden Werte für 

die Sowjetunion lagen (vergleichsweise) im gleichen Jahr bei 

332.0 US-S (157,6, 174,4), für Polen bei 778,4 US-S (422,9, 

355,5), für die Deutsche Demokratische Republik bei 1 571,7 

US-S (854,7, 717,0) und für die Tschechoslowakei bei 1 461,6 

US-S (741,8, 719,8)', der Außenhandelsumsatz je Einwohner der 

Bundesrepublik Deutschland betrug 1977 3 575,6 US-S (Einfuhr 

1 652,5, Ausfuhr 1 923,1 US-S). 

Die Importe Ungarns, die 1977 mit 6 522,3 Will. US-S 18 c,o 

über dem Vorjahresergebnis lagen, weisen innerhalb der letz¬ 

ten zwei Jahre nur geringfügige Strukturanderungen auf. Am 

umsatzstarksten und dem Anteil nach nahezu gleich geblie¬ 

ben sind die Einfuhren der Warengruppe "Maschinen und Fahr¬ 

zeuge" (1977 31,3 ,.0, wobei der Anteil der nicht elektri¬ 

schen Maschinen von 18,1 auf 14,0 >0 zurückging. Ebenfalls 

verminderten sxch, wenn auch relativ schwächer,die Einfuhren 

an elektrischen Maschinen (1977 3*0 und Fahrzeugen (1977 

8,0 ?.>). Es folgen die Erzeugnisse der Gruppe "Bearbeitet! 

Waren" (18,7 % Anteil an der Gesamteinfuhr 1977), gegenüber 

dem Vorjahr ebenfalls leicht rückläufig, darunter Eisen und 

Stahl (4,9 %), NE-Metalle (3,4 %) sowie Garne, Gewebe und 

Textilwaren (3,2 %). Relativ umfangreich und nahezu unver¬ 

ändert sich nach wie vor die Importe der Gruppe "Minera¬ 

lische Brennstoffe" (14,2 %), überwiegend bestehend aus Erd¬ 

öl und Erdöldestillationserzeugnissen (10,6 °/j) , gefolgt von 

Bezügen an "Chemischen Erzeugnissen" (11,0 %) sowie "Leben¬ 

den Tieren und Nahrungsraitteln" (10,0 %). Der für ein Agrar¬ 

land immer noch hohe Anteil an Nahrungsmittelimporten dürfte 

nach Ansicht von Landeskennern auf unzureichende Produktion 

der Landwirtschaft wie auch der Lebensmittelindustrie zu¬ 

rückzuführen sein. Dem Vorjahr gegenüber leicht zurückge¬ 

fallen erreichten die "Rohstoffe" 1977 einen Anteil von 

8,8 %, darunter Holz und Kork rd. 2,0 

Dem Anteil nach ebenfalls nahezu unverändert blieben auch 

die Ausfuhren während der letzten zwei Jahre. Hauptträger 

des ungarischen Exports (Wert 1977 - 5 831,1 Mill. US-fi) 

sind die Erzeugnisse der Gruppe "Maschinen und Fahrzeuge" 

(33-5 % Anteil 1976 und 1977), die zusammen mit der Gruppe 

"Bearbeitete Waren" nahezu die Hälfte aller Exporte bestnt- 

Einfuhr nach Warengruppen und ausgewählten Waren 

SITC- 
Posi-J Warenbenennung 
tion I 

1976 1977 1976 1977 

Mill. US-$ % 

0 

07 

08 

1 

2 
24 
26 

3 
32 
33 

4 

5 
51 

56 
58 

6 
64 

65 

66 

67 
68 
69 

7 
71 

72 

73 

8 

86 

9 

Lebende Tiere u. Nah¬ 
rungsmittel .. 

Kaffee, Tee, Kakao, Ge¬ 
würze usw. 
Futtermittel, frisch 
usw., Abfälle . 

Getränke und Tabak ..... 

Rohstoffe . 
Holz und Kork . 
Spinnstoffe u. Abfälle . 

Mineralische Brennstoffe 
Kohle, Koks u. Briketts 
Erdöl, Erdöldestilla- 
tionserz. 

Tier. u. pflanzl. Fette 
und öle ... 

Chemische Erzeugnisse .. 
Chem. Grundstoffe u. 
Verbindungen . 
Chemische Düngemittel .. 
Kunststoffe, Kunstharze 
usw... 

Bearbeitete Waren .... 
Papier, Pappe u. Waren 
daraus . 

Garne, Gewebe, Textil¬ 
waren usw. 
Waren aus mineral. 
Stoffen a. n. g. 
Eisen und Stahl . 
NE-Metalle . 
Metallwaren . 

Maschinen u. Fahrzeuge . 
Nichtelektrische 
Maschinen . 
Elektr. Maschinen, App., 
Gerate . 

Fahrzeuge . 

Sonstige bearbeitete 
Waren . 
Feinm., optische Erzeug¬ 
nisse, Uhren . 

Waren u. Vorg. n. nach 
Besch, gegl. 

Insgesamt ... 

501.1 649,3 9,1 

113.7 216,3 2,1 

162,0 239,0 2,9 

44.3 54,4 0,8 

525.4 573,5 9,5 
106.1 128,5 1,9 
150.8 126,7 2,7 

785.7 923,8 14,2 
113,0 125,2 2,0 

581,0 693,1 10,5 

10,8 11,3 0,2 

631.7 720,8 11,4 

97.4 114,2 1,8 
118.7 123,4 2,1 

127.5 154,4 2,3 

1 055,1 1 220,9 19,1 

110.8 128,1 2,0 

172,9 209,1 3,1 

105.1 126,4 1,9 
284.1 320,1 5,1 
193.7 224,8 3,5 
113.2 114,1 2,0 

1 715,4 2 040,0 31,0 

1 001,2 915,7 18,1 

206.8 194,9 3,7 
463.2 523,5 8,4 

246.5 312,8 4,5 

99.0 122,4 1,8 

12,2 15,5 0,2 

5 528,2 6 522,3 100 

10,0 

3.3 

3.7 

0,8 

8.8 
2,0 
1,9 

14.2 
1,9 

10,6 

0,2 
11,0 

1 ,8 
1,9 

2.4 

18,7 

2,0 

3,2 

1.9 
4.9 
3.4 
1.7 

31.3 

14,0 

3,0 
8,0 

4.8 

1.9 

100 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Külkereskedelmi 
statisztikai evkonyv 1977, Budapest 

ten (insgesamt 49-7 bzw. 49,3 %). Am umsatzstarksten waren 

in der ersten Gruppe 1977 die nichtelektrischen Maschinen 

mit 13,Cl c>° Anteil , gefolgt von den Fahrzeugen 11,4 % und 

elektrischen Maschinen, Apparaten und Geräten mit 8,1 %. Bei 

den "Bearbeiteten Waren" waren Eisen und Stahl am meisten 

gefragt (5,0 ?«>), aber auch Garne, Gewebe, Textilwaren usw. 

(3,2 ?&) und NE-Metalle (2,4 %) waren von Bedeutung. 

Eine gegenüber dem Vorjahr leichte Aufwärtsentwicklung ist 

bei den "Chemischen Erzeugnissen" (7,8 % 1976 gegenüber 

8,3 % 1977) ffestzustellen, im wesentlichen medizinische und 

pharmazeutische Erzeugnisse (4,0 % 1977); alle übrigen Wa¬ 

rengruppen "Lebende Tiere und Nahrungsmittel" (19,8 % 1977), 

"Getränke und Tabak" (2,1 %), "Rohstoffe" (4,6 %), "Minera¬ 

lische Brennstoffe" (3,5 /°), "Tierische und pflanzliche 

Fette und Oie" (0,6 %) sowie "Sonstige bearbeitete Waren" 

(11,8 erzielten gegenüber dem Vorjahr zwar höhere Ab¬ 

satzwerte, dem Anteil nach wiesen sie aber keine oder nur 

äußerst geringe Veränderungen auf. Im Bereich der Lebens¬ 

mittel ist geplant, die Ausfuhr bis "'990 auf das Dreiein¬ 

halbfache zu steigern. Schon jetzt zählt Ungarn mit einem 

Anteil von ca. 1,5 % an der Weltausfuhr zu den wichtigen 

Lebensmittelexporteuren der Welt. 

Nach kurz vor Redaktionsschluß eingegangenen Außenhandelser- 

gebnissen für 1978, die allerdings nur in größeren Waren¬ 

gruppierungen nach der nationalen Außenhandelssystematik 

vorllegen, setzte sich der Trend steigender Ein- und Aus¬ 

fuhren mit allerdings gegenüber dem Vorjahr etwas stärker 

veränderten Anteilen der einzelnen Warengruppen an den Ge¬ 

samtwerten fort. Gegenüber dem Vorjahr zugenommen haben da¬ 

nach die Einfuhren an Brennstoffen und elektrischer Energie, 
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Ausfuhr nach Warengruppen und ausgewählten Waren 

SITC- 
Posi- 
tion 

Warenbenennung 
1976 1977 

Mill. US-$ 

1976 1977 

% 

00 
01 
04 

09 

1 
11 

2 
28 

3 
33 

3 
31 

34 

6 
63 

67 
68 

7 
71 

72 

73 

Lebende Tiere und Nah¬ 
rungsmittel . 
Lebende Tiere . 
Fleisch und Fleischwaren 
Getreide und Getreide¬ 
erzeugnisse . 

Obst und Gemüse . 

Getränke und Tabak . 
Getränke . 

Rohstoffe .. 
Erze und Metallabfälle .. 

Mineralische Brennstoffe 
Erdöl, Erdöldestilla¬ 
tionserzeugnisse . 

Tierische und pflanzliche 
Fette und Öle . 

Chemische Erzeugnisse ... 
Chemische Grundstoffe und 
Verbindungen . 

Medizin, und pharm. Er¬ 
zeugnisse . 

Bearbeitete Waren . 
Garne, Gewebe, Textil¬ 
waren usw. 
Eisen und Stahl . 
NE-Metalle . 

Maschinen und Fahrzeuge 
Nichtelektrische Ma¬ 
schinen . 

Elektr. Maschinen, App., 
Geräte . 

Fahrzeuge . 

Sonstige bearbeitete 
Waren . 
Bekleidung . 
Schuhe . 
Feinm. optische Erzeugn. 
Uhren . 

9 Waren u. vorg. n. nach 
Besch, gegl. 

Insgesamt 

980,1 1 
142,8 
261,1 

217.1 
240.7 

107,6 
106,6 

233.4 
71.4 

170.4 

134.1 

26,0 

387,1' 

78.4 

201,3 

799.8 

172,0 
294.6 
110.6 

1 632,8 1 

153.4 
188,6 
386.5 

132.6 
291,1 

121,3 
119,9 

266.5 
89,4 

206.6 

183,5 

33,7 

485,8 

107.1 

235.6 

924.1 

184,5 
288.7 
142.3 

931.4 

19,9 
2,9 
3.3 

4.4 
*.9 
2,2 
2,2 

4, 7 
1.4 

3.5 

3.1 

0,5 

7,8 

1.6 

4.1 

16,2 

3,5 
6,0 
2.2 

33,5 

347.3 
580,8 

574.8 
206.8 
101,9 

121.4 

0,4 

473.7 
667,5 

686,0 
253.8 
118,0 

10 7,7 

o,3 

4 932,4 5 851,1 

19,8 
3.2 
6,6 

2.3 
5,0 

2,1 
2,1 
4,6 
1.5 

3.5 

3.1 

0,6 

8.3 

1,8 

4,0 

15,8 

3.2 
5,0 
2.4 

33,5 

658,8 810,1 13,4 13,9 

7,0 
11,8 

■11,7 
4,2 
2,1 

2,5 

0,0 

100 

8,1 
11,4 

11,8 
4,4 
2,0 

1,8 

0y0 

100 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Kulkereskedelmi 
statisztikai evkönyv 1977, Budapest 

Außenhandel nach Warengruppen 

Warengruppe "1970 1975 1976 1977 1973 

Einfuhr 

Mill. US-S 

Insgesamt .|2 506 7 176 

Prozent 

davon: 
Brennstoffe, elektr. 
Energie. 7,3 

Rohstoffe, Halbfertig¬ 
waren, Ersatzteile ... 50,2 

Maschinen, Transport¬ 
mittel, sonstige In¬ 
vestitionsgüter . 21,6 

Industrielle Ver- 
brauchsgüter . 9,8 

Rohstoffe der Nahrungs¬ 
mittelindustrie, 
lebendes Vieh, Le¬ 
bensmittel . 11,1 

11,8 

49,0 

21,9 

8,6 

3.7 

Ausfuhr 

Mill. US-S 

Insgesamt .12 31? 6 091 

Prozent 

davon: 
Brennstoffe, elektr. 
Energie . 

Rohstoffe, Halbfertig¬ 
waren, Ersatzteile ... 

Maschinen, Transport¬ 
mittel, sonstige Inve¬ 
stitionsgüter . 

Industrielle Ver¬ 
brauchsgüter . 

Rohstoffe der Nahrungs¬ 
mittelindustrie , 
lebendes Vieh, Le¬ 
bensmittel .. 

1,0 

29.7 

25.7 

20.8 

22,8 

1,7 

25,5 

30,8 

19,4 

22r6 

5 528 

11,2 

49.7 

20.8 

7,9 

10.4 

4 932 

2,4 

29.5 

27,3 

17,7 

23,1 

6 522 

11,2 

48.6 

21,1 

3,0 

11,1 

5 831 

2,5 

30,0 

26.7 

17.8 

23,0 

7 902 

12,6 

48.1 

22.1 

8,4 

8,8 

6 345 

3,0 

29,6 

27.5 

18.5 

21.6 

sowie an industriellen Verbrauchsgütern, während Rohstoffe, 

Halbfertigwaren, Ersatzteile und Rohstoffe der Nahrungs¬ 

mittelindustrie, sowie lebendes Vieh und Lebensmittel dem 

Anteil nach kräftiger zurückgingen. Maschinen, Transport¬ 

mittel und sonstige Investitionsgüter erfreuten sich unver¬ 

änderter Nachfrage. 

Auf der Ausfuhrseite konnte der Absatz an Brennstoffen und 

elektrischer Energie 1978 gegenüber dem Vorjahr nicht un¬ 

wesentlich erhöht werden, desgleichen bei Maschinen, Trans¬ 

portmitteln und Investitionsgütern sowie bei den industriel 

len Verbrauchsgütern. Zurückgefallen sind Rohstoffe, Halb¬ 

fertigwaren, Ersatzteile, Rohstoffe der Nahrungsmittelin¬ 

dustrie, lebendes Vieh und Lebensrnittel. 

Insgesamt gesehen blieben die Wachstumsraten bisher wesent¬ 

lich hinter den Plandaten zuruck. Ungarn rechnete (nach hei 

mischer Währung) ursprünglich mit einer 12 bis 13 prozenti 

gen Steigerung der Exporte sowie mit einem Wachstum der Ein 

fuhren von 3 bis 5 %■ Demgegenüber stiegen die ungarischen 
Exporte um noch nicht einmal 1 % , während die Einfuhren 

gleichzeitig kräftig und zwar um über 12 % Zunahmen. 

Der Außenhandel nach Wirtschaftsräumen zeigt wahrend der 

letzten Jahre eine gewisse Verlagerung der Warenströme zu¬ 

gunsten der nichtsozialistischen Länder. Dem Anteil nach zu- 

genommen hat im Zeitraum 1970 bis 1977 der Umsatz (Einfuhr 

und Ausfuhr) mit den in der OECD zusammengefaßten westlicher 

Industrieländern (von 26,1 auf 32,3 %) - darunter die EG- 

Länder von 16,0 auf 20,0 % sowie mit den Ländern, die 
nicht der OECD angehören und im wesentlichen den Entwick¬ 

lungsländern zuzurechnen sind (10,8 auf 14,4 %). Innerhalb 

der sozialistisch-kommunistischen Länder , deren Umsatzvolu- 

EIN- AUSFUHR UNGARNS 
NACH LANDERGERUPPEN UND AUSGEWAHLTEN LANDERN 

Nationale Statistik 

EINFUHR 

RGW- 
Lander 

AUSFUHR 

2 317,2 Mill.US-S 
1970 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest Statistisches Bundesamt 790551 

-62 



men im gleichen Zeitraum von 63,1 auf 53,3 % zurückging, war 

die Sowjetunion der stärkste Partner (28,9 % 1977 gegenüber 
33,6 % 1970). Die Deutsche Demokratische Republik partizi¬ 

pierte mit 8,7 % (1970 10,1 %) und die Tschechoslowakei mit 

6,3 % (1970 8,3 %). 

mit 7*2 % und Polen mit 4,9 % Anteil - vor Jugoslawien 
(4,5 %), Italien (3*8 %) und Österreich (3,6 %). Rumänien 

(3,0 %) nimmt unter den wichtigen europäischen RGW-Partner 

sowohl als Käufer wie auch als Lieferant jeweils den letzten 

Platz ein. 

Der wichtigste Handelspartner ist mit weitem Abstand die 

Sowjetunion, deren Lieferungen 1977 dem Wert nach 27,5 % der 

ungarischen Einfuhr und deren Käufe 30,4 % der ungarischen 

Ausfuhr erreichten. Ungarn und die Sowjetunion haben 1976 

ein bis 1980 gültiges zwischenstaatliches Abkommen über die 

Abwicklung des gegenseitigen Warenaustausches in konvertier¬ 

barer Währung unterzeichnet, in dessen Rahmen Ungarn Getrei¬ 

de und Fleisch, die Sowjetunion Rohöl und Rohstoffe zu lie¬ 

fern hat. In der Reihenfolge der wichtigen Partnerländer ist 

die Bundesrepublik Deutschland als Lieferant mit 10,9 % an 

die zweite Stelle und als Käufer mit 8,7 % an die dritte 

Stelle gerückt und hat damit unter den westlichen Ländern 

als Außenhandelspartner den ersten Platz eingenommen. 

Einfuhr nach wichtigen Bezugsgebieten 

Bezugsgebiet 
1976 1977 

Mill. US-S 

1976 

Sowjetunion . 

Bundesrepublik 
Deutschland.. 

Deutsche Demokratische 
Republik . 

Tschechoslowakei . 

Österreich.. 

Polen . 

Italien . 

Brasilien .. 

Rumänien .. 

Übrige Bezugsgebiete . 

Einfuhr insgesamt ... 

832,2 1 796,1 33,2 

132,0 708,6 5,3 

261,9 535,0 10,5 

198.8 359,3 7,9 

81,5 306,4 3,2 

144.9 287,7 5,8 

96,0 221,4 3,8 

19,7 207,9 0,8 

69,4 170,8 2,8 

669,4 1 929,1 26,7 

2 505,8 6 522,3 100 

1977 

27.5 

10,9 

8,2 

5,9 

4,7 

4.4 

3.4 

3,2 

2,6 

29.6 

100 

Außenhandelsumsatz zwischen den RGW-Ländern 

Mitgliedsland 1970 1975 

Sowjetunion.. 

Deutsche Demokratische 
Republik . 

Polen . 

Tschechoslowakei . 

Ungarn.. 

Bulgarien . 

Rumänien . 

Kuba . 

Mongolei .. 

Insgesamt 

Mill. Rbl 

12 284 

5 709 

4 067 

4 329 

2 670 

2 569 

1 689 

1 355 

172 

34 844 

Sowjetunion . 

Deutsche Demokratische 
Republik .. 

Polep.. 

Tschechoslowakei . 

Ungarn . 

Bulgarien . 

Rumänien . 

Kuba .. 

Mongolei . 

Insgesamt ... 

Prozent 

35,2 

16.4 

11,7 

12.4 

7.7 

7,4 

4.8 

3.9 

0,5 

100 

26 246 

10 550 

8 485 

8 035 

5 714 

5 551 

3 022 

3 055 

336 

70 996 

37,0 

14,9 

12,0 

11,3 

8,0 

7,8 

4.2 

4.3 

0,5 

100 

*) Geordnet nach der Höhe der Werte 1977» 

Quelle: Außenhandel UdSSR 

1976 

28 820 

11 699 

9 345 

9 156 

6 672 

6 269 

3 584 

3 314 

390 

79 249 

36.4 

14.8 

11.8 

11.5 

8.4 

7,9 

4.5 

4,2 

0,5 

100 

, 1979/2 

1977 

33 247 

13 329 

10 692 
10 244 

7 654 

7 213 

4 381 

4 096 

430 

91 286 

36,4 

14.6 

11.7 

11,2 

8.4 

7,9 

4,8 

4.5 

0,5 

100 

, Moskau 

*) Geordnet nach der Höhe der Werte des Jahres 1977- 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Külkereskedelmi 
statisztikai evkönyv 1977, Budapest 

Am gesamten Handel der europäischen RGW-Länder ist Ungarn 

1977 dem Umsatz nach (Einfuhr und Ausfuhr) mit 6,2 % be¬ 

teiligt und steht damit an letzter Stelle. 

Ausfuhr nach wichtigen Absatzgebieten 

Absatzgebiet 
1976 1977 

Mill. US-S 

1976 1977 

Anteil Ungarns am Außenhandel der 
europäischen RGW-Länder*) 

Prozent 

Mitgliedsland 1975 1976 1977 

Sowjetunion . 

Deutsche Demokratische 
Republik . 

Bundesrepublik 
Deutschland . 

Tschechoslowakei . 

Polen . 

Jugoslawien . 

Italien . 

Österreich .. 

Rumänien . 

übrige Absatzgebiete . 

Ausfuhr insgesamt ... 

789.9 1 772,3 34,1 

225.3 538,9 9,7 

138.9 507,6 6,0 

202,8 ^422,1 8,8 

138.3 283,3 6,0 

58.5 262,0 2,5 

132.4 224,1 5,7 

64.6 211,0 2,8 

53,9 174,5 2,3 

512,6 1 435,3 22,1 

2 317,2 5 831,1 100 

30,4 

9.2 

8,7 

7.2 

4.9 

4.5 

3.9 

3.6 

3,0 

24,6 

100 

*) Geordnet nach der Höhe der Werte des Jahres 1977- 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Külkereskedelmi 
statisztikai evkönyv 1977, Budapest 

Auf der Einfuhrseite folgen mit der Deutschen Demokratischen 

Republik (8,2 % Anteil) und der Tschechoslowakei (5,5 %) 
zwei Mitglieder des RGW, dann Österreich (4,7 %), Polen 

(4,4 %) und Italien (3,4 %). Brasilien ist mit 3,2 % der 
einzige außereuropäische Lieferant von Bedeutung. Unter den 

Beziehern ungarischer Erzeugnisse steht die Deutsche Demo¬ 

kratische Republik vor der Bundesrepublik Deutschland mit 

9,2 % an zweiter Stelle. In der Reihenfolge der wichtigen 
Käuferländer folgen nach der Bundesrepublik Deutschland 

wieder zwei Mitgliedsländer des RGW - die Tschechoslowakei 

Einfuhr 

Sowjetunion . 

Polen . 

Deutsche Demokratische Republik ... 

Tschechoslowakei . 

Rumänien... 

Ungarn ....-. 

Bulgarien . 

Ausfuhr 

Sowjetunion ... 

Polen . 

Deutsche Demokratische Republik ... 

Tschechoslowakei ... 

Rumänien... 

Bulgarien . 

Ungarn . 

42.1 

14.3 

12,8 

10.3 

6,1 
8,2 

6,2 

42.6 

13.2 

12,9 

10.7 

6,8 

6,0 

7,8 

Außenhandelsumsatz 

Sowjetunion . 

Polen . 

Deutsche Demokratische Republik ... 

Tschechoslowakei . 

Rumänien... 

Bulgarien ... 

Ungarn . 

39,9 

18,7 

12,2 

9,9 

6,1 

5,7 

7,5 

41.4 

15,1 

14.3 

10.5 

6,6 

6,0 

6,1 

43,7 

13,0 

13.4 

10.6 

7.2 

6.3 

5,8 

42.5 

14,0 

13,9 

10.6 

6.9 

6,2 

5.9 

40.5 

14.5 

14,2 

11,0 

7,0 

6,5 

6,5 

45.4 

12.4 

12,1 

10,9 

7,0 

6,5 

5,9 

42,9 

15,5 

15,1 

11,0 

7,0 

6,5 

6,2 

*) Geordnet nach der Höhe der Verte 1977. 

Quellen: Anuarul Statistic al RSR 1978,Bukarest; Monthly 
Bulletin of Statistics, UN 
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Als Partner der Sowjetunion konnte Ungarn unter den euro¬ 

päischen RGW-Landern mit einem Außenhandelsumsatz von 

4 027 Mill. Rubel vor Rumänien den fünften Platz einnehmen. 

Die Zuwachsrate von 1975 bis 1977 betragt 25>0 %, was etwa 

der durchschnittlichen Zuwachsrate aller europäischen RGW- 

Partner im Warenaustausch mit der Sowjetunion entspricht. 

Außenhandelsumsatz der Sowjetunion mit 

den europäischen RGW-Landern*) 

Land 1975 1976 1977 

Zuwad 

1975 
bis 
1976 

israte 

1975 
bis 
1977 

Kill. Rbl ’/o 

Deutsche Demokratische 
Republik . 

Polen . 

Bulgarien . 

Tschechoslowakei . 

Ungarn . 

Rumänien . 

5 625 5 997 

4 853 5 255 

5 991 4 466 

911 4 545 

5 274 5 492 

1 526 1 600 

6 728 6,7 

6 068 7,9 

5 155 11,9 

5 117 1b,2 

4 027 6,7 

2 025 4,8 

19.7 

25,0 

29,1 

30.8 

23,0 

32,7 

Insgesamt ... 23 178 25 333 29 118 9,3 25,6 

*) Geordnet nach der Höhe der Werte 1977* 

Quelle: Außenhandel der UdSSR, Moskau 

Die Bedeutung der ungarisch-sowjetischen Wirtschaftsbezie¬ 

hungen laßt sich auch aus der Stellung Ungarns als Liefe¬ 

rant und Bezieher von Investitionsgütern ablesen. Gemessen 

an den Gesamtlieferungen Ungarns 1977 betrug der Anteil der 

an die Sowjetunion verkauften Maschinen und Ausrur Lungen 

49,2 7» und die der Kaufe sowjetischer Maschinen und Aus¬ 

rüstungen 49,0 7». Gleich hohe Anteile sind bei keinem der 

uDngen europäischen RGW-Lander festzustellen. 

Handel mit Maschinen zwischen der 
* i 

Sowjetunion und den europäischen RGW-Landern ' 

Land 

1973 1977 

ins¬ 
gesamt 

darunt 

^pezial- 
erzeug- 
nisse 

An¬ 
teil 

ins¬ 
gesamt 

darunt 

opezial- 
erzeug- 
nisse 

er 

An¬ 

teil 

Mill. Rbl 7o Mill. Rbl fr 

Insgesamt .... 

davon aus: 

Ungarn . 

Polen . 

Deutsche De- 
mokratiscne 
Republik .. 

Rumänien ... 

Bulgarien .. 

Tschechoslo¬ 
wakei . 

Insgesamt .... 

davon aus: 

Ungarn . 

Polen . 

Bulgarien .. 

Deutsche De¬ 
mokratische 
Republik .. 

Tschechoslo¬ 
wakei . 

Rumänien ... 

Einfuhr der 

5 185 1 381 

6C9 101 

899 4 

1 669 30: 

180 25 

780 361 

986 184 

Sowjetunion 

2b,C 6 574 

15.1 896 

43.1 1 072 

18.3 1 991 

12,8 225 

46.3 1 101 

18,7 1 289 

2 845 43,2 

441 49,2 

500 46,6 

917 46,1 

98 43,6 

421 38,2 

466 36,2 

Ausfuhr der 

2 578 359 

329 107 

508 85 

65c 193 

566 74 

326 87 

199 14 

Sowjetunion 

21.7 3 675 

32,5 443 

16.7 849 

29.7 863 

13,1 734 

26.7 500 

7,0 284 

1 125 30,6 

21? 49,0 

293 35,1 

299 34,6 

179 24,4 

103 20,6 

30 10,6 

*) Geordnet nach der Hohe des Anteils der Spezialerzeugnis¬ 
se; einschl. Ausrüstungen 

Quelle: Außenhandel der UdSSR, Moska 

Im Rahmen des Welthandels nahm Ungarn 1977 in der Einfuhr 

die 34. Stelle und in der Ausfuhr die 36. Stelle ein. 

Ungarns größter Kooperationspartner in der westlichen Welt 

ist die Bundesrepublik Deutschland. 1978 gab es 308 Koope¬ 

rationen zwischen Unternehmen beider Lander, davon im Ma¬ 

schinenbau 148, in der chemischen Industrie 60, Leichtin¬ 

dustrie 51, in der landwirtschaftlichen und Lebensmittelin¬ 

dustrie 32 und der Bauindustrie 16. Weitere 500 Kooperatio¬ 

nen standen zum damaligen Zeitpunkt zur Verhandlung. Von 

allen Kooperationen zwischen Ungarn und den westlichen Lan¬ 

dern hat die Bundesrepublik Deutschland damit allein einen 

Anteil von rd. 50 %. 

Der Warenaustausch zwischen beiden Landern entwickelte sich 

dynamisch. Das Volumen der gegenseitigen Lieferung hat sich 

während der letzten zehn Jahre verfünffacht. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND MIT UNGARN 
Deutsche Statistik 

M1II.DM Mill.DM 

Einfuhr-(-) bzw Ausfuhr-( +) Uberschuß 

+ 800 

+ 400 

0 

~200 I I I I I I I I t l I l l I I I l 
I960 6l 62 63 64 65 66 67 68 69 70 7] 72 73 74 75 76 77 

Statistisches Bundesamt 790552 
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197Ö bezog die Bundesrepublik Deutschland nach Unterlagen 

der deutschen Außenhandelsstatictik für 1 293,0 Hill. DM Wa¬ 

ren unganscner Provenienz, im wesentlichen "Lebende Tiere 

und Nahrungsmittel" (255,1 Mall. LM), "Bearbeitete Waren" 

(211,5 Hill. DIi) sowie Erzeugnisse der Gruppe "Sonstige bear¬ 

beitete waren" (398,1 Mill. DU), u.a. Möbel (24,6 Mill. DM) 

und Bekleidung (14,1 Mill. DM). Von Bedeutung waren noch die 

Bezüge an "Rohstoffen" (110,8 Mill. DIi) sowie "Maschinen und 

Fahrzeugen" (143,6 Hill. DM), wahrend "Getränke und Tabak" 

(26,7 Mill. DM), "Mineraliscne Brennstoffe" (36,2 Hill. DIi) 

sowie"Tiericchc und pflanzlicne Fette und Cie" (6,7 Mill- DII) 

im Rahmen der Gesamteinfuhren nur geringe Bedeutung hatten. 

Der Absatz deutscher waren auf dem ungaiischen Markt er¬ 

reichte 1978 2193,0 Mill. DM, was gegenüber dem Vorjahr 

eine Steigerung von rd. 14 70 bedeutet. Die Struktur der 

deutschen Expoite bestimmen zum überwiegenden Teil "Maschi¬ 

nen und Fahrzeuge" (887,2 Mill. DM) sowie "Bearbeitete Wa¬ 

ren" (554,1 Mill. DII) mit zusammen 65,7 der Gesamtexporte. 

Insbesondere Maschinen und Ausrustungen haben in den letzten 
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fahren im Zusammenhang mit der Modernisierung und dem Aufbau 

teuer Kapazitäten der ungarischen Industrie ein stetiges 

Wachstum zu verzeichnen. Unter den "Bearbeiteten Waren” 

gtehen Garne, Gewebe, Textilwaren (270,8 Mill. DM), Eisen 

ind Stahl (86,0 Mill. DM) sowie Metallwaren (74,2 Mill. DM) 

Lm Vordergrund. Unter den "Chemischen Erzeugnissen”, die mit 

einem Ausfuhrwert von 44-7,9 Mill. DM den dritten Platz ein¬ 

nehmen, sind Kunststoffe, Kunstharze usw. mit '127,9 Mill. DM 

ind anderweitig nicht genannten chemischen Erzeugnissen mit 

73,3 Mill. DM die wichtigsten Posten. Mit 127,5 Mill. DM 

folgen die "Sonstigen bearbeiteten Waren", unter denen Be¬ 

kleidung (23,3 Mill. DM) und Kunststoffwaren (11,8 Mill. DM) 

am meisten gefragt waren. "Lebende Tiere und Nahrungsmittel” 

(57,6 Mill. DM), "Getränke und Tabak" (1,1 Mill. DM), "Roh¬ 

stoffe (67,4 Mill. DM), "Mineralische Brennstoffe" (17,7 

Mill. DM), "Tierische und pflanzliche Fette und öle" 

(6,4 Mill. DM) stellen den weniger bedeutenden Teil der 

Angebotspalette. 

In der Reihenfolge der Partnerländer der Bundesrepublik 

Deutschland hat Ungarn 1977 in der Einfuhr wie in der Aus¬ 

fuhr jeweils die 30. Stelle eingenommen. 

Verkehr 

Entsprechend der Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur des 

Landes ist das gesamte Verkehrsnetz durch starke Ausrichtung 

auf die Hauptstadt Budapest gekennzeichnet. 

* ) 
Beschäftigte im Verkehr 

1970 276 938 

1975 . 318 181 

1977 326 099 

*) Durchschnitt. 

Quelle: Statistical Year- 
book, Budapest 

Die Eisenbahnstrecken wurden im wesentlichen zu Beginn die¬ 

ses Jahrhunderts gebaut. Die Streckenlänge betragt derzeit 

13 905 km, wurde in den letzten Jahren aber reduziert; Ende 

1977 war die Zusammensetzung wie folgt: 

Normalspur 12 944 km 

Schmalspur 465 km 

Breitspur 142 km 

Bis Ende 1977 waren 1 167 km zweigleisig ausgebaut und über 

1 300 km elektrifiziert. Wichtigste Verbindungsstrecke nach 

Westen ist die Linie Budapest-Györ-Hegyeshalom, nach Osten 

Budapest-Miskolc-Nyiregyhaza-Zähony-Csap (Sowjetunion); bei¬ 

de Linien sind elektrifiziert. Zweigleisig ausgebaut und 

elektrifiziert wurden die Strecken Budapest-Szolnok- 

Debrecen-Nyiregyhäza, Budapest-SzSkesfehfcrvar-Szombathfely 

und Budapest-Plattensee (Balaton)-Zagreb in Jugoslawien. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg stellten rasche Industrialisie¬ 

rung, gesteigerter Außenhandel und zunehmende Reisetätigkeit 

der Bevölkerung Anforderungen an die ungarischen Staatsbah¬ 

nen, denen sie nicht mehr genügen konnten. Eine umfassende 

Modernisierung sowohl der Gleis- und Bahnhofsanlagen wie 

auch des Wagenparkes erwies sich als notwendig. 

Das Konzept für die Entwicklung des ungarischen Eisenbahn¬ 

wesens, das 1968 erstellt wurde, ist 1978 nochmals bestätigt 

worden. Die Wahl der Traktionsart erwies sich als eines der 

wichtigsten Probleme bei der Modernisierung der Bahn, da die 

Auswirkungen der Entscheidung zwischen Diesel und elektri¬ 

scher Lokomotive sich ca. 25 bis 30 Jahre bemerkbar machen. 

Rund 2 600 km sollen in den nächsten Jahren auf elektrischen 

Betrieb umgestellt werden. Zwischen 1965 und 1977 wurden 

über 1 200 km Schienenstrang geschlossen und der Verkehr auf 

die Straße verlagert. Weitere Stillegungen von Nebenlinien 

sind geplant. 

Im laufenden Fünfjahrplan sind für den Straßenbau Investi- 

tionsmittel in Höhe von 23 Mrd. Ft vorgesehen; die Straßen¬ 

instandhaltungskosten sind darin nicht eingeschlossen. 

Seit vielen Jahren nahezu unverändert ist die Gesamtlänge 

des öffentlichen Straßennetzes (rd. 30 000 km); 79 % dieser 
Straßen hatten eine feste Decke, ca. 18 % sind Schotterstra¬ 
ßen und 3 % unbefestigt. Auf 100 km^ entfallen rd. 31 

Straßen, weniger als in den Nachbarländern Österreich, Jugo¬ 

slawien und Tschechoslowakei. Durch Ungarn führen die Euro¬ 

pastraßen E 5, E 15 und E 96. Die Hauptstraßen M 1 (Buda- 

pest-Gyor-Hegyeshalom- und M 7 (Budapest-Balaton-Nagykanizsa) 

sind teilweise schon vierspurig ausgebaut. Eine Autobahn 

(M 7) führt von Budapest nach Zamärdi. Im Bau sind Autobahn- 

teilstücke von Budapest nach Györ (Wien-M 1) und Gyöngyös 

(M 3). Von letzterer sind 30 km bereits dem Verkehr überge¬ 

ben. Angelaufen sind auch die Arbeiten an der M 5, auf wel¬ 

cher dann der Transit von Österreich nach Jugoslawien abge¬ 

wickelt werden kann. Im Entwurf liegt die Trassenführung der 

M 4 vor, die Budapest mit Zähony an der ungarisch-sowjeti¬ 

schen Grenze verbinden soll.Um Budapest von dem in den letz¬ 

ten Jahren erheblich angestiegenen Transitverkehr zu entla¬ 

sten, soll ein Autobahnring mit einer Gesamtlange von 80 km 

pebaut werden. Der Ring soll in beiden Richtungen jeweils 

drei Spuren haben. Die Straßenverkehrsordnung wurde im In¬ 

teresse des Fremdenverkehrs am 1. 1. 1976 den wesentlichen 

internationalen Bestimmungen angeglichen. Der Schwerpunkt 

des Straßenbaues liegt auf dem Ausbau der Ortseingangs- und 

Durchfahrtstraßen, der Verbesserung der Fernverkehrs- und 

der städtischen Straßen, ferner der Modernisierung der Kno¬ 

tenpunkte sowie der stufenweisen Beseitigung niveaugleicher 

Straßenkreuzungen. 

Entsprechend der teilweisen Verlagerung des Verkehrsaufkom¬ 

mens von der Schiene auf die Straße ist eine Erweiterung und 

Modernisierung des Kraftwagenbestandes erforderlich.1977 be¬ 

trug der Bestand an Lastkraftwagen und Omnibussen 200 000, 

an Krafträdern über 700 000. Omnibusse und Lastkraftwagen 

(Ikarus) werden fast vollständig im Lande selbst gebaut. 

1938 wurden in Ungarn 19 000 Personenkraftwagen gezählt. In 

den letzten zwei Jahrzehnten war eine enorme Zunahme der Mo¬ 

dernisierung festzustellen. Wahrend i960 erst 31 000 Perso¬ 

nenkraftwagen registriert waren,waren es Ende 1978 830 000. 

Von diesen befanden sich rd. 788 000 in Privatbesitz. Allein 

1978 wurden etwa 97 000 neue Personenkraftwagen abgesetzt. 

Doch auch damit konnte die Nachfrage nicht befriedigt wer¬ 

den; die durchschnittliche Wartezeit liegt immer noch bei 

vier Jahren. Gegenwärtig entfallen 78 Personenkraftwagen auf 

1 000 Einwohner. Die folgende Tabelle zeigt die meistver- 

kauften Fahrzeugtypen. 

* \ 
Personenkraftwagen nach ausgewählten Fabrikaten 1977 

Fabrikat Anzahl 

Personenkraftwagen insgesamt 744 685 

darunter: 

2igu]i, Lada 175 008 

Trabant 138 296 

äkoda 101 357 

Wartburg 99 162 

Moskvi£ 42 502 

Polski Fiat 40 629 

*) Jahresende. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Bestand an Kraftfahrzeugen ^ 

1 000 

Kraftfahrzeug 1965 1970 1975 1977 

Krafträder 2 
158 269 320 312 
23 3 34-2 402 410 

99 240 580 745 
83 213 551 704 

7 11 16 22 

Personenkraftwagen 

Kraftomnibusse . 

*) Jahresende. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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Die Überlandbusse der Staatsbahnen (MAVAUT) hatten Ende 1977 

ein Liniennetz von 25 596 km, das infolge der Stillegung un¬ 

rentabler Eisenbahnstrecken ständig wächst. 1977 wurden 708 

Mill. Personen befördert (1966 ■ 256 Kill.). Die Länge der 

lokalen Buslinien betrug zuletzt knapp 3 500 km (davon in 

Budapest 633 km). Zu den 489 vorhandenen Tankstellen sollen 

weitere hinzukommen. Insgesamt läßt sich sagen, daß die 

öffentlichen Massentransportmittel stark gefordert werden. 

Dies gilt insbesondere für die Hauptstadt Budapest, in der 

ein Fünftel der Bevölkerung und etwa die Hälfte der Indu¬ 

striebeschäftigten wohnt. Hier werden gegenwärtig im Tages¬ 

durchschnitt 5 Mill. Fahrgäste befördert, der Anteil der 

Öffentlichen Verkehrsmittel (Stadt-, Untergrund-, Straßen¬ 

bahn, Linienbusse) beträgt etwa 90 %. Nach Eintreten einer 

relativen Kraftfahrzeugsättigung, die man freilich nicht vor 

Ende dieses Jahrhunderts erwartet, rechnet man immer noch 

mit einem Anteil des öffentlichen Verkehrs von zwei Dritteln 

des Gesamtverkehrs in der Hauptstadt. 

Zwischenortlicher Personenverkehr nach Verkehrszweigen ^ 

Prozent - 

stung in der Personenbeförderung nimmt voraussichtlich um 

5,0 bis 5,5 % zu, wobei der Zuwachs auf der Straße den auf 

der Schiene übersteigen wird. 1978 überstiegen die Güter¬ 

transporte jene des Vorjahres um 4,9 %• Den Personenfernver¬ 

kehr frequentierten 1978 rd. 1,2 Mrd. Personen, was einem 

Zuwachs gegenüber 1977 um 1,8 % entspricht. Im innerörtli¬ 

chen Verkehr wurden 2,5 Mrd. Personen, das sind 1,9 % mehr 

als 1977 befördert. 

Güterverkehr nach Verkehrszweigen ^ 

Prozent 

Verkehrszweig 1965 1970 1975 1977 

Beförderte Güter 

Eisenbahnverkehr . 

Straßenverkehr .., 

Schiffsverkehr 

Luftverkehr ...... 

Rohrfernleitungen 

31 ,4 

65,4 

2,0 

0,0 

1,2 

21.7 

74.8 

1,8 

0,0 

1,7 

19,9 

75,4 

1,9 

0,0 

2,8 

18,5 

77,1 

1.7 

0,0 

2.7 

Verkehrszweig 1965 1970 1975 1977 

Beförderte Personen 

Eisenbahnverkehr 

Straßenverkehr .. 

Schiffsverkehr .. 

Luftverkehr . 

Insgesamt ... 100 

58,7 

40,9 

0,3 

0,0 

52,4 

47,3 

0,3 

0,0 

100 

41.8 

57.8 

0,3 

0,0 

100 

Geleistete Personenkilometer 

Eisenbahnverkehr 

Straßenverkehr .. 

Schiffsverkehr .. 

Luftverkehr . 

Insgesamt ... 100 

74,5 

24,4 

0,3 

0,9 

68,0 

30,0 

0,2 

1,8 

100 

58,7 

39,0 

0,2 

2,1 

100 

37,9 

61,7 

0,3 

0,1 

100 , 

55,0 

42,2 

0,2 

2,5 

100 

Insgesamt 100 100 100 

Geleistete Tonnenkilometer 

100 

Eis enbahnverkehr 

Straßenverkehr .. 

Schiffsverkehr .. 

Luftverkehr . 

Rohrfernleitungen 

77,8 

12,3 

7,9 

0,0 

2,0 

67,1 

19,7 

9,7 

0,0 

3,5 

59,4 

22,1 

10,7 

0,0 

7,8 

54.3 

23.4 

13,8 

0,1 

8,4 

Insgesamt ... 100 100 100 100 

*) Sowohl öffentlicher wie übriger Verkehr. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Geleistete Personen- und Tonnenkilometer 

nach Verkehrszweigen ^ 

Mill. 

*) Nur öffentlicher Verkehr. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Geplant ist der Ausbau bestehender und die Schaffung neuer 

großzügiger Schnellstraßen. Bereits begonnen wurde mit der 

Errichtung eines Schnellbahnnetzes für den Massenverkehr, 

das im Endstadium eine Gesamtlänge von 160 km haben soll; 

zusammen mit der weiterentwickelten Untergrundbahn soll dem 

Automobil eine echte Konkurrenz erwachsen. Nachdem Budapest 

schon 1896 als erste Stadt auf dem europäischen Kontinent 

eine 3,7 km lange Untergrundbahn besaß, wurde 1950 mit dem 

Bau einer neuen Bahn begonnen. Nach fast zehnjähriger Unter¬ 

brechung wurden die Arbeiten mit veränderter Konzeption 1963 

wieder aufgenommen. Die Budapester Metro mit einer Schienen¬ 

lange von 60 km beförderte 1977 rd. 271 Mill. Passagiere. 

* ) Beförderte Personen im innerstadtischen Verkehr 

Mill. 

Jahr Insgesamt 

Darunter 

Straßen- Untergrund- Kraft¬ 
bahn bahn Omnibusse 

1965. 1 822 1 047 - 749 

2 142 1 073 67 970 

2 385 864 185 1 282 

2 498 785 271 1 379 

1970. 

1975. 

■'977 . 

*) Nur öffentlicher Verkehr. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

1979 stiegen die Leistungen in der Güterbeförderung lang¬ 

samer als 1978. Der Plan rechnet mit einem Wachstum von ins¬ 

gesamt 3,0 bis 3,5 %; in der Eisenbahn-Güterbeförderung mit 

1,$ bis 2,0 % und auf der Straße mit 6,0 bis 6,5 %• Die Lei- 

Verkehrszweig 1965 1970 1975 1977 

Geleistete Personenkilometer 

Eisenbahnverkehr . 

Straßenverkehr . 

Schiffsverkehr . 

Luftverkehr . 

Insgesamt ... 

Geleistete 

Eisenbahnverkehr . 

Straßenverkehr . 

Schiffsverkehr . 

Luftverkehr . 

Rohrfernleitungen . 

insgesamt ... 

16 361 16 350 15 837 

25 021 34 946 58 002 

62 59 77 

187 424 556 

41 631 51 779 74 472 

Tonnenkilometer 

1? 298 19 821 23 541 

2 726 5 820 8 731 

1 756 2 866 4 245 

7 11 12 

437 1 043 3 092 

22 233 29 561 59 621 

*) Sowohl Öffentlicher wie übriger Verkehr. 

15 410 

74 653 

76 

706 

87 845 

24 181 

10 439 

6 167 

12 

3 723 

44 532 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Von wirtschaftlicher Bedeutung ist die Donau, besonders für 

den internationalen Massengütertransport. Auf dem Territo¬ 

rium des Landes liegt ein großer Teil der mittleren Donau; 

Budapest verfügt über einen modern ausgebauten Hafen. Vie¬ 

lerlei Schwierigkeiten (unterschiedliche Strömungsvorgänge 

gerade in diesem Teil der Donau, fließende Eisfelder schon 

im frühen Winter, Fließsand, Versandung und Verschlammung) 

tragen dazu bei, den Wasserweg der Donau nicht zu einer etwa 

dem Rhein vergleichbaren Bedeutung kommen zu lassen. Neben 

der Donau ist die Tisza wichtiger Schiffahrtsweg. Daneben 

sind auch Bodrog, KÖros und der Kanal Hortobägy-Berettyö 

schiffbar. Neben Budapest verfügt das Land noch über zwölf 

weitere Häfen. Unter den fünf neugebauten Häfen ist jener 
von Dunaujväros am leistungsfähigsten. Die Umstellung des 

Schlepperbetriebs von Dampf- auf Dieselantrieb ist abge- 
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schlossen. Neben mehreren Einheiten von "Fluß- und See¬ 

schiffen", ausschließlich für den Gütertransport, befördern 

Tragflächenboote, Passagier- und Promenadenschiffe jährlich 

zwischen 4 und 5 Mill. in- und ausländische Passagiere (nur 

öffentlicher Verkehr). Insgesamt verfügte Ungarns Schiff¬ 

fahrtsgesellschaft Mahart *1977 über eine Flotte von 23 Mo¬ 

torschiffen mit 77 738 BRT (110 330 tdw); elf davon mit 

Single-Deck (15 857 BRT) und zwölf mit Multi-Deck (Mehr¬ 

zweckdeck - 16 881 BRT). Der Hochseeverkehr nach Ubersee 

soll mit eigenen Schiffen ausgebaut werden. Mehrere Hochsee¬ 

frachter sind bei ausländischen Werften in Auftrag. 

1974- wurde mit den Vorbereitungen zu einem neuen Transport¬ 

system (Lash-Verkehr mit Leichtern) begonnen. Die dazu ge¬ 

gründete neue internationale Schiffahrtsgesellschaft "Inter- 

lighter'1 hat ihren Sitz in Budapest. Die Gesellschaft soll 

nach 1980 den Donau-Seetransport mit ca. 1,5 Mill. t Gütern 

jährlich abwickeln. Der gesamte Gütertransport auf dem Was¬ 

ser lag 1977 "bei 4 Mill. t. 

Reiseverkehr 

Bis vor etwa 15 Jahren zählte Ungarn nicht zu den typischen 

Reiseverkehrsländern; die Zahl der ausländischen Touristen 

war gering. Seitdem ist jedoch ein sprunghafter Anstieg zu 

verzeichnen gewesen, sowohl bei ausländischen Besuchern als 

auch im Reiseverkehr der Inländer. Das Jahr 1978 brächte 

eine starke Belebung des Reiseverkehrs mit sich. Nicht weni¬ 

ger als 17 Mill. Ausländer, 4,5 Mill. mehr als 1977* kamen 

nach Ungarn. Der Großteil der Touristen (15,2 Mill.) kam aus 

den sozialistischen Landern. 1978 waren das rd, 90 %. Nahezu 

die Hälfte aller Ausländer kam in den Monaten Juli und Au¬ 

gust. Die meisten, rd. 6,5 Mill, waren aus der Tschechoslo¬ 

wakei, gefolgt von Jugoslawien,Polen und der Deutschen Demo¬ 

kratischen Republik. Unter den westlichen Landern führt 

Österreich, gefolgt von der Bundesrepublik Deutschland die 

Reiseverkehrsstatistik an. Aus der Bundesrepublik Deutsch¬ 

land kamen insgesamt 525 000 Besucher. Bei einem großen Teil 

der Einreisenden handelt es sich jedoch um Transitreisende, 

die sich nur kurz in Ungarn aufhalten. 

Auf dem Plattensee verkehrten 1978 28 Schiffe, die rd. 2,34 

Mill. Passagiere beförderten. 1979 wird der Schiffsbestand 

dort modernisiert und erweitert. 

Bestand an Handelsschiffen ^ 

Jahr 
Handelsschiffe 

Anzahl | 1 000 BRT 

1970 . 

1975 . 

1978 . 

20 31 

16 48 

23 78 

Flugreisende aus der Bundesrepublik Deutschland 

nach Ungarn 

Jahr 

Flugreisende 

insgesamt dar. Pauschal¬ 
reisende 

1970 . 

1975 . 

1978 . 

22 456 92 

43 599 5 587 

59 366 1 451 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3 und 6 

*) Schiffe ab 100 BRT; nur Motorschiffe. 

Quelle: Lloyd's Register of Shipping, London 

Die Länge des Rohrleitungsnetzes betrug 1977 4 262 km. Die 

Transportkapazität betrug 19*4 Mill. t; davon 13,4 Mill. t 

öl und 6 Mill. t Gas. 

Der gesamte Luftverkehr wird von der MAL^V bestritten, die 

z.Z. nach rd. 37 Ländern in Europa, Nahost und Nordafrika 

fliegt. Der Budapester Flughafen Fenhegy ist einer der mo¬ 

dernsten und größten in Mitteleuropa. Es wird z.Z. von 16 

Gesellschaften angeflogen. 1977 erfolgten 14 218 Starts und 

Landungen, davon 6 035 (4-2 %) der MALEV, 1 634 (12 %) der 

Interflug (DDR), 1 335 (9 %) der AEROFLOT (Sowjetunion); die 

Lufthansa nahm mit 591 Starts und Landungen (4 %) den fünf¬ 

ten Platz ein. 697 677 Passagiere kamen an, 700 363 reisten 

ab, 96 479 waren Durchreisende. In den kommenden Jahren soll 

das Schwergewicht der Zivilluftfahrt auf einer Verdichtung 

des Linienverkehrs liegen; dabei ist nicht daran gedacht, 

das derzeitige Streckennetz von rd. 39 500 km wesentlich zu 

erweitern. Besondere Aufmerksamkeit gilt dem Frachtverkehr. 

Die MALEV plant den Ankauf weiterer und insbesondere größe¬ 

rer Düsenflugzeuge, durchweg sowjetischer Herkunft. Für die 

kommenden Jahre ist der Ausbau des Flughafens Ferihegy, ins¬ 

besondere auch seiner Kontroll- und Flugsicherungsanlagen, 

ferner die Erweiterung der Transportkapazität der MALEV ge¬ 

plant. 

Seit Beginn der siebziger Jahre hat die Zahl der Fernsprech¬ 

verbindungen rapide zugenommen. Die Lange der Verbindungs¬ 

linien stieg von 58 539 km 1970 auf 67 924 km 1977- Die 

Zahl der Hauptanschlüsse betrug 1977 523 000, die der Neben¬ 

anschlüsse 465 000. 

* ■) 
Beschäftigte im Nachrichtenwesen J 

1965 57 449 

1975 62 710 

1977 63 749 

*) Durchschnitt. 

Quelle: Statistical Year- 
book, Budapest 

Die Deviseneinnahmen aus dem Reiseverkehr beliefen sich im 

vergangenen Jahr auf 8,5 Mill. Ft; eine Steigerung gegen¬ 

über 1977 um 20 %. Maßgeblich dazu beigetragen haben mag die 

Aufhebung des Valutenzwangsumtausches am 1. 1. 1978. Nach 

der Aufhebung des Visumzwanges zwischen Österreich und Un¬ 

garn (zum 1. 1. 1979) wurde mit einem weiteren Anstieg des 

Reiseverkehrs gerechnet, was sich auch in den Besuchszahlen 

des ersten Halbjahres 1979 ausdrückte. Nach den neuen Zoll- 

und Devisenvorschriften vom 1. 3- 1979 dürfen von Ausländern 

jedoch nur noch 100 Ft (bislang 400) mitgebracht werden. 

Österreich trägt zum weiteren Ausbau des Reiseverkehrs 

(Plattensee und Budapest) durch einen Rahmenkredit in Höhe 

von 300 Mill. US-S bei. Die Hotelkapazitäten (Ausnahme Buda¬ 

pest) sind nicht ausgelastet. Als Ursache werden Preisstei¬ 

gerungen (bis zu 75 %) bei gleichzeitig sich verschlechtern¬ 

der Qualität der Dienstleistungen angesehen. 

Einreisende Auslandsgäste nach wichtigen Herkunftsländern 

Prozent 

Herkunftsland 1970 1975 1978 

Bulgarien.. 

Bundesrepublik Deutschland 

Deutsche Demokratische Rep. 

Italien . 

Jugoslawien . 

Österreich . 

Polen . 

Rumänien . 

Sowjetunion . 

Tschechoslowakei . 

Vereinigte Staaten . 

5*2 

3,3 

4.5 

0,9 

26,3 

3.6 

6,0 

3*1 

2.7 

40,2 

0,9 

4,? 

3.7 

8,3 

0,8 

13,1 

3.8 

10,0 

4,1 

2.8 

42,9 

0,6 

3,0 

3,1 

6.5 

0,4 

19,3 

3.6 

17,1 

3,4 

2.6 

38,0 

0,4 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
kdzlemenyek, Budapest 

Ungarn besitzt mehr als 330 Thermalquellen (über 35° C) und 

steht damit an vorderer Stelle in Europa; viele Quellen wir¬ 

ken infolge ihres Tlineralgehalts als Heilquellen und begrün¬ 

deten die baineologische Tradition des Landes* Die meisten 

Quellen sind im Budapester Gebiet (sieben Heilbäder, darun- 
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Ser z.B. das berühmte Gellßrt-Bad);z.T. schon von den Türken 

*urde das Quellwasser von Balatonfüred, H$viz (radioaktives 

leilbad) und Eger benutzt; weiter zu erwähnen sind die Bäder 

:>ei Miskolc, Szolnok und P&cs. 

Neben Budapest ist der Plattensee das Hauptanziehungsgebiet 

für den Reiseverkehr; am 595 ktn^ großen "Ungarischen Meer" 

wurden 1977 1,4 Mill. Gäste, zwei Drittel Ausländer, regi¬ 

striert, die Aufenthaltsdauer betrug io Durchschnitt 8,7 

Tage. Zu den traditionellen Reisezielen gehören auch die 

verschiedenen Puszta-Gebiete, die freilich ihren ursprüng¬ 

lichen Charakter infolge der Urbarmachung weitgehend ver¬ 

loren haben; den Vorstellungen am nächsten kommt noch die 

Hortob&gy-Puszta bei Debrecen. Die wichtigsten Reisever¬ 

kehrsgebiete sind Budapest, der Plattensee, der Velencer- 

See, das Donauknie, Matra-.Bükk- und Mecsekgebirge. 

Ausreisende ungarische Staatsbürger nach ausge¬ 

wählten Zielländern 

Prozent 

Zielland 1970 1975 1978 

2.7 2,8 4,4 

3.8 1,5 1,5 

13.2 8,5 7,3 

2,6 0,8 0,5 

14.2 21,7 17,8 

5,2 2,5 1,8 

10.2 9,7 11,2 

10,9 6,7 10,1 

7,1 4,2 4,0 

23.2 38,5 38,3 

0,5 0,1 0,1 

Bundesrepublik Deutschland .. 

Deutsche Demokratische Rep. . 

Vereinigte Staaten . 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
közlem6nyek, Budapest 

1978 fuhren ca. 5,4 Mill. Ungarn ins Ausland; 95 % davon in 
die sozialistischen Länder. Die meisten besuchten die Tsche¬ 

choslowakei; an zweiter Stelle lag Jugoslawien mit nahezu 

1 Mill. Besuchern aus Ungarn, dritter war Polen mit über 

600 000. Unter den westlichen Ländern lag Österreich mit 

rd. 100 000 ungarischen Einreisenden an der Spitze. In die 

Bundesrepublik Deutschland kamen etwa 85 00C ungarische Gä¬ 

ste (22 % mehr als 1977). Seit dem 1. 1. 1977 erhalten unga¬ 
rische Staatsbürger, die als Touristen ins Ausland reisen 

oder zuhause ein Devisenkonto haben West Valuta im Wert von 

etwa 200 US-$ (Zinsen für Deviseneinlagen werden seit diesem 

Zeitpunkt ebenfalls in Valuta ausgezahlt). Die bundesrepu¬ 

blikanischen Besucher in Ungarn gaben 1978 rd. 48 Mill. DM 

aus (1975 * 57 Mill. DM; 1977 = 46 Mill. DM), die Ungarn 

ließen in der Bundesrepublik Deutschland 15 Mill. DM (1975 

= 5 Mill. DM; 1977 =* 9 Mill. DM). 

Für den Tourismus wurden 1978 rd. 20 Mrd. Ft aufgewandt 

(etwa 6 % des Konsumtionsfonds). Im laufenden Fünfjahrplan 
ist vorgesehen rd. 3 Mrd. Ft in den Ausbau des Hotelwesens 

zu investieren; es sollen 12 bis 13 neue Hotels errichtet 

(1978 - 190 Hotels), und die Bettenzahl von 50 476 1977 auf 

insgesamt 35 000 aufgestockt werden. Außerdem sollen Bunga¬ 

lows gebaut und Campingplätze (1976 - 39 000) für insgesamt 

25 000 zusätzliche Besucher angelegt werden. 1977 gab es in 

Beherbergungskapazität und Übernachtungen im Reiseverkehr 

1 000 

Jahr Betriebe Betten 
Gäste 

insgesamt ^dsgäste 

1965 . 8 141 3 232 893 

13 202 4 758 1 538 

21 245 6 017 2 185 

27 288 6 612 2 408 

1970 . 

1975. 

1977. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Ungarn insgesamt 26 631 Beherbergungsbetriebe mit 288 538 

Betten, sie wurden von rd. 6,6 Mill. Gästen frequentiert. 

Die durchschnittliche Zahl der Übernachtungen betrug 5,1 bei 

einer durchschnittlichen Verweildauer von sechs Tagen. Knapp 

11 % des Bettenangebots waren Hotelbetten, der Rest verteil¬ 
te sich auf Zeltplätze, Bungalows, Touristenheime, Behelfs¬ 

unterkünfte und registrierte Privatunterkünfte. 

Geld und Kredit 

Währungseinheit ist der Forint, Ft (= 100 Fill§r, f). Wie 

in allen sozialistisch-kommunistischen Ländern besteht keine 

freie Konvertierbarkeit, jedoch wird der Außenhandel mit den 

RGW-Ländern auf Clearing-Basis abgewickelt. Gegenüber den 

Ländern außerhalb dieses Bereiches gelten zwei Wechselkurse. 

Einer für den Warenverkehr, der andere für den Reiseverkehr 

und andere nichtkommerzielle Trensaktionen("Touristenkurs"). 

Die ungünstigen Weltmarktverhältnisse zwangen Ungarn dazu, 

die Wechselkurse seit etwa Mitte der siebziger Jahre öfters 

zu verändern und schließlich am 10. 11. 1978 und 10. 5* 1979 

grundlegende Wechselkursänderungen vorzunehmen. 1978 wurden 

auch die Rubelpreise neu festgelegt, was eine Verschlechte¬ 

rung der ungarischen terms of trade von 2 % (verglichen mit 
1977) nach sich zog. Die Wechselkursänderungen führten 

schließlich zu einer Aufwertung des Ft um 3,5 %• Der nicht¬ 

kommerzielle Wechselkurs wird vor allem bei Verrechnungen, 

die die Bevölkerung berühren, angewendet. Diese Wechselkurs¬ 

kategorie entspricht im wesentlichen den Relationen zwischen 

der Konsumentenkaufkraft des Forint und der ausländischen 

Währungen. Die kommerziellen Wechselkurse kommen vor allem 

anläßlich der Devisenabrechnung der Außenhandelstätigkeiten 

der ungarischen Unternehmen zur Anwendung. Mitte Juli 1979 

lag der nichtkommerzielle Wechselkurs (Ankauf) bei 100 DM - 

1 087,01 Ft, der kommerzielle bei 1 902,28. Der Geldumlauf 

lag 1978 um 6,5 Mrd. Ft höher als 1977; der Bargeldbedarf 

der Bevölkerung hat sich jedoch nur um 2,6 % anstatt wie er¬ 

wartet um 8,6 % erhöht. Dies ist wohl auf die Steigerung der 
Bareinlagen um 17,2 Mrd. Ft zurückzuführen. 

Da im Vordergrund des neuen Wirtschaftssystems die Hebung 

des Lebensstandards der Bevölkerung steht, in Verbindung mit 

der teilweisen Freigabe der Preise aber nicht unwesentliche 

Veränderungen im Preisgefüge zu erwarten waren, mußte die 

Erhaltung der Vährungsstabilität zwangsläufig Sorge berei¬ 

ten. Zunächst wurden die währungspolltischen Bestimmungen im 

wesentlichen unverändert beibehalten. Der "Kreditpolitische 

Rat" hatte 1967 ein Kredit-, Steuer- und Gewinnverteilungs- 

system ausgearbeitet, nach dem die Unternehmen ihre Investi¬ 

tionen aus selbsterwirtschafteten Mitceln und Bankkrediten 

finanzieren sollten. Abgesehen von dem noch immer hohen An¬ 

teil der gebundenen Preise sowie der zentral geplanten und 

finanzierten Investitionen kann der Staat mittels Nachlässen 

bei Zollgebühren und Umsatzsteuern die Preisbildung im 

"freien" Teil der Wirtschaft beeinflussen; so waren für 1971 

2 Mrd. Ft zur Stützung der Verbraucherpreise vorgesehen. 

Die Unternehmen machten seit 1968 in so starkem Maße von der 

Möglichkeit der Kreditbeschaffung Gebrauch, daß ab Mitte 

1971 ein auf ein Jahr befristeter Kreditstopp in Kraft ge¬ 

setzt wurde; neue Kredite sollten in diesem Zeitraum nur für 

Vorhaben mit besonderer volkswirtschaftlicher Bedeutung ver¬ 

geben werden (angegeben wird ein Anteil von 80 % der Kredite 

für diese Investitionen sowie zur Erfüllung bereits beste¬ 

hender Kreditverträge). Durch Verzögerungen bei der Durch¬ 

führung von Großinvestitionen mußte der Staat zusätzliche 

Kredite und Subventionen aufbringen; Ende 1970 beliefen sich 

die unvollendeten Investitionen auf eine Summe von rd. 70 

Mrd. Ft, was über 80 % der Gesamtinvestitionssumme jenes 

Jahres entsprach. Die Preisexplosionen auf den Rohstoffm'ärk- 

ten haben in den vergangenen Jahren wesentlich zur Belebung 

der Kreditgeschäfte beigetragen. Bis etwa 1973/74 hat sich 

die Summe der aufgenommenen und der gewährten Kredite mehr 

oder weniger ausgeglichen; die neuen Preisverhältnisse lie¬ 

ßen ein Handelsdefizit entstehen. 
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Der laufende Fünfjahrplan sieht für das Kreditprogramm min¬ 

destens 43 Mrd. Ft vor, primär für Entwicklungs- und Inves¬ 

titionszwecke; das sind etwa ”10 % des gesamten Investitions¬ 
volumens der laufenden Planpenode. Die genannte Summe ist 

bereits zu Beginn des Jahres 1978 von den Unternehmen bei 

der Nationalbank beantragt und etwa zur Hälfte schon in An¬ 

spruch genommen worden. Rund 300 Unternehmen haben sich ver¬ 

pflichtet, mit Hilfe dieses Kredites die Bedingungen zur 

Herstellung wirtschaftlich verwertbarer Exportwaren zu 

schaffen. Der Akzent liegt auf Projekten, die sich schnell 

amortisieren und deren Rentabilität gesichert ist. Bevorzugt 

behandelt werden Kreditanträge, die schon für 1980 Devisen- 

erlöse versprechen. Galten früher bereits Investitionen mit 

einer Jahresverzinsung von 7 % als ertragreich, so geht man 
jetzt in fast allen Bereichen der Industrie von anderen 

Sätzen aus. Aus der Sicht der Kreditgewährung ist eine In¬ 

vestition als rentabel zu betrachten, wenn, bezogen auf die 

jeweils angelegte Summe, je Kalenderjahr mindestens folgende 

Gewinnraten erzielt werden: 

20 % in: Maschinenbau 
Chemische Industrie 
Bauwirtschaft 
Eisenschaffende Industrie 

15 % in: Leichtindustrie 

7 % in: Bergbau 
Nahrungsmittelindustrie 
Landwirtschaft 
Wasserwirtschaft 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenwesen 

Der Kreditanteil bei Entwicklungskrediten darf 70 % des Ko¬ 
stenvoranschlages des Entwicklungsvorhabens, abzüglich der 

staatlichen Subvention, nicht überschreiten. Allgemein gilt, 

daß 30 % der Kosten zu Lasten der eigenen Mittel der Unter¬ 
nehmen gehen. Der Kreditbetrag zur Förderung des Umsatzes 

hat sich 1978 um 16,2 Mrd. Ft (12 %) gegenüber dem Vorjahr 
erhöht, davon allein kurzfristige Kredite im Werte von 11,6 

Mrd. Ft. 

Die Zinsen liegen je nach Art und Laufzeit der Kredite zwi¬ 

schen 6 und 13 %. Bei Krediten im Außenhandeisbereich gibt 

es Präferenzen in Laufzeit, Zinssatz und Zinsrückvergütung. 

Die Zinssätze für Einlagen bewegen sich je nach Festlegungs¬ 

dauer zwischen 2 und 8 % jährlich. Die Spartätigkeit hat in 
Ungarn in den letzten Jahren zugenommen. 1978 erhöhten sich 

die Spareinlagen um 17,2 Mrd. Ft. 

Die Hochstlaufdauer von Investitionskrediten betragt bei 

langfristigen Krediten acht Jahre, bei mittelfristigen, 

zweckgebundenen Krediten fünf Jahre und bei sonstigen In¬ 

vestitionskrediten zwei Jahre. Bei einer Kreditlaufzeit von 

zwea Jahren brauchen die Unternehmen ihre Vorhaben nicht 

näher zu begründen. 

Angesichts des wachsenden Umfanges der Umlaufmittel sind die 

Unternehmen verpflichtet, diese grundsätzlich aus Eigenmit¬ 

teln zu finanzieren. Mittelfristige Umlaufkredite können auf 

höchstens zwei Jahre genehmigt werden; in begründeten Aus¬ 

nahmen auf acht Jahre. Der Zinssatz liegt bei 9 %. Kurz¬ 
fristige Kredite werden höchstens auf ein Jahr gewährt; der 

maximale Zinssatz betragt 13 %. Am 1. Januar 1973 wurden die 

kreditpolitischen Richtlinien einer umfassenden Revision 

unterzogen und Anfang 1979 für das laufende Wirtschaftsjahr 

ergänzt. Die Kreditvergabe wird strenger gehandhabt und kon¬ 

trolliert. 

Innerhalb des RGW werden langfristige Kredite von der IBWZ 

ind der IIB in Rubel (Rbl) und in konvertiblen Devisen ge¬ 

währt. Der Zinsfuß für Rbl liegt bei 2 bis 5 %, für Hart- 

Währungen wird der im Westen übliche Zins genommen. 

)ie Kreditinstitute sind in der Lage, das Finanzgebaren der 

iinzelnen Wirtschaftsorgane fast vollständig zu kontrollie- 

’en. In Anbetracht des noch immer großen Umfanges an zentral 

geplanten Großinvestitionen, für die der überwiegende Teil 

ler Kredite aufgewendet wird, ist hier eine Einschränkung 

’reilich angebracht. 

Das ungarische Bankensystem wurde im Jahre 1971 geändert. 

Es besteht aus vier Banken. 

1. Nationalbank (MNB): 

Seit 1. 1. 1972 allein zuständig für die Finanzierung von 

Investitionen der ungarischen Unternehmen und Genossen¬ 

schaften. Sie ist zugleich Noten- und Zentralbank, Mit¬ 

glied der IBWZ und der IIB und hat zu etwa 2 000 auslän¬ 

dischen Banken Verbindung. Die Nationalbank ist das Zen- 

tralorßan der operativen Devisenwirtschaft und des Devi¬ 

senmonopols. Sie führt die Konten des Staates, der staat¬ 

lichen Organisationen und Unternehmen. Auf den interna¬ 

tionalen Kapitalmarkt erschien die Nationalbank zum 

ersten Mal 1970. 

2. Entwicklungsbank (zuvor, bis Ende 1971 Investitionsbank): 

Ihr Aufgabenbereich ist die Finanzierung zentral geplan¬ 

ter Investitionen und von Investitionen aufgrund von 

Einzelanleihen, Gruppen- und Entwicklungsanleihen. 

3. LandesSparkasse (OTP): 

Sie übernimmt von der Nationalbank die Führung der Konten 

der Räte und Budgetinstitutionen sowie von der Investi¬ 

tionsbank die Verwaltung der Entwicklungsfonds der Räte. 

4. Außenhandelsbank (KKB): 

Import- und Exporttransaktionen sowie sämtliche Bank¬ 

operationen mit dem Ausland werden hier abgewickelt. 

Die Unternehmen und Genossenschaften haben ihre Konten nur 

noch bei der Ungarischen Nationalbank. Die Zentrale der 

staatlichen Entwicklungsbank hat sieben Hauptabteilungen; 

Filialen befinden sich in Miskolc, Szeged und Veszprlm. Die 

Ungarische LandesSparkasse gestattet seit Mitte 1971 auch 

Ausländern die Eröffnung von Devisenkonten. Ferner besteht 

die Möglichkeit längerfristiger Anlage zu höheren Zinssätzen. 

Koordinierendes Organ für die Bankpolitik ist der Kredit¬ 

rat, dem der Präsident der Nationalbank vorsteht und in dem 

alle Banken vertreten sind. 

Verhandlungen über die Gründung einer internationalen Bank 

mit westlicher Mehrheitsbeteiligung in Budapest sind im 

Gange. Ein solches Institut ist wohl das erste seiner Art 

in Osteuropa. 

Öffentliche Finanzen und Investitionen 

Der am 16. Dezember 1977 vom Parlament gebilligte Staats¬ 

haushalt für 1978 hatte Einnahmen in Höhe von 382,922 Mrd.Ft 

und Ausgaben in Höhe von 386,402 Mrd. Forint; das Defizit 

betrug 3,480 Mrd. Ft. Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich ein 

Wachstum der Einnahmen von 6 %, der Ausgaben von 7 %• Die 
Gliederung des Budgets 1978 sieht wie folgt aus: 

Staatshaushalt 1978 

Prozent 

Einnahmen 

Gewinnabführungen von Unternehmen und 
Genossenschaftsbetrieben 76,6 

Gewinnabführungen von landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften 2,9 

Einnahmen von öffentlichen Organisationen 15,2 

Steuerleistung der Bevölkerung 3,5 

Insgesamt ... 100 

Ausgaben 

Dotationen für Unternehmen, landwirtschaft¬ 
liche und andere Genossenschaftsbetriebe 24 

Akkumulationsfonds 19 

Sozialversicherung, Gesundheits- und Sozial¬ 
wesen 18 

Justiz, Exekutive 10 

Bildung, Kultur, Kunst und Wissenschaft 7 

Verteidigung 4 

Subvention für Verbraucherpreise 10 

Sonstige Ausgaben 8 

Insgesamt ... 100 

Quellen: Fresseschau Ostwirtschaft, Wien; Ungarn 1979/2, 
Budapest 
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Der offizielle niedrige Ansatz der Ausgaben für die Landes¬ 

verteidigung ist nicht nur für Ungarn, sondern für alle so¬ 

zialistisch-kommunistischen Länder typisch; der militärische 

Aufwand wird mit gedeckt durch die Posten "Sonstige Aus¬ 

gaben", "Verwaltung” und "Kosten für innere Sicherheit". 

Die Akkumulation war um 15 Mrd. Ft höher als geplant. Das 

Budget für 1979 sieht Einnahmen in Höhe von 407,2 Mrd. Ft 

und Ausgaben in Höhe von 410,8 Mrd. Ft vor. Das Defizit von 

3,6 Mrd. Ft liegt knapp unter demjenigen des Vorjahres und 

wird durch Kredite gedeckt. 

Einnahmen 

Ausgaben 

Staatshaushalt 

Mrd. Ft 

1228 

385,9 

389,7 

Voranschlag 

_ 1222 
407,2 

410,8 

Quelle: Presseschau Ostwirtschaft, Wien 

Die Einnahmen des Staatsbudgets 1979 stammen zu 82 % aus den 

Einzahlungen staatlicher und genossenschaftlicher Unterneh¬ 

men, zu 5 % von der Bevölkerung und zu 13 % aus den Überwei¬ 

sungen budgetärer Organe. An den Ausgaben sind die Akkumula¬ 

tion mit 20 %, die Subventionierung staatlicher Unternehmen 

und Genossenschaften mit 22 %, die Aufwendung für das Ge- 

sundheits- und Sozialwesen mit 19 %, der Xonsumentenpreis- 

ausgleich mit 11 %, das Kulturwesen mit 7 %, Justiz und 

Staatssicherheit mit 10 % und sonstige Ausgaben mit 7 % be¬ 

teiligt. 

In früheren Jahren hatte Ungarn einen ausgeglichenen Haus¬ 

halt. Die in den letzten Jahren auftretenden Defizite werden 

mit vielseitigem Druck auf die Planungsorgane zur baldmög¬ 

lichsten Inangriffnahme einzelner Entwicklungsprogramme, 

ferner mit dem Zinsendienst und Maßnahmen zum Schutz der 

Wirtschaft vor Schwankungen auf dem Weltmarkt begründet.Wenn 

auch in den vergangenen Jahren beträchtliche Mehreinnahmen 

aus dem gestiegenen Unternehmensgewinn erzielt wurden, so 

stiegen infolge der großzügigen Kredit- und Subventionspoli¬ 

tik, aber auch die überplanmäßigen Investitionsausgaben 

der öffentlichen Hand, die Ausgaben. Seit etwa Mitte der 

siebziger Jahre ging der Beitrag des Reingewinns aus der 

Wirtschaft zum Staatshaushalt zurück, gleichzeitig mußten 

die Preise (zur sukzessiven Verbesserung des Lebensstan¬ 

dards) zunehmend aus dem Staatshaushalt subventioniert wer¬ 

den. Zu den Haushaltsschwierigkeiten tragen in nicht uner¬ 

heblichem Maße die sozialpolitischen Maßnahmen bei; die 

Dynamisierung der Renten zu Beginn der siebziger Jahre, die 

Erhöhung der Altrenten, Sozialversicherung, Kindergeld und 

Beihilfen sowie inflationsausgleichende außerordentliche 

Lohnzahlungen. 

Die Gewinnabführungen der Unternehmen und Genossenschaften 

bilden die Hauptstütze der öffentlichen Finanzwirtschaft.Die 

Unternehmensbesteuerung wurde 1968 geändert, ein neues 

System des Einkommensabzuges eingeführt. Die Umsatzsteuer 

verlor an Bedeutung, gleichzeitig wurde das Anlagekapital 

vermehrt belastet und die Lohnsteuer erhielt ein stärkeres 

Gewicht. Ein beträchtlich höherer Teil der Unternahmensge- 

winne bleibt nunmehr in den Unternehmen. Durch neue Bestim¬ 

mungen, die 1976 in Kraft traten, wollte die Wirtschafts¬ 

führung erreichen, daß ein größerer Teil des erwirtschafte¬ 

ten Reingewinns dem Staatshaushalt zufließt. So wird der 

Bruttogewinn der Unternehmen nun mit einer allgemeinen Ge¬ 

winnsteuer von 36 % belegt. 15 % des versteuerten Reinge¬ 

winns werden dem Reservefonds zugeführt. Die unterste Grenze 

des Pflichtreservefonds liegt bei der Summe von 8 % der 

Lohnkosten und 2 % des Bruttowertes der Produktionsmittel. 

Die Änderung der Besteuerung des Betriebsgewinnes soll die 

Eindämmung der gesamtwirtschaftlichen Ubernachfrage an den 

Investitions- und Konsumgüteraärkten bezwecken. Geplant ist, 

das gesamte Steuersystem umzustellen und anstatt der auf der 

Erzeugerstufe erhobenen Umsatzsteuer das Endprodukt zu be¬ 

lasten. Dadurch soll erreicht werden, Kosten und Preise 

weniger zu verzerren und einen realistischen Außenwert des 

Ft zu erhalten. Ein neues Gesetz über die Finanzwirtschaft 

liegt vor. Den Finanzen wird darin eine aktivere Rolle im 

wirtschaftlichen Leitungssystem zugebilligt. 

Zur Besteuerung der Einkünfte natürlicher Personen gibt es 

drei Einkommenssteuerarten, die progressiv gestaffelt sind; 

von 6 % bis 60 bzw. 73 %• Keinerlei Besteuerung unterliegen 

die mit der Zahlung von Rentenbeiträgen verbundenen Arbeits¬ 

einkünfte. 

Uber die öffentliche Verschuldung liegen keine (absoluten) 

Angaben vor. Die weiter oben unter "Sonstige Ausgaben” ent¬ 

haltene Position des Voranschlages 1978, die absolut etwa 

31 Mrd. Ft entspricht, dürfte Mittel zur Deckung internatio¬ 

naler Verpflichtungen, zur Begleichung der inneren Staats¬ 

schulden sowie für weitere, nicht näher bezeichnete Ausgaben 

enthalten. 

Die Verschuldung Ungarns in den Nicht-Staatshandelsländern 

wird relativ gering eingeschätzt. Zusätzlich erforderliche 

Mittel für Einfuhren aus diesen Ländern wurden bisher durch 

kurzfristige und zinsgünstige Geldaufnahmen auf dem europä¬ 

ischen Markt beschafft, Exportbürgschaften nur in beschränk¬ 

tem Maße in Anspruch genommen. Durch Kooperations- und Kom¬ 

binationsgeschäfte ist man bemüht, den Bedarf an "harten" 

Währungen einzuschränken. Mit Westkrediten werden in Ungarn 

fast ausschließlich Investitionen getätigt zur Erweiterung 

der Exportkapazitäten in Richtung Westen. Ein absolutes 

Gleichgewicht der Handelsbilanz wird nicht unbedingt ange¬ 

strebt, da ein Defizit bis zur Höhe der Importe von Investi¬ 

tionsgütern als tragbar angesehen wird. 

Investitionen 

In der Nachkriegszeit lag die Priorität der wirtschaftlichen 

Entwicklung bei der Produktionsmittelindustrie: nachdem die 

Phase des Wiederaufbaues der zerstörten Betriebe etwa gegen 

Ende 1949 abgeschlossen war, wurde eine zielstrebige Politik 

der Industrialisierung begonnen mit dem Ziel, das Land in 

einen modernen Industriestaat zu verwandeln. Allerdings wur¬ 

den die Voraussetzungen hierzu nicht hinreichend geprüft, 

was Disproportionalitäten in einigen Bereichen verursachte. 

In der Zeit von 1950 bis 1969 dienten fast 79 % der Mittel 

den sog. "produktiven Investitionen”: 

Produzierendes Gewerbe 42,9 

Bauwirtschaft 2,3 

Landwirtschaft 17,1 

Verkehr und Nachrichtenwesen 13,1 

Handel 3,3 

Der Rest von rd. 21 % waren "nichtproduktive Investitionen": 

Darunter entfielen auf: 

W ohnungsbau 7,1 

Sozialwesen 1,3 

Gesundheitswesen 1,4 

Kultur 3»9 

Der Anteil des privaten Sektors an den Gesamtinvestitionen 

lag im Zeitraum 1950 bis 1969 bei knapp 12 % bei allmählich 

abnehmender Tendenz. Von den gut 88 % des sozialistischen 

Sektors entfielen rd. neun Zehntel auf den Staat, ein Zehn¬ 

tel auf den genossenschaftlichen Sektor. Seit Mitte der 

sechziger Jahre war Jedoch eine Zunahme beim genossenschaft- 

lichen Anteil zu beobachten, der Jedoch seit Beginn der 

siebziger Jahre wieder rückläufig ist. 1977 betrug der An¬ 

teil der Investitionen des staatlichen Sektors 78,8 %, der¬ 

jenige des kollektiven Sektors 11,3 %• Die restlichen 9,9 % 

waren von der Bevölkerung getätigte Investitionen. Von den 

197,6 Mrd. Ft Investitionen des sozialistischen Sektors des 

Jahres 1978 (bereinigte Zahl) wurden 43 % vom Staat getä¬ 

tigt, 57 % von den Unternehmen. Gegenüber dem Vorjahr (1977) 

hatten sich die Gesamtinvestitionen des sozialistischen Sek- 
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tors um 8,9 % erhöht. Durch die Neuordnung der Bankfunk¬ 

tionen ist die Investitionsfinanzierung zwei verschiedenen 

Organisationen übertragen, wobei der staatliche Einfluß auf 

die zentralen Investitionen verstärkt wurde. Die aus den 

betrieblichen Entwicklungsfonds (Eigenmittel) abgezweigten 

Gewinne und die aus Bankkrediten finanzierten Investitionen 

unterliegen der Aufsicht der Nationalbank. 

Investitionen in der Volkswirtschaft 

Prozent 

Gesellschaftlicher Sektor I960 1970 *1977 

Staatlicher Sektor . 

Genossenschaftlicher Sek¬ 
tor .. 

Bevölkerung . 

Insgesamt ... 

81,6 

8,8 

9,6 

100 

74,1 

16,6 

9,3 

78,8 

11,3 

9,9 

Anfang der fünfziger Jahre wurden die Investitionsmittel 

fast vollständig zur Entwicklung und Erweiterung der Schwer¬ 

industrie verwendet. Später trat dann eine Verschiebung ein 

von der Montanindustrie hin zu den Verarbeitenden Zweigen,wo¬ 

bei insbesondere die chemische Industrie als besonders för¬ 

derungswürdig anerkannt wurde. Die Leichtindustrie und die 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie kamen aus der relativen 

Stagnation heraus, nicht zuletzt deshalb, weil die Bevölke¬ 

rung nicht bereit war, während der Industnalisierungsphase 

einen niedrigeren Lebensstandard in Kauf zu nehmen. Ferner 

erwies sich der Mangel an mineralischen Rohstoffen und ei¬ 

genen Energiequellen als belastend für den Ausbau der 

Schwerindustrie: Nicht nur Maschinen und technisches Wissen, 

sondern auch Urprodukte mußten, importiert werden. Als dis¬ 

kriminierend für die Landwirtschaft erwiesen sich die sehr 

niedrig angesetzten Zwangsablieferungspreise. 

Ein bedeutender Teil der Investitionen der ersten Jahre 

diente dem Aufbau neuer Fabrikanlagen. Ab I960 etwa war eine 

Umschichtung im Hinblick auf eine geänderte Schwerpunkt¬ 

setzung zu erkennen, nicht nur was die Branchenstruktur be¬ 

traf, sondern auch die räumliche Anordnung der Industrie. Ira 

Zuge der DezentralisierungsbeStrebungen vom Industriezentrum 

Budapest weg in die übrigen Landesteile wurden die Investi¬ 

tionsmittel bewußt in die schon zuvor industrialisierten 

(Borsod-Abaüj-Zempl6n, Györ-Sopron, Komärom) wie auch in 

die bisher weniger entwickelten Komitate (Vas, Szolnok, 

Somogy, Zala, Szabolcs-Szatmär u.a.) gelenkt. Neue Indu¬ 

striezentren entstanden in Dunafijvaros, Koml6, V&rpalota, 

Kazincbarcika, Tiszaszederkßny u.a. Der landwirtschaftliche 

Investitionshandel belief sich 1977 auf knapp 14 %. Die Ein¬ 
führung des "neuen Wirtschaftsmechanismus" im Jahr 1968 

brachte für den Bereich der Investitionen einschneidende 

Veränderungen: Ausgehend vom Prinzip der partiellen Dezen¬ 

tralisierung der Investitionsentscheidungen sollten schon im 

ersten Jahr der Reform rd. 40 % aller Investitionen dezen¬ 

tral geplant werden. Im neuen Wirtschaftsmechanismus wurden 

Irei Investitionskategorien unterschieden: 

1. Staatlich finanzierte Investitionen, die zentral be¬ 

schlossen und aus dem Staatshaushalt finanziert werden. 

Hierzu gehören vor allem: der Bau von Großbetrieben und 

von solchen Betrieben, die ausländische Maschinen oder 

Lizenzen benötigen, beträgt über 100 bis 300 Mill. Ft 

(evtl, auch darunter, sofern von gesamtwirtschaftlicher 

Bedeutung: Energieanlagen, Straßen, Eisenbahnen u.ä.). 

Insgesamt etwa 35 % aller Investitionen. 

2. Kreditfinanzierte Investitionen. Zumeist von mittlerer 

Größenordnung und für die Modernisierung von Anlagen 

benötigt. Fast durchweg Bankkredite. Uber die Zulässig¬ 

keit entscheiden die zentralen Organe. Etwa 25 % aller 

Investitionen. 

з. Selbstfinanzierte Investitionen; Entscheidung und Auf¬ 
bringung der Mittel liegt bei den Unternehmen. Insge¬ 

samt etwa 40 % aller Investitionen. 

Bei den staatlichen Investitionshilfen wurde nunmehr die 

Landwirtschaft weit besser bedacht als in der Vergangenheit. 

Dabei sind über 90 % der Mittel in diesem Sektor frei ver¬ 
fügbar. Tendenziell sollte auch die Investitionslenkung 

immer mehr durch den Markt vorgenommen werden, was freilich 

auch marktmäßig gebildete Preise voraussetzte. Die Abschrei¬ 

bungssätze wurden an die wirtschaftliche, nicht mehr an die 

physisch-technische, Lebensdauer angepaßt. Gleichzeitig ließ 

eine tiefgreifende Reform der Umsatzsteuer deren Anteil an 

den Staatseinnahmen von 57 % (1956) auf 7 % (1968) zurück¬ 

gehen. 

In den Jahren seit 1970 hat es mehrmals größere Schwankungen 

bei den Investitionen gegeben aufgrund derer sie vom vorge¬ 

schriebenen Plan abwichen. In den Jahren 1975 und 1977 

stammten die Mehrinvestitionen z.T. aus den Eigenmitteln der 

Unternehmen. Die für die Großinvestitionen veranschlagte 

Summe macht jährlich etwa 14 bis 15 % der Gesamtinvesti¬ 

tionssumme aus. Unter den Begriff der ''Großinvestitionen" 

werden die verschiedensten Entwicklungskategorien eingeord¬ 

net, sowohl von der Größenordnung als auch von der Bestim¬ 

mung her. Darunter fallen Rohstoffbeschaffung, Energieträ¬ 

ger, Infrastruktur, Erweiterung der Produktionseinheiten 

и. a. mehr. Für 1978 war vom Plan die Fertigstellung von zehn 
Großinvestitionen vorgeschrieben, wovon jedoch nur sieben 

verwirklicht wurden. Insgesamt sind für Großinvestitionen im 

fünften Fünfjahrplan rd. 150 Mrd. Ft, 17 % des gesamten In¬ 

vestitionsetats der Planperiode vorgesehen. Seit i960 hat 

sich die Anzahl der nicht fertiggestellten Investitionen 

verneunfacht. Die Finanzierung der Großinvestitionen erfolgt 

STRUKTUR DER KAPITALINVESTITIONEN 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

In jeweiligen Preisen 

1977 

1970 

Wasser- — 
Wirtschaft 

Handel 

Verkehr und 
Nachrichtenwesen 

Bauwirtschaft 

Land-und Forstwirtschaft 

Statistisches Bundesamt 790553 
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in erster Linie durch das Staatsbudget, daneben kann die Na¬ 

tionalbank zur Kreditgewährung verpflichtet werden und u.U. 

müssen Unternehmen Mittel aus den eigenen Entwicklungsfonds 

aufbringen. Eine andere Form staatlicher Investitionen sind 

die Zielgruppeninve8titionen, die primär für die Entwicklung 

der Infrastruktur von Bedeutung sind. Ihre Finanzierung er¬ 

folgt im wesentlichen ebenfalls durch den Staatshaushalt. 

Etwa 23 % der Investitionen des fünften Fünfjahrplanes sind 

dieser Kategorie zuzurechnen. Die dritte Art der staatlichen 

Investitionen sind die Kommunalinvestitionen, die quantita¬ 

tiv nicht so bedeutend sind, daß sie unter die vorgenannten 

Kategorien fallen konnten. Die Kosten der Investitionen 

werden einteilig vom Staat und den Kommunen getragen; Kredite 

werden dafür nur selten gewährt. Der Anteil der kommunalen 

Investitionen liegt im laufenden Fünfjahrplan bei 10 %. 

Unter Betriebs- und Genossenschaftsinvestitionen zählen alle 

diejenigen Investitionen, die den Betrieben und Genossen¬ 

schaften zur eigenen Entscheidung überlassen bleiben. Die 

Finanzierung erfolgt über den betrieblichen Entwicklungs¬ 

fonds, die Kreditaufnahme bei der Nationalbank und staatli¬ 

chen Subvention. Je größer der Eigenanteil der Unternehmen 

am Investitionsvolumen ist und je geringer der staatliche 

Subventionsanteil, desto größer sind die Förderungschancen. 

Der Anteil begünstigter Investitionen ist nicht im Plan 

festgelegt.Er kann von Jahr zu Jahr und von Branche zu Bran¬ 

che recht unterschiedlich sein. Für betriebliche Investi¬ 

tionen stehen 1979 insgesamt 114 Mrd. Ft, 3 % mehr als 1978, 

zur Verfügung, Davon werden etwa 40 Mrd. Ft aus Eigenmit¬ 

teln, 26 Mrd. Ft aus Bankdarlehen und 35 Mrd. Ft aus direk¬ 

ten und indirekten Subventionen finanziert. Die Finanzierung 

der Privatinvestitionen erfolgt aus Ersparnissen; zusätzlich 

können Kredite aufgenommen werden, die sich auf bis zu 70 % 

und mehr der Gesamtinvestitionen belaufen können. Zusätz¬ 

liche staatliche Unterstützungen werden sowohl Betrieben wie 

auch Privatpersonen gewährt. Als insgesamt erfreuliches Er¬ 

eignis stellte man nach den ersten Jahren der Reform den 

lebhaften Gebrauch fest, den Betriebe von der Möglichkeit 

der Eigenfinanzierung machten; dies sosehr, daß bereits 

Dämpfungsmaßnahmen erwogen wurden. Sektorale Schwerpunkte 

waren die Baustoffindustrie und die Produktion von Ver¬ 

kehrsmitteln. In der Landwirtschaft war die Verbesserung 

der Produktionsstruktur Hauptzielsetzung; Produktionskredite 

wurden auch an die (privaten) Nebenwirtschaften gegeben. Die 

hohen Investitionen haben sowohl positive als auch negative 

Aspekte. Der Zunahme der Produktionskapazitäten,, des Exports 

und der Verbesserung des technischen Niveaus stehen Zunahme 

der Lieferzeiten, unvollendete Investitionen und Spannungen 

auf dem Investitionssektor gegenüber. Viele der Investitio¬ 

nen dienen dem rein quantitativen Wachstum und vernachlässi¬ 

gen die Faktoren der Qualität und Wirtschaftlichkeit. Die 

Rolle eines elastischen Kaufkraft-Regulators kann auch die 

Subventions- und Kreditpolitik nicht erfüllen. 

Das Wachstum der Investitionen, das 1978 abweichend vom ge¬ 

planten Nullwachstum gegenüber 1977 deutlich zugenommen hat, 

soll entsprechend den Richtlinien des Jahres 1978 auch 1979 

gebremst werden. So wurde für 1979 ein radikaler Investi¬ 

tionsstopp für Neuinvestitionen verfügt. Investiert werden 

darf nur noch in laufende Projekte. Ungleichgewichte auf dem 

Investitionssektor, die neben anderen Faktoren seit etwa 

1975 die Konsistenz des gesamtwirtschaftlichen Wachstums be¬ 

drohen, sollen damit ausgeglichen werden. 1979 werden neun 

Großinvestitionen vollendet und drei weitere zumindest teil¬ 

weise in Betrieb genommen. Der fünfte Fünfjahrplan sieht 

eine Steigerung der Investitionen um 55 bis 60 % gegenüber 

dem vorhergehenden Fünfjahrplan vor. Dem sozialistischen 

Sektor der Volkswirtschaft stehen für die gegenwärtige Plan¬ 

periode rd. 970 Mrd. Ft zur Verfügung. Das Verhältnis pro¬ 

duktive zu nichtproduktiven Investitionen (4:1) soll bei¬ 

behalten werden. Ein großer Teil des Zuwachses nichtproduk¬ 

tiver Investitionen soll dem staatlichen Wohnungsbau zukom¬ 

men. 

Investitionen im Fünfjahrplan 1976 bis 1980 

Investitionsart 
Mrd. 

Investitionen 

Ft~ l % 

Staatliche Investitionen 
zusammen . 

Großinvestitionen . 

Zielgruppeninvestitionen ... 

Kommunale Investitionen .... 

435 44,8 

150 15,5 

200 20,6 

85 8,8 

Investitionen der Unternehmen 
und Genossenschaftsbetriebe • 

Privatinvestition . 

435 44,8 

100 10,3 

Insgesamt ... 970 100 

Die Ausweitung der Investitionen des sozialistischen Sek¬ 

tors, die 1978 mit 9,5 % über dem vorgesehenen Plan lagen, 

wird auch 1979 die geplante Höhe von 204 bis 206 Mrd. Ft 

trotz der dämpfenden Maßnahmen überschreiten. Der wachstums¬ 

hemmenden Investitionseinschränkung liegt vor allem die Sor¬ 

ge zugrunde, daß die jetzt erstellten Investitionen in Zu¬ 

kunft nicht genutzt werden können. Die Umstellung der Volks¬ 

wirtschaft von einem fünf- bis sechsprozentigen Wachstum auf 

3 bis 4 % für 1979 läßt erkennen, daß das Ziel der sukzes¬ 

siven Wiederherstellung des gesamtwirtschaftlichen Gleich¬ 

gewichts Vorrang genießt; es handelt sich jedoch nicht um 

Restriktionen, sondern lediglich um eine Verringerung des 

Wachstumstempos. Berücksichtigt werden muß hierbei, daß das 

Volumen der unvollendeten Investitionen bei etwa 700 bis 

800 Mrd. Ft liegt und damit fast das Vierfache der jährlich 

getätigten Investitionen beträgt. Eine erhebliche Verringe¬ 

rung dieses Volumens in den kommenden Jahren könnte dazu 

beitrager/, die Investitionstätigkeit konzentrierter und 

effektiver zu gestalten. Insbesondere gilt es, die Investi¬ 

tionsnachfrage der Unternehmen zurückzudrängen. Diese Ziel¬ 

vorgabe für 1979 scheint nur mit Schwierigkeiten, wenn über¬ 

haupt, realisierbar, da die Investitionen im 1. Halbjahr 

1979 bereits über 2 % über der Vergleichsperiode des Vor¬ 

jahres lagen, wobei jedoch bei den Unternehmensinvestitionen 

ein Rückgang um 1,8 % zu verzeichnen war. 

Investitionen im sozialistischen Sektor der Volkswirtschaft 

Mill. Ft 

Jahr Insgesamt Staat . Unternehmen 

1975 . 

1976 . 

1977 . 

1978 . 

1979^. 

146 522 64 275 82 24? 

152 089 69 477 82 612 

181 493 79 434 102 059 

197 606 84 8?6 112 750 

75 018 31 847 43 171 

1) Stand 30. 6. 

Quelle: Statisztikai havi közlemenyek, Budapest 

Etwa ein Viertel der vorgesehenen Investitionen (50 Mrd. Ft) 

wird aus Krediten gedeckt. 40 % der Summe wird an Staatsbe¬ 

triebe vergeben, 60 % an die Unternehmen und Kooperativen. 

Preise und Löhne 

Wie schon an anderer Stelle erwähnt, gibt es in Ungarn fünf 

Arten von Preisen: Festpreise, Höchstpreise, limitierte und 

freie Preise und seit 1972/73 Vertragspreise. Vor der Reform 

von 1968 gab es verschiedene, nebeneinanderbestehende Preis¬ 

systeme, je nach Gütergruppe und wirtschaftspolitischer 

Strategie. Verschiedene Preisreformen gingen zwar in Rich¬ 

tung auf eine Annäherung an die Kosten, doch wurde das Ziel 

der marktmäßigen Preisbildung erst mit der Reform von 1968 

in Angriff genommen. Freigegeben wurden die Preise für tech¬ 

nische Neuerungen und neue Konsumgüter. Limitpreise gelten 

für einige Rohstoffe und als weniger lebenswichtig einge¬ 

stufte Konsumgüter, Festpreise für bestimmte Rohstoffe, 

Grundmaterialien und Grundnahrungsmittel. Die Wirtschaftsre¬ 

form hatte u.a. zum Ziel, die Annäherung der relativen Prei- 
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ae an die relative Aufwendung zu erreichen. Der Preis soll 

- die Produktionsaufwendungen berücksichtigen, 

- die staatlichen Präferenzen zum Ausdruck bringen, 

- dem Werturteil des inländischen Verbrauchers und des aus¬ 
ländischen Kunden Rechnung tragen. 

Die relative Preisstabilität konnte jedoch nur durch die 

ständige Korrektur des Preismechanismus gesichert werden. 

Der Preismechanismus funktionierte bis Mitte 1973 verhält¬ 

nismäßig zufriedenstellend. Der Inflationsdruck auf dem 

Weltmarkt zwang zur staatlichen Subventionierung zur Auf¬ 

recht erhaltung der Preisstabilität. Trotz der Reduzierung 

der Stützung für einige Importgüter werden die Importsubven¬ 

tionen 1979 dennoch um ca. 3 Mrd. Ft (ca. 25 %) steigen. Die 

Subventionen bei den Konsumpreisen steigen um rd. 2,5 Mrd.Ft 

(6 %), da sich die Umsätze bei den subventionierten Erzeug¬ 

nissen und Dienstleistungen erhöhen. Gegenwärtig sind etwa 

30 % der Preise freigegeben. 1980 sollen etwa 70 % durch An¬ 

gebot und Nachfrage bestimmt werden. Die Teuerungsrate 1979» 

die amtlichen Verlautbarungen nach 5 % betragen soll, wird 

wahrscheinlich höher sein. Die Preiserhöhungen werden zwar, 

wie bisher auch, durch höhere Einkommen teilweise ausgegli¬ 

chen werden, doch scheint, daß bezüglich des Lebensstandards 

der Bevölkerung Abstriche vorgenommen werden müssen. 

Die Preispolitik ist Teil der allgemeinen Wirtschaftspolitik 

und dient der Verwirklichung der Ziele der zentralen Wirt¬ 

schaftsplanung. Im Mittelpunkt der ungarischen Preispolitik 

steht die selektive Preispolitik, die relative Stabilität 

und Flexibilität verfolgt. Die Preispolitik steht unter dem 

Druck der Importpreisentwicklung, d. h. der Inflation in den 

westlichen Industrieländern. Im NVM war vorgesehen, den 

Kreis der Marktpreise schrittweise zu erweitern, was in den 

ersten Jahren nach der Reform 1968 auch geschah. Der infla¬ 

torische Druck der Preisentwicklung auf den Auslandsmärkten 

und übermäßige Preissteigerungen auf dem Binnenmarkt zwangen 

den Staat zu imperativen Eingriffen in den Preisbildungspro- 

zeß. Die planmäßige Entwicklung der Inlandspreise konnte 

nur durch gesteigerte staatliche Subventionen gesichert wer¬ 

den. Die Subventionierung hat jedoch ihre Grenzen, da sie 

die Preisfunktion an sich schwächt und eine reale Exportkal- 

kulation erschwert. Mitte der siebziger Jahre wurden etwa 

80 % der Umsatzsteuereinnahmen auf die Subventionierung der 

Wirtschaft verwandt. Für Preisstützungen insgesamt werden 

gegenwärtig rd. 33 % des Staatshaushaltes veranschlagt. Vor 

diesem Hintergrund sind die preis- und geldpolitischen Maß¬ 

nahmen der letzten Jahre zu verstehen. Neben Wechselkursän¬ 

derungen, Exportsteuern, Umwandlung freier Marktpreise in 

Vertragspreise, schärfere Preiskontrolle seitens des zentra¬ 

len Preisamtes, Korrekturen der Erzeugerpreise ist die Er¬ 

höhung der Verbraucherpreise zentrales Thema der Preisdis¬ 

kussion in Ungarn geworden. Zu vermerken bleibt, daß den 

Lebensstandard betreffende Preiserhöhungen bislang immer mit 

ausgleichenden lohnpolltischen Maßnahmen gekoppelt waren. 

Die preispolitischen Direktiven des fünften Fünfjahrplanes 

bringen dies auch ganz konkret zum Ausdruck (§ 57/3)* Parti¬ 

elle Preiserhöhungen werden etwa seit 1968 im Bereich der 

Verbraucherpreise praktiziert. Die Weltmarktpreise der von 

Ungarn importierten Waren (Rohstoffe, Erdöl) stiegen stärker 

als die Preise der exportierten Waren. Die ungarische Wirt¬ 

schaftsführung muß daher ihre Aufmerksamkeit auf die Ent¬ 

wicklung der inländischen Produktionskosten richten. Um die¬ 

se jedoch decken zu können, sind Preiserhöhungen unvermeid¬ 

lich. 

Die wichtigsten Elemente der neuen Preispolitik des laufen¬ 

den Fünfjahrplans sind folgende: 

- Einbau der fortdauernden Preisanstiegstendenzen in das 
Preissystem mit Hilfe gestaffelter Regelungen; 

- aktive Kurspolitik mit periodischen Aufwertungen-, 

- veränderliche Erzeugerpreise, die auch in den Verbraucher¬ 
preisen zum Ausdruck kommen. 

Ab 1. Januar 1975 wurden die relativ stabilen RGV-Preise den 

durchschnittlichen Weltmarktpreisen angepaßt; sie wurden be¬ 

trächtlich angehoben. Dementsprechend erhöhte Ungarn zum 

selben Zeitpunkt die Erzeugerpreise und sechs Tage später 

auch die Verbraucherpreise. Das zweistufige ungarische Preis¬ 

system (durch Umsatzsteuer und/oder Subventionen getrennte 

Erzeuger- und Verbraucherpreise) ermöglicht dem Staat gegen 

die Inflationstendenzen in beiden Bereichen getrennt vorzu¬ 

gehen. Die Verbraucherpreise wurden global um 3 bis 4 % an¬ 

gehoben, wobei einzelne Waren mit Erhöhungen bis zu 40 % 

weit über diesem Durchschnittswert legen. Ab 1975 wurde auch 

die ungarische Währungspolitik aktiv gestaltet, ohne das 

jedoch der Ft für konvertibel erklärt wurde. Vor der Einfüh¬ 

rung des NVM gab es bereits versteckte Preiserhöhungen von 

nur geringer Bedeutung. Die ersten offiziellen Preiserhöhun¬ 

gen datieren vom 1. September 1974, als die Preise für Heiz- 

und Treibstoffe um durcnschnittlich 25 % angehoben wurden. 

Für eine Reihe von Waren, wie Möbel, Textilien, chemische 

Erzeugnisse und andere mehr, wurden die Preise Anfang 1975 

erhöht; Mitte desselben Jahres folgte ein Preisaufschlag von 

20 % auf Treibstoffe sowie Aufschläge auf Baumaterialien und 

einige Konserven. Weitere einschneidende Preiserhöhungen 

wurden im Dezember 1975» Januar und Juli 1976 und Januar 1977 

vorgenommen, wobei zu letzterem Termin Cbstprodukte um durch¬ 

schnittlich 23 %» tiefgekühlte Waren am 26 % und Kaffee um 

30 % teurer wurden. Im Januar 1979 erfolgten Preiserhöhungen 

bei einer ganzen Reihe von Verbrauchsgutern. Mit Wirkung vom 

8. Januar wurden die Preise für Benzin um 25 % (Normalbenzin 

von 5 auf 6,40 Ft, Superbenzin von 6,50 auS 8 Ft und Extra¬ 

benzin von 8 auf 9,60 Ft), Tabakwaren um 30 %, Bier um 20 %, 

Sußwaren um 25 %, Reis und Kaffee um 59 % heraufgesetzt. 

Baumaterialien verteuerten sich zwischen 7 und 22 %, Zeitun¬ 

gen und Zeitschriften zwischen 35 und 50 %, Vascnmascuinen 

um 9 %> Fahrräder um 20 %, Gasherde um 14 und Batterien um 

27 %* Als Folge der Erhöhungen durfte das Kcnsampreisniveau 

1979 um 2,8 % steigen. Die Begründ urigen für die Preiserhö¬ 

hungen wurden in der allgemeinen Weltwirtscnafrslege gesucht, 

doch aucn die RonstoffVerteuerung euren eie Sowjet unicn, eie 

Beteiligung an Rens t cf fers cnlieS-mgen —_ RJw-RsuX, Seiest mg 

durch Ru«- and warschauer Paxct-Z ugenc regier r tragen inr Seil 

bei. Im Bereich der Erzeugerpreise werden /'5t9 einige Preis- 

korrekturen vorgenommen werden messen, die auf der Velt- 

marktpreisentwicklung bereuen. Dies betrifft vor allem eini¬ 

ge Energieträger, chemische Rohstoffe, Baumaterialien, ater 

auch einige andere Produkte dzw. Produktgruppen. 

Die gegenwärtige PreispclitiK tesenränkt sicn £.^S Seilkcr- 

rekturen und dient zur Vorbereitung einer umfassenden Preis¬ 

reform, die zu Beginn des Jahres 19SC curengeführt werden 

soll. Das Preissystem selbst soll nicht verändert werden; 

die geplante Neufestsetzung der Erzeuger- und Kcusunenten- 

preise ist nur insofern als umfassend Zu betrachten, ca nahe¬ 

zu das gesamte Warensortiment mit einbezogen wird. 

Zwischen 1967 und 1975 stiegen die Verbraucnerpreise curcn- 

schnittlich um 2 % im Jahr, die Erzeugerpreise um 3»5 %• Im 

vierten Fünfjahrplan (1971 bis 1975) stiegen die Verbrau¬ 

cherpreise allein um 145», wobei die Steigerungen im Oetränke- 

und Tabaksektor mit 23,7 % weitaus am nöcnsten waren. Dieser 

Trend setzt sich verstärkt im laufenden Fünfjanrplan fort, 

wobei die Rentner aufgrund der Teuerungen auf dem lebensmit- 

telsektor am stärksten betroffen sind. 

Erwerbstätige im sozialistischen Sektor nach Lohngruppen 

am 30.9*1976 

Prozent 

Monatslohn 
von ... bis ... 

bis 1 000 
1 001 - 2 000 
2 001 - 3 000 
3 001 - 4 000 
4 001 - 5 000 
5 001 - 6 000 
6 001 und mehr 

Insgesamt Männlich Weiblich 

1,1 0,4 1,9 
12,8 4,0 24,0 
34,0 25,4 47,2 
28,5 35,9 19,3 
14,1 21,1 5,^ 
5,5 6,6 1,5 
4,0 6,6 0,6 

Insgesamt 100 100 100 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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Etwa 51 % der ungarischen Beschäftigten liegen (1979) in der 

Verdienstgruppe zwischen 3 000 und 5 000 Pt. 37 %» das sind 

rd. 1,7 Hill.| haben einen Honatsverdienst von 4 000 Ft. ca. 

8 % (365 000) verdienen monatlich 2 000 Ft und weniger. Etwa 
genausoviel Personen haben ein Lohneinkommen von 6 000 Pt 

und mehr und ca. 23 000 Personen (0,5 %) liegen in der Ein¬ 

kommen sgruppe von 10 000 Ft und darüber. Die sektorale Auf¬ 

schlüsselung nach Beschäftigungsbereichen innerhalb der 

Volkswirtschaft ergibt folgendes: 

- Verdienstgruppe 2 000 Ft und weniger: 

Beschäftigte im Gesundheits-, Sozial- und Kulturbereich 

(12,1 %), Handel (8,5 %), Bauwirtschaft (2,3 %)% Verkehr- 

und Nachrichtenwesen (2,8 %); 

- Verdienstgruppe 3 000 bis 5 000 Ft: 

öffentliche Verwaltung, Dienstleistungsbereich und Bau¬ 

wirtschaft (ca. 70 % aller Beschäftigten in diesen Berei¬ 

chen) ; 

- Verdienstgruppe 6 000 Ft und mehr: 

öffentliche Verwaltung, Dienstleistungsbereich und Bau¬ 

wirtschaft (ca. 20 % aller Beschäftigten in diesen Berei¬ 
chen) , Verkehr- und Nachrichtenwesen (19 %)» Landwirt¬ 

schaft und Handel (11 %); 

- Verdienstgruppe über 10 000 Ft: 

öffentliche Verwaltung, Dienstleistungsbereich und Bau¬ 

wirtschaft (ca. 5 % aller Beschäftigten in diesen Berei¬ 

chen) . 

Durchschnittlicher Monatslohn und - verdienst im 

sozialistischen Sektor der Volkswirtschaft 1977 

Ft 

Wirtschaftsbereich 

Produzierendes Gewerbe ...... 

Bauwirtschaft .. 

Land- und Forstwirtschaft 1) 

Verkehr und Nachrichtenwesen 

Handel . 

Wasserwirtschaft .. 

Bereiche der nichtmatenellen 
Produktion . 

lohn 

3 252 

3 551 

3 100 

3 379 

2 857 

3 279 

3 24-9 

Monats- 

| verdienst 

3 457 

3 742 

3 275 

3 616 

3 040 

3 511 

3 476 

meneZuwächse erhöhten die Sparneigung, da die Nachfrage nach 

Gütern aufgrund von Engpässen in der Produktion und dem 

Dienstleistungssektor nicht befriedigt werden konnte. Die 

Abschöpfung dieser Kaufkraft ist ein weiterer Effekt der 

Preiserhöhungen der letzten Zeit. Vergleicht man das stati¬ 

stische Durchschnittseinkommen mit der Preisskala, dann er¬ 

scheinen die hohen Absatzzahlen auf dem Gebrauchsgütermarkt 

nahezu schleierhaft. Die Lösung dieses Phänomens liegt in 

den statistisch nicht erfaßten Nebeneinkünften der Arbeit¬ 

nehmer und der Landwirte. 

Trotz der offiziellen Gleichstellung der Frau im beruflichen 

Leben bleibt festzuhalten, daß die durchschnittlichen Grund- 

lohne der Frauen immer noch um 30 bis 32 % niedriger sind 

als die der Männer. 

Durchschnittliche Monatsverdienste der Arbeiter 

und Angestellten in den LPG's 

Ft 

Beschäftigte 1970 1973 1976 1977 

Arbeiter . 

Angestellte . 

Insgesamt ... 

1 698 2 240 2 803 3 027 

2 938 3 493 3 795 4 031 

1 790 2 361 

Quelle: Mezögazdasagi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

Ab 1979 entfällt die staatliche Lohngarantie, wodurch si¬ 

chergestellt werden soll, daß der Lohnzuwachs in dem vom 

Plan vorgesehenen Rahmen bleibt und der Ertragslage der Be¬ 

triebe entspricht. Bislang konnten alle Staatsbetriebe, un¬ 

abhängig von ihrem wirtschaftlichen Erfolg, eine durch¬ 

schnittliche Mindestlohnerhohung von 1,5% gegenüber dem 

Vorjahr gewähren. Jetzt sollen nurmehr die Gewinn erwirt¬ 

schafteten Betriebe Lohnerhöhungen durchführen können. Rück¬ 

griffe auf die betrieblichen Lohnreservefonds werden er¬ 

schwert; nur wenn der erwirtschaftete Gewinn Lohnerhöhungen 

von unter 3 % ermöglicht, darf der Reservefonds herangezogen 

werden. Zur Erhöhung des Interesses der Arbeiter an betrieb¬ 

lichen Ertragssteigerungen wurden steuerliche Vorteile ge¬ 

währt (die Lohnerhohungssteuersätze wurden halbiert). Die 

für 1979 vorgesehene Lohnpolitik steht im Zeichen der lei¬ 

stungsbezogenen Lohndifferenzierung. 

1) Staatlich. 

Insgesamt ... 3 241 3 450 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Statistische Angaben zu den Lohneinkommen sind relativ spär¬ 

lich und nicht sehr transparent. Der seit einigen Jahren zu 

beobachtende Trend der VerdienstZunahme im "white collar" 

Bereich und dem Bausektor führte zu Unstimmigkeiten in wei¬ 

ten Kreisen der Bevölkerung. Hinzu kommt, daß der Preisstei¬ 

gerungseffekt nur zum Teil durch Kompensationsmaßnahmen und 

Nominallohnsteigerungen aufgefangen werden kann. Die Diffe¬ 

renzierung der Lohneinkommen als materieller Anreiz wird 

zwar begrüßt, doch wenn dadurch wesentliche Vermögensunter¬ 

schiede entstehen, so entspricht dies nicht mehr dem soziali¬ 

stischen System und der politischen Intension der Hebung der 

Arbeitsmoral. Die prognostisierte Reallohnsteigerung 1979 

dürfte nicht erreicht werden. Weitere Lohnerhöhungen und 

Kompensationen sind für 1979 auch nicht vorgesehen, so daß 

die Inflation wohl zum Teil auf die Verbraucher durch¬ 

schlägt. Die Reallohnerhöhungen blieben schon seit Mitte der 

siebziger Jahre hinter jenen früherer Jahre zuruck. Die Zu¬ 

wächse bei den Realeinkommen sind zum großen Teil auf die 

Erweiterung der Sozialleistungen zurückzuführen, wobei der 

Anteil der GeldZuwendungen stetig wächst. 1978 erhöhte sich 

das Realeinkommen gegenüber 1977 um etwa 3 %• 1979 soll das 

Realeinkommen je Einwohner um 3 % steigen. Die Entwicklung 

der Realeinkommensrate in den letzten Jahren steht im un¬ 

mittelbaren Zusammenhang mit den Veränderungen der Wirt¬ 

schaftsregulatoren und den inflatorischen Tendenzen. Die im 

Plan vorgesehene Steigerung von 5 bis 6 % im Jahr bis 1980 

kann wahrscheinlich nicht eingehalten werden. Die Einkom- 

Versorgung und Verbrauch 

Die Wirtschaftsentwicklung seit der Einführung der Wirt¬ 

schaftsreform schuf die Grundlagen für die sichtbare Anhe¬ 

bung der Einkommen. Die Dynamik der Lohnentwicklung kann je¬ 

doch nicht separiert von der Entwicklung auf den Konsumgü¬ 

termarkt betrachtet werden. 1978 erhöhte sich das Einkommen 

je Einwohner um 3i2 bis 3»5 %» gleichzeitig stiegen aber 

auch die Konsumentenpreise um 4,6 %. Der Wirtschaftsplan für 

1979 sieht eine Steigerung des Realeinkommens um nur noch 

2 % vor. Für die achtziger Jahre wird das Wachstum des Le¬ 

bensstandards mit dem des Nationaleinkommens nicht nithalten 

können, da sich das Verhältnis von Verbrauch zu Akkumula- 

" tion zugunsten der letzteren verschoben hat. Die Warenver¬ 

sorgung im vierten Fünfjahrplan (1971 bis 1975) kann global 

als ausgeglichen bezeichnet werden. Die ungarischen Läden 

offerierten ein verhältnismäßig reichhaltiges Angebot an 

Nahrungsmitteln, das nur Mitte der siebziger Jahre durch 

Versorgungslücken vor allem bei Fleisch und Fleischwaren 

unterbrochen wurde. In den Jahren seit 1970 sind ausglei¬ 

chende Tendenzen in KonsumStruktur und Konsumgewohnheiten 

der Bevölkerung zu beobachten. Die Auswirkungen der Einkom¬ 

menssteigerungen auf Menge und Struktur der Nachfrage ist 

- vom jeweiligen Einkommensniveau abhängig - unterschied¬ 

lich. Bei Nahrungsmitteln führen Einkommensteigerungen auf 

niedrigem Einkommensniveau zu gesteigerter Nachfrage nach 

joulereichen preisgünstigen Lebensmittein,die auf hohem Ein¬ 

kommensniveau zu Nachfragezuwachs nach qualitativ besseren 

Nahrungsmitteln. Der Anteil der Lebensmittel an der Ver¬ 

brauchsstruktur sinkt tendenziell, während derjenige von Ge¬ 

nußmitteln wachst. Der Verkauf dauerhafter Gebrauchsgüter 
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nimmt zu. Eine Marktsättigung ist in diesem Bereich noch 

lange nicht erreicht; besonders groß ist der Nachholbedarf 

bei Personenkraftwagen. 

Der Umsatz von gemischten Industriewaren nahm 1979 um 4,5 % 

zu. Den Bestand ausgewählter Gebrauchsgüter je 1 000 Einwoh¬ 

ner zeigt folgende Tabelle: 

Geldeinnahmen der Bevölkerung Bestand an ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 

1965 1970 1975 1977 Einnahraeart 1975 1978 ware 

Insgesamt . 

darunter: 

Einnahmen der Arbeiter und Ange¬ 
stellten 

Löhne und Gehalter .... 

Lohnähnliche Einkommen 

Einnahmen aus der landwirtschaft¬ 
lichen Tätigkeit 

Lohne der Erwerbstätigen in 
LPG's . 

Einnahmen aus dem Verkauf land¬ 
wirtschaftlicher Erzeugnisse . 

Geldeinnahmen aus dem gesell¬ 
schaftlichen Fonds . 

49,0 

5,2 

8,4 

8,8 

17,5 

9,8 

48,0 

4,2 

7,7 

9,5 

18,6 

11 ,1 Sonstige Einnahmen . 

Quelle: Statisztikai havi közleraenyek, Budapest 

Jahreseinkommen je Einwohner nach Einkoramensarten 

Prozent 

Haushaltswaschraaschinen 1) 
Haushaltsstaubsauger 1) ... 
Personenkraftwagen . 
Rundfunkgeräte . 
Fernsehgeräte . 

114 
45 
10 

245 
82 

179 
99 
25 
245 
1?1 

228 
157 
55 

240 
226 

246 
177 
69 

241 
240 

+) Berechnet auf 1 000 Einwohner; Jahresende. 

1) Elektrisch. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Ungarn orientiert sich bei der Aufstellung der Volkswirt¬ 

schaftlichen Gesamtrechnungen an dem auch von den anderen 

sozialistisch-kommunistischen Landern benutzten Konzept der 

materiellen Produktion (System of Material Product Balances- 

MPS). Dieses weicht in seinen Begriffen, Definitionen und 

Abgrenzungen erheblich voi\ dem System Volkswirtschaftlicher 

Gesamtrechnungen der Vereinten Nationen (System of National 

Accounts - SNA) ab, das den Volkswirtschaftlichen Gesamt- 

Emkonmensart 1970 1975 1977 

Persönliches Einkommen zu- 
88.7 88,3 88,0 

77.7 80,6 80,3 

1^,0 7,7 7,7 

11,3 11,7 12,0 

100 100 100 

Geldeinkommen . 

Naturaleinkommen aus Er- 

NaturalausZahlungen aus dem 
gesellschaftlichen Fonds ... 

Insgesamt ... 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Bruttoeinkommen der Bevölkerung 

Prozent 

Einkommensart 1970 . 1975 1976 

Einkommen der Arbeiter und 
Angestellten . 

Einkommen aus der landwirt¬ 
schaftlichen Tätigkeit . 

Einkommen aus sonstiger Tä¬ 
tigkeit . 

Geldeinkommen aus dem ge¬ 
sellschaftlichen Fonds^' ... 

Sonstige Einkommen . 
Kreditaufnahme . 

Insgesamt ... 

54.5 5^,4 51.O 

16,4 16,0 15,3 

6,2 5,1 4,9 

11.6 14,9 16,0 
4,8 5,7 5,4 
6,4 6,9 7,4 

100 100 100 

1) Ohne Berücksichtigung von Zurückstellungen. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

Zwischen den gesellschaftlichen Gruppen gibt es, was den 

Konsum von Gebrauchsgütern betrifft, nur relativ geringe Un¬ 

terschiede. Im Verbrauch von Dienstleistungen sind die Dif¬ 

ferenzen größer; so konsumieren die Haushalte der "Intelli¬ 

genz" erheblich mehr Dienstleistungen als die der Arbeiter 

oder gar der Bauern. 

Beim Nahrungsmittelkonsum liegt Ungarn mit einem täglichen 

Verzehr je Einwohner von ca. 13 000 Joule an der Weltspitze. 

Der hohe Fleisch- und Fettverbrauch ist mit den traditionel¬ 

len Verbrauchsgewohnheiten erklärbar. Das niedrige Ver¬ 

brauchsniveau an Milch und Milchprodukten ist vor allem auf 

Versorgungsmängel zurückzuführen. Im laufenden Fünfjahrplan 

sollen die technischen Grundlagen für eine milchverarbeiten- 

de Industrie geschaffen werden,die den zu erwartenden Konsum 

decken kann. Im ersten Halbjahr 1979 erhöhte sich der Ankauf 

von Milch verglichen mit der gleichen Periode des Vorjahres 

um 2 %. 

Der Verbrauch von Nahrungsmitteln wird sich auch in den 

achtziger Jahren langsamer entwickeln als der von Industrie¬ 

waren und Dienstleistungen. Der Trend geht zu erhöhten An¬ 

sprüchen an verpackten und vorgefertigten Waren. 

rechnungen der meisten mchtsozialistischen Staaten als 

Leitlinie dient. 

Ein wichtiger Unterschied zwischen dem MPS und dem SNA be¬ 

steht im Umfang der betrachteten Produktionsbereiche. Nicht 

erfaßt wird im MPS u. a. die Produktionstätigkeit des Staa¬ 

tes, der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter, der 

häuslichen Dienste, der Wohnungsvermietung, der Kreditinsti¬ 

tute, des Versicherungsgewerbes und verschiedener anderer 

Dienstleistungsbereiche. Es werden somit aus der Sicht der 

Froduktionsphäre (Entstehungsrechnung) nur die Bereiche der 

sog. materiellen Produktion einbezogen, zu denen die Land- 

und Forstwirtschaft, das Warenproduzierende Gewerbe emschl. 

Baugewerbe, der Handel, der Bereich Verkehr und Nachrichten¬ 

übermittlung, das Gaststättengewerbe und weitere Dienst¬ 

leistungen der materiellen Produktion gehören. Die Konsi¬ 

stenz und inhaltliche Geschlossenheit zwischen der Entste¬ 

hungsrechnung und der Verwendungsrechnung erfordert bei 

diesem Konzept jedoch, daß die im Bereich der materiellen 

Produktion erzeugten Guter auch dann in der Verwendungsrech¬ 

nung nachgewiesen werden, wenn die letzten Verwender nicht 

zum Bereich der materiellen Produktion gehören. 

Einen tiberblick über die im MPS angewendeten Konzepte und 

Methoden gibt eine von den Vereinten Nationen herausgegebene 

Methodenstudie '. die von den Mitgliedsländern des Rates für 

gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW) erstellt wurde. In einem 
P) weiteren Dokument werden die konzeptionellen Abweichungen 

zum SNA dargestellt. 

Daneben finden sich in verschiedenen amtlichen und privaten 

Quellen^ Erläuterungen wichtiger Gesaratrechnungsgrößen 

1) United Kations (ed.), Basic Fnnciples of the Systems of 
Balances of the National Economy, Studies in Methods, 
Series F Ko. 17, New York 1971. 

2) United Nations (ed.), Compansons of the System of Natio¬ 
nal Accounts and the System of Balances of the National 
Economy, Part One Conceptual Relationships, Studies in 
Methods. Series F No. 20, New York 1977« 

3) Staatliche Zentralverwaltung für Statistik, Statistisches 
Jahrbuch der Deutschen Demokratischen Republik 1978, 
23. Jahrgang, Berlin 1978, Seite 71 ff. - Statistisches 
Bundesamt, Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik 
Deutschland 1979, Stuttgart und Mainz 1979,S. 583 f 
(Vorbemerkung zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun¬ 
gen der Deutschen Demokratischen Republik). - Deutsches 
Institut für Wirtschaftsforschung, Sozialproduktsberech¬ 
nung in Ost und West, Vierteljahreshefte zur Virtschafts- 
forschung, Heft 4/1973. - Ebenda, das Sozialprodukt der 
Deutschen Demokratischen Republik, DIW-Wochenbericht 
16/75 - Ebenda, das Sozialprodukt der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik und der Bundesrepublik Deutschland im 
Vergleich, DIW-Wochenbericht 23/24/77. - Rolf Wagenführ 
und Mitarbeiter, einige Grunddaten der Volkswirtschaft 
der Bundesrepublik Deutschland, berechnet nach dem Kon¬ 
zept der materiellen Produktion, Statistische Hefte, 
Heft 3/1972 - u. a. 
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sowie, in gewissem Umfang, Hinweise zur Berechnungsmethode. , 

In Anlehnung an die in der Deutschen Demokratischen Republik 

verwendeten deutschen Bezeichnungen stellt das Bruttoprodukt 

(in der MPS-Terminologie: global product, in verschiedenen 

internationalen Quellen: gross material product) die umfas¬ 

sendste gesamtwirtschaftliche Größe dar. Diese Größe ent¬ 

spricht am ehesten dem Produktionswert, wie er in den Volks¬ 

wirtschaftlichen Gesamtrechnungen für die Bundesrepublik 

Deutschland nachgewiesen wird, jedoch nur insoweit, als es 

sich um den zuvor beschriebenen Bereich der materiellen Pro¬ 

duktion handelt. Vermindert man den Wert dieses Bruttopro¬ 

dukts um den sog. "Verbrauch von Produktionsmitteln" ("mate¬ 

rial inputs"),der neben den als Vorleistungen in die Produk¬ 

tion eingegangenen Materialien und produktiven Dienstlei¬ 

stungen auch die Abschreibungen auf Grundmittel,Mieten,Pach¬ 

ten und Nutzungsentgelte für die Nutzung fremder Grundmittel 

umfaßt, so erhält man das Produzierte Nationaleinkommen (na¬ 

tional income). In den Quellen der Deutschen Demokratischen 

Republik wird daneben eine weitere Größe, das Nettoprodukt, 

nachgewiesen, das um die sog. Verrechnungen (das sind Preis¬ 

stützungen aus dem Staatshaushalt zur Verminderung der Vor¬ 

leistungsbelastungen in verschiedenen Wirtschaftsbereichen) 

höher ist als das Produzierte Nationaleinkommen. In den in¬ 

ternationalen Quellen der Vereinten Nationen wird, sofern es 

sich um die um Vorleistungen und Abschreibungen verminderte 

Gesamtrechnungsgröße der sozialistisch-kommunistischen Län¬ 

der handelt, der Begriff "net material product" benutzt, 

ohne daß in jedem einzelnen Fall ersichtlich ist, ob dar¬ 

unter inhaltlich das Produzierte Nationaleinkommen oder das 

Nettoprodukt zu verstehen ist. Im folgenden wird die Be¬ 

zeichnung "Produziertes Nationaleinkommen" (Entstehungsrech¬ 

nung) bzw. "verwendetes Nationaleinkommen" (Verwendungsrech¬ 

nung) gewählt. Diese Größe entspricht, vorbehaltlich der un¬ 

terschiedlichen Bereichsabgrenzungen im MPS, in etwa dem 

Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen westlicher Gesaratrech- 

nungssysteme. 

Das Zahlenmaterial zu diesem Abschnitt wurde zum überwiegen¬ 

den Teil den Quellen der Vereinten Nationen entnommen und an 

einigen Stellen durch nationale ungarische Quellen sowie an¬ 

dere internationale Quellen (z.B. RGW-Jahrbuch) ergänzt. Nach 

den Unterlagen der Vereinten Nationen liegen für den Zeit¬ 

raum von 1970 bis *1977 revidierte Angaben für die Gesamt¬ 

größe des Produzierten Nationaleinkommens vor, die jedoch in 

der Untergliederung nach Entstehungs- und Verwendungsbe¬ 

reichen nur bis zum Jahr 1975 zuruckreichen und vorerst nur 

in jeweiligen Preisen verfügbar sind. Die neueren Angaben, 

die im Zahlenteil dieses Berichts vollständig wiedergegeben 

werden, finden in den folgenden Textdarstellungen nur inso¬ 

weit Eingang, als sie das Gesamtkonzept der Darstellung 

nicht beeinträchtigen. Hierbei ist ein Kompromiß erforder¬ 

lich zwischen den Bemühungen um einen möglichst aktuellen 

Berichtsstand einerseits und dem Wunsch der Benutzer nach 

vergleichbaren Langen Reihen andererseits. Eine weitere Ein¬ 

schränkung muß im Hinblick auf die Tabellen gemacht werden, 

Produziertes Nationaleinkommen 

in konstanten Preisen 

Jahresdurch- 
Meßzahl 

Jahr 

1938 1950 
= 100 = 100 

1938 .. 

1950 .. 

1955 .. 

i960 .. 

1965 .. 

1970 .. 

1975 .. 

1977 .. 

100 80 

125 100 

165 132 

221 177 

270 216 

375 300 

508 406 

565 450 

1960 
: 100 

s ihnittliohe 
Zuwachsrate 1) 

1970 
= 100 

45 27 

56 53 + 1,9 

75 ^ + 5,7 

100 59 +6,0 

122 72 + 4,1 

169 100 + 6,8 

229 135 + 6,2 

254 150 + 5,3 

1) Im jeweils vorhergehenden Zeitabschnitt. 

Quelle: Statistical Yearbook 1977, Budapest 

die auf anderen Quellen beruhen, als denen der Vereinten Na¬ 

tionen. Die Zahlen in den verschiedenen Quellen stimmen 

nicht vollständig überein und sind zudem wegen einiger er¬ 

forderlicher Verkettungen und Umbasierungen mit zusätzlichen 

Unsicherheiten in der letzten nachgewiesenen Stelle behaf¬ 

tet. 

Die wirtschaftliche Entwicklung Ungarns bewegte sich in der 

Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg, gemessen am realen Produ¬ 

zierten Nationaleinkommen, auf einem beachtlich stetigen 

"Wachstumspfad". Im Jahr 1950 wurde das Niveau zu Beginn des 

Zweiten Weltkriegs bereits wieder um 25 % überschritten und 

in den nachfolgenden fast drei Jahrzehnten stieg das reale 

Produzierte Nationaleinkommen jahresdurchschnittlich um 

5,7 % an und erreichte 1977 das 4,5fache des Wertes von 

1950. Bei Unterteilung dieses Zeitraumes in Fünfjahresab- 

schnitte zeigen sich in der Jahresdurchschnittsbetrachtung 

keine ungewöhnlichen Sprünge. Nennenswerte Abweichungen vom 

durchschnittlichen Wachstum während des gesamten Beobach¬ 

tungszeitraumes zeigen sich lediglich im FünfJahresabschnitt 

von I960 bis 1965, dessen relativ geringes jährliches Wachs¬ 

tum um durchschnittlich 4,1 % jedoch im darauffolgenden 

FünfJahresabschnitt bis 1970 durch Steigerungen um 6,8 % pro 

Jahr wieder deutlich übertroffen wurde. 

Entwicklung des Produzierten Nationaleinkommens 

Jahr 

Produziertes Nationaleinkommen 

in je- in kon- 
weiligenlstanten 

Preisen 

Preisent¬ 
wicklung 

in konst. 
Preisen je 
Einwohner 

Nach¬ 
richt¬ 
lich: 

Einwohner 

1965 ... 

1970 ... 

1975 ... 

1976 ... 

1977 ... 

120 125 

192 171 

276 254 

504 241 

554 261 

I960 - 100 

98 

112 

118 

126 

128 

121 101,7 

165 105,5 

221 105,6 

22? *106,2 

244 106,7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
bzw. jahresdurchschnittliche Zuwachsraten 

Prozent 

1966 .... + 
1967 .... + 

1968 .... + 

1969 .... + 

1970 .... + 

1971 .... + 

1972 .... + 

1973 .... + 

1974 .... + 

1975 .... + 

1976 .... + 

1977 .... + 

1960/65'15 + 
1965/701) + 

1970/75'’ ^ + 

1960/771) + 

11,5 + 8,0 

9.4 + 8,1 

8.5 + 5,1 

12,6 + 7,8 

7.6 + 5,0 

7.5 + 5,9 

8.5 + 6,6 

10,5 + 7,4 

4,1 + 6,2 

7.5 + 6,5 

9,8 + 5,0 

10,2 + 8,2 

5.7 + 4,2 

9.8 + 6,8 

7.6 + 6,5 

7,4 + 5,8 

1) Jahresdurchschnitt 

+ 3,0 

+ 1,2 

+ 3,1 

+ 4,5 

+ 2,5 

+ 1,5 
+ 1,8 

+ 2,9 

- 1,9 

+ 0,8 

+ 6,6 

+ 1,8 

- 0,5 

+ 2,8 

+ 1,0 

+ 1,5 

+ 7,7 + 0,5 

+ 7,7 + 0,4 

+ 4,7 + 0,4 

+ 7,4 + 0,4 

+ 4,6 + 0,5 

+ 5,6 + 0,5 

+ 6,5 + 0,5 

+ 7,0 + 0,5 

+ 5,7 + 0,5 

+ 5,9 + 0,6 

+ 2,4 + 0,6 

+ 7,7 + 0,5 

+ 3,9 + 0,5 

+ 6,4 + 0,4 

+ 6,1 + 0,4 

+ 5,4 + 0,4 

Quellen: Yearbook of National Accounts Statistics, Vol. I 
1977, UN, New York? Monthly Bulletin of Statistics, 

UN, New York 

1977 betrug das Produzierte Nationaleinkommen Ungarns in je¬ 

weiligen Preisen 479,2 Mrd. Ft, das ist rd. 3*3 mal mehr als 

I960. Die reale Entwicklung lag, über den gesamten Zeitraum 

gesehen, um einiges niedriger und führte bis 1977 nur auf 

ein um das 2,6fache höheres Niveau als I960. Wie auch in 

den meisten anderen zentral gelenkten Planwirtschaften lie¬ 

gen die gesamtwirtschaftlichen Preissteigerungen in Ungarn 

im Vergleich zu denen in westlichen Industrienationen sehr 

niedrig. Dieser Sachverhalt ist mit der in zentral gelenkten 

Wirtschaftssystemen grundsätzlich anderen Funktionen der 

Preise zu sehen, die weitgehend staatlich administriert sind 
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und eher die Aufgabe au erfüllen haben, die Nachfrage auf 

ein planbestimmtes Angebot zu lenken, als einen nachfragebe¬ 

stimmten Einfluß auf die AngebotsStruktur auszuüben. Die 

durchschnittliche jährliche Zunahme des ProduziertenNatio- 

naleinkommens betrug im Zeitraum von i960 bis 1977 in je¬ 

weiligen Preisen 7,4- % und bei jahresdurchschnittlichen 

Preissteigerungen um 1,5 % in konstanten Preisen immerhin 

noch 5,8 %. Es muß angemerkt werden, daß diese durchgehenden 

Reihen durch eine Verkettung von urrevidierten und revidier¬ 

ten Angaben im Jahr 1970 gewonnen wurden wobei in konstanten 

Preisen für den Zeitraum von I960 bis 1970 das Originalba- 

sisjahr 1968 und in dem folgenden Zeitraum das Jahr 1976 als 

Preisbasisjahr zugrunde liegt. Es muß zudem darauf aufmerk¬ 

sam gemacht werden, daß die Ausgangsdaten in jeweiligen 

Preisen und in konstanten Preisen in den Basisjahren nicht 

übereinstimmen. Diese Abweichungen durften vermutlich u. a. 

damit begründet sein, daß im Bereich der Landwirtschaft ab¬ 

weichende Basisjahre zur Berechnung der Gesamtgroße in kon¬ 

stanten Preisen zugrunde liegen. Durch diese Einschränkungen 

dürfte jedoch das Gesamtbild der wirtschaftlichen Entwick¬ 

lung nur unwesentlich verzerrt werden. Bezieht man die ver¬ 

gleichsweise sehr niedrige BevölkerungsZunahme von I960 bis 

1977 um jahresdurchschnittlich 0,4 % in die Betrachtung ein, 

so verbleibt eine Zunahme des realen Produzierten National¬ 

einkommens je Einwohner um durchschnittlich 5,4- % pro Jahr. 

In der Bundesrepublik Deutschland zum Vergleich betrug die 

Zunahme des realen Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen je 

Einwohner im gleichen Zeitraum nur durchschnittlich 5,2 % 

pro Jahr. Bei solch einem Vergleich muß jedoch das in Un¬ 

garn i960 erheblich niedrigere Ausgangsniveau und somit 

höhere Entwicklungspotentlai berücksichtigt werden. 

* ■) 
Produziertes Nationaleinkommen je Einwohner in RGW-Landern ' 

I960 =100 

1965 1970 197!; 1977 

Ungarn ... 

Bulgarien 

120 164 218 243 

133 196 278 312 

Deutsche Demokra¬ 
tische Republik .. 

Polen . 

Rumänien . 

Sowjetunion . 

Tschechoslowakei .. 

120 

126 

149 

126 

106 

154- 

164 

204 

175 

147 

203 

249 

333 

221 

187 

222 

277 

390 

240 

199 

*) In konstanten Preisen. 

Quelle: Statistisches Jahrbuch der Mitgliedsländer des RGW 
1978, Moskau 

Ein Blick auf die wichtigsten RGW-Länder zeigt, daß die 

Schnelligkeit der wirtschaftlichen Entwicklung in Ungarn, 

gemessen am Zuwachs des realen Produzierten Nationaleinkom¬ 

mens je Einwohner, im Zeitvergleich von I960 bis 1977 etwa 

gleichauf mit der Sowjetunion vor der Deutschen Demokrati¬ 

schen Republik und der Tschechoslowakei und hinter Polen, 

Bulgarien und Rumänien liegt. Für diesen Vergleich gelten 

natürlich die gleichen Einschränkungen un Hinblick auf den 

unterschiedlichen Ausgangsstatus im Jahr 1960. Wenngleich 

exakte Niveauvergleiche mangels geeigneter Faktoren zur Um¬ 

rechnung der Angaben in Landeswährung auf eine einheitliche 

Rechnungseinheit nicht möglich sind, kann doch vermutet wer¬ 

den, daß die Ausgangsposition der einzelnen RGW-Länder im. 

Jahr i960 durchaus unterschiedlich war. 

Die Entstehungsrechnung gibt Aufschluß über die Entwicklung 

und Struktur der Produktionstätigkeit nach Wirtschaftsberei¬ 

chen. Da im Jahr 1968 in den statistischen Nachweisungen 

über die Entstehungsrechnung Ungarns verschiedene Umsetzun¬ 

gen zwischen den Bereichen, vor allem zwischen dem Warenpro¬ 

duzierenden Gewerbe - in der Kommentierung der Entstehungs¬ 

rechnung stets ohne Baugewerbe - und dem Handel, sowie im 

Zusammenhang mit der Behandlung der Einfuhrabgaben durchge¬ 

führt wurden, beschrankt sich die Textdarstellung auf die 

insoweit vergleichbaren Reihen für den Zeitraum von 1968 bis 

Entstehung des Produzierten Nationaleinkommens 

Jahr 

Alle 

Be¬ 
reiche 

Darunter 

Land- u. 
Forst¬ 
wirt¬ 
schaft, 
Fische¬ 

rei 

Waren- 

produ- 
zieren- 
des Ge¬ 
werbe 1) 

Bauge¬ 
werbe 

Handel 
u. Gast- 
stä tte n 
gewerbe 

Verkehr 
u. Na oh¬ 
ne hten- 
über- 
mitt- 
lung 

in jeweiligen Preisen 

1968 = 100 

1972 . 

1976 . 

19772) 

142 

192 

212 

116 

143 

160 

136 

205 

218 

156 

212 

247 

172 

182 

212 

133 

182 

200 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. 
jahresdurchschnittliche Zuwachsrate 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 
3) 

1968/72' 

1968/76' 

1968/77' 

+ 12,6 

+ 7,6 

+ 8,0 

+ 8,3 

+ 10,8 

+ 9,5 

+ 7,0 

+ 9,1 

+ 10,2 

+ 9,2 

+ 8,5 

+ 8,7 

+ 12,6 

- 9,5 

+ 11,4 

+ 2,6 

+ 18,6 

+ 0,5 

- 0,5 

+ 3,7 

+ 11,7 

+ 3,9 

+ 4,6 

+ 5,4 

9.6 

9.2 

3,5 

9.7 

10,9 

10,6 

14,7 

7.2 

6,1 

8,0 

9,4 

9,0 

16.7 

13.7 

9,4 

7.2 

7,0 

11,9 

7.3 

6,2 

16.7 

11.7 

9,9 

10,6 

+ 15,7 

+ 14,7 

+ 13,7 

+ 13,8 

+ 7,9 

- 9,8 

+ 11,5 

- 2,0 

+ 16,4 

+ 14,5 

+ 7,8 

+ 8,7 

7.8 

10,5 

7,1 

3.9 

10,7 

10,6 

6,6 

5.3 

9.7 

7.3 

7.8 

8,0 

Anteile in 

1968 

19772 

1977 

100 

100 

100 

21,1 

1b,0 

16,1 

43,6 11,4 

44,3 13,4 

46,5 12,0 

14,2 

14,2 

18,0 

6,3 

5,9 

5,9 

in konstanten Preisen 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. 

j ahresdurchschm111iche Zuwachsrate 

Prozent 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1968/72' 

1968/76' 

7,8 

5,0 

6,6 

5,1 

7.5 

7,0 

5.5 

5,0 

6,1 

5,9 

11,5 

17,4 

8.4 

3.4 

- 1,8 

- 0,4 

- 10,6 

+ 0,3 

- 0,3 

5.5 

0,1 

5,7 

7,2 

8.5 

9,1 

6,4 

6,8 

9,7 7,5 8,5 

9,9 + 12,6 + 8,5 

6.5 

1.5 

5,1 

8,0 

8.9 

5.3 

6.9 

6.3 

11,2 

6.5 

3.3 

10,1 

8.5 

5.4 

9.4 

8,7 

6,0 

5,1 

8,6 

6.5 

5,7 

9,9 

7,0 

6.6 

Preisentwicklung 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. 
jahresdurchschnittliche Zuwachsrate 

Prozent 

1969 . + 

1970 . + 

1071 . + 

1972 . + 

1975 . + 

1974 . - 

1975 . + 

1976 . + 

4.5 + 1,0 + 

2.5 + 9,6 + 

1.4 + 2,8 - 

3,2 - 0,3 + 

3,1 + 10,2 + 

2.4 + 2,1 + 

1.4 - 0,1 + 

5,9 + 15,9 + 

4.9 + 6,4 + 

1,0 + 5,4 + 

2,1 , 2,8 + 

2.4 + 5,6 + 

2,2 + 1,8 - 

1.4 + 3,7 - 

7.9 - 1,5 + 

1,6 + 0,9 - 

7,6 - 0,7 

1,9 + 1,9 

2,3 + 1,1 

6,8 - 1,2 

0,4 + 1,9 

18,1 + 3,9 

2,8 + 1,8 

7,1 + 0,4 

1968/724) 
1968/764) 

+ 2,9 + 3,0 

+ 2,4 + 4,9 

1.3 + 4,5 + 4,6 + 0,3 

2.4 + 2,9 - 0,9 + 1,1 

1) Ohne Baugewerbe. 
2) Uber Zuwachsrate der revidierten Ergebnisse angehängt. 
3) Revidierte Ergebnisse. 
4) Jahresdurchschnitt. 

Quellen: Yearbook of National Accounts Statistics,Vol.I 1977 
UN, New York; Monthly Bulletin of Statistics, UN, 

New York 
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1977* Wie "bereits erwähnt, liegen für die Jahre ah 1975 in 

jeweiligen Preisen revidierte Angaben auch in der Aufgliede¬ 

rung nach Wirtschaftsbereichen vor. Diese weisen weniger in 

der Gesamtgröße des Produzierten Nationaleinkommens als 

vielmehr in der Struktur z. T. erhebliche Abweichungen ge¬ 

genüber den unrevidierten Angaben auf. So sind, wie aus den 

Tabellen im Zahlenteil zu entnehmen ist, offensichtlich in 

erheblichem Umfang methodische und statistische Umsetzungen 

vor allem zwischen dem Baugewerbe und den "übrigen Bereichen 

der materiellen Produktion" einerseits und dem Warenprodu¬ 

zierenden Gewerbe sowie dem Handel und Gaststattengewerbe 

andererseits vorgenommen wurden. Da, wie bereits erwähnt, in 

konstanten Preisen z. Z. nur unrevidierte Angaben bis 1976 

vorliegen, wurden auch in jeweiligen Preisen die neueren Un¬ 

terlagen noch nicht verwendet, um den Bezug zwischen den Be¬ 

rechnungen in jeweiligen Preisen und in konstanten Preisen 

nicht zu verlieren. Jedoch spiegeln die im Testteil angege¬ 

benen gesamtwirtschaftlichen Kennzahlen in jeweiligen Prei¬ 

sen für 1977 bereits das revidierte Konzept wider. Ir jewei¬ 

ligen Preisen stieg von den hier gesondert nachgewiesenen 

Bereichen das Produzierte Nationaleinkommen im Baugewerbe 

von 1968 bis 1977 am stärksten an. Es erreichte 1977 den 

2.5fsehen Wert von 1968 gegenüber einer Steigerung auf das 

2,1 fache für das gesamte Produzierte Nationaleinkommen. 

Diesem überdurchschnittlichen Anstieg stand ein unterdurch¬ 

schnittlicher im landwirtschaftlichen Bereich gegenüber, in 

dem 1977 nur das 1,6fache des Nationaleinkommens von 1968 

entstanden ist. Die jahresdurchschnittlichen Veränderungen 

betrugen im Bereich der Land- und Forstwirtschaft nur 5,4 % 

pro Jahr, während im Baugewerbe Zuwachsraten um jahresdurch- 

schnittlich 10,6 % zu verzeichnen waren. Demgegenüber wich 

die Entwicklung ira Warenproduzierenden Gewerbe (Zunahme auf 

das 2,2fache bzw. jahresdurchschnittlich um 9.0 %) und im 

Bereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung (Zunahme auf das 

2.0fache bzw. um 8,0 % pro Jahr) nur wenig von der gesamt¬ 

wirtschaftlichen Entwicklung ab und im Handel und Gaststat¬ 

tengewerbe ist, über den gesamten Zeitraum von 1968 bis 1977 

gesehen, eine durchschnittliche Entwicklung zu beobachten. 

Aus den vorliegenden unrevidierten Angaben bis 1976 bzw. den 

mit Hilfe der Zuwachsraten der revidierten Reihen für 1977 

angehängten Ergebnissen, läßt sich für die Einzelbereiche 

der Entstehungsrechnung in der hier vorgenommenen Abgrenzung 

die vorsichtige Aussage struktureller Verschiebungen insbe¬ 

sondere vom Bereich der Land- und Forstwirtschaft hin zum 

Baugewerbe und in gewissem Umfang zum Warenproduzierenden 

Gewerbe ableiten. An den für 1977 nachgewiesenen Anteilszif¬ 

fern für die revidierten Ergebnisse können noch einmal die 

statistischen und methodischen Änderungen in der Entste¬ 

hungsrechnung abgelesen werden. Es ist zu vermuten, daß die 

grundsätzlichen Aussagen über die längerfristige Entwicklung 

in den einzelnen Bereichen durch diese Änderungen nicht ent¬ 

scheidend beeinflußt werden. 

Die bisher angestellte langjährige Durchschnittsbetrachtung 

verdeckt starke jährliche Wachstumsschwankuugen, die vor 

allem im Agrarsektor und im Bereich des Handels- und Gast¬ 

stättengewerbes zu beobachten sind. Wie sich an den bis 1976 

nachgewiesenen jährlichen Zuwachsraten in konstanten Preisen 

ablesen läßt, spiegeln diese nominalen Schwankungen jedoch 

ira großen und ganzen gesehen nur im landwirtschaftlichen Be¬ 

reich tatsächliche reale Vorgänge wider. Die in jeweiligen 

Preisen zum Ausdruck kommenden Einbrüche im Handel- und 

Gaststättengewerbe im Jahre 1974 und 1976 sind dagegen in 

erster Linie die Folge erheblicher Preisschwankungen in 

diesem Bereich. Alles in allem gesehen kann in den nachge¬ 

wiesenen Bereichen mit Ausnahme der Landwirtschaft eine re¬ 

lativ kontinuierliche jährliche reale Aufwärtsentwicklung 

festgestellt werden. Ira Landwirtschaftsbereich ist seit 1968 

nach den bis 1976 verfügbaren Angaben in konstanten Preisen 

ein Rückgang des realen Nettooutputs festzuhalten. 

Von den sieben wichtigsten Landern des RGW nimmt Ungarn nach 

den Nachweisungen des RGW-Jahrbuchs, gemessen an der Ent- 

Entwicklung des Produzierten Nationaleinkommens nach 
Entstehungsbereichen in RGW-Ländern 1977* 

I960 = 100 

Ungarn 

Darunter 

Land 

Alle 
Wirt¬ 

schafts¬ 
bereiche 

Land- und 
Iorst- 
wirt- 
schaft, 
Fischerei 

Warenpro¬ 
duzieren¬ 
des Ge¬ 
werbe 1) 

Bau¬ 
gewerbe 

258 115 524 260 

Bulgarien 544 100 511 595 

Deutsche Demokra¬ 
tische Republik .. 

Polen . 

Rumänien . 

Sowjetunion . 

Tschechoslowakei .. 

219 

320 

466 

292 

218 

122 243 255 

107 436 369 

151 800 463 

115 403 255 

116 231 218 

*) In konstanten Preisen. 

1) Ohne Baugewerbe. 

Quelle: Statistisches Jahrbuch der Mitgliedsländer des RGW 
1978, Moskau 

Wicklung des Produzierten Nationaleinkommens in konstanten 

Preisen,von I960 bis 1977 den fünften Rang vor der Tschecho¬ 

slowakei und der Deutschen Demokratischen Republik und hin¬ 

ter der Sowjetunion, Polen, Bulgarien und Rumänien ein. 

Diese Rangfolge wird durch den in allen aufgeführten Ländern 

gewichtigsten Bereich, das Warenproduzierende Gewerbe, be¬ 

stimmt. In den anderen Wirtschaftsbereichen liegen im Län¬ 

dervergleich die Schwerpunkte der Entwicklung z. T. anders, 

jedoch behauptet auch im Bereich der Landwirtschaft und im 

Baugewerbe Ungarn eine Mittelposition. 

Struktur des Produzierten Nationaleinkommens nach 
Entstehungsbereichen in RGW-Ländern ' 

Prozent 

Land 

Anteil am Produzierten Nationaleinkommen 

Land- und 
Forst¬ 

wirtschaf t, 
Fischerei 

Waren¬ 
produzie¬ 
rendes,. s 
Gewerbe ' 

Bau¬ 
gewerbe 

I960 | 1977 I960 | 1977 I960 | 1977 

Ungarn . 

Bulgarien . 

Deutsche Dem. 
Republik 2) .... 

Polen . 

Rumänien . 

Sowjetunion . 

Tschechoslowakei 

23,5 16,1 59,0 

32.2 18,3 45,6 

18,0 10,1 55,0 

25.8 15,8 46,9 

54.9 16,9 42,1 

20,7 17,1 52,5 

15.2 9,1 63,4 

46,6 10,4 11,9 

51,5 7,1 8,9 

59,9 6,5 7,5 

52.4 9,7 11,6 

61.5 8,9 11,6 

52,2 10,0 11,2 

61.6 10,7 11,6 

*) In jeweiligen Preisen. 

1) Ohne Baugewerbe. 
2) In konstanten Preisen. 

Quelle: Statistisches Jahrbuch der Mitgliedslärder des RGW, 
1978, Moskau 

Ira Strukturvergleich zwischen I960 und 1977, der für alle 

Länder mit Ausnahme der Deutschen Demokratischen Republik 

an den Ergebnissen der Berechnungen in jeweiligen Preisen 

gemessen wird, kann für alle sieben Länder ein mehr oder 

weniger stark ausgeprägter Rückgang des Anteils der Land¬ 

wirtschaft am gesamten Produzierten Nationaleinkommen fest¬ 

gestellt werden. Während I960 noch alle Länder, mit Ausnahme 

der Tschechoslowakei und der Deutschen Demokratischen Repu¬ 

blik (deren Ergebnisse jedoch in dieser Gegenüberstellung 

nicht voll vergleichbar sind) mit ihrem Anteil am Agrar¬ 

sektor mehr oder weniger deutlich über der 20 %-Marke lagen, 

ist dieser Anteil bis 1977 in allen Ländern deutlich unter 

20 % gesunken. Während in der Mehrzahl der RGW-Länder diese 

Verschiebung zumindest zu einem gewissen Teil mit einer Aus¬ 

dehnung des Anteils des Warenproduzierenden Gewerbes ein¬ 

herlief, ist das Gewicht dieses Bereiches in Ungarn von I960 

bis 1977 spürbar zurückgegangen. Einen Rückgang des Anteils 

des Warenproduzierenden Gewerbes am gesamten Produzierten 

Nationaleinkommen hat ansonsten nur noch die Tschecho- 
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Slowakei erfahren, in der jedoch I960 schon ein sehr hohes 

Gewicht auf der industriellen Produktion gelegt hatte. Für 

den Bereich des Baugewerbes haben sich in allen Ländern 

zwischen i960 und 1977 nur vergleichsweise geringe Gewichts- 

verschiebungen ergeben. In Ungarn hat im Zeitraum von I960 

bis 1977 eine erheblich stärkere Verschiebung hin zu den 

Dienstleistungsbereichen des sog. tertiären Sektors statt¬ 

gefunden als in den übrigen RGW-Länderru Der Industriali¬ 

sierungsgrad - hier, sehr grob, gemessen am Verhältnis des 

Beitrags des Warenproduzierenden Gewerbes (ohne Bau) zum 

Beitrag des landwirtschaftlichen Bereichs in jeweiligen 

Preisen - hat von I960 bis 1977 im Vergleich zu den meisten 

anderen Landern des HGW-Bereiches nur geringfügig zugenom¬ 

men. 1977 entfiel, nach den vorliegenden Ergebnissen, auf 

jede im Agrarbereich erwirtschaftete Einheit des Produzier¬ 

ten Nationaleinkommens 2,9 Einheiten im Warenproduzierenden 

Gewerbe, I960 waren es 2,5 Einheiten gewesen. Andere RGW- 

Länder steigerten in der gleichen Zeit den Industriali¬ 

sierungsgrad in der hier vorgenommenen Abgrenzung erheblich 

stärker, so etwa Polen (I960: 1,8, 1977** 3,3) und Rumänien 

(1,2 und 3,6). Die höchste Relation von Nettooutput im Wa¬ 

renproduzierenden Gewerbe (ohne Bau) zu Nettooutput in der 

Land- und Forstwirtschaft ist 1977 für die Tschechoslowakei 

(6,8 : 1) und, wenngleich wegen der Bewertung zu konstanten 

Preisen nur bedingt vergleichbar für die Deutsche Demokra¬ 

tische Republik (5,9 : 1) zu beobachten. 

Zur Darstellung der Verwendungsseite des Nationaleinkommens 

wird im Textteil dieses Berichtes von dem im Inland ver¬ 

wendeten Nationaleinkommen ausgegangen. Um den Bezug zur 

Entstehungsrechnung (Produziertes Nationaleinkommen) herzu¬ 

stellen, müßte noch der Saldo zwischen der Ausfuhr und Ein¬ 

fuhr berücksichtigt werden. Dieser hat, wegen der Besonder¬ 

heiten bei der Abwicklung und Bewertung außenwirtschaftli¬ 

cher Vorgänge in zentral gelenkten Planwirtschaften, für 

eine Analyse der Verwendungsrechnung nur begrenzte Aussage¬ 

kraft. 

Die Entwicklung des im Inland verwendeten Nationaleinkommens 

nach Verwendungsbereichen kann in jeweiligen Preisen und 

in konstanten Preisen, zeitlich vergleichbar von I960 bis 

1976, anhand unrevidierter Ergebnisse gezeigt werden. Wie 

bei der Darstellung der Entstehungsrechnung wurden die Er¬ 

gebnisse in jeweiligen Preisen mit Hilfe der Zuwachsraten 

revidierter Reihen bis zum Jahr 1977 aktualisiere. Gemessen 

an den nominalen Ergebnissen nahm in den 17 Jahren nach I960 

die gesellschaftliche Konsumtion am stärksten zu. Sie er¬ 

reichte 1977 den 4,7fachen Wert von 1960, daraus errech¬ 

nen sich jahresdurchschnittliche Zuwachsraten von 9,5 7o. Die 

Akkumulation (NettoanlageInvestitionen und Vorratsvarände- 

rungen) stieg nur unwesentlich weniger, nämlich jahresdurch¬ 

schnittlich um 9,2 J/o auf dar ^^fache des Niveaus von I960 

an. Dieses Ergebnis ist in erheblichem Maße von den ver¬ 

gleichsweise sehr hohen Vorratsveränderungen mitbestimmt. 

Die Vorratsveränderungen (s. Tabelle im Tabellenteil) mach¬ 

ten, im Durchschnitt aller Jahre gerechnet, rd. 30 J/o der 

gesamten Akkumulation aus. Die Nettoanlagemvestitionen für 

sich genommen stiegen nur mit jahresdurchschnittlichen Zu¬ 

wachsraten von 8,5 c/o an und lagen 1977 viermal hoher als 

I960. Die individuelle Konsumtion nahm in jeweiligen Preisen 

dagegen nur durchschnittlich um 6,6 7o pro Jahr, bzw. auf das 

3,0fache des Wertes von I960 zu und blieb damit aus der 

Sicht der Verwendungsrechnung hinter der gesamtwirtschaft¬ 

lichen Entwicklung zurück. Im großen und ganzen kann für die 

beiden Teilbereiche der Konsumtion eine wesentlich konti¬ 

nuierlichere jährliche Entwicklung festgestellt werden als 

für den Bereich der Akkumulation. Vor allem im Zeitraum nach 

1965 traten erhebliche jährliche Wachstumsschwankungen im 

Bereich der Nettoanlagemvestitionen auf, die, unter Ein¬ 

beziehung der Vorratsveränderungen, im Gesamtbild der Akku¬ 

mulation teilweise gedämpft, in anderen Jahren auch ver¬ 

stärkt zum Ausdruck kommen. Die Struktur des im Inland ver¬ 

wendeten Nationaleinkommens hat sich, m jeweiligen Preisen, 

von I960 bis 1977 merklich zu ungunsten der individuellen 

Im Inland verwendetes Nationaleinkommen 

Zeitraum 

Im Inland 
verwendetes 
National¬ 
einkommen 

Davon 

Konsumtion 

Akkumu¬ 
lation 

darunter 

Indivi¬ 
duelle 

Gesell¬ 
schaft¬ 
liche 

Netto- 
anlage- 

investi- 
tionen 

1965 

1970 

1975 

1976 

19 77 

in jeweiligen Preisen 

I960 = 100 

118 121 150 

193 175 261 

296 255 391 

311 273 417 

343 297 466 

99 
228 

392 

396 
450 

109 

228 

412 

379 

399 

1960/?0 

1971 .... 

1972 .... 

1975 .... 

1974 .... 

1975 .... 

1976 .... 

1977 .... 

1960/76'') 

1960/771) 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw 
jahre«durchschnittliche Zuwachsrate 

Prozent 

+ 6,8 

+ 12,5 

- 0,4 

+ 6,7 

+ 16,2 

+ 10,3 

+ 5,2 

+ 10,4 

+ ?,a 

+ 7,5 

+ 5,8 

+ 7,2 

+ 5,9 
+ 8,4 

+ 8,6 

+ 8,8 

+ 7,2 

+ 8,7 

+ 6,5 

+ 6,6 

+ 10,1 

4- 10,6 

+ 0,3 

+ 5,8 

+ 17,4 

+ 8,5 

+ 6,6 

+ 11,7 

+ 9,3 

+ 9,5 

+ 8,6 

+ 25,4 

- 13,3 

+ 2,9 

+ 35,2 

+ 13,9 

+ 1,1 

+ 13,6 

+ 9,0 

+ 9,2 

I960 

1970 

1977 

100 

100 

100 

Anteile in % 

70,0 6,9 23,1 

63.4 9,4 27,2 

60.4 9,4 30,2 

1965 

1970 

1975 

1976 

in konstanten Preisen 

I960 » 100 

121 118 150 

172 157 223 

228 203 301 

230 206 312 

121 
208 

290 

286 

+ 8,6 

+ 4,0 

+ 15,1 

+ 9,6 

- 2,2 
+ 40,4 

- 7,8 

+ 5,4 

+ 8,7 

+ 8,5 

16.7 

19.7 

19,4 

128 

253 

374 

321 

'I960/701) 

1971 .... 

1972 .... 

197? .... 

1974 .... 

197? .... 

1976 .... 

1960/761) 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. 
jahresdurchschmttliche Zuwachsrate 

Prozent 

+ 5,6 

+ 11,4 

- %8 

+ 3,3 

+ 12,8 

+ 5,9 

+ 1,1 

+ 4,6 

+ 5,6 

+ 3,6 

+ 4,9 

+ 6,9 

+ 5,0 

+ 1,8 

+ 4,6 

+ 8,4 

+ 10,4 

+ 0,4 

+ 4,1 

+ 12,6 

+ 3,8 

+ 3,7 

+ 7,4 

+ 7,6 

+ 27,1 

- 21,8 

- 2,0 

+ 31,5 

+ 6,8 

- 1,5 

+ 6,8 

1960/701) 

1971 ...'. 

1972 .... 

197? .... 

1974 .... 

1975 .... 

1976 .... 

1960/761) 

Preisentwicklung 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. 
Jahresdurchschnittliehe Zuwachsrate 

Prozent 
+ 1,1 + 1,1 

+ 0,9 + 1,5 

+ 3,5 + 2,2 

+ 3,3 + 3,3 

+ 5,1 + 1,6 

+ 4,1 + 3,6 

+ S1 + 5,2 

+ 1,9 + 1,8 

+ 1,6 + 0,9 

+ 0,2 - 1,5 

- 0,0 + 10,8 

+ 1,6 + 5,0 

+ 4,3 + 2,8 

+ 4,5 + 4,7 
+ 2,8 + 2,6 

+ 1,8 + 2,1 

+ 9,7 

+ 2,5 

+ 7,6 

+ 4,8 

- 5,7 

- 55,5 

- 14,3 

+ 7,6 

- 1,0 

+ 1,5 

+ 7,0 

+ 4,6 

+ 3,8 

+ 3,6 

+ 7,5 

+ 1,1 

1) Jahresdurchschnitt. 

Quellen: Yearbook of National Accounts Gtatistics,Vol.I 1977 
Un, New York; Monthly Bulletin of Statistics, UN, 

New York 

Konsumtion verschoben. Diese machte I960 noch 70 % des ver¬ 

wendeten Nationaleinkommens ans und verringerte ihren Anteil 

bis 1977 auf 60,4 %. Begünstigt wurde dadurch vor allem die 

Akkumulation, die in Prozentpunkten ausgedrückt ihr Gewicht 

von 23,1 % im Jahr I960 auf 30,2 % für 1977 steigerte. Auf 

die gesellschaftliche Konsumtion entfielen 1977 9,4 % 

(I960: 6,9 %). 
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Das Gesamtbild der Entwicklung der Ergebnisse der Verwen¬ 

dungsrechnung in konstanten Preisen weicht von den aufge¬ 

zeigten Grundtendenzen der nominalen Größen von 1960 bis 

1976 nur wenig ab. Mit einer volumenmäßigen Zunahme des ge¬ 

samten im Inland verwendeten Nationaleinkommens auf das 

2,3fache des Wertes von i960, bzw. Jahresdurchschnitt!ich 

um 5,3 %» nahm auch in konstanten Preisen die individuelle 

Konsumtion als einziger Verwendungsbereich unterdurch¬ 

schnittlich zu. Das Niveau von i960 als Maß stab genommen, 

zeigt sich bei durchschnittlichen jährlichen Zunahmen um 

4,6 °/o nur wenig mehr als eine Verdoppelung der preisberei¬ 
nigten individuellen Konsumtion. Dagegen stieg die gesell¬ 

schaftliche Konsumtion auf das 3»1fache ( jahre sdurch schm tt- 

lich + 7,4 % pro Jahr) und die Akkumulation auf das 2,9fache 
(+ 6,8 %) an. Abweichend zur Entwicklung in jeweiligen Prei¬ 
sen staegen darunter die Nettoanlageinvestitionen (jährliche 

Zunahme + 7,6 $>) etwas starker an als die gesamte Akkumula¬ 

tion. 

*) 
Verwendungsstruktur des Nationaleinkommens in RGW-Ländern ' 

Prozent 

Land 

Anteil an dem im Inland 
verwendeten Nat Lonal emkoiamen 

Konsumtion Akkumulation 

~1960 | 1970 l 1977 T960~l 1970 | 1377 

Ungarn . 

Bulgarien . 

Deutsche Dem. Republik 

Polen.. 

Sowjetunion . 

Tschechoslowakei . 

76,9 

72,6 

81,8 

76,0 

73 »2 

82,3 

70.7 

70.8 

75,6 

74,9 

70,5 

73,0 

b3,2 

>4,0 

77.1 

68.1 

73, t 

79,5 

23.1 

2?,4 

18.2 

24,0 

26,8 

17,7 

29.3 

29,2 

24.4 

25,1 

29.5 

27,0 

31,8 

26,0 

22,9 

51 ,q 

26.4 

24.5 

*) In jeweiligen Preisen. 

Quelle: Statistisches Jahrbuch der Mitgliedsländer des RGW, 
1978, Moskau 

Im RGW-Vergleich weisen die Zahlen des neuesten verfügbaren 

RGW-Jahrbuchs für 1977 in Ungarn und Polen die mit Abstand 

höchsten Akkumulationsquoten (31,8 % bzw. 31,9 %) und folg¬ 
lich den niedrigsten Anteil der Konsumtion (68,2 % bzw. 
68,1 %) an den un Inland verwendeten Nationaleinkommen auf. 
Mit Ausnahme Bulgariens und der Sowjetunion hatte der Anteil 

der Konsumtion in allen Ländern I960 hoher gelegen als 1977. 

In der Sowjetunion ist er unwesentlich und in Bulgarien ge¬ 

ringfügig angestiegen. 

Als Ausschnitt aus der Verwendungsrechnung des Nationalein¬ 

kommens kann die Aufteilung der Nettoanlageinvestitionen auf 

investierende Bereiche gezeigt werden. Als Investoren kommen 

die Bereiche der materiellen und der nichtmateriellen Pro¬ 

duktion in Präge. Letztere nahmen von i960 bis 1976 auf das 

bfachs und damit etwa doppelt so stark zu wie die Investi¬ 

tionen im Bereich der materiellen Produktion, die im glei¬ 

chen Zeitraum nur auf das 3fnche anstlegen. 

Ohne auf die ungewöhnlich hohen jährlichen Wachstumsschwan¬ 

kungen der Investitionen in nahezu allen Bereichen der ma¬ 

teriellen Produktion hier im einzelnen eingehen zu können, 

lassen sich anhand der jahresdurchschnittlichen Betrach¬ 

tungsweise für den landwirtschaftlichen Sektor und das 

Warenproduzierende Gewerbe deutlich niedrigere Zunahme der 

Investitionstätigkeit feststellen als im Bereich Handel- und 

Gaststättengewerbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung und 

den sonstigen Bereichen der materiellen Produktion, Letztere 

stiegen, hei allerdings sehr geringem Ausgangsniveau, von 

I960 bis 1976 mit jahresdurchschnittlichen Zuwächsen von 

19,7 % an. Es folgt der Bereich Handel- und Gaststattenge¬ 
werbe (+ 13,9 °/°) und der Verkehrs- und Rachrichtenbereich 
(+ 11,2 %). Die Investitionen in der Landwirtschaft ver¬ 

mehrten sich jahresdurchschnittlich um 4,8 % und im Waren- 

Nettoanlagemvestitionen nach investierenden Bereichen 

in jeweiligen Preisen 

Jahr 
Alle 

Bereiche 

Bereiche der materiellen Produkt!on Bereiche der nichtmateriellen Produktion 

zu¬ 
sammen 

davon 

zu¬ 
sammen 

davon 

Land- und 
Forst¬ 
wirt¬ 
schaft, 

Fischerei 

Waren¬ 
produ¬ 

zierendes 
Gewerbe 

Handel- 
und 
Gast- 
stätten- 
gewerbe 

Verkehr- u. 
Nach¬ 
richten¬ 
üb er- 

mittlung 

sonstige 
Wohnungs¬ 

wirt¬ 
schaft 

Gesamt¬ 
gesell . 
Dienst- 

leist ungs- 
bereiche1) 

sonstige 

i960 = 100 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

19?4 

1975 

1976 

109 

228 

237 

273 

300 

293 

412 

379 

1960/65^ + 1,7 

i965/702) + 16,0 

1971 . + 4,0 

1972 . 4. 15,1 

1973 . + 9,6 

1974 . - 2,2 

1975 . + 40,4 

1976 . - 7,8 

1970/762' + 8,8 

1960/762-5 + 8,7 

102 89 

210 2?4 

206 250 

230 308 

250 337 

232 268 

351 295 

302 211 

112 125 

150 275 

1?8 400 

175 325 

190 338 

184 538 

336 438 

202 600 

58 200 

279 800 

125 800 

208 1 133 

146 1 900 

171 1 167 

371 1 200 

546 1 767 

127 135 

281 297 

327 374 

397 432 

441 SO3 

467 524 

586 703 

600 724 

Jahresdurchschnitt!!che Zuwachsraten bzw. Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

Prozent 

+ 0,4 - 2,2 

+ 15,5 + 24,9 

- 1,9 - 8,7 

+ 11,6 + 23,2 

+ 6,7 + 9,4 

- ?,1 - 20,3 

+51,0 + 9,8 

-13,8 - 28,6 

+ 6,3 - 4,3 

+ 7,2 + 4,8 

+ 2,3 + 4,6 

+ 6,1 + 17,1 

+ 18,0 45,5 

- 1,6 - 13,7 

+ 3,6 + 3,8 

- 3,0 + 59,3 

+ 82,2 - 18,6 

- 39,8 + 82,9 

+ 5,0 + 19,5 

+ 4,5 + 13,9 

- 10,2 + 14,9 

+ 36,9 + 32,0 

_ 55,2 ± 0 

+ 66,7 + 5-1,7 

_ 30,0 + 67,6 

+ 17,1 - 30,6 

+ 117,1 + 2,9 

+ 47,2 +47,2 

+ 11,8 + 14,1 

+ 11,2 + 19,7 

+ 4,9 + 6,2 

+ 17,2 + 17,1 

+ 16,4 + 25,7 

4 21,4 +29,1 

+11,2 + 4,3 

+ S,8 + 4,1 

+ 25,5 + 34,3 

+ 2,4 + 2,9 

+ 13,5 + 16,0 

+ 11,8 + 13,2 

90 178 

210 378 

205 422 

210 489 

280 567 

290 644 

345 678 

335 722 

- 2,1 + 12,2 

+ 18,5 + 16,3 

- ?,5 + -)1,8 

+ 2,5 + 15,8 

+ 53,3 + -15,9 
+ 3,6 13,7 

+ 19,0 f 5,2 

- 2,9 + 6,6 

+ 8,1 + 11,4 

+ 7,8 + 13,2 

Anteile in % 

I960 

1965 

1970 

1976 

100 

100 

100 

100 

74.1 

69,7 

68.1 

59,0 

15.7 

12,9 

18.7 

8,7 

44,0 

45,5 

29,0 

23,4 

3,3 9,9 

3.8 5,3 

4,0 12,1 

6.9 14,2 

1.2 25,9 

2.3 30,3 

4.3 31 

5,7 41,0 

14,0 

17,4 

18,2 

26,7 

8.2 3,7 

6,8 6,1 

7,6 6,1 

7.3 7,0 

1) Staat, Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen, wissen¬ 
schaftliche und technische Einrichtungen u.a. 

2) Jahresdurchschnitt. 

Quelle: Yearbook of National Accounts Statistics,UN,New York 
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produzierenden Gewerbe errechnen sich die jährlichen Stei¬ 

gerungen zu 4,5 %» Der Durchschnitt aller Bereiche der ma¬ 
teriellen Produktion lag mit 7,2 % Zunahmen für die Netto- 
anlageinvestitionen erheblich niedriger als die Bereiche der 

nichtmateriellen Produktion (+ 11,8 %). Hierunter treten vor 
allem, gemessen an den Zuwächsen, die Investitionen in der 

Wohnungswirtschaft und in den sonstigen Bereichen der nicht- 

materiellen Produktion hervor (von i960 bis 1976 jahres¬ 

durchschnittlich jeweils + 13,2 %). 

Als Folge der stark voneinander abweichenden Zuwachsraten 

haben sich die Schwerpunkte der Investitionstätigkeit 

zwischen I960 und 1976 erheblich verschoben. Vom Gesamt¬ 

umfang der Investitionen entfielen 1976 59>0 % auf in¬ 

vestierende Bereiche der materiellen Produktion und 41,0 % 

auf den nichtmatenellen Sektor. I960 hatte das Schwerge¬ 

wicht mit 74,1 % in erheblich stärkerem Maße auf den Be¬ 

reichen der materiellen Produktion gelegen. Die stärkste Ab¬ 

nahme des Gewichts ist darunter im Warenproduzierenden Ge¬ 

werbe zu verzeichnen, das i960 noch einen Anteil von 44 % 
und 1976 nur noch einen Anteil von 23,4 % an den Gesamt¬ 
investitionen hatte. Die vermehrte Investitionstätigkeit 

durch Investoren im nichtmateriellen Bereich schlug sich vor 

allem in der Wohnungswirtschaft nieder, die ihren Anteil von 

14 z/o im Jahre I960 um 12,7 Prozentpunkte auf 26,7 % für 1976 
erhöhte. 

Entstandene Einkommen der Bevölkerung und der Unternehmen nach Wirtschaftsbereichen 1975 

Wirtschaftsbereich 

Ins¬ 
gesamt 

Bevölke¬ 
rung 

Unter¬ 
nehmen 

Ins¬ 
gesamt 

Bevölke¬ 
rung 

Unter¬ 
nehmen 

Ins¬ 
gesamt 

Bevölke¬ 
rung 

Unter¬ 
nehmen 

1968 » 100 
jahresdurchschnittliche 

Zuwachsrate 1) 
Anteil am Produzierten 
Nationaleinkommen 

Vo 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei . 

Warenproduzierendes Ge¬ 
werbe 2) . 

Baugewerbe . 

Handel und Gaststatten¬ 
gewerbe .... 

Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung .. 

Sonstige Bereiche . 

Insgesamt ... 

138 136 145 

191 166 207 

200 193 207 

186 184 187 

173 180 163 

105 214 94 

176 161 190 

4,7 4,5 + 5,5 100 79,9 

9,7 
10,4 

9.3 

8,1 

0,7 

8.4 

+ 7,5 

+ 9,8 

-+ 9,1 

+ 8;8 

+ 11,r> 

+ 7,0 

+ 11,0 

+ 10,9 

+ 9,4 

+ 7,3 
- 0,8 

+ 9,6 

100 

100 

100 

100 

33.8 

46,5 

24.8 

59.8 

18.8 

43,0 

20,1 

66,2 

53,5 

75.2 

40.2 

81.3 

57,0 

1) 1968/75. 
2) Ohne Baugewerbe, 

Quelle: Yearbook of National Accounts Statistics Vol. I 1977, 
UN, New York 

Eine dem Volkseinkommen (Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) 

westlicher Gesamtrechnungssysteme vergleichbare Größe wird 

im PIPS nicht nachgewiesen. Die Verteilungsrechnung der in 

den einzelnen Bereichen entstandenen Einkommen knüpft viel¬ 

mehr unmittelbar an die Berechnung des Produzierten Natio¬ 

naleinkommens (Marktpreiskonzept) an. In den Primäreinkommen 

der Unternehmen sind somit die indirekten Steuern enthalten. 

Daneben umfassen sie u. a. Abgaben an verschiedene Fonds, 

Versicherungsprämien, Bankzinsen sowie verschiedene weitere 

Ausgaben an Bereiche der nichtmatenellen Produktion. In den 

Primäreinkommen der Unternehmen sind ferner die letztlich 

den Beschäftigten zugute kommenden Sozialversicherungsbei¬ 

träge der Unternehmen enthalten. Die Primäreinkommen der Be¬ 

völkerung enthalten auf der anderen Seite neben Löhnen und 

Gehältern (in Geld und als Naturalentgelte) u. a. auch Er¬ 

träge aus der Bewirtschaftung zugeteilten Landes und ggf. 

die an Arbeitnehmer von Unternehmen ausgeschütteten Gewinn¬ 

anteilen. 

Von den gesamten im Zuge der Entstehung des Produzierten Na¬ 

tionaleinkommens entstandenen Einkommen ist für die Primär¬ 

einkommen der Unternehmen von 1968 bis 1975 eine etwas höhe¬ 

re Steigerung (auf das 1,9fache) zu verzeichnen als für die 

Primäreinkommen der Bevölkerung (Steigerung auf das 1,6fa- 

che). Deutliche Unterschiede in der Entwicklung sind sowohl 

im Hinblick auf die getrennte Betrachtung der Einkommensar¬ 

ten nach Wirtschaftsbereichen als auch im Hinblick auf das 

Verhältnis der beiden Einkommensarten zueinander bei iso¬ 

lierter Betrachtung einzelner Wirtschaftsbereiche erkennbar. 

1975 entfielen 45,0 % des gesamten Produzierten Nationalein¬ 
kommens auf die Primäremkoramen der Bevölkerung und 57 % auf 
die Primäreinkommen der Unternehmen. Den höchsten Anteil der 

Einkommen der Bevölkerung verzeichnete hierbei der landwirt¬ 

schaftliche Bereich mit 79,9 % aller in diesem Bereich ent¬ 
standenen Einkommen,während 1975 vor allem im Warenproduzie¬ 

renden Gewerbe im Handel und Gaststättengewerbe und in den 

"übrigen Bereichen" der materiellen Produktion die Primärein¬ 

kommen der Unternehmen ein deutlich höheres Gewicht hatten. 

81 - 



1 Gebiet und Bevölkerung 

1.1 Klima 

Station Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr 

Lufttemperatur (°C) 

Mittlere Tagesmittel 

Magyarovar .. 

Keszthely . 

Budapest Meteorol. Inst. 

Eger. 

Debrecen . 

Szeged . 

1,6 - 

1,0 

1,0 

2,3 - 

2,3 - 

1,2 

0,1 

0,7 

0,9 

0,1 

0,6 

0,6 

4,9 9,9 

6,0 10,9 
6,0 11,1 

4.7 10,2 

4.8 10,5 

6,3 11,4 

13,0 

13,9 
16,4 

16,1 

16,0 

16,8 

17,9 

19,0 

19,5 

18,8 

19,2 

20,0 

20,0 

21,1 

21,5 
20,8 

21,2 

22,3 

19,1 

20,3 
20,8 

20,0 

20.3 
21.4 

15.4 

16.5 

16,7 

15,9 

16,2 

17.5 

9,9 4,4 

10.9 5,3 

11,0 5,1 

10.1 4,1 

10.2 4,5 

11.9 5,9 

0,5 9,6 

1,0 10,6 

1.3 10,8 

0,1 9,9 

0,2 10,0 

1.4 11,2 

Mittlere tägliche Maxima 

Magyarovär . 

Keszthely . 

Budapest Meteorol. Inst. 

Eger."... 

Debrecen . 

Szeged . 

1,1 

1,7 

1,7 

0,9 
0,4 

1,7 

3.5 

4.5 
4,4 

3,7 

3,0 

4,1 

9,6 15,4 20,8 

10,5 15,8 20,8 

10.8 16,5 22,4 

10.1 15,9 21,6 

10.2 16,5 23,1 

10.9 16,7 22,4 

23.6 25,9 25,3 

24.2 26,5 25,8 

25.6 27,9 27,4 

25,0 27,3 26,6 

25.7 27,7 26,8 

25.3 28,0 27,0 

21.2 14,6 7,5 

21,9 15,5 8,4 

23,1 16,1 8,1 

22.3 15,6 7,7 

22,3 15,7 8,0 

22,7 16,8 9,0 

2.9 14,3 

3,5 14,9 

3,4 15,6 

3,1 15,0 

2,7 15,2 

3.9 15,7 

Mittlere tägliche Minima 

Magyarovär . 

Keszthely . 

Budapest Meteorol. Inst. 

Eger . 

Debrecen . 

Szeged... 

4.2 - 

3,8 - 

3.2 - 

5,7 - 
5,6 - 

4,4 - 

2,9 

2,6 

2,1 

4,5 
4,0 

3,0 

1,0 4,9 

1,8 6,0 

2,0 6,4 

0,2 4,3 

0,0 4,2 

1,6 6,2 

9.6 

10,8 

11,1 

9.7 

9*,1 
11,4 

12,6 

13.7 

13,9 

12,5 

12,3 
14.7 

14.6 

15.7 
16,1 

13,9 
14,0 

16,5 

15.8 

15,0 

14.9 

15,4 

13,2 

15,6 

10,6 

11,6 

11,8 

9,6 

9,4 

12,0 

5,6 1,6 - 

6.9 2,4 - 

7,1 2,6 - 

4,5 0,5 - 

4.9 0,7 - 
7,1 2,4 - 

2,0 5*4 

1,4 6,3 

0,8 6,6 

3.0 4,6 

2,6 4,6 

1,0 6,6 

Absolut höchste Maxima 

Magyarovär . 

Keszthely . 

Budapest Meteorol. Inst. 

Eger ..... 

Debrecen . 

Szeged . 

15.2 

16.2 

15,1 

13,5 
14.4 

15.4 

18,4 

19.3 

18,0 

17.4 

18,8 

18,3 

24,2 28,8 

23.1 28,3 

25.4 30,2 

24.2 32,0 

25,8 33,6 

24.5 31,5 

32,0 

32,0 

33,3 

35,0 

34,1 

34,0 

35,6 

37.1 

39,5 

38.1 

37,0 

38,8 

38.3 

38,9 
38.4 

39,3 

38.5 

38,7 

38,0 

37,8 

39,0 

38.4 

40,2 

39.5 

34,0 

33,3 

35.2 

34.2 

36,0 

38.2 

28,3 

27.7 

30.8 

30,0 

29,5 
31,2 

21,0 

22,0 

22,6 

20.3 
21.4 

24,9 

16,0 

16,8 

15,7 

14.5 

17.6 

21,1 

38.3 

38,9 

39,5 

39.3 

40,2 

39,5 

Magyarovär . 

Keszthely . 

Budapest Meteorol. Inst. 

Eger . 

Debrecen . 

Szeged . 

25.6 

23,9 

21.7 

27,0 

30,2 

29,1 

Magyarovär . 

Keszthely .. 

Budapest Meteorol. Inst. 
Eger . 

Debrecen . 

Szeged ... 

36 

38 

39 

27 
32 

32 

Absolut tiefste Minima 

28.5 - 19,2 

22.5 - 14,4 

23,4 - 13,6 

28,0 - 15,6 

26,0 - 17,8 

27,2 - 16,9 

- 5,0 - 1,4 

- 5,0 - 1,7 

- 4,2 0,0 

- 6,2 - 2,5 

- 7,6 - 3,0 

- 5,0 - 4,5 

2,0 7,0 

3,2 6,0 

' 3,0 8,9 

1,0 4,0 

- 0,4 5,2 

3,9 7,2 

Niederschlag (mm) 

Mittlere Monats- und Jahressummen 

3Ü 38 43 

36 40 55 

39 43 52 

30 33 45 

32 34 46 

34 38 49 

65 57 64 
74 74 71 

69 67 50 

65 73 59 
61 70 62 

61 68 51 

5.6 - 2,0 - 9,5 

5,0 0,8 - 7,3 

7,0 1,2 - 9,5 

4,0 - 2,0 - 12,6 

2.7 - 2,9 - 14,9 
6,4 0,1 - 10,0 

58 51 49 

77 64 63 
48 45 54 

57 48 52 

62 47 54 

48 47 52 

16.2 - 19,5 - 28,5 

13.2 - 17,7 - 23,9 

11,9 - 19,1 - 23,4 

16,5 - 28,0 - 28,0 

19,0 - 28,0 - 30,2 

11,9 - 21,7 - 29,1 

51 48 594 

59 49 700 

61 50 617 

53 40 582 

52 42 594 

52 41 573 

Mittlere Zahl der Tage mit mindestens 1,0 mm Niederschlag 

Magyarövär . 

Keszthely.. 

Budapest Meteorol. Inst. 

Eger. 

Debrecen ... 

Szeged . 

8 

7 

8 

6 

8 

7 

7 

7 

7 

6 

7 

7 

7 8 

7 8 

7 7 

6 8 

7 8 

7 8 

8 8 

10 9 

9 8 

9 9 

9 10 

9 8 

8 7 

8 8 

7 6 

8 7 

8 7 

6 6 

7 

7 

6 

6 

7 
6 

7 8 

8 8 

8 9 

8 9 

8 9 

7 8 

9 92 

8 95 

9 91 

9 91 

9 97 

8 87 
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1 Gebiet und Bevölkerung 

1.1 Klima 

Station Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr 

Bel 

Magyar&vär .. 

Keszthely.. 

Budapest Meteorol. Inst. 

Eger. 

Debrecen ... 

Szeged . 

84 

86 

85 

87 

89 

88 

Magyarovär .. 

Keszthely .. 

Budapest Meteorol. Inst. 

Eger. 

Debrecen . 

Szeged . 

75 

74 

75 

77 

78 

81 

tive Luftfeuchtigkeit (%) 

Mittlere Monats- und Jahresmittel 
morgens (7 Uhr Ortszeit) 

85 

84 

85 

8? 

89 

87 

85 79 

81 74 

77 72 

85 75 

87 81 

82 77 

76 77 

75 77 

71 72 

76 77 

79 80 

75 75 

77 79 

79 81 

72 75 

76 80 

79 82 

71 74 

mittags (14 Uhr Ortszeit) 

68 

67 

69 

74 

74 

74 

61 54 

58 47 

55 46 

60 52 

59 52 

59 50 

52 52 

51 54 

48 50 

53 56 

52 55 

49 49 

52 51 

55 51 

47 46 

52 51 

51 52 

45 45 

82 

83 

77 

84 

87 

78 

52 

53 

47 

52 

52 

47 

85 86 87 

8? 87 88 

85 85 87 

91 88 90 

92 91 91 

85 90 90 

59 72 78 

60 71 78 

58 74 79 

62 75 82 

58 74 82 

58 75 81 

82 

82 

78 

83 

86 

81 

60 

60 

58 

62 

62 

59 

S o n n e n s c 

Mittlere 

heindauer (Stunden) 

Monats- und Jahressummen 

Magyarovär . 

Keszthely . 

Budapest Meteorol. Inst. 

Eger. 

Debrecen . 

Szeged . 

63 

73 

56 

70 

59 

68 

77 125 

96 138 

76 128 

82 136 

76 151 

94 • 143 

196 232 

192 240 

185 236 

164 231 

186 242 

198 255 

245 263 

258 283 

253 289 

231 272 

267 304 

275 313 

266 

286 

283 

266 

286 

306 

193 

216 

209 

213 

217 

230 

141 

152 

151 
151 

16? 

171 

60 43 

73 51 

53 41 

66 49 

69 47 

78 61 

D p f d r u c k (mm)^ ^ 

Mittlere Monats- und Jahresmittel 

Magyarovär . 

Keszthely .. 

Budapest Meteorol. Inst. 

Eger. 

Debrecen . 

Szeged . 

3.6 3,7 4,8 

3,8 3,9 4,7 

3,8 3,9 4,5 

3.7 3,9 4,7 

3,6 3,9 4,8 

4,0 4,2 4,8 

6,4 8,8 11,1 

6,1 8,6 11,5 

6,0 8,4 11,1 

6,1 8,8 11,7 

6,4 9,2 12,1 

6,3 8,8 11,5 

12.4 11,8 9,4 

12.5 12,1 10,0 

11.8 11,5 9,5 

12,5 12,0 9,6 

13,0 12,6 9,9 

11.9 11,6 9,5 

7,1 5,5 4,6 

7,6 5,6 4,6 

7,4 5,7 4,7 

7.4 5,7 4,7 

7,3 5,7 4,7 

7.5 6,0 4,9 

1) Seit 1.1.1978 ist die Maßeinheit mmHg nicht mehr zuläs¬ 
sig.Druck ist Jetzt in Pa (Pascal) bzw. mbar zu messen. 
1 Pa ■= Druck von 1 N (Newton) auf die Plache 1 m2. 1 mmHg 

(= 1 Torr) = 133,322 Pa = 1,33 mbar. Umrechnungen 
den Dampfdruck liegen aber noch nicht vor. 

1 904 

2 058 

1 960 

1 931 

2 071 

2 192 

7,4 

7,6 

7,3 

7,6 

7,8 

7,6 

für 

Meteorologische Stationen 

Station 

Magyarovär . 

Keszthely.. 

Budapest Meteorol. 

Eger . 

Debrecen . 

Szeged/Egyetem ... 

Geographische Lage Seehöhe 
m 

. 47°53'N 17°16'0 122 

. 46°46'N 17°14'0 128 

Inst. ... 47°51'N 19°02'0 120 

. 47°53'N 20°23'0 173 

. 47°33'N 21°37'0 123 

. 46°15'N 20°09'0 79 

Quelle: Deutscher Wetterdienst, Zentralamt Offenbach a.M. Diese 
Stelle verfügt über ausführlichere Klimaangaben für 

diese und weitere Stationen 
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1 Gebiet und Bevölkerung 

1.2 Bevölkerung in den Volkszählungsjahren 

J ähr"1 ^ Insgesamt Männlich Weiblich 
Bevolkerungs- 
zu(+) bzw. 

abnahme(-) 2) 

Anzahl > 

1900 

1910 

1920 

1930 

1941 

1949 

I960 

1970 

6 894 415 

7 612 114 

7 986 875 

8 685 109 

9 516 074 

9 204 799 

9 961 044 

10 522 099 

5 792 344 

3 8?4 111 

4 248 452 

4 560 875 

4 423 420 

4 804 043 

5 003 651 

3 819 770 

4 112 764 

4 436 657 

4 755 199 

4 781 379 

5 157 001 

5 318 448 

+ 1,1 

+ 0,5 
+ 0,8 

V 0,7 
- 0,2 

+ 0,8 
0,4 

1) 1900, 1910, 1920 und 1930 = 31. 12.; 1941 = 31. 1.; 1949, I960 und 
1970 = 1. 1. 

2) Jahresdurchschnitt. 
Quelle: Demographie fearbook, New fork, N.T. 

1.3 Bevölkerungsentwicklung 

Jahres¬ 
anfang 

Insgesamt Männlich Weiblich Männlich Frauen auf 
1 000 Männer 

Stadt Land 

1 000 > Anzahl 1 000 

1931^ ) . 

19411).. 

19491) 

19601) . 

19701) 

1971 .. 

1972 .. 

1973 .. 

1974 .. 

1975 .. 

1976 .. 

1977 .. 

1978 .. 

8 685,1 

9 316,1 

9 204,8 

9 961,0 

10 322,1 

10 553,7 

10 381,4 

10 415,6 

10 448,5 

10 509,0 

10 572,1 

10 625,3 

10 671,0 

248.4 

560.9 

423.4 

804,0 

003,7 

019,5 

032,8 

050,3 

066,8 

097,3 

128.9 

155.9 

179,0 

4 436,7 

4 755,2 

4 781 ,4 

157,0 

318,4 

354.2 

348.6 

365.3 

381.7 

411.7 

443,2 

. 469,4 

492,0 

48,9 

49,0 

48.1 

48.2 

48,5 

48,5 

48,5 

48,5 

48,5 

48,5 

48,5 

48,5 

48,5 

1 044 

1 043 

1 081 

1 073 

1 063 

1 063 

1 063 

1 062 

1 062 

1 062 

1 061 

1 061 

1 060 

424.1 

861.5 

649.9 

244.9 

915.2 

992,1 

050,4 

107,8 

168.3 

238,7 

325.9 

401.6 

553,0 

5 261,0 

5 454,8 

554.9 

716.1 

406.9 

361.6 

351,0 

307,8 

280.2 

270,3 

246,2 

223.7 

118,0 

59.4 

41.5 

39.7 

42.6 

47.6 

48,2 

48.6 

49,1 

49,5 

49,9 

50,4 

50.8 

52,0 

1) Volkszahlungsergebnis 

quelle: Statistical fearbook, Budapest; Statistical Pocket Book of Hungary, Budapest 

1.4 Voraussichtliche Bevolkerungswentwicklung*) 

1 000 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 

1995 
1996 
1997 
1998 
1999 
2000 
2001 

Jahr 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

I 

433.5 
461.2 
489.7 
518.3 
545.6 
570.5 
592.1 
610,0 
623.8 
633.3 
638.5 
659.6 
637.1 
651.6 
624.1 
615.1 
605.3 
594.8 
585.8 
572.4 
560.7 
549.1 
557.7 
526,6 
515.8 
505.1 
494.5 
483.8 

Variante 1) 
II__|_III 

10 443,6 
10 483,7 
10 524,3 
10 563,6 
10 600,9 
10 634,5 
10 664,5 
10 690,4 
10 712,3 
10 729,6 
10 742,3 
10 751,5 
10 757,7 
10 761,5 
10 764,1 
10 765,8 
10 767,4 
10 768,9 
10 770,2 
10 771,6 
10 773,5 
10 776,4 
10 780,7 
10 786,3 
10 793,3 
10 801,2 
10 809,8 
10 818,6 

10 453,5 
10 461,2 
10 489,7 
10 518,3 
10 556,7 
10 59^,0 
10 626,3 
10 655,0 
10 681,3 
10 702,2 
10 725,2 
10 740,4 
10 754,6 
10 766,6 
10 777,1 
10 786,7 
10 795,6 
10 804,0 
10 811,9 
10 819,4 
10 826,7 
10 8'o4,1 
10 842,0 
10 850,4 
10 859,8 
10 869,9 
10 880,8 
10 892,2 

*; otand 1. 1.; Basis 1972/73. 

1) Variante I = nxedi’igere, II -- mittlere, III = höhere Annahme. 

quelle: Magyarorszäg nepessegenek eloreszämitäsa, Budapest 
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1 Gebiet und Bevölkerung 

1.5 Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen*) 

1 000 

Altersgruppe von ... 
bis unter ... Jahren 1975 1980 1985 1990 1995 2000 

Variante 1 

Insgesamt., 

Männlich ..... 

unter 20 ., 
20 - 60 .. 
60 und mehr 

Weiblich .... 

unter 20 . 
20 - 55 . 
55 und mehr 

10 461,2 

5 075,4 

1 492,5 
2 765,9 

819,0 

5 285,7 

1 411,0 
2 649,4 
1 325,5 

10 592,1 

5 148,9 

1 462,1 
2 923,8 

753,0 

5 443,2 

1 380,4 
2 650,1 
1 412,7 

10 639,6 

5 184,0 

1 494,8 
2 891,5 

797,7 

5 455,6 

1 410,5 
2 577,8 
1 467,5 

10 605,3 

5 179,8 

1 469,0 
2 874,2 
836,6 

5 425,5 

1 387,2 
2 547,7 
1 490,6 

10 549,1 

5 164,8 

1 423,7 
2 885,6 

857,5 

5 384,3 

1 343,4 
2 550,9 
1 490,0 

10 494,5 

5 149,6 

1 367,1 
2 930,1 

852,4 

5 344,9 

1 289,8 
2 548,1 
1 507,0 

Variante II 

Insgesamt . 

Männlich .... 

unter 20 • 
20 - 60 . 
60 und mehr 

Weiblich .... 

unter 20 • 
20 - 55 . 
55 und mehr 

10 483,7 

5 086,0 

1 502,8 
2 765,9 
817,5 

5 397,7 

1 420,5 
2 649,1 
1 328,1 

10 664,5 

5 186,1 

1 498,8 
2 956,1 

751,2 

5 478,4 

1 414,9 
2 650,0 
1 413,5 

10 751,5 

5 242,1 

1 551,9 
2 894,0 

796,2 

5 509,4 

1 464,3 
2 577,7 
1 467,4 

10 767,4 

5 264,2 

1 551,7 
2 876,7 
835,8 

5 503,1 

1 465,1 
2 547,7 
1 490,3 

10 776,4 

5 282,9 

1 529,7 
2 896,2 

857,0 

5 493,5 

1 443,5 
2 560,3 
1 489,7 

10 809,8 

5 312,9 

1 492,1 
2 968,7 

852,1 

5 496,8 

1 407,7 
2 582,4 
1 506,7 

Variante III 

Insgesamt.. 

Männlich ..... 

unter 20 .. 
20 - 60 . 
60 und mehr 

Weiblich ..... 

unter 20 . 
20 - 55 
55 und mehr 

*) Jahresanfang. 

quelle: Magyarorszäg nepessegenek eloresz6mitäsa, Budapest 

10 461,2 

5 075,4 

1 492,5 
2 763,9 

819,0 

5 385,7 

1 411,0 
2 649,4 
1 525,3 

10 626,3 

5 166,5 

1 479,7 
2 933,8 
753,0 

5 459,8 

1 396,9 
2 650,1 
1 412,7 

10 740,4 

5 255,9 

1 546,7 
2 891,5 

797,7 

5 504,5 

1 459,4 
2 577,8 
1 467,3 

10 795,6 

5 277,8 

1 567,0 
2 874,2 

836,6 

5 517,8 

1 479,5 
2 547,8 
1 490,5 

10 834,1 

5 311,5 

1 570,4 
2 883,6 

857,5 

5 522,6 

1 481,8 
2 550,9 
1 489,9 

10 880,8 

5 348,3 

1 548,5 
2 947,4 
852,4 

5 532,4 

1 460,9 
2 564,5 
1 507,0 

1.6 Flache, Bevölkerung und Bevölkerungsdichte nach Komitaten 

Komita'c Hauptstadt 
Flache 

1970 1; 1978 2) 

Be¬ 
völkerung 

Einwohner 
Je krn^ 

Be¬ 
völkerung 

Einwohner 
p 

je km 

km^ 1 000 Anzahl 1 000 Anzahl 

Budapest . 

Baranya . 

B&cs-Kiskun . 

ßekes . 

Borsod-AbaüJ-Zemplen .... 

Csongr&d . 

Fejer . 

Gyor-oopron . 

Hajdü-Bihar... 

iieves. 

Komärom . 

Nogräd... 

Fest . 

bomogy . 

Bzabolcs-Üzatmär . 

Bzolnok . 

Tolna . 

Vas ... 

Veszprem . 

Zala . 

tecs . 

Kecskemet .... 

Bekescsaba ... 

Iliskolc . 

özeged . 

Bzekesfehervär 

Gyor. 

Debrecen . 

Eger. 

Tatabanya .... 

Salgötaxjan .. 

Budapest . 

Kaposvär.. 

Nyiregyhäza 

Szolnok . 

Szekszärd .... 

Bzombathely .., 

Veszprem . 

Zalaegerszeg . 

Ungarn ... Budapest 

525 

4 487 

8 362 

5 632 

7 247 

4 263 

4 574 

4 012 

6 212 

3 638 

2 250 

2 544 

6 393 

6 035 

5 937 

5 608 

3 703 

3 337 

5 186 

3 288 

2 001 

424 

569 

441 

780 

445 

393 

405 

528 
;40 

303 

234 

879 

357 

573 

442 

259 

278 

410 

262 

3 811 

94 

68 

78 

108 

104 

90 

101 

85 

93 

125 

92 

137 

59 

97 

79 

70 

83 

79 

80 

2 090 

434 

572 

433 

798 

460 

419 

429 

548 

346 

320 

236 

969 

561 

574 

445 

260 

282 

430 

265 

3 981 

97 

68 

77 

110 

108 

96 

107 

88 

95 

142 

93 

152 

60 

97 

79 

70 

85 

83 

81 

93 033 10 322 111 10 671 115 

1) Volkszahlungsergebnis, Stichtag 1. 1. 
2) FortSchreibung, Btichtag 1. 1. 

quellen: Demogr&fiai evkönyv, Budapest; - Europa Yearbook, 
London 
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1.7 Bevölkerung in Städten über 10 000 Einwohner 

Stadt 
I960 1970 1975 1978 

Zu (+) bzw. Abnahme (-) 

I960 | 1970 

gegenüber 

1969 | 1978 

Anzahl % 

Budapest 1 783 167 2 001 083 2 035 646 2 089 555 12,2 4,4 

Debrecen 
Gyffr ... 
Miskolc 
Pecs ..•, 
Szeged ., 

131 613 162 315 
86 101 102 600 

140 821 180 581 
121 213 150 249 
119 316 151 712 

182 326 195 997 
116 110 124 454 
196 049 207 828 
162 775 168 767 
167 375 175 741 

+ 23,3 + 20,8 
+ 19,2 + 21,3 
+ 28,2 + 15,1 
+ 24,0 + 12,3 
+ 27,2 + 15,8 

Ajka .. 
Baja .. 
Balassagyarmat .. 
Balatonfured .... 
Bekes.. 
BekSscsaba.. 
Bonyh&d .. 
Cegled.. 
Csongr&d.. 
Csorna.. 
Domb6vär.. 
Dunakeszi .. 
Dunaüjv&ros ...., 
Bger.. 
Esztergom.. 
Gödöllo .... 
Gyongyös.. 
Gyula .... 
Hajd&böszörmeny . 
HajdCm&näs .. 
Hajd&szoboszlS .. 
Hatvan .. 
Ho dme z ov & s ii rhe 1 y 
J&szbereny.. 
Kalocsa .. 
Kaposv&r.. 
Kapuv&r.. 
Karcag.. 
Kazmcbarcika 
Kecskemet .. 
Keszthely.. 
Kiskorös.. 
Kiskunfelegyh&za 
Kiskunhalas .... 
Kisuiszäll&s .... 
Kisvarda.. 
Kom&rom.. 
Komlo.. 
K6'szeg.. 
Leninvaros.. 
Mako.. 
Marcali .. 
M&teszalka.. 
Mez&kövesd.. 
Mezjftür.. 
Moh&cs .. 
Mosonmagyarovir 
Nagyt&d.. 
Nagykanizsa ..... 
Nagykftros .. 
Nyirbiitor.. 
Nytregyh&za .... 
Oroshaza . 
Oroszl&ny . 
Ozd. 
P&pa^... 
SalgStarjSm .... 
S&rospatak . 
Särv&r . 
Sltoraljaüjhely 
Sikl&s . 
Si6fok . 
Sopron . 
Szarvas .. 
Sz&zhalombatta . 
Szeksz&rd . 
Szentendre . 
Szentes . 
Sz&kesfehervir . 
Szigetv&r . 
Szolnok . 
Szombathely .... 
Tapolca.. 
Tata.. 
Tatabänya.. 
Törökszentmikl&s 
Turkeve . 
VSc . 
V&rpalota . 
Veszprem . 
Zalaegerszeg ... 

15 640 
30 738 
13 426 

6 026 
22 501 
51 783 

9 358 
37 953 
22 656 

273 
126 

14 228 
26 918 
38 671 
23 578 
16 762 
25 971 
29 232 
32 196 
19 252 
18 633 
19 962 

757 
162 

13 895 
48 587 
10 591 
25 847 
11 144 
66 832 
14 292 
13 582 
33 177 
25 478 
14 681 
14 329 
14 678 
26 991 
10 621 

3 377 
31 700 

9 630 
11 950 
19 143 
23 507 
18 624 
20 144 

8 494 
36 078 
25 621 
11 800 
61 277 
31 740 
12 881 
32 318 
28 163 
37 391 
15 378 
11 507 
16 227 

6 792 
13 006 
40 178 
19 187 

2 246 
18 236 
10 276 
33 568 
56 251 

9 316 
46 108 
53 797 
9 968 

17 734 
50 373 
24 201 
12 663 
24 797 
21 455 
26 687 
29 088 

22 699 
35 535 
14 823 

9 040 
21 174 
58 169 
12 576 
37 845 
21 726 

9 393 
16 759 
19 895 
45 129 
47 960 
28 122 
21 929 
31 733 
30 578 
30 027 
17 638 
21 549 
21 816 
53 579 
29 764 
16 102 
60 929 
10 283 
24 066 
28 320 
79 978 
17 904 
14 125 
33 977 
26 429 
13 384 
13 677 
16 638 
28 580 
11 191 
11 033 
30 272 

9 762 
12 455 
17 635 
21 930 
19 641 
24 653 
10 410 
40 536 
26 120 
11 025 
77 446 
33 438 
18 482 
39 224 
29 845 
43 434 
14 540 
12 626 
17 469 

7 886 
16 974 
47 111 
19 418 

9 845 
24 896 
13 008 
33 910 
78 789 
10 470 
63 601 
65 297 
12 027 
20 623 
66 223 
24 514 
11 373 
30 737 
26 393 
38 273 
39 671 

26 855 
37 627 
16 396 
11 473 
21 550 
61 473 
13 866 
38 351 
21 660 

9 754 
17 987 
22 560 
52 239 
54 251 
30 175 
24 479 
35 322 
32 288 
30 427 
17 600 
23 047 
22 871 
54 145 
30 578 
17 647 
67 591 
10 765 
23 908 
32 456 
88 535 
20 037 
14 418 
35 272 
27 487 
13 229 
14 724 
17 366 
29 228 
12 156 
15 822 
30 017 
10 811 
14 994 
18 166 
21 949 
20 418 
27 659 
11 508 
43 779 
27 402 
11 463 
90 185 
35 077 
19 580 
39 166 

14 887 
13 511 
18 567 

9 489 
20 041 
52 163 
20 008 
13 644 
29 213 
14 633 
34 088 
91 737 
11 365 
70 565 
74 470 
14 256 
22 556 
69 997 
24 897 
11 060 
33 518 
28 093 
47 676 
47 180 

28 748 
38 889 
17 857 
12 350 
22 033 
65 427 
14 699 
39 539 
21 726 
10 341 
19 257 
24 474 
58 848 
60 093 
30 884 
26 728 
37 245 
33 279 
30 867 
17 908 
23 524 
24 075 
54 444 
31 422 
19 172 
72 458 
11 073 
24 111 
35 997 
94 377 
21 030 
14 978 
35 715 
29 182 
13 326 
16 247 
18 704 
29 795 
12 643 
19 757 
30 038 
11 544 
17 259 
19 244 
22 103 
21 080 
29 531 
12 353 
47 380 
27 726 
12 195 

100 144 
36 009 
20 066 
40 035 
32 886 
48 407 
15 497 
14 256 
19 214 
10 205 
21 735 
54 565 
20 436 
15 785 
33 083 
16 492 
34 292 

102 048 
11 894 
75 658 
81 363 
15 889 
23 354 
74 349 
25 54-2 
11 184 
35 4-97 
29 303 
53 094 
53 508 

45.1 
15,6 
10,4 
50,0 
5.9 

12.3 
34.4 
0,3 
4.1 
1.3 

10,8 
39,8 
67.7 
24,0 
19.3 
30.8 
22.2 
4.6 
6.7 
8.4 

15,6 
9.3 
0,3 
1.3 

15.9 
25.4 
2.9 
6.9 

154,1 
19.7 
25.3 
4,0 
2.4 
3.7 
8.8 
4.6 

13.4 
5.9 
5.4 

226,7 
4-,5 
1.4 
4.2 
7.9 
6.7 
5.5 

22.4 
22,6 
12.4 
1.9 
6.6 

26.4 
5.3 

43.5 
21.4 
6,0 

16,2 
5.4 
9.7 
7.7 

16,1 
30.5 
17.3 
1,2 

338,3 
36.5 
26.6 
1,0 

40.1 
12.4 
37.9 

, 21,4 
20.7 
16.3 
31.5 
0,5 

10.2 
24,0 
23,0 
43.4 
36.4 

26,6 
9.4 

20.5 
36.6 
4.1 

12,5 
16.9 
4.5 
0 

10,1 
14.9 
23,0 
30,4 
25.3 
9.8 

21.9 
17.4 
9.2 
2.8 
1.5 
9.2 

10.4 
1.6 
5.6 

19.1 
18.9 
7.7 
0,2 

27.1 
18,0 
17.5 
6,0 
5.1 

10.4 
0,4 

18,8 
12.4 
4.3 

13,0 
79.1 
0,8 

18.3 
38.6 
9.1 
0,8 
7.3 

19.8 
18.7 
16.9 
6.1 

10,6 
29.3 
7.7 
8,6 
2,1 

10.2 
11.4 
6,6 

12.9 
10,0 
29.4 
28,0 
15.8 
5,2 

60,3 
32.9 
26,8 
1,1 

29.5 
13.6 
19,0 
24.6 
32.1 
13.2 
12.3 
5,1 
1.7 

15,5 
11,0 
38.7 
34.9 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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1 Gebiet und Bevölkerung 

1.8 Bevölkerung nach Altersgruppen 

Altersgruppe 
von ... bis 

unter ... Jahren 

-I9701) 19752) 19783) 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

unter 5 . 
5 - 10. 

10 - 15 . 
15 - 20 . 
20 - 25 . 
25 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 - 85 . 
85 und sehr. 

Insgesamt ... 

unter 5 .... 
5 - 10 .... 

10 - 15 .... 
15 - 20 .... 
20 - 25 .... 
25 - 50 .... 
50 - 55 .... 
55 - 40 .... 
40 - 45 .... 
45 - 50 .... 
50 - 55 .... 
55 - 60 .... 
60 - 65 .... 
65 - 70 .... 
70 - 75 .... 
75 - 80 .... 
80 - 85 .... 
85 und mehr .. 

Insgesamt 

705,2 562,6 
649.4 ?53,8 
823.9 423,0 
917.1 469,6 
779.2 595,9 
740.9 571,8 
671.8 326,5 
712.4 549,2 
736.9 358,1 
731.2 345,7 
430,7 201,6 
665,6 309,2 
575.3 264,2 
475.5 213,4 
349.4 145,2 
205.2 78,2 
106.3 39,0 
48,1 16,9 

10 322,1 5 003,7 

6,8 
6.3 
8,0 
8.9 
7.5 
7,2 
6.5 
6.9 
7,1 
7.1 
4.2 
6.4 
5.6 
4.6 
3.4 
2,0 
1,0 
0,5 

7.3 
6,7 
8,5 
9.4 
7.9 
7.4 
6.5 
7,0 
7.2 
6.9 
4,0 
6.2 
5.3 
4.3 
2.9 
1.6 
0,8 
0,3 

100 

340.6 
315.6 
400,9 
447.5 
383.3 
369.1 
345.5 
363.2 
378,8 
385.5 
229,1 
356.4 
311,1 
262,0 
204.3 
127,0 
67,3 
31,2 

5 318,4 

6.4 
5.9 
7.5 
8.4 
7.2 
6.9 
6.5 
6,8 
7,1 
7.3 
4.3 
6.7 
5.9 
4.9 
3.8 
2.4 

1,3 
0,6 

100 

1 000 

790.7 
709.8 
642.1 
793.9 
922.3 
792,5 
732.8 
670.1 
694.3 
719.2 
711.2 
432.9 
596.9 
516.2 
384.9 
253.2 
121,0 
56,5 

10 540,5 

Prozent 

7,5 
6.7 
6,1 
7,5 
8.8 
7.5 
7,0 
6.4 
6.6 
6,8 
6.7 
4.1 
5.7 
4,9 
3.7 
2.4 
1.1 
0,5 

100 

406.2 
365,8 
330,0 
407.2 
471.7 
401.8 
367.5 
325,0 
338.5 
347.6 
334.3 
199,2 
270.5 
227.6 
162,7 
97,6 
41,9 
18,2 

5 113,1 

7,9 
7.2 
6.5 
8,0 
9.2 
7.9 
7.2 
6.4 
6.6 
6,8 
6.5 
3.9 
5.3 
4.5 
3,2 
1.9 
0,8 
0,4 

100 

384.5 
344,0 
312.1 
386.7 
450.6 
390.7 
365.5 
345.2 
355.8 
371.5 
376.9 
233.7 
326,4 
288.6 
222.2 
155,6 
79,1 
38,3 

5 427,4 10 

870.7 446,5 
736.4 579,1 
654.1 336,6 
686.4 552,1 
924.1 474,5 
848.7 450,4 
740.2 573,8 
698.1 344,0 
664.2 320,8 
705.2 342,0 
699.2 332,7 
595.2 272,1 
450.7 202,4 
542.3 238,3 
592.5 163,6 
269,1 105,3 
153,9 45,6 
59,7 18,6 

670.8 5 178,0 

7,1 
6.3 
5,8 
7.1 
8.3 
7.2 
6.7 
6.4 
6,6 
6.8 
6.9 
4.3 
6,0 
5.3 
4,1 
2.9 
1.5 
0,7 

8,2 
6,9 
6,1 
6.4 
8,7 
8,0 
6,9 
6.5 
6,2 
6.6 
6,6 
5.6 
4.2 
5,1 
3.7 
2,5 
1.3 
0,6 

8,6 
7,3 
6.5 
6,8 
9.2 
8.3 
7.2 
6.6 
6.2 
6,6 
6.4 
5,3 
3,9 
4,6 
3,2 
2,0 
0,9 
0,4 

100 100 

424.4 
357.3 
317.5 
334.4 
449.8 
418.4 
366.4 
354.1 
343.4 
365.2 
366.5 
323,1 
248.3 
304,0 
228.9 
163,8 
88,3 
41,1 

5 492,8 

7.7 
6.5 
5.8 
6.1 
8.2 
7.6 
6.7 
6.5 
6,3 
6.6 
6,7 
5.9 
4.5 
5.5 
4,2 
3,0 
1.6 
0,8 

100 

1) Volkszählungsergebnis 1.1. 
2) 1.7. 

3) 1-1- 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest; Statistical Yearbook 
UN, New York, N.Y. 

1.9 Bevölkerung ab 15 Jahre nach Familienstand ) 

Jahr 
Insgesamt Ledigl) V er¬ 

heiratet^^ 
Ver¬ 

witwet Geschieden Ledig^ ^ 
Ver- . 

heiratet ' 
Ver¬ 

witwet Geschieden 

Anzahl % 

19705) 
1971 . 
1972 . 
1973 . 
1974 . 
1975 • 
1976 . 
1977 . 
1978 . 

8 145 592 
8 258 659 
8 311 817 
8 349 785 
8 378 003 
8 397 849 
8 405 681 
8 412 582 
8 409 515 

1 692 100 
1 729 273 
1 751 152 
1 712 074 
1 682 710 
1 645 719 
1 625 419 
1 585 128 
1 542 438 

5 432 347 
5 474 348 
5 500 099 
5 531 555 
5 562 398 
5 591 746 
5 606 466 
5 625 613 
5 636 526 

Insgesamt 

773 517 247 628 
786 646 268 392 
796 524 284 042 
806 091 300 065 
816 381 316 514 
826 867 333 517 
831 835 341 961 
841 730 360 111 
852 853 377 698 

20,8 
20,9 
20,8 
20.5 
20,1 
19.6 
19.3 
18,8 
18.4 

66,7 
b6,3 
66,2 
66,2 
66,4 
66,6 
66,7 
66,9 
67,0 

9,5 
9.5 
9.6 
9.7 
9.7 
9.8 
9.9 
10,0 
10,1 

3,0 
3,2 
3,4 
3,6 
3,8 
4,0 
4,1 
4,3 
4,5 

-19703'* .... 
1971 . 
1972 . 
1973 . 
1974 . 
1975 . 
1976 . 
1977 . 
1978 . 

3 884 249 
3 941 552 
3 968 332 
3 987 538 
4 001 507 
4 011 065 
4 014 801 
4 018 273 
4 015 877 

958 569 2 714 647 
982 231 2 735 657 
986 321 2 748 531 
979 758 2 764 261 
967 790 2 779 682 
951 902 2 794 354 
943 038 2 801 715 
925 581 2 811 280 
906 392 2 816 745 

Männlich 

124 067 86 966 
127 255 96 409 
129 890 103 590 
132 575 110 944 
135 555 118 480 
138 557 126 252 
139 950 130 098 
142 959 138 453 
146 122 146 618 

24.7 
24,9 
24.8 
24.6 
24,2 
23.7 
23.5 
23,0 
22.6 

69,9 
69,4 
69,3 
69.3 
69.4 
69.7 
69.8 
70,0 
70,1 

3,2 
3.2 
3.3 
3,3 

3.5 
3.6 
3,6 

2,2 
2.4 
2,6 
2,8 
3,0 
3.1 
3.2 
3.4 
3,7 

19703-1 .... 
1971 . 
1972 . 
1973 . 
1974 . 
1975 . 
1976 . 
1977 . 
1978 . 

4 261 343 
4 317 10? 
4 343 485 
4 362 247 
4 376 496 
4 386 784 
4 390 880 
4 394 309 
4 393 638 

733 531 
747 042 
744 831 
732 316 
714 920 
693 817 
682 381 
659 547 
636 046 

Weiblich 

2 717 700 
2 730 691 
2 751 568 
2 767 294 
2 782 ?16 
2 797 392 
2 804 751 
2 814 333 
2 819 781 

649 430 
659 391 
666 634 
673 516 
680 826 
688 310 
691 885 
698 771 
706 731 

160 662 
171 983 
180 452 
189 121 
198 034 
207 265 
211 863 
,221 658 
231 080 

17.2 
17.3 
17,1 
16,8 
16.3 
15,8 
15.5 
15,0 
14.5 

63,8 15,2 3,8 
63,4 15,3 4,0 
63.3 13,3 4,2 
63.4 15,4 4,3 
63,6 15,6 4,5 
63.8 15,7 4,7 
63.9 15,8 4,8 
64,0 15,9 5,1 
64,2 16,1 5,2 

*) Stand 1.7.; ab 1976 1.1. 

1) Einschi. "Familienstand unbekannt”. 

2) Einschi. Getrenntlebende. 
3) Volkszählung vom 1.1. 

Quelle: Demographie Yearbook, New York, N.Y.; DemogrAfiai 
evkönyv 1977, Budapest 
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1.10 Eheschließungen und -Scheidungen, Geborene und Gestorbene 

Jahr 

i960 . 

1969 

1970 . 

1971 . 

1972 . 

1973 . 

1974 . 

1973 - 

1976 . 

1977 . 

1978 . 

Lebend- 
ge¬ 

borene 

Gestorbene 
Tot¬ 
ge¬ 

borene 

Über¬ 
schuß 

der Ge¬ 
borenen 

Lebend- 
ge- 

borene 

Ge¬ 
stor¬ 
bene 

Über¬ 
schuß 

der Ge¬ 
borenen 

Gestor¬ 
bene 
im 1. 

Lebens¬ 
jahr 

Tot¬ 
ge¬ 

borene 
Schlie¬ 
ßungen 

Schei¬ 
dungen 

ins¬ 
gesamt 

im 1. 
Lebens¬ 
jahr 

Schlie¬ 
ßungen 

Schei¬ 
dungen 

1 000 auf 1 000 Einwohner auf 1 000 
Lebendgeborene 

88,6 16,6 

89.6 20,4 

96.6 22,8 

94,2 23,6 

97,7 24,2 

101,6 25,4 

100,0 24,5 

103,8 26,0 

100,5 27,1 

97,0 27,2 

92,4 

146.5 101,5 

133,0 108,1 

151,8 120,2 

150.6 123,0 

133,3 119,0 

156.2 123,4 

186.3 125,8 

194.2 131,1 

185.4 132,2 

177,6 132,0 

168.2 140,1 

7,0 2,0 

5.2 1,5 

5,4 1,5 

5.3 1,5 

5.1 1,4 

5.3 1,4 

6.4 1,7 

6.4 1,6 

5.5 1,5 

4,7 '1,6 

4.1 

45,0 8,9 

24,9 8,8 

31.6 9,4 

27.6 9,1 

34,3 9,4 

32,8 9,8 

60.5 9,5 

63.1 9,8 

53.2 9,5 

45.5 9,1 

28,0 8,7 

1,7 14,7 

2,0 13,1 

2.2 14,7 

2.3 14,5 

2.3 14,7 

2.4 15,0 

2,3 17,8 

2.5 18,4 

2.6 17,5 

2,6 16,7 

15,7 

10,2 4,5 

10.7 2,4 

11,6 3,1 

11,9 2,6 

11.4 3,3 

11.8 3,2 

12,0 5,8 

12.4 6,0 

12.5 5,0 

12,4 4,3 

13,1 2,6 

47,6 13,4 

38.8 11,4 

35.9 10,0 

35.1 10,1 

33.2 9,3 

33.8 9,0 

34.3 9,0 

32.8 8,3 

29.8 8,1 

26,1 8,8 

24,0 

Quellen: Demographie Yearbook, New York, N.Y.; Statistical 
Yearbook, Budapest; Statisztikai havi kozlem§nykk, 

Budapest 

1.11 Lebendgeborene nach der Lebendgeburtenfolge und dem Alter der Mutter 

Alter der Mutter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

Ins¬ 
gesamt 

Lebendgeborene 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. und., 
weitere 7 

Kinder 

1965 

unter 20 . 

20 - 25 . 

25 - 30 . 

30 - 35 . 

35 - 40 . 

40 - 45 . 

45 und mehr 7 • 

Insgesamt ... 

Prozent ... 

16 622 14 655 

54 955 35 596 

35 212 10 717 

17 302 2 752 

6 958 931 

1 851 227 

107 13 

133 009 64 892 

100 48,8 

1 705 242 

14 656 3 254 

15 103 5 061 

6 451 3 378 

1 595 1 238 

251 284 

9 15 

39 770 13 472 

29,9 10,1 

17 3 

1 020 319 

2 116 1 167 

1 733 1 038 

860 587 

-227 193 

9 9 

5 982 3 316 

4,5 2,5 

96 12 

648 280 

770 537 

501 361 

148 124 

9 10 

2 172 1 324 

1,6 1,0 

2 

85 35 

321 322 

305 580 

103 294 

9 24 

826 1 255 

0,6 0,9 

1970 

unter 20 . 

20 - 25 . 

25 - 30 . 

30 - 35 . 

35 - 40 . 

40 - 45 . 
2) 

45 und mehr 7 . 

Insgesamt ... 

Prozent ... 

22 750 19 764 

62 396 39 001 

40 478 12 291 

17 851 2 831 

6 616 800 

1 609 193 

107 16 

151 819 74 903 

100 49,3 

2 654 294 

18 934 3 223 

19 954 4 821 

7 654 3 502 

1 731 1 345 

230 241 

12 12 

51 173 13 439 

33,7 8,9 

36 1 

899 253 

1 672 884 

1 440 780 

800 495 

213 149 

16 8 

5 076 2 570 

3,3 1,7 

1 

68 13 

508 222 

591 439 

384 322 

109 110 

7 4 

1 668 1 110 

1,1 0,7 

3 2 

79 47 

321 293 

249 490 

106 258 

10 22 

768 1 112 

0,5 0,7 

1977 

unter 20 ...... 

20 - 25 . 

25 - 30 . 

50 - 35 . 
35 - W . 
40 - 45 . 

2^ 45 und mehr 7 . 

Insgesamt ... 

Prozent ... 

25 418 20 841 

78 332 42 606 

47 673 12 517 

18 639 2 967 

6 089 826 

1 348 118 

75 8 

177 574 79 883 

100 45,0 

4 110 422 

29 523 4 884 

24 856 7 131 

8 556 4 403 

1 855 1 453 

215 257 

10 14 

69 125 18 564 

38,9 10,4 

42 3 

968 258 

1 746 763 

1 290 523 

690 374 

200 139 

11 9 

4 94? 2 069 

2,8 1,2 

77 16 

372 186 

341 215 

250 187 

94 57 

7 3 

1 141 664 

0,6 0,4 

73 29 

162 182 

146 308 

79 189 

4 9 

464 717 

0,3 0,4 

1) Einschi. Ordnungszahl unbekannt. 2) Einschi. Alter unbekannt. 

Quelle: Demographie Yearbook, New York, N.Y.; Demogr&fiai 
evkönyv, Budapest 
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1.12 Durchschnittliche Lebenserwartung nach dem Alter 

Datum der Sterbetafel 

(m=männlich, w=weiblich) 

1950/31 . m 
w 

1941 .m 
w 

1948/49 . m 
w 

1954 .. 
w 

1955 .. 
w 

1958 .m 
w 

1959/60 . m 
w 

1964 .m 
w 

1968 .m 
w 

1970 .m 
w 

1972 .m 
w 

1974 .m 

Bei vollendetem Alter von Jahren 

10 20 30 40 50 60 70 

betragt die Lebenserwartung J ahre 

48.7 
51.8 

54,9 
58,2 

58.8 
6J.2 

65.5 
67.3 

65,0 
68.9 

65.1 
69.4 

65.2 
69.6 

67,0 
71.8 

66,6 
71.9 

66.5 
72,1 

66.9 
72.6 

66,5 
72,4 

57.1 
58,8 

61,8 
64,0 

64.5 
67-9 

67.1 
70.3 

68.3 
71.4 

68.6 
72,0 

66,0 
71,9 

69.1 
73.5 

68.4 
73.2 

68,1 
73.4 

68.4 
73,8 

68.2 
73,7 

56.3 
57.9 

59.6 
61.7 

61,6 
65,1 

63.7 
66.9 

64.9 
68,0 

65,1 
68.5 

64.5 
68.4 

65.4 
69.8 

64,7 
69.5 

64,6 
70,0 

64,4 
70,0 

52.2 
54,0 

55.3 
57.3 

57.1 
60.5 

58.9 
62,0 

60.1 
63,2 
60.4 
63.7 

59.7 
63.5 

60.6 
64.9 

59.8 
64.7 

59.5 
64.8 

59.8 
65,1 

59,5 
65,1 

43.8 
45.8 

46.7 
48.7 

48,0 
51.3 

49.5 
52.4 

50.6 
53.5 

50.8 
54,0 

50,2 
53.8 

51,0 
55.1 

50.2 
54.9 

49.9 
55,0 

50,1 
55.3 

49,9 
55,3 

36,0 
38.3 

38,6 
40.6 

39.6 
42.7 

40.3 
43,0 

41,5 
44,0 

41 ,6 
44.4 

40,9 
44.2 

41 ,7 
45.5 

40,9 
45.2 

40.6 
45.3 

40,9 
45.6 

40.6 
45.6 

28,1 
30,4 

30.1 
32.1 

31 ,1 
33,9 

31.2 
33.7 

32.3 
34.7 

32.4 
35.1 

31.7 
34.8 

32.5 
36,0 

31.8 
35.7 

31.5 
35.8 

31.8 
36.1 

31,5 
36,1 

20.4 
22.4 

22,2 
23,8 

23,0 
25.3 

22,6 
24.8 

23,6 
25.8 

23,6 
26,1 

22,9 
25,8 

23.7 
26.8 

23.1 
26,6 

22,9 
26,7 

23.3 
27,0 

23,0 
27.1 

13.5 
15,0 

15,0 
16,0 

15,8 
17.3 

15.1 
16.6 

15,9 
17.5 

16,0 
17.7 

15.3 
17.4 

15,9 
18.3 

15.3 
18.1 

15.2 
18.2 

15.6 
18,6 

15.5 
18.7 

7,8 
8.7 

9,0 
9,5 

9.7 
10,6 

9,0 
9,7 

9,7 
10,6 

9.7 
10,6 

9.2 
10.3 

9.8 
11 ,0 

9.3 
10.8 

9,2 
10.9 

9,5 
11.3 

9.4 
11.4 

Quellen: Demographie Yearbook, New York, N. Y.; Statistical 
Yearbook, Budapest 

1.13 Lebenserwartung der Neugeborenen 

Geburtsjahr 
Lebenserwartung in Jähren 

Geburtsjahr 
Lebenserwartung in Jahren 

Knaben | Mädchen Knaben J Mädchen 

1900/01 . 
1920/21 . 
1930/31 . 
1948/49 . 
1955 . 

37,1 37,9 
41,0 4J,1 
48.7 51,8 
58.8 63,2 
65,0 68,9 

1959/60 . 
1968 . 
1970 . 
1972. 
1974 . 

65.2 69,6 
66,6 71,9 
66.3 72,1 
66,9 72,6 
66,5 72,4 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

1.14 Gestorbene nach Altersgruppen 

Altersgruppe 
von ... bis unter 

Jahren 
i960 1965 1970 1971 1974 1975 1976 1977 

unter 5 .... 
5 - 10 .... 

10 - 15 .... 
15 - 20 .... 
20 - 25 .... 
25 - 30 .... 
30 - 35 .... 
35 - 40 .... 
40 - 45 .... 
45 - 50 .... 
50 - 55 .... 
55 - 60 .... 
60 - 65 .... 
65 - 70 .... 
70 - 75 .... 
75 - 80 .... 
80 - 85 .... 
85 und mehr 1) 

555 
205 
241 
453 
503 
587 
695 
911 
705 
754 
773 
290 
378 
836 
849 
149 
311 
412 

Insgesamt ... 51 667 

unter 5 .... 
5 - 10 .... 

10 - 15 .... 
15-20 .... 
20 - 25 .... 
25 - 30 .... 
50 - 55 .... 
35 - 40 .... 
40 - 45 .... 
45 - 50 .... 
50 - 55 .... 
55 - 60 .... 
60 - 65 .... 
65 - 70 .... 
70 - 75 .... 
75 - 80 .... 
80 - 85 .... 
85 und mehr 1) 

465 
171 
114 
217 
271 
332 
505 
720 
656 
453 
015 
741 
185 
610 
500 

8 700 
6 720 
4 505 

Insgesamt ... 49 858 

1) Einschi. Alter unbekannt. 

553 
207 
213 
357 
517 
481 
701 
946 
259 
103 
728 
314 
099 
461 
745 
684 
287 
028 

55 483 

2 502 
130 
125 
208 
205 
261 
346 
583 
916 
879 

1 870 
2 907 
4 089 
6 200 
7 882 
9 261 
8 356 
5 916 

52 636 

Männlich 

3 481 
153 
188 
539 
587 
637 
656 

1 004 
1 522 
2 168 
1 968 
4 >551 
6 993 
9. 232 
9 815 
8 230 
6 239 
4 582 

3 

1 
2 
2 
4 
7 
9 

10 
8 
6 
4 

62 545 64 

Weiblich 

2 560 
105 
104 
187 
212 
258 
311 
521 
872 

1 403 
1 315 
2 923 
4 466 
6 427 
9 249 

10 289 
9 008 
7 442 

2 

1 
1 
2 
4 
6 
9 

10 
8 
7 

57 652 58 

320 
177 
181 
547 
722 
591 
730 
954 
631 
347 
292 
389 
091 
209 
698 
795 
186 
447 

307 

488 
103 

93 
206 
213 
280 ■ 
316 
545 
907 
456 
541 
805 
704 
498 
437 
795 
877 
438 

702 

859 
147 
146 
445 
681 
592 
776 
927 
626 
456 
441 
006 
039 
062 

10 869 
9 463 
6 367 
4 592 

65 492 

008 
118 
100 
201 
209 
239 
377 
531 
884 
369 
164 
988 
747 
491 
152 

11 005 
9 402 
8 339 

60 324 

3 891 ,3 403 
153 123 
147 117 
426 383 
684 619 
580 615 
823 761 
958 1 066 

1 622 1 508 
2 604 2 573 
3 649 3 705 
3 071 3 575 
7 213 6 555 
9 460 9 783 

11 005 11 139 
10 334 10 681 

6 898 6 995 
4 711 4 804 

68 229 68 405 

2 939 2 594 
92 98 
79 81 

174 165 
244 231 
266 288 
339 357 
480 519 
854- 883 

1 464 1 481 
2 245 2 285 
2 014 2 386 
4 565 4 423 
6 8?8 7 051 
9 440 9 609 

11 844 11 860 
10 211 10 653 

8 745 8 871 

62 873 63 835 

2 894 
153 
145 
376 
656 
664 
754 

1 059 
1 572 
2 686 
3 879 
4 191 
5 807 
9 957 

11 171 
11 140 

7 213 
4 636 

68 955 

2 

1 
2 
2 
3 
7 
9 

11 
10 
8 

200 
105 

73 
145 
223 
241 
387 
539 
839 
401 
184 
696 
837 
300 
493 
936 
683 
794 

63 076 

Quelle: Demographie Yearbook, New York, N./f.j Demografiai 
evkonyv, Budapest 
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1 Gebiet und Bevölkerung 

1.15 Gestorbene im 1. Lebensjahr 

Jahr 
Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich Weiblich 

1 000 auf 1 000 Lebendgeborene 

1966 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1973 

1976 

1977 

5 313 2 997 

5 449 3 147 

5 294 3 024 

5 092 2 932 

5 286 3 084 

6 390 3 604 

6 380 3 632 

3 328 3 138 

4 660 2 657 

2 316 

2 302 

2 270 

2 160 

2 202 

2 786 

2 748 

2 390 

2 003 

38,4 

35,9 

35.1 

53.2 

33.8 

34.3 

32.8 

29,8 

26,2 

41.8 

40.2 

39,0 

37,0 

38.2 

37,6 

36,4 

32.9 

29,2 

Quelle: Statistical 

34.7 

31,3 

31.1 

29.2 

29,1 

30.8 

29.1 

26,5 
23.2 

Yearbook, Budapest 

Krankheit 

2 Gesundheitswesen 

2.1 Erkrankungen an ausgewählten meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 

1961 1965 1970 1971 1974 1975 1976 1977 1978 

Anzahl 

Typhus abdominalis ........ 

Paratyphus . 

Salmonellaententis ....... 

Dysenterie (Ruhr) . 

Infektiöse Hepatitis . 

Mumps... 

Akute Poliomyelitis . 

Diphtherie . 

Scharlach . 

Masern... 

Keuchhusten . 

Epidemische Meningitis .... 

Epidemische Gehirnent¬ 
zündung (Enzephalitis).... 

Anthrax (Milzbrand) . 

Bruzellose.... 

Seröse Meningitis . 

Tetanus... 

Tularämie . 

480 

92 

972 

17 364 

17 639 

7 

223 

19 738 

26 291 

4 591 

188 

66 

49 

42 

1 270 

132 

64 

Typhus abdominalis . 

Papatyphus . 

Salmonellaententis . 

Dysenterie (Ruhr) . 

Infektiöse Hepatitis . 

Mumps . 

Akute Poliomyelitis . 

Diphtherie . 

Scharlach . 

Masern . 

Keuchhusten . 

Epidemische Meningitis .... 

Epidemische Gehirnent¬ 
zündung (Enzephalitis).... 

Anthrax (Milzbrand) . 

Bruzellose.. 

Seröse Meningitis . 

Tetanus . 

Tularämie . 

4,8 

0,9 

9,7 

173,2 

175,9 

0,1 

2,2 

196,8 

262,2 

45,8 

1,9 

0,7 

0,5 
0,4 

12,7 

1,3 

0,6 

}04 207 

54 20 

1 6J7 2 869 

12 079 7 628 

12 721 8 672 

6 2 

50 2 

8 580 5 871 

59 409 7 472 

585 355 

84 95 

136 157 

5 5 
45 113 

729 516 

115 78 

89 56 

auf 100 000 

5,0 2,0 

0,5 0,2 . 

16,1 27,8 

119,0 74,0 

125.4 84,1 

0,1 0,0 

0,5 0,0 

82,6 57,0 

583.5 72,5 

5,7 3,4 

0,8 0,9 

1,3 1,5 

0,0, 0,0 

0,4 1,1 

7,2 5,0 

1,1 0,8 

0,9 0,5 

155 175 

36 11 

4 277 4 559 

9 518 6 842 

7 958 7 510 

5 1 

1 10 

7 602 14 817 

5 359 46 790 

53 50 

69 55 

147 171 

10 4 

110 132 

297 508 

81 64 

42 99 

der Bevölkerung 

1.3 1,7 

0,3 0,1 

41.4 43,4 

92,0 65,4 

76,8 71,8 

0,0 0,0 

0,0 0,1 

73.5 141,7 

32.5 447,4 

0,5 0,5 

0,7 0,5 

1.4 1,6 

0,1 0,0 

1,1 1,3 

2,9 4,9 

0,8 0,6 

0,4 0,9 

63 43 

9 5 
5 661 5 319 

10 478 7 307 

6 06? 5 892 

38 936 44 718 

2 3 

6 17 

10 159 7 867 

638 243 

59 55 

60 75 

174 263 

4 

119 67 

362 304 

69 56 

107 66 

0,6 0,4 

0,1 0,1 

55,7 50,2 

99.4 68,9 

57,6 55,6 

370,5 423,0 

0,0 0,0 

0,1 0,2 

96.4 74,2 

6.1 2,3 

0,6 0,5 

0,6 0,7 

1,7 2,5 

0,0 

1.1 0,6 

3,4 2,9 

0,7 0,5 

1,0 0,6 

44 28 

6 

4 817 

4 726 7 538 

5 985 ,7 356 

59 006 49 694 

3 

2 1 

6 359 11 721 

130 397 

27 82 

55 

203 

77 
321 

48 59 

10 

0,4 0,5 

0,1 

45.2 

44,4 70,5 

56.2 68,8 

366,3 464,5 

0,0 .... 
0,0 0,0 

59,7 109,6 

1,2 3,7 

0,3 0,8 

0,5 

1,9 

0,7 

3,0 

0,5 0,6 

0,1 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
kö zlemfenyek, Budapest 



2.Gesundheitswesen 

2.2 Sterbefälle nach Todesursachen 

1975 1976 1977 

Todesursache 
Anzahl je 10 000 

Einwohner 
Anzahl 

je 10 000 
Einwohner 

Anzahl je 10 000 
Einwohner 

Typhus (Typhus abdominalis) . 

Backtenelle Ruhr und Amöbeninfektion ... 

Enteritis und sonstige Durchfallkrank- 
heiten.... 

Tuberkulose der Atmungsorgane . 

Sonstige Formen der Tuberkulose, einschl. 
der Spätfolgen . 

Diphtherie . 

Keuchhusten . 

Durch Streptokokken hervorgerufene 
Rachenkrankheiten und Scharlach . 

Meningokokkeninfektion . 

Masern . 

Syphilis (Lues) und ihre Folgeerschei¬ 
nungen . 

Alle sonstigen infektiösen und parasitä¬ 
ren Krankheiten . 

Bösartige Neubildungen einschl. der 
Neubildungen der lymphatischen und blut¬ 
bildenden Organe . 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters . 

Diabetes mellitus . 

Avitaminosen und sonstige Ernährungs¬ 
mangelkrankheiten . 

Anämien . 

Meningitis . 

Akutes rheumatisches Fieber . 

Chronische rheumatische Herzkrankheiter.. 

Bluthochdruck . 

Ischämische Herzkrankheiten . 

Sonstige Formen der Herzkrankheiten . 

Hirngefäßkrankheiten . 

Grippe . 

Pneumonie . 

Bronchitis, Emphysem und Asthma . 

Magen- und Zwölffingerdarmgeschwür . 

Appendizitis . 

DarmverSchluß und Eingeweidebruch . 

Leberzirrhose ... 

Nephritis und Nephrose . 

Prostatahyperthropie . 

Fehlgeburt . 

Sonstige Komplikationen der Schwanger¬ 
schaft bei der Entbindung und im 
Wochenbett . 

Angeborene Mißbildungen . 

Geburtsverletzungen, Regelwidrigkeit 
der Geburt und sonstige durch Anoxie 
und Hypoxie hervorgerufene Zustände .... 

Sonstige Ursachen der perinatalen 
Mortalität . 

Symptome und Mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen . 

Alle sonstigen Todesursachen.( 

Kraftfahrzeugunfälle . 

Alle sonstigen Unfälle.. 

Selbstmord und Selbstbeschädigung . 

Alle sonstigen Gewalteinwirkungen . 

Insgesamt ... 

1 0,00 

5 0,01 2 

206 0,20 11? 

1 079 1,02 1 115 

500 0,28 407 

1 0,00 

3 

1 0,00 1 

7 0,01 12 

1 0,00 

55 0,05 50 

515 0,30 264 

25 514 24,21 25 555 

458 0,43 821 

758 0,72 1 214 

15 0,01 13 

132 0,13 119 

181 0,17 159 

9 0,01 4 

921 0,87 955 

6 643 6,30 6 472 

25 324 24,03 25 814 

5 185 4,92 4 759 

18 183 17,25 19 429 

1 525 1,45 352 

1 087 1,03 956 

3 644 3,46 4 203 

966 0,92 997 

170 0,16 170 

729 0,69 695 

1 921 1,82 2 031 

866 0,82 850 

460 0,44 502 

9 0,01 3 

43 0,04 34 

1 268 1,20 1 208 

2 954 2,78 2 431 

1 151 1,09 1 149 

113 0,11 77 

18 181 17,25 18 444 

1 897 1,80 1 691 

4 446 4,22 4 537 

4 052 3,84 4 307 

348 0,35 560 

131 102 124,38 132 240 

6 0,00 

0,00 3 0,00 

0,11 137 0,13 

1,05 944 0,89 

0,39 515 0,30 

0,00 

0,00 

0,01 12 0,01 

0,05 46 0,04 

0,25 257 0,24 

24,11 25 948 24,37 

0,78 599 0,56 

1,15 1 477 1,59 

0,01 9 0,01 

0,11 108 0,10 

0,15 149 0,14 

0,00 2 0,00 

0,88 705 0,66 

6,11 6 342 5,96 

24,36 26 700 25,08 

4,49 5 554 5,22 

18,35 19 221 18,05 

0,35 263 0,25 

0,88 1 117 1,05 

5,97 4 947 4,65 

0,94 1 061 1,00 

0,16 136 0,13 

0,66 740 0,69 

1,92 2 142 2,01 

0,80 819 0,77 

0,47 471 0,44 

0,00 4 0,00 

0,03 51 0,03 

1,14 1 178 1,11 

2,29 1 950 1,81 

1,09 912 0,86 

0,07 90 0,08 

17,40 16 320 15,55 

1,60 1 877 1,76 

4,28 4870 4,57* 

4,06 4 292 4,03 

0,34 297 0,28 

124,46 132 031 .124,00 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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2 Gesundheitswesen 

2.3 Gestorbene Säuglinge 1976 nach Todesursachen 

Todesursache 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

Enteritis und andere Durchfallkrank- 
heiten... 
Infektiöse Hepatitis . 
Sonstige und n. n. bez. infektiöse und 
parasitäre Krankheiten . 

Zusammen ... 

Neubildungen 

Bösartige Neubildung sonstiger und 
n. n. bez. Sitze . 

Leukämie . 
Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters . 

Zusammen ... 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre¬ 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel¬ 
krankheiten 

Diabetes mellitus . 
Sonstige und n. n. bez. Stoffwechsel¬ 
krankheiten . 

Zusammen ... 

Krankheiten des Blutes und der blutbil¬ 
denden Organe 

Anämien . 
Sonstige Krankheiten des Blutes und der 
blutbildenden Organe . 

Zusammen ... 

Krankheiten des Nervensystems und der 
Sinnesorgane 

Meningitis... 
Epilepsie . 
Sonstige Krankheiten des Nervensystems 
und der Sinnesorgane . 

Zusammen ... 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Akute Infektionen der Atmungsorgane ... 
Grippe . 
Virus- und sonstige Pneumonien . 
Bronchitis, Emphysem und Asthma . 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

Zusammen ... 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

Magen- und Zwölffingerdarmgeschwür .... 
Darmverschluß und Emgeweidebruch. 
Sonstige Krankheiten des Verdauungs¬ 
systems . 

Zusammen ... 

Krankheiten der Harn- und Geschlechts¬ 
organe 

Sonstige Formen der Nephritis und 
Nephrose . 
Infektiöse Nierenkrankheiten . 
Sonstige Krankheiten der Harn- und 
Geschlechtsorgane . 

Zusammen ... 

Krankheiten der Haut und des Unterhaut¬ 
zellgewebes zusammen . 

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und 
des Bindegewebes zusammen . 

Angeborene Mißbildungen 

Spina bifida . 
Angeborene Mißbildungen des Herzens ... 
Alle sonstigen angeborenen Mißbildungen 

Zusammen ... 

Bestimmte Ursachen der pennatalen Mor¬ 
bidität und Mortalität zusammen . 

Unfälle, Vergiftungen und Gewaltein¬ 
wirkungen 
Kraftfahrzeugunfälle . 
Unfälle durch Vergiftungen . 
Unfälle durch Sturz . 
Unfälle durch Feuer und Flammen . 
Unfall durch Ertrinken und Untergehen 
Unfälle durch Maschinen ... 
Alle sonstigen Unfälle . 
Mord, Totschlag und vorsätzliche Ver¬ 
letzung durch andere Personen . 

Zusammen ... 

_ Insgesamt ... 

1) Nach der Ursache der Schädigung. 

Insgesamt 

83 
1 

46 

130 

4 
4 

15 

21 

1 

57 

58 

2 

4 

6 

49 
1 

140 

190 

81 
17 

523 
5 

15 

439 

2 
14 

16 

52 

1 
7 

1 

9 

5 

1 

98 
577 
509 

984 

3 580 

5 
2 
4 
5 
3 
3 

45 

26 

93 

5 528 

Männlich 

Anzahl 

38 
1 

26 

65 

1 

6 

7 

26 

26 

1 

3 

4 

26 
1 

80 

107 

44 
10 

158 
3 
5 

220 

1 
8 

8 

17 

1 
2 

3 

3 

1 

52 
203 
271 

526 

2 111 

2 
1 
3 
2 
2 
1 
22 

15 

48 

3 138 

Weiblich Insgesamt | Männlich [ Weiblich 

_je 100 000 Lebendgeborene_ 

45 

20 

65 

44.8 
o,5 

24.8 

70,1 

39,9 
1,0 

27,3 

68,2 

50,0 

22,2 

72,2 

7 

14 

2,2 
2,2 

7,0 

11,3 

1.0 

6.3 

7.3 

3.3 
4.4 

7,8 

15,5 

11 

12 

o,5 

20,0 

20,5 

27,3 

27,3 

1,1 

12,2 

13,3 

1,1 

2,2 

3,2 

1,0 

3.1 

4.2 

1.1 

1,1 

2,2 

23 

60 

83 

26.4 
0,5 

75.5 

102,5 

27,3 
1,0 

83,9 

112,2 

25.5 

66.6 

92,2 

37 
7 

165 
2 
8 

219 

43,7 
9,2 

174,2 
2,7 
7,0 

236,8 

46,1 
10,5 

165.7 
3.1 
5.2 

230.7 

41,1 
7.8 

183,2 
2,2 
8.9 

243,2 

8 

15 

1,1 
7.6 

8.6 

17,3 

1,0 
8,4 

8,4 

17,8 

1,1 
6,7 

8,9 

16,7 

0,5 
3.8 

0,5 

4.9 

2,7 

0,5 

1,0 
2,1 

3,1 

3,1 

1,0 

5.6 

1,1 

6.7 

2,2 

46 
174 
238 

458 

1 469 

52,9 
203,3 
274,5 

530,7 

1 930,9 

54,5 
212,9 
284,2 

551,7 

2 213,9 

51,1 
193.2 
264.3 

508,6 

1 631,2 

3 
1 
1 
3 
1 
2 

23 

11 

45 

390 

2,7 
1,1 
2,2 
2,7 
1,6 
1,6 

24,3 

14,0 

50,2 

2 981,6 

2,1 
1,0 
3.1 
2.1 
2,1 
1,0 

23,1 

15,7 

50,3 

3 291,0 

3,3 
1,1 
1,1 
3,3 
1,1 
2,2 
25,5 

12,2 

50,0 

2 653,9 

Quelle: World Health Statistics Annual 1978, Genf 
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2 Gesundheitswesen 

2.4 Berufstätige Personen im Gesundheitswesen 

Jahr^ ^ 

' 2) Ärzte und Zahnärzte ' 

insgesamt darunter 
Budapest 

insgesamt 
je 10 000 
Einwohner 

Apotheker 3) 
Kranken¬ 
schwestern 

Fürsorge¬ 
rinnen 

Hebammen 
Kinder- 

Schwestern ' 
Assisten¬ 
tinnen 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1975 
1974 
1975 
1976 
1977 

15 698 6 745 15,7 
19 521 7 868 19,2 
25 524 9 236 22,8 
24 281 9 522 23,4 
24 954 9 744 24,0 
25 621 9 952 24,6 
26 377 10 220 25,1 
27 055 10 378 25,6 
27 801 10 581 26,2 
28 474 10 688 26,7 

3 554 16 710 3 058 
3 833 22 418 3 752 
3 924 27 964 4 089 
3 967 29 050 4 152 
3 995 30 349 4 221 
3 994 31 264 4 453 
3 994 33 396 4 578 
4 042 35 273 4 651 
4 044 36 185 4 691 
4 047 36 763 4 637 

2 879 4 540 7 015 
2 111 6 820 11 563 
1 897 8 228 15 728 
1 912 9 188 16 976 
1 959 9 349 17 986 
2 012 9 874 19 285 
2 046 10 429 19 830 
2 235 11 265 20 482 
2 419 12 116 20 990 
2 545 12 509 21 777 

1) Stand: Ärzte und Zahnärzte Jahresende; sonst. 1. 12. 
2) Einschi, nicht im medizinischen Bereich tätiger Ärzte 

und Rentner (1976 - 769 Personen). 

3) Ohne Pharmazeuten in der wissenschaftlichen Forschung. 
4) Ohne Schwestern in den Betriebskinderkrippen. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

2.5 Berufstätige Ärzte nach Fachgebieten ) 

Fachgebiet 1965 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Innere Krankheiten . 
Chirurgie . 
Gynäkologie und Geburtshilfe . 
Säuglings- und Kinderkrankheiten . 
Krankheiten der Atmungsorgane und 
Tuberkulose . 
Haut- und Geschlechtskrankheiten . 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten .. 
Urologie ... 
Zahn- und Kieferkrankheiten . 
Psychiatrie und Neurologie . 
Augenkrankheiten . 
Röntgen- und Strahlenheilkunde ... 
Laboratoriumsdiagnostik . 
Anatomie, pathologische Histologie 
Orthopädie . 
Rheumatismus und Physiotherapie .. 
Hygienische Fürsorge . 
Betriebsmedizin . 
Sportmedizin . 
Organisation des Gesundheitswesens 
Sonstige Fachgebiete . 
Allgemeinmedizin . 

1 823 
1 303 
1 072 
1 250 

2 255 
1 549 
1 214 
1 611 

2 363 
1 608 
1 267 
1 698 

2 479 
1 669 
1 299 
1 752 

2 639 
1 719 
1 357 
1 822 

2 623 
1 693 
1 335 

2 762 
1 763 
1 391 
1 959 

2 912 
1 817 
1 419 
2 108 

3 048 
1 825 
1 434 
2 127 

782 877 887 
335 378 404 
342 438 452 
161 205 224 

1 690 2 423 2 544 
448 625 647 
378 472 493 
445 578 605 
640 828 856 
203 248 252 
104 120 129 
146 202 225 
381 464 496 

216 237 
59 55 52 

191 259 278 
95 232 228 

7 053 7 547 7 621 

883 906 903 
412 423 419 
478 477 505 
239 250 248 

2 659 2 754 2 821 
681 721 748 
510 506 525 
638 656 700 
882 908 921 
258 276 273 
143 140 144 
220 240 249 
542 528 563 
216 250 232 
57 57 68 

279 312 329 
268 282 1 243 

7 637 7 675 7 202 

925 
435 
503 
270 
915 
789 
527 
729 
974 
294 
155 
260 
572 
249 
64 
342 
360 
064 

916 
458 
527 
277 

2 979 
820 
550 
734 
966 
298 
149 
261 
578 
274 
67 
337 
373 
212 

929 
441 
513 
301 
745 
868 
572 
789 
981 
311 
152 
271 
601 
280 
67 
377 
428 
623 

Insgesamt 18 901 22 796 23 566 24 201 24 898 25 656 26 302 27 032 27 683 

*) Jahresende} nach Angaben des staatlichen Gesundheits¬ 
dienstes; nur im medizinischen Bereich Tätige. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

2.6 Ärzte nach Altersgruppen 

von 
Altersgruppe 
... bis unter 

Jahren ins¬ 
gesamt 

19611^ 19762) 19772) 

männlich weiblich ins¬ 
gesamt männlich weiblich ins¬ 

gesamt männlich 

Anzahl 

unter 30 . 
30 - 35 • 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 und mehr 

2 676 1 681 995 
2 874 2 058 816 
2 036 1 561 475 
972 787 185 

1 273 1 088 185 
1 287 1 169 118 
1 610 1 427 183 
1 477 1 260 217 
1 151 1 042 109 

4 600 2 022 2 578 
4 891 2 499 2 442 
4 421 2 452 1 969 
2 894 1 775 1 119 
2 605 1 810 795 
2 228 1 666 562 
972 771 201 

1 018 846 172 
3 403 2 922 481 

4 496 1 933 2 563 
4 982 2 439 2 543 
4 685 2 619 2 066 
3 199 1 867 1 332 
2 509 1 752 757 
2 501 1 823 678 
1 070 824 228 

906 751 155 
3 335 2 845 490 

Insgesamt 15 356 12 073 3 283 27 032 16 713 10 319 27 683 16 871 10 812 

Prozent 

unter 30 . 
30 - 35 • 
35 - 40 . 
40 - 45 .. 
45 - 50 . 
50 - 55 - 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 und mehr 

17.4 13,9 30,3 
18,7 17,1 24,9 
13,3 12,9 14,5 
6.3 6,5 5»^ 
8.3 9,0 5,6 
8.4 9,7 3,6 

10.5 11,8 5,6 
9,6 10,4 6,6 
7.5 8,6 3,3 

17,0 12,1 25,0 
18,1 14,7 23,7 
16,4 14,7 19,1 
10,7 10,6 10,8 
9.6 10,8 7,7 
8,2 10,0 5,4 
3.6 4,6 1,9 
3,8 5,0 1,7 

12,6 17,5 4,7 

16,2 11,5 23,7 
18,0 14,4 23,5 
16,9 15,5 19,1 
11,6 11,1 12,3 
9,1 10,4 7,0 
9,0 10,8 6,3 
3,9 5,0 2,1 
3,3 4,4 1,5 

12,0 16,9 4,5 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

*) Nur im medizinischen Bereich Tätige. 2) Jahresende. 

1) 1. 4. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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2 Gesundheitswesen 

2.7 Krankenhäuser, Ärzte und Krankenpflegepersonal in Krankenhäusern*^ 

Jahres- Kranken¬ 
ende häuser 

Ärzte^ ^ Krankenpflegepersonal2^ 

insgesamt 

Je 100 
planm. 

Krankenhaus¬ 
betten 

insgesamt 

Je 100 
planm. 

Krankenhaus¬ 
betten 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1975 
1974 
1975 
1976 
1977 

188 
190 
178 
176 
176 
173 
172 
171 
168 
154 

5 352 
6 902 
7 988 
8 245 
8 506 
8 710 
8 947 
9 135 
9 415 
9 664 

7.7 
9,1 
9.7 
10,0 
10,2 
10,3 
10,5 
10.5 
10.6 
10,8 

21 117 
25 786 
31 211 
32 964 
34 302 
35 426 
37 500 
39 291 
40 735 
41 421 

30,5 
34.1 
38,0 
40,0 
41,0 
42,0 
43,9 
45.2 
46,0 
46,0 

*) Angaben des staatlichen Gesundheitsdienstes. 

1) Ohne Praktikanten. 
2) Einschi. Krankenhaus-Pharmazeuten. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

2.8 Planmäßige Krankenhausbetten nach Zweckbestimmung 

Jahr 
Ins¬ 

gesamt 

Darunter für Je 10 000 Einwohner 

innere 
Krank¬ 
heiten 

Chirur¬ 
gie 

Gynä¬ 
kologie 
und 

Geburts¬ 
hilfe 

Säug¬ 
lings¬ 
und 

Kinder¬ 
krank¬ 
heiten 

Psychia¬ 
trie 
und 
Neu¬ 

rologie 

Tuber¬ 
kulose 

ins¬ 
gesamt Budapest übriges 

Ungarn 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

71 173 10 834 9 512 
77 818 12 172 10 156 
84 543 14 813 11 227 
84 822 14 892 11 203 
86 111 15 244 11 411 
86 563 15 287 11 428 
87 543 15 584 11 737 
89 154 15 948 12 019 
90 765 16 583 12 308 
91 416 17 063 12 237 

6 855 6 944 8 554 
6 882 7 460 9 787 
7 836 8 347 10 926 
7 868 8 352 11 234 
8 063 8 380 11 546 
8 208 8 424 12 153 
8 552 8 491 12 807 
8 809 8 389 13 580 
9 317 8 465 13 894 
9 477 8 721 14 651 

12 139 71,1 148,6 
14 375 76,6 141,2 
13 332 81,9 136,6 
12 829 81,9 136,9 
12 569 82,8 139,4 
12 113 83,0 140,8 
11 214 83 3 138,4 
10 716 84,3 137,3 

9 970 85,4 135,1 
9 354 85,7 132,5 

53,6 
61,2 
68,5 
68.4 
69.1 
68.9 
69.9 
71.5 
73,3 
74.2 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

2.9 Krankenbewegung in den Krankenhäusern ) 

Jahr Kranken¬ 
entlassungen 

Pflegetage 
der stationär 
behandelten 
Kranken 

Durch¬ 
schnittliche 
Verweildauer 

in Tagen 

Betten¬ 
ausnutzung Sterberate 

1 000 Hill. Anzahl % 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

1 382 23 
1 511 24 
1 719 26 
1 744 27 
1 787 27 
1 809 27 
1 822 27 
1 844 27 
1 866 28 
1 900 28 

16.4 91,1 
16.2 91,1 
15.4 89,8 
15.2 89,1 
15,1 90,0 
15,0 89,3 
15,0 89,2 
14,9 88,3 
14,8 87,4 
14,8 86,8 

1,9 
2,2 
2,6 
2,7 
2.7 
2.8 

3.2 
3.3 

*) Nach Angaben des staatlichen Gesundheitsdienstes. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

2.10 Tuberkulose- und Krebsfürsorge 

Tuberkulose- Krebs- 

fürsorge 

Fürsorge¬ 
stellen 1) 

Röntgen¬ 
reihenunter¬ 
suchungen 

Bestand 
an Tuber¬ 
kulose¬ 
kranken 1) 

Neuzugänge Beratungs- 
und Unter¬ 
suchungs¬ 
stellen 1) 

Reihen¬ 
unter¬ 

suchungen 

Neuzugänge 
an bösar¬ 
tigen Neu¬ 
bildungen 

insgesamt 
dar. durch Röntgen¬ 
reihenuntersuchungen 

festgestellt 

Anzahl 1 000 Anzahl | % Anzahl 1 000 Anzahl 

I960 . 
1965 . 
1970 . 
1971 • 
1972 . 
1973 • 
1974 . 
1975 . 
1976 . 
1977 . 
1978 . 

187 3 989 
193 6 107 
186 7 366 
186 7 290 
186 7 542 
185 7 607 
185 7 375 
185 7 397 
182 7 243 
175 7 112 
175 7 100 

137 043 28 
111 629 15 
82 457 9 
76 767 9 
70 733 8 
64 689 7 
58 970 6 
53 412 6 
48 412 5 
43 841 5 
40 000 5 

092 9 302 
794 9 333 
914 5 254 
373 5 039 
207 4 395 
315 3 821 
728 3 420 
333 3 212 
790 2 785 
431 
000 

33.1 38 
59.1 45 
53,0 65 
53.8 65 
53.6 67 
52.2 69 
50.8 70 
50.7 70 
48,1 70 

69 
69 

390 16 442 
477 19 381 
481 20 921 
480 21 075 
516 22 703 
536 21 883 
603 20 944 
546 20 869 
589 21 576 
593 22 163 
590 22 000 

) Jahresende. Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
közlemenyek, Budapest 

94- 



2 Gesundheitswesen 

2.11 Schwangeren- und Säuglingsfürsorge 

Jahr 
Fürsorgerinnen 1) 

Erstmals erfaßte Schwangere 

insgesamt 

1 000 

Verhältnis zu 
den Gesamtge¬ 

burten 

Anteil der An¬ 
staltsgebur¬ 

ten an den Ge¬ 
samtgeburten 

Erstmals betreute 
Säuglinge im 

Verhältnis zu den 
Gesamtlebendge¬ 

borenen 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

2 573 

3 293 

3 673 

3 785 

3 851 

4 000 

4 099 

4 185 

4 248 

4 266 

139 

133 

151 

153 

157 

170 

218 

200 

194 

181 

93,7 

100.3 

98,4 

100.4 

101,3 

107,9 

115.8 

101.9 

103,8 

101,0 

85,0 

96,6 

98,2 

98,2 

98,5 

98.8 

98.9 

99,1 

99,1 

85.7 

86,6 

89.7 

89,5 

89.5 

89,3 

87.6 

88.8 

89,6 

89,1 

1) Nur bei den Mütterberatungsstellen; Stand am Jahresende. Quelle: Statistisches Taschenbuch Ungarns, Budapest 

2.12 Kinderkrippen 

Kinder¬ 
krippen 

Platze Platze je 1 000 Kinder 
im Alter unter 3 Jahren 

insgesamt dar. Buda¬ 
pest 

insgesamt dar. Buda¬ 
pest 

Jahres¬ 
ende 

Untergebrachte Kinder 

insgesamt 

je 1 000 
Kinder im 
Alter unter 

3 Jahren 

je fachge- 
bildete 
Kinder¬ 
schwester 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

816 

952 

1 044 

1 052 

1 063 

1 081 . 

1 105 

1 132 

1 157 

1 195 

29 436 

35 184 

40 010 

41 242 

42 951 

44 884 

47 059 

49 986 

51 967 

55 300 

12 904 

13 628 

14 155 

14 521 

15 179 

15 454 

16 108 

17 423 

17 978 

19 371 

68 

92 

91 

93 

98 

102 

98 

96 

95 

102 

267 

281 

217 

223 

231 

232 

214 

207 

197 

214 

31 970 

40 864 

41 771 

44 798 

48 059 

50 628 

50 194 

55 371 

63 019 

65 000 

74 

95 

105 

107 

115 

120 

11 

9 

10 

10 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

Quelle: Statistisches Taschenbuch Ungarns, Budapest 

3 Sozialwesen 

3.1 Ausgaben des Sozialfonds 

Jahr 

Auszahlungen u 

insgesamt 

nd Zuwendungen 

je Einwohner 

Geldauszahlungen 
und -Zuwendungen 

Auszahlungen und 
Zuwendungen in 
Naturalien 

Illll. Ft1) Ft1) 70 des Gesamteinkommens der 
Bevölkerung 

I960 . 

1970 . 

1975 . 

1976 . 

1977 . 

21 815 2 185 7,0 11,4 

46 945 4 545 11,3 11,3 

83 337 7 906 15,5 11,7 

92 968 8 771 16,5 11,9 

102 660 9 640 16,7 12,0 

1) In jeweiligen Preisen. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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3 Sozialwesen 

3.2 Auszahlungen der Sozialversicherung 

Art der Leistung I960 1965 1970 1971 1972 1975 1976 1977 

Renten 7 ... 

Kindergeld . 

Kinderpflegegeld . 

Krankengeld . 

Beihilfe für werdende Mütter und 
Wöchnerinnen . 

Mutterschaftshilfe^ .. 

Sterbegeld . 

Fahrpreisermäßigung für Körperbeschä¬ 
digte und -behinderte . 

Arzneien und Heilmittel . 

Therapeutische Geräte und Hilfsmit¬ 
tel 4) . 

Heilbäder . 

Arzte, Krankenhäuser, Ambulanzen^ .. 

Insgesamt ... 

4 42? 

1 591 

1 656 

113 

115 

42 

49 

89 2 

83 

28 

2 730 

11 532 

Will. Ft1' 

7 712 12 985 

1 560 2 810 

1 191 

2 272 3 750 

3^0 673 

119 148 

47 80 

58 78 

1 583 2 5^6 

113 150 

35 44 

3 980 5 510 

17 819 29 965 

14 873 

2 745 

1 320 

3 942 

707 

149 

81 

79 

2 722 

164 

50 

6 100 

32 932 

16 876 

3 489 

1 397 

4 137 

780 

150 

81 

81 

2 833 

169 

54 

6 600 

36 64? 

27 103 

6 426 

3 006 

5 983 

1 276 

471 

89 

83 

4 143 

190 

78 

9 300 

58 148 

32 270 

7 487 

3 476 

3 897 

1 396 

454 

90 

84 

4 531 

211 

86 

10 300 

66 282 

36 312 

8 471 

3 777 

6 802 

1 438 

431 

89 

59 560 

2 ) 
Renten .. 

Kindergeld . 

Kinderpflegegeld . 

Krankengeld . 

Beihilfe für werdende Mütter und 
Wöchnerinnen . 

3) 
Mutterschaftshilfe . 

Sterbegeld .. 

Fahrpreisermäßigung für Körperbeschä¬ 
digte und -behinderte . 

Arzneien und Heilmittel . 

Therapeutische Geräte und Hilfsmit¬ 
tel 4) ... 

Heilbäder . 

Arzte, Krankenhäuser, Ambulanzen^ .. 

38.4 

12,1 

14.4 

1,0 

1,0 

0,4 

0,4 

7,7 

0,7 

0,2 

23,7 

Insgesamt ... 100 

Prozent 

43.3 43,3 

8.8 9,4 

4,0 

12,7 12,5 

1.9 2,2 

0,7 0,5 

0,3 0,3 

0,3 0,3 

8.9 8,5 

0,6 0,5 

0,2 0,1 

22.3 18,4 

100 100 

45,2 

8,5 

4,0 

12,0 

2,2 

0,5 

0,3 

0,2 

8,3 

0,5 

0,2 

18,5 

100 

46,1 

9,5 

3,8 

11,3 

2,1 

0,4 

0,2 

0,2 

7,7 

0,5 

0,2 

18,0 

100 

46,6 

11,1 

5.2 

10,3 

2.2 

0,8 

0,2 

0,1 

7,1 

0,3 

0,1 

16,0 

100 

48,7 

11,3 

5,3 

8,9 

2,1 

o,7 

0,1 

0,1 

6,8 

0,3 

0,1 

15,6 

100 

61,0 

14,2 

6.3 

11,4 

2.4 

0,7 

0,1 

100 

1) In jeweiligen Preisen. 
2) Einschi. Wohnungsgeld. 
3) Bis 1973 einschl. Ausstattungsbeihilfe für Neugeborene. 
4) Einschl. Zahnersatz. 

5) Laufende Betriebskosten ohne Zahlungen von der Bevölke¬ 
rung. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

3.3 Rentenversicherung 

Jahr 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 000 

636.3 
101,2 
380.3 
452.6 
534.6 
608.3 
683,0 
747,9 
801.7 
870.8 
927,8 

Jährliche Monatliche 

Rentner 1) Rentenauszahlung 

% der Gesamt- 
bevölkerung 

insgesamt 

Mill. Ft 

Arbeiter und 
Angestellte 

LPG-Mitglieder 

Ft 

6,4 
10,9 
13.4 
14,0 
14,8 
15.4 
16,1 
16,6 
17,0 
17,6 
18,1 

4 427 
7 712 

12 985 
14 873 
16 876 
20 295 
23 305 
27 103 
32 270 
36 312 

898 
922 

1 136 
1 266 
1 435 
1 642 
1 764 
1 966 
2 205 
2 388 

764 
954 

1 067 
1 318 
1 579 
1 646 

1) Jahresanfang. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

3.4 Rentner und Rentenauszahlungen im Januar 1978 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit Insgesamt 

Altersrenten 
der Arbeiter 

und 
Angestellten 

Renten 
der 

LPG-Mit 

Unterstützun¬ 
gen für 

glieder 

Renten der 
Mitglieder der 
Handwerksge¬ 
nossenschaften 

Sonstige 

Rentner. 1 000 

Rentenauszahlung Mill. Ft 

Durchschnittliche 
Rentenauszahlung Ft 

1 932,4 1 099,7 309,2 208,2 68,6 

3 202 2 010 435 192 115 

1 657 1 828 1 406 922 1 677 

246,1 

450 

1 822 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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3 Sozialwesen 

3-5 Kindergeld. 

Jahr 

Insgesamt 
Darunter 

Arbeiter- und Angestelltenfamilien Familien der LPG-Mitglieder 

berechtigte 1) 

Familien | Kinder 

Kinder¬ 
geldaus¬ 
zahlung 

berechtigte 1) 

Familien | Kinder 

Kinder¬ 
geldaus¬ 
zahlung 

berechtigte 1) 

Familien | Kinder 

Kinder- 
geldaus¬ 
zahl ung 

1 000 Mill. Ft 1 000 Hill. Ft 1 000 Mill. Ft 

1960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1975 
19?4 
19 75 
1976 
1977 

577 
61 
751 
724 
761 
790 
830 
905 
964 

1 009 

1 422 
1 447 
1 597 
1 565 
1 591 
1 608 
1 652 
1 775 
1 863 
1 950 

1 591 554 
1 560 586 
2 810 614 
2 745 609 
3 489 642 
4 483 664 
5 182 702 
6 426 774 
7 48? 816 
8 471 

1 356 1 349 
1 378 1 525 
1 332 2 516 
1 307 2 463 
1 336 3 121 
1 348 3 981 
1 399 4 633 
1 518 5 562 
1 579 6 400 

16 
14 

100 
96 
98 

101 
99 

100 
114 

49 
42 

229 
218 
214 
215 
204 
204 
229 

42 
35 

294 
282 
368 
502 
549 
676 
914 

1) Durchschnitt. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

3.6 Kindergeldberechtigte Familien nach der Zahl der Kinder 

Familientyp 
igeo'1^ 1) 

1965 ' 197Ü1-1 -1975'|> 1976 1977 

Anzahl | /o Anzahl | v© Anzahl | /> Anzahl | /o Anzahl | yb Anzahl | % 

Alleinstehende mit 
... Kindern 

1 . 
2. 

Arbeiter- und Angestelltenfamilien 

43 992 7,9 
17 420 3,1 

51 643 9,0 
20 307 3,5 

82 479 13,6 
24 603 4,1 

97 960 12,7 
29 840 3,8 

100 680 12,3 
31 680 3,9 

106 810 12,5 
33 760 3,9 

Familien mit ... Kindern 
1 .. 
2.. 
3 . 
4 .. 
5 . 
6 .. 
7 und mehr.. 

315 585 56,4 
114 726 20,5 
40 065 7,2 
16 063 2,9 
7 003 1,3 
4 196 0,7 

342 813 59,5 
107 009 18,6 
33 205 5,8 
12 485 2,2 
5 462 1,0 
3 762 0,7 

380 436 62,8 
79 911 13,2 
22 316 3,7 
8 675 1,4 
4 271 0,7 
3 253 0,5 

101 140 13,1 
431 350 55,8 
80 960 10,5 
18 950 2,4 
7 030 0,9 
3 530 0,4 
2 840 0,4 

122 680 15,0 
445 660 54,6 
83 750 10,3 
18 780 2,3 
6 970 0,9 
3 400 0,4 
2 610 0,3 

135 660 15,9 
460 500 53,9 
87 480 10,2 
18 710 2,2 
6 590 0,8 
3 070 0,4 
2 450 0,3 

Insgesamt 559 050 100 576 686 100 605 944 100 773 600 100 816 210 100 855 030 100 

Alleinstehende mit 
... Kindern 

1 . 
2. 

Familien der LPG-Mitglieder 

140 7,7 
473 3,2 

638 12,0 
591 4,3 

5 873 5,9 
2 333 2,3 

4 820 4,8 
2 140 2,1 

4 820 4,2 
2 270 2,0 

4 750 4,0 
2 280 1,9 

Familien mit ... Kindern 
1 . 
2. 
3 . 
4 . 
5 . 
6 . 
7 und mehr.. 

9 166 62,0 
2 900 19,6 
- 815 5,5 

257 1,8 
31 0,2 

8 452 61,7 
2 197 16,0 

594 4,3 
199 1,5 
37 0,3 

67 697 67,4 
17 438 17,4 
4 563 4,5 
1 524 1,5 

580 0,6 
399 0,4 

179 000 17,8 
56 900 56,7 
13 800 13,8 

3 100 3,1 
980 1,0 
410 0,4 
250 0,3 

22 460 19,7 
64 530 56,5 
15 130 13,3 
3 230 2,8 
1 020 0,9 

420 0,4 
280 0,2 

24 700 21,0 
65 670 55,7 
15 580 13,2 
3 230 2,7 

980 0,8 
370 0,3 
250 0,2 

Insgesamt 14 782 100 13 708 100 100 407 100 100 300 100 114 160 100 117 810 100 

1) Stand zur Jahresmitte. Quellen: Statisztikai evkonyv, Budapest; Statistical Year- 
book, Budapest 

3-7 Säuglings-, Kinder- und Erziehungsheime 

Jahr 

Säuglings- und Kinderheime 1) Kinder- und Erziehungsheime 2) 

Einrich¬ 
tungen Platze 

Kinder je 
geprüfte 
Kinder¬ 
schwester 

Belegungs¬ 
durch¬ 
schnitt 

Einrich¬ 
tungen 

Untergebrachte Kinder- und Jugendliche 

insge¬ 
samt 

Kinder- | Grund¬ 
garten 3)| Schul¬ 

alter 

Schüler 
an Mittel¬ 
schulen 4) 

mit j ohne 

Facharbeiterausbildung 

Anzahl 7° Anzahl 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

44 
43 
44 
44 
44 
48 
49 
48 
45 
38 

3 577 10 
4 103 7 
4 390 9 
4 344 9 
4 384 8 
4 654 8 
4 858 8 
4 844 9 
4 754 9 
4 582 8 

95,8 10p 
96.7 124 
95.8 134 
94.8 136 
95.9 141 
82,7 138 
86.2 137 
80,0 133 
81.9 132 
85.3 130 

11 026 1 067 
15 340 1 357 
15 572 1 814 
1'5 702 1 872 
15 322 1 881 
15 286 2 030 
15 019 2 159 
14 531 2 190 
14 773 2 301 
14 871 2 386 

8 879 92 
11 564 631 
11 108 581 
11 085 613 
10 610 625 
10 502 632 
10 162 681 
9 728 657 
9 928 6?4 
9 954 697 

988 
1 140 648 
1 143 926 
1 142 990 
1 071 1 135 

988 1 134 
925 1 092 
956 1 000 
943 927 
966 868 

1) Für Kinder im Alter unter 3 Jahren. 
2) Für Kinder und Jugendliche im Alter von 3 bis 18 Jahren. 

3) Von 3 bis 6 Jahren. 
4) Abschluß: Abitur bzw. fachliche Reifeprüfung. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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3 Sozialwesen 

3.8 Altersheime 

Jahresende 
Einrichtungen Platze Verpflegte 

Personen 
Belegungs¬ 
durchschnitt 

Anzahl % 

1960 

1965 

1970 
1971 
1972 
1975 
1974 
1975 
1976 
1977 

Quelle : Statistical Yearbook, Budapest 

214 

229 

245 
249 
251 
255 
257 
261 
262 
264 

20 376 

23 467 

27 579 
28 348 
28 595 
29 092 
30 380 
30 825 
51 052 
31 524 

20 257 

23 121 

27 121 
28 201 
28 171 
28 603 
29 266 
30 198 
30 498 
30 937 

99.4 

98.5 

98,3 
99.5 
98.5 
98.3 
96.3 
98,0 
98,2 
98,1 

4 Bildung und Kultur 

4.1 Kindergärten 

Jahres¬ 
ende 

Kinder¬ 
gärten 

Plätze Untergebrachte Kinder 

Kinder¬ 
gärtne¬ 
rinnen 

Saison- 
Kinder¬ 
gärten 

Unterge¬ 
brachte 
Kinder in 
Saisonkin¬ 
dergärten 

insgesamt 

auf 100 
Kinder im 
Kinder¬ 
garten- 
alter 1) 

insgesamt 
auf 1 

Kinder¬ 
gärtnerin auf 100 

Plätze 

Anteil a.d. 
Gesamtzahl 
d.Kinder im 
Kindergar¬ 
tenalter 1) 

Anzahl 1 000 Anzahl 1 000 Anzahl Anzahl 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

2 865 162,3 
3 227 185,8 
5 457 208,6 
3 536 219,0 
3 642 234,0 
3 785 254,6 
3 945 276,2 
4 077 295,7 
4 198 311,4 
4 286 327,5 
4 317 345,4 

29,8 183,8 
46.2 189,4 
52,9 227,3 
52.3 247,0 
53.7 270,0 
56.8 296,0 
63,0 316,0 
67,7 329,4 
71,1 349,2 
70.9 384,4 
68,0 422,5 

21.5 113,2 
18,4 101,9 
18,2 108,9 
18.4 112,6 
18,2 115,4 
18,0 116,3 
17.1 114,3 
16.1 111,4 
15.6 112,1 
16,0 117,4 
16.4 122,3 

33.7 8 538 
47.1 10 319 
57.7 12 481 
58,9 13 436 
62,0 14 846 
66.1 16 452 
71.8 18 410 
75,5 20 512 
79,7 22 445 
83.2 24 063 
83,2 25 710 

1 181 44 400 
654 20 489 
203 6 106 
176 5 269 
172 5 294 
175 5 078 
122 3 868 
92 2 776 
75 2 804 

3 189 

1) Von 3 bis 6 Jahren, Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statistisches 
Taschenbuch Ungarns, Budapest; Statisztikal 

havi közlemfenyek, Budapest 

4,2 Grundschulen 

Schuljahr 
Schulen 

Lehrer Schüler 

Schulab¬ 
gänger 2) insgesamt 

darunter 

Mittelschul- | Hochschul¬ 
bildung 

insgesamt auf 1 Lehrer 

Anzahl 1 000 Anzahl 1 000 

1960/61 
1965/66 
1970/71 
197V72 
1972/73 
1973/74 
1974/75 
1975/76 
1976/77 
1977/78 
1978/79 

6 30? 57 290 
6 036 62 167 
5 480 63 125 
5 351 63 432 
5 197 64 004 
4 978 64 605 
4 736 65 687 
4 468 66 861 
4 214 68 425 
4 022 70 007 
3 856 71 925 

33 289 22 412 
30 785 25 714 
28 282 31 639 
27 912 31 967 
27 607 32 787 
27 573 33 252 
27 645 34 033 
27 667 34 574 
27 806 35 382 
28 653 36 266 

1 392,3 24,3 
1 413,5 22,7 
1 116,0 17,7 
1 070,0 16,9 
1 043,6 16,3 
1 032,8 16,0 
1 039,6 15,8 
1 051,1 15,7 
1 072,4 15,7 
1 090,0 15,6 
1 106,7 15,4 

107,3 
157.6 
165.6 

127,0 
121.9 
114.9 
114,0 

1) Elnschl. der Schuldirektoren, Direktorstellvertreter, 
pädagogischer Leiter und Teilzeitlehrer. 

2) Im Kalenderjahr des Schuljahresbeginns. 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statistisches 
Taschenbuch Ungarns, Budapest; Statisztikai 

havi közlemfenyek, Budapest 

4.3 Sonderschulen 

Schuljahr Schulen 

1960/61 
1965/66 
1970/71 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1974/75 
1975/76 
1976/77 
1977/78 

88 
109 
123 
127 
132 
141 
144 
150 
153 
158 

1) Lehrer insgesamt 

1 382 
2 003 
2 647 
2 807 
3 033 
3 340 
3 612 
4 042 
4 357 
4 653 

17 
23 
28 
29 
31 
32 
33 
34 
35 
35 

278 
429 
857 
768 
142 
552 
565 
640 
388 
938 

Schüler 

männlich weiblich auf 1 Lehrer 

10 289 
14 101 
17 28? 
17 902 
18 788 
19 523 
20 185 
20 762 
20 895 

6 989 
9 328 

11 570 
11 866 
12 354 
13 029 
13 380 
13 878 
14 493 

12.5 
11,7 
10,9 
10.6 
10,3 
9.7 
9.5 
8.6 
8,1 
7.7 

1) Ohne Unterricht an Grundschulen, Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 



4 Bildung und Kultur 

4.4 Mittelschulen 

Schuljahr Schulen Lehrer 

Schüler'') 

insgesamt Gymnasien 
Fach¬ 
mittel¬ 
schulen 

Technika 

dar. Tagesunterricht 

zusammen Gymnasien Fachmittel¬ 
schulen Technika 

1960/61 
1965/66 
1970/71 
1971/72 
1972/75 
1975/74 
1974/75 
1975/76 
1976/77 
1977/78 
1978/79 

419 8 778 
591 12 049 
547 13 442 
541 13 594 
540 13 687 
550 15 689 
550 15 749 
528 14 078 
529 14 454 
524 14 751 
529 14 954 

241 036 139 616 
407 485 206 963 
347 165 168 208 
351 556 168 067 
346 545 163 670 
348 788 163 109 
374 569 160 367 
382 495 157 846 
575 572 146 801 
364 060 138 740 
351 854 

1 432 99 988 
42 887 157 635 
124 057 54 900 
150 995 52 474 
166 351 16 522 
178 041 7 638 
213 715 487 
224 350 297 
226 115 -v 456 
225 520a; 

155 527 108 258 
236 589 146 900 
235 291 122 988 
228 749 118 165 
219 112 110 546 
212 754 105 449 
209 646 102 079 
207 517 99 656 
202 481 95 042 
198 839 90 413 
198 225 

1 432 45 837 
42 545 47 144 
97 823 12 480 

105 545 5 039 
108 419 147 
107 179 106 
107 495 74 
107 591 70 
107 555 > 84 
108 426a' 

1) Stand: Anfang des Schuljahres, 

a) Einschi. Technika. 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statistisches Ta¬ 
schenbuch Ungarns, Budapest; Statisztikai havi 

közlem^nyek, Budapest 

4.5 Schülerinnen an Mittelschulen 

Schule 

Fachrichtung 
1960/61 1965/66 1970/71 1971/72 1974/75 1975/76 1976/77 1977/78 

Gymnasien.. 

Fachmittelschulen 

64 297 

882 

97 580 

21 007 

82 308 

51 609 

79 046 

54 440 

66 819 

55 972 

64 905 

55 710 

61 558 

55 550 

58 795 

55 974 

nach Fachrichtungen 

Produzierendes Gewerbe . 
Landwirtschaft . 
Volks- und Betriebswirtschaft 
Handel . 
Gastgewerbe . 
Verkehr . 
Nachrichtenwesen . 
Kinderpädagogik .. 
Vorschulische Erziehung . 
Gesundheitswesen . 
Kunst .. 

3 091 8 030 8 820 
3 184 3 256 2 946 

10 156 20 551 21 030 
2 567 5 742 5 476 

79 743 759 
604 663 

241 928 981 
340 727 710 

882 
662 9 972 11 956 
707 1 076 1 099 

8 240 7 764 
1 848 1 642 

20 852 20 304 
4 771 4 654 

710 674 
666 632 

1 560 1 691 
214 *]_ 5 012 

3 552 J 5 ui* 
12 550 12 311 
1 029 1 026 

7 588a) 7 529 ^ 
1 542 1 502 

19 527 19 145 
4 568 4 582 

692 710 
573 559 

1 715 1 807 

5 744 6 442 

12 306 12 575 
1 077 1 123 

Technika 19 479 17 723 2 043 655 

Insgesamt 84 658 136 110 135 960 134 141 122 791 120 615 116 888 114 769 

*) Nur Tagesunterricht; Stand: Anfang des Schuljahres. 

a) Einschi. Technika - Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

4.6 Schüler an Fachmittelschulen nach Fachrichtungen 

Fachrichtung 1960/61 1965/66 1970/71 1971/72 1974/75 1975/76 1976/77 1977/78 

Insgesamt 

Produzierendes Gewerbe . 
Landwirtschaft . 
Volks- und Betriebswirtschaft 
Handel . 
Gastgewerbe . 
Verkehr . 
Nachrichtenwesen .... 
Kinderpädagogik . 
Vorschulische Erziehung . 
Gesundheitswesen . 
Kunst . 

16 173 
9 571 

11 361 
2 990 

146 

319 
340 

662 
1 432 1 325 

44 311 63 632 
14 753 16 669 
35 352 38 577 
11 897 11 776 
2 502 2 796 
1 559 1 625 
1 134 1 361 

727 710 

9 988 11 991 
1 834 1 858 

87 060 110 694 
16 441 17 675 
48 800 50 510 
13 889 15 391 
3 987 4 527 
2 516 2 910 
2 493 2 811 

3 552 } 5 012 
12 581 13 061 

1 746 1 759 

113 031 
19 158 
48 431 
14 614 
4 883 
3 067 
2 908 

5 744 

12 482 
1 797 

117 409a 
15 003 
46 474 
14 432 
5 261 
2 895 
2 924 

6 442 

12 644 
1 836 

Insgesamt 1 432 42 887 124 057 150 995 213 715 224 350 226 115 225 320 

Tagesunterricht 

Produzierendes Gewerbe . 
Landwirtschaft . 
Volks- und Betriebswirtschaft 
Handel . 
Gastgewerbe . 
Verkehr . 
Nachrichtenwesen . 
Kinderpädagogik . 
Vorschulische Erziehung . 
Gesundheitswesen . 
Kunst . 

15 831 
9 571 

11 361 
2 990 

146 

319 
340 

662 
1 432 1 325 

39 308 44 707 
12 160 12 355 
23 047 23 284 
6 840 6 465 
1 433 1 502 
1 352 1 507 
1 134 1 166 

727 710 

9 988 11 991 
1 834 1 858 

45 868 
9 860 

22 945 
645 

1 560 
1 713 
1 809 

214 
3 552 

12 581 
1 746 

45 435 
9 654 

22 524 
5 549 
-l 545 
1 775 
1 979 
5 012 

12 559 
1 759 

45 552 
9 429 

21 780 
5 497 
1 589 
1 811 
1 987 

5 744 

12 369 
1 797 

45 776®^ 
9 326 

21 330 
5 490 
1 680 
1 814 
2 088 

6 442 

12 644 
1 836 

Insgesamt 1 432 42 545 97 823 105 545 107 493 107 591 107 355 108 426 

*) Stand: Anfang des Schuljahres, 

a) Einschi. Technika. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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4 Bildung und Kultur 

4.7 Absolventen der Mittelschulen 

Tages- 
Jahr Insgesamt 

Abend- Fern- 

1960 .. 
1965 .. 

1970 .. 

1971 .. 

1972 .. 

1973 .. 

1974 .. 

1975 

1976 .. 

1977 .. 

31 579 

63 454 

61 760 

64 185 

69 446 

71 546 

7^ 543 

71 892 

73 818 

78 797 

25 971 

41 705 

44 588 

48 050 

52 788 

51 915 

49 208 

46 338 

46 250 

46 591 

unterricht 

1 964 

6 306 

5 560 

5 637 

6 329 

8 040 

8 785 

8 417 

7 968 

8 307 

3 644 

15 443 

11 612 

10 498 

10 329 

11 593 

16 550 

17 137 

19 600 

23 899 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

4.8 Auszubildende nach Ausbildungsbereichen bzw. Berufsgruppen ) 

Ausbildungsbereich 

Berufsgruppe 

Auszubildende 

1970/71 1975/76 1976/77 1977/78 

insgesamt | weiblich insgesamt | weiblich insgesamt j weiblich insgesamt 

Bergbau •. 
Hüttenwesen . 
Motorenbau.. 
Bau von Rohrleitungen... 
Bau von Baumaschinen ... 
Metallverformer . 
Schlosser und Werkzeugmacher . 
Bau von landwirtschaftlichen Maschinen .. 
Konstruktions- und Karosseneschlosser .. 
Sonstige metallbearbeitende Industrien .. 
Elektromaschinenbau und Elektrizitäts¬ 
erzeugung . 

Feinmechanische Industrie . 
Baumaterialien-, feinkeramische und 
Glasindustrie .. 

Chemische Industrie ... 
Holzbearbeitende Industrie . 
Papierindustrie ... 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Textilindustrie . 
Lederbearbeitende und Pelzwarenindustrie 
Bekleidungsindustrie .... 
Dienstleistungen . 
Bauwirtschaft . 
Landwirt in der pflanzlichen Produktion 
Landwirt in der tierischen Produktion .. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie . 
Handel .*. 
Gaststättengewerbe . 

1 202 
3 844 110 

12 509 
7 485 
1 269 

14 542 1 577 
32 656 91 
3 292 
8 394 3 

920 210 

13 621 520 
11 859 1 924 

1 204 521 
2 486 1 188 
7 490 38 

393 264 
2 237 1 116 
3 519 3 3^3 
5 4-59 3 962 
9 069 8 383 
8 545 5 728 

26 666 37 
9 604 2 882 
2 642 1 552 
5 071 2 133 

18 728 15 061 
8 532 4 357 

765 
2 490 

10 486 
6 341 

613 
8 556 

13 842 
2 785 
9 695 

392 

9 496 
8 253 

1 116 
1 809 
5 234 

184 
1 555 
4 383 
3 254 
8 794 
5 673 

18 147 
6 837 
1 852 
5 068 

19 226 
7 735 

914 
2 227 

1 9 918 
6 478 

588 
772 8 299 
21 12 742 

2 518 
8 899 

69 369 

193 9 273 
837 8 080 

659 1 100 
1 217 1 748 

44 5 192 
120 204 
807 1 630 

4 168 4 099 
2 636 2 908 
8 243 8 839 
3 715 5 594 

20 16 459 
1 538 6 446 
646 1 751 

1 748 5 038 
16 096 19 364 
3 931 7 460 

900 
23 2 129 

9 529 
6 534 

554- 
558 8 062 
29 12 141 

2 461 
8 045 

57 363 

168 9 082 
932 8 163 

648 1 124 
1 215 1 710 

23 5 097 
141 199 
881 1 501 

3 867 3 863 
2 353 2 681 
8 274 8 759 
3 721 5 565 

22 15 750 
*1 437 6 385 

558 1 642 
1 756 5 030 

16 348 19 299 
3 841 7 619 

Insgesamt ... 223 238 55 000 164 581 47 511 158 137 46 852 154 187 

*) Stand: Anfang des Schuljahres. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

4.9 Hochschulen, Lehrkräfte, Studenten und Absolventen 

Studien¬ 
jahr 1) 

Hochschulen 

1960/61 

1965/66 

43 

92 

1970/71 

1971/72 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

74 

62 

55 

55 

55 

1975/76 56 

1976/77 

1977/78 

1978/79 

56 

56 

57 

Lehrkräf te^ 

Studenten 

insgesamt 
Tages- | Abend- ] Fern¬ 

studium 

5 635 

8 444 

9 791 

10 312 

10 778 

11 264 

11 601 

12 135 

12 233 

12 579 

13 450 

44 585 

93 957 

80 536 

86 311 

90 857 

98 122 

103 390 

■107 555 
110 528 

108 649 

105 926 

29 344 

51 002 

53 821 

56 340 

58 381 

61 534 

63 100 

64 319 

64 496 

64 693 

64 660 

1 341 

14 721 

8 177 

7 874 

7 726 

8 196 

8 670 

8 950 

9 209 

9 538 

9 476 

13 900' 

28 234 

18 538 

22 097 

24 750 

28 392 

31 620 

34 286 

36 823 

34 418 

31 790 

Absolventen 3) 

5 628 

13 938 

18 220 

17 126 

18 417 

22 568 

24 029 

24 276 

25 996 

25 934 

1) Stand am Anfang. 3) Im Kalenderjahr des Studienjahrbeginns. 
2) Einschi. Lektoren und Sportlehrer. 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statistisches Ta¬ 
schenbuch Ungarns, Budapest; Statisztikai havi 

közlemenyek, Budapest 
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4.10 Hochschulstudenten nach Studienfächern ^ 

Studienfach 1960/61 1965/66 1970/71 1971/72 1974/75 1975/76 1976/77 1977/78 

Ingenieurwesen und Architektur 
Landwirtschaft .. 
Wirtschaftswissenschaften .... 
Philosophie, Geschichte, 
Philologie.. 
Naturwissenschaften .. 
Pädagogik.. 
Medizin.. 
Pharmazie .. 
Rechtswissenschaft 
Kunst ..•«•• 
Sonstige . 

12 J49 32 834 29 464 
3 308 10 112 7 319 
2 390 7 466 8 280 

3 903 7 164 4 250 
2 964 5 779 4 569 
4 561 11 338 7 779 
5 744 6 776 6 498 

865 909 880 
3 827 3 936 3 344 

831 858 1 292 
3 841 6 745 6 661 

31 737 35 071 35 047 
7 091 8 693 8 507 
8 797 9 743 10 415 

4 552 5 436 5 411 
4 633 5 420 5 436 
8 770 12 492 13 628 
6 593 7 196 7 798 

870 884 883 
3 647 4 594 4 984 
1 359 1 569 1 708 
8 232 12 292 13 738 

34 065 
7 815 

10 530 

5 532 
5 501 

15 151 
7 261 

885 
5 126 
1 791 

15 857 

32 529 
7 101 

10 777 

5 576 
5 273 

13 930 
7 211 
859 

5 266 
1 842 

18 255 

Insgesamt 44 585 93 957 80 536 86 311 103 390 10? 555 110 528 108 649 

*) Am Anfang des Studienjahres. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

4.11 Hochschulabsolventen nach ausgewählten Studienfächern 

Studienfach I960 1965 1970 1971 1974 1975 1976 

Insgesamt .. 
darunter: 
Ingenieurwesen und 
Architektur .. 
Landwirtschaft ... 
Wirtschaftswissenschaften . 
Medizin.. 
Rechtswissenschaft ........ 

5 628 

1 644 
891 
329 
830 
603 

13 938 18 220 17 126 

3 116 6 537 6 385 
2 152 2 095 1 210 

961 1 731 1 704 
1 015 1 140 1 092 

726 776 701 

24 029 

9 319 
2 532 
2 184 
1 084 

677 

24 276 25 996 

8 874 8 628 
2 978 3 031 
2 203 2 470 
1 085 1 150 

673 681 

1977 

25 934 

8 366 
2 364 
2 216 
1 327 
729 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

4.12 Ungarische Studenten an ausländischen Hochschulen 

Land 1960/61 1965/66 1970/71 1975/76 1976/77 1977/78 

Bulgarien . 
China, Volksrepublik . 
Deutsche Dem, Republik . 
Finnland ... 
Jugoslawien . 
Korea, Dem. Volksrepublik ... 
Polen . 
Rumänien.... 
Sowjetunion... 
Syrien . 
Tschechoslowakei . 
Vietnam 1) . 

Insgesamt ... 

1) Nur Nord. 

3 23 12 
9 

41 231 215 
5 2 

4 
2 
5 41 96 
115 6 

263 1 063 1 109 

9 43 73 
1 - 

334 1 421 1 517 

27 16 18 

242 253 289 
5 3 r 3 

28 28 32 

109 109 119 
19 20 15 

1 126 1 135 1 154 
5 5 

81 76 83 

1 637 1 645 1 718 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

4.13 Ausländische Studenten in Ungarn 

Herkunftsland, -kontinent 1960/61 1965/66 1970/71 1975/76 1976/77 1977/78 

Albanien ... 
Bulgarien . 
Deutsche Demokratische 
Republik . 
Jugoslawien . 
Polen.. 
Rumänien .... 
Sowjetunion . 
Tschechoslowakei . 
Sonstige europäische Länder . 

Europa zusammen ... 

Afrika . 
Amerika . 
Asien . 
Australien . 

Insgesamt ... 

16 
76 51 59 

4 73 70 
1 4 107 
1 7 81 
2 4 14 
9 13 81 

16 96 
51 44 27 

160 212 535 

28 189 263 
3 96 72 

94 194 1 013 
1 

285 691 1 884 

77 95 93 

163 177 205 
245 259 271 
93 125 157 
39 31 35 

109 110 103 
223 208 185 
19 24 28 

968 1 029 1 077 

421 .449 453 
174 207 211 
955 848 868 

2 2 1 

2 520 2 535 2 610 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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4.14 Ausgaben des Staates für das Erziehungswesen 

I960 
Art der Einrichtung 

Kindergarten .. 

Grunds chule ... 

Erziehungsheime 

460 

2 041 

232 

Berufstechnische 
Ausbildung .... 518 

Gymnasien, Fachmittel¬ 
schulen, Technika . 

Hochschulen . 

Kurse . 

Sonstige Ausgaben . 

Insgesamt ... 

703 
569 
194 

4 717 

1965 l 1970 | 1975 
Mill. Ft 1) 

1977 I960 

677. 
2 679 

357 

778 

1 109 

1 153 
128 

6 881 

919 

3 366 

483 

1 108 

1 402 

1 739 
208 

9 225 

1 826 

5 605 
709 

1 633 

2 212 

2 5^6 

329 
851 

15 711 

2 421 

6 572 

836 

1 792 

2 484 

2 995 

373 

940 

18 417 

9,7 
43,3 
4,9 

11,0 

14,9 
12,1 

4,1 

100 

1965 l 1970 [ 1975 
% 

9.8 

38,9 
5,2 

11,3 

16,1 

16,8 

1.9 

100 

10,0 

36,5 
5.2 

12,0 

15,2 

18,8 

2.3 

100 

11 ,6 

35,7 
4,5 

10,4 

14.1 

16.2 

2,1 

5,4 

100 

1977 

13,1 

35,7 
4,5 

9,7 

13,5 
16,3 
2,1 

5,1 

100 

1) In jeweiligen Preisen. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

4.15 Wissenschaftliche Organisationen nach Wirtschaftsbereichen 1977 

Wirtschaftsbereich 

Wissen¬ 
schaftliche 
Organisa¬ 
tionen 

Beschäf¬ 
tigte 

Mittel 
für For¬ 
schungs¬ 
arbeiten 

Wirtschaftsbereich 

Wissen¬ 
schaftliche 
Organisa¬ 
tionen 

Beschäf¬ 
tigte 

Mittel 
für For¬ 
schungs¬ 
arbeiten 

Anzahl Mill. Ft Anzahl Mill. Ft 

Produzierendes Gewerbe . 

Bauwirtschaft . 

Land- und Forstwirtschaft ... 

Verkehr und Nachrichtenwesen. 

Handel . 

Wasserwirtschaft . 

209 38 649 8 901,1 

16 2 766 613,3 

14 3 575 970,4 

6 1 012 179,2 

3 250 42,9 

4 783 176,6 

Individuelle und wirtschaft¬ 
liche Betreuung . 

Gesundheits- u. Sozialwesen, 
Kultur . 
öffentliche Verwaltung und 
sonstige Dienstleistungen .. 

Insgesamt ... 

14 2 468 695,1 

1 188 32 983 4 382,6 

9 676 139,3 

1 463 83 162 16 098,5 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

4.16 Wissenschaftliche Forschungsinstitute 

Institute 

Beschäftigte 

ins- I dar.Wissen¬ 
gesamt | schaftler 

Aus¬ 
gaben 

Kapital¬ 
investi¬ 
tionen 

Anzahl Mill. Ft 

Jahr 
Institute 

Beschäftigte 

ins- I dar.Wissen¬ 
gesamt I schaftler 

Aus¬ 
gaben 

Kapital¬ 
investi¬ 
tionen 

Anzahl Mill. Ft 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

126 15 095 

129 21 973 

131 28 800 

129 30 371 

129 3 200 

4 937 
6 050 

8 104 

8 895 

9 093 

820,8 

1 401,0 

2 972,3 
3 550,7 
3 935,5 

267.4 

538,3 

812.7 

935.8 

985.5 

1973 
1974 

1975 
1976 

1977 

130 32 526 10 012 4 184,4 1 049,0 

130 33 613 10 914 4 828,4 1 390,8 

128 33 904 11 363 5 437,9 1 493,9 

128 34 395 12 053 6 332,2 1 642,7 

126 34 808 12 334 7 039,5 1 865,3 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

4.17 Wissenschaftler hach der akademischen Bezeichnung 

1 000 

Jahr 

Akademiemit¬ 
glieder und 

korrespondie¬ 
rende Mit¬ 
glieder 

Promovierte Diplomierte Aspiranten 

1961 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

157 

165 

184 

176 

171 

211 

206 

199 

219 

211 

303 1 806 1 714 

384 2 518 584 

523 3 622 594 

578 3 799 467 

631 4 102 414 

645 4 280 300 

704 4 464 268 

775 4 678 372 

809 4 759 546 

879 5 070 559 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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4 Bildung imd Kultur 

4.18 Öffentliche Bibliotheken 

Jahr 

I960 

1965 
1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1973 

1976 

1977 

Bibliotheken Buch¬ 
bestand j ausleihen 

Mitglieder Bibliotheken 
Buch¬ 

bestand | ausleihen 
Mitglieder 

Anzahl 1 000 Anzahl 1 000 

Räte 
Bibliotheken der 

Gewerkschaften 

4 668 

5 405 

3 293 

5 260 

5 190 

5 145 

5 111 

5 069 

5 062 

3 054 

6 248 

12 766 

17 725 

18 684 

19 595 

20 627 

21 690 

23 039 

24 391 

25 918 

21 425 

40 221 

43 530 

44 543 

45 905 

44 926 

44 507 

42 723 

43 507 

43 209 

919 5 105 4 866 

1 551 4 009 5 321 

1 583 3 958 6 991 

1 580 3 585 7 398 

1 590 3 530 7 712 

1 591 3 492 7 567 

1 573 3 185 8 170 

1 550 3 213 8 511 

1 571 4 706 8 744 

1 583 5 440 9 196 

Quelle 

8 744 708 

9 414 558 

11 298 642 

11 369 651 

11 770 663 

11 551 666 

11 873 668 

11 989 661 

12 512 630 

12 309 673 

Statistical Yearbook, Budapest 

4.19 Buch-, Zeitschriften-und Zeitungsproduktion 

Jahr 

Buchproduktion Broschürenproduktion 
Zeitschriften- und Zeitungsproduktion 

insgesamt dar. Tageszeitungen 

Titel Druck¬ 
auflage Titel Druck¬ 

auflage Titel Druck¬ 
auflage Titel 

Druck¬ 
auflage 

Anzahl 1 000 Anzahl 1 000 Anzahl Mill. Anzahl Mill. 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

972 

953 

793 

536 

648 

894 

281 

730 

8 391 

8 068 

34 693 

44 824 

46 981 

53 450 

62 808 

63 931 

68 754 

73 959 

89 237 

8? 370 

363 

676 

445 

932 

645 

687 

769 

873 

002 

980 

6 955 

8 176 

10 809 

7 501 

7 238 

7 396 

8 313 

7 815 

11 610 

10 076 

590 

696 

859 

867 

882 

907 

920 

896 

960 

1 011 

705 

874 

101 

131 

163 

183 

236 

249 

303 

581 

24 

25 

29 

29 

29 

29 

29 

29 

29 

29 

472 

596 

731 

750 

771 

782 

811 

818 

839 

871 

4.20 Öffentliche Theater 

Gegenstand der Nachweisung Einheit I960 1965 1970 1971 1974 1975 1976 1977 

Spielstellen 

Budapest . Anzahl 

Sonstige Städte . Anzahl 

Insgesamt ... Anzahl 

17 16 20 

15 14 14 

32 30 34 

20 20 

14 14 

p4 34 

20 

14 

34 

20 20 

14 14 

34 34 

Sitzplätze 

Budapest .. 

Sonstige Städte . 

Insgesamt ... 

Veranstaltungen 

Budapest . 

Sonstige Städte . 

Land. 

Insgesamt ... 

1 000 

1 000 

1 000 

13 

9 

22 

12 12 13 

8 8 8 

20 20 21 

13 

8 

21 

13 

8 

21 

12 13 

8 8 

20 21 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

5 279 

4 434 

2 989 

12 702 

4 987 

4 138 

3 525 

12 650 

5 049 

4 229 

2 713 

11 991 

5 167 

4 270 

2 466 

11 903 

5 531 

4 509 

2 164 

12 004 

5 231 

4 848 

1 943 

12 022 

5 093 

5 134 

1 855 

12 082 

5 085 

5 185 

1 557 

11 827 

Besucher 

Budapest . 

Sonstige Städte . 

Land .. 

Insgesamt ... 

1 000 

1 000 

1 000 

1 000 

3 789 

1 858 

782 

6 429 

3 130 

1 865 

992 

5 987 

2 964 

1 837 

790 

5 591 

2 905 

1 890 

699 

5 494 

3 209 

2 189 

641 

6 039 

3 211 

2 407 

625 

6 243 

3 255 

2 513 

528 

6 296 

3 346 

2 511 

445 

6 302 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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4 Bildung und Kultur 

4.21 Filmtheater 

Jahr 

Spielstellen 1) Sitzplätze 

insgesamt Budapest 
sonstige 
Städte 

Land insgesamt Budapest sonstige 
Städte Land 

Anzahl 1 000 

I960 

1965 
1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

4 558 283 559 

4 435 216 472 

3 879 154 419 

3 813 159 423 

3 756 159 420 

3 680 147 444 

3 648 145 450 

3 595 154 456 

3 618 166 468 

3 616 172 498 

3 716 719 98 

3 747 687 86 

3 306 608 64 

b 231 595 65 

3 177 581 65 

3 089 571 62 

3 053 562 58 

2 985 562 59 

2 984 575 60 

2 946 563 59 

132 489 

110 491 

103 441 

113 390 

127 388 

121 383 

Jahr 

Vorstellungen Besucher 

insgesamt Budapest 
sonstige 
Städte 

Land insgesamt Budapest sonstige 
Städte Land 

1 000 Mill. 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

846 

817 

754 

738 

722 

719 

722 

726 

723 

746 

136 

124 

118 

114 

114 

113 

111 

112 

112 

110 

155 

139 

143 

147 

149 

156 

166 

172 

174 

186 

555 
554 

493 

477 

459 
450 

445 

442 

140 

106 

80 

75 
74 

73 
78 

74 

437 74 

450 76 

40 38 62 

31 27 48 

25 24 31 

23 24 28 

22 24 28 

21 25 27 

22 27 29 

20 26 28 

20 27 27 

19 29 28 

1) Jahresende. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

4.22 Spielfilmproduktion 

I960 1965 1970 1971 1974 1975 1976 Spielfilmart 

1) 
Abendfüllende Spielfilme ' . 

Kurzfilme . 

Wochenschauen, Dokumentär- und 
sonstige Filme . 

1) Einschi. Fernsehfilme über 1 500 m 

1977 

15 

13 

277 

23 

39 

423 

46 

100 

392 

39 

78 

374 

38 

146 

368 

37 

127 

356 

22 

109 

517 

29 

121 

413 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

4.23 Hörfunk- und Fernsehteilnehmer 

1 000 

Jahresende 
Hörfunk Fernsehen 

insgesamt Budapest sonstige 
Städte 

Land insgesamt Budapest sonstige 
Städte 

Land 

i960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

2 224 609 

2 484 628 

2 530 632 

2 543 634 

2 542 636 

2 533 633 

2 541 628 

2 537 625 

2 559 631 

2 577 635 

584 1 031 104 

643 1 213 831 

687 1 211 1 769 

713 1 196 1 943 

719 1 187 2 085 

741 1 159 2 199 

756 1 157 2 295 

768 1 144 2 390 

779 1 149 2 477 

812 1 130 2 557 

64 21 19 

284 272 275 

460 539 770 

488 591 864 

513 630 942 

531 680 988 

540 719 1 036 

552 755 1 083 

565 785 1 127 

575 833 1 149 

*) Nur gebührenpflichtige Empfangsgeräte. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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4 Bildung und Kultur 

4.24 Sportstätten 

I960 1965 1970 1975 1976 Art der Anlage 1977 

Sportstätten insgesamt 

darunter: 

Fußballplätze ....... 
1) 

Laufbahnen ' . 

Handball- 

Basketball- 

Volleyball^ 

Kegelbahnen . 

Tennisplätze . 

Sporthallen für Gym¬ 
nastik, Ringen und 
Fechten . 

- spielstätten 

Schwimmbäder u. -hallen 

Bootshäuser . 

8 022 

2 497 

452 

800 

336 

1 859 

601 

584 

519 

112 

112 

10 796 10 652 13 524 15 442 14 645 

3 226 

544 

1 525 

455 

1 760 

715 

593 

684 

157 

164 

3 220 

516 

1 824 

456 

1 194 

58G 

564 

781 

138 

175 

3 520 

546 

2 335 

597 

1 053 

455 

649 

1 291 

309' 

212 

ia) 

3 256 

457 

2 356 

578 

1 026 

428 

635 

1 584 

301 

213 

a) 

3 289 

461 

2 544 

66? 
1 148 

444 

711 

1 816 

332 

224 

,a) 

1) Ohne 60-m-Laufbahnen. 

a) Schwimmbecken. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

4.25 Sportvereine 

Sportart 

I960 1965 1970 1975 1977 

Fachabteilungen 

Anzahl 

I960 1965 1970 1975 

Mitglieder 1) 

1 000 

1977 

Fußball . 

Touristik . 

Handball . 

Leichtathletik . 

Tischtennis . 

Schach . 

Basketball.. 

Volleyball . 

Turnen . 

Kegeln . 

Tennis und Badminton ... 

Schwimmen und Wasserball 

Sportschießen . 

Ringen . 

Rudern .. 

Fechten . 

Sonstige . 

Insgesamt . 

2 996 

264 

1 216 

1 507 

2 381 

2 014 

506 

1 711 

616 

775 

270 

223 

71 

128 

112 

124 

866 

15 780 

577 

290 

845 

145 

548 

323 

518 

350 

411 

870 

272 

240 

163 

123 

135 

100 

729 

374 

202 

784 

884 

829 

605 

5^5 

739 

319 

590 

270 

170 

216 

111 

106 

68 

891 

886 

811 

250 

711 

315 

134 

491 

448 

214 

338 

180 

133 

105 

107 

107 

58 

899 

752 

806 

279 

861 

342 

150 

464 

462 

208 

332 

193 

147 

126 

110 

105 

58 

901 

17 639 14 703 11 187 11 296 

90,6 

10,8 

26,9 

54.3 

32.1 

27.7 

16.1 

26.3 

16,0 

12.7 

8,2 

8.7 

1.8 

4,3 

4,5 

4,2 

25.7 

350,9 

106,1 

84.1 

41.7 

32.2 

34,0 

30,2 

18,5 

22.8 

14.2 

13,9 

7.3 

9,5 

3.3 

4.4 

5,7 

4,1 

19.3 

451,3 

132,7 

84,0 

47.8 

32.3 

25.4 

22.9 

22,3 

15,8 

11.5 

9.9 

9,7 

7.6 

5.9 

5.7 

5,7 

3,5 

28,8 

471,5 

123,9 

71.9 

35,0 

30,6 

20.9 

18,4 

18,1 

10.9 

7,4 

5.9 
6.9 

7,3 

2,8 

5.7 

5,1 

3.8 

28.9 

403,5 

132,3 

75.5 

37.6 

36,3 

23.6 

19,9 

18,5 

12.7 

7.3 

7,0 

8.5 

8,8 

4,0 

6.3 

5,1 

4.6 

32,5 

440,5 

1) Mitgliedschaft ist in mehreren Fachabteilungen möglich. Quellen: Statistisches Taschenbuch Ungarns, Budapest; 
Statistical Pocket Bock of Hungary, Budapest 

5 Erwerbstatigkeit 

5.1 Bevölkerung nach der Erwerbstätigkeit 

Jahr 

Bevölkerung Darunter Erwerbstätige Erwerbsquoten 

insgesamt I männlich I weiblich insgesamt | männlich j weiblich insgesamt [ männlich ] weiblich 

1 000 7 % 

1W1l 

1957 

19601). 
1963 .. 

1968 .. 
19701-*. 

1979- .. 

1975 •• 

1976 .. 

1977 •• 

9 205 
9 804 

9 961 

10 072 

10 236 

10 322 

10 449 

10 509 

10 572 

10 625 

4 423 

4 713 

4 804 

4 863 

4 950 

5 004 

5 067 

5 097 

5 129 

5 156 

4 781 3 

5 091 4 

5 157 4 

5 208 4 

5 286 4 

5 318 4 

5 382 5 

5 41 ? 5 

5 443 5 

5 469 5 

910 2 

440 3 

876 3 

790a) 3 
791») 2 

939a)b) 2 

074a) 2 

086a) 2 
093a) 2 

083 2 

764 1 146 

020 1 420 

165 1 711 

053 1 737 

911 1 879 

933 2 055 

862 2 212 

850 2 235 

867 2 226 

851 2 232 

43 

45 

49 

4B 

47 

48 

49 

48 

48 

48 

63 

64 

66 

63 

59 

59 

57 

56 

56 

55 

24 

28 

33 

33 

36 

39 

41 

41 

41 

41 

1) Volkszählungsergebnisse vom 1. 1. 

a) Ohne erstmals Arbeitsuchende. 

b) Ohne 214 895 Auszubildende (165 919 männlich, 50 974 
weiblich). 

Quelle: Yearbook of Labour Statistics, Genf 
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5 ErwerbStätigkeit 

5.2 Erwerbstätige nach Altersgruppen 

Altersgruppe 
von ... bis 

unter ... Jahren 

Bevölkerung Männlich Weiblich 

insgesamt j Erwerbstätige zusammen | Erwerbstätige zusammen | Erwerbstätige 

Anzahl ’ | yo Anzahl | yo Anzahl | % 

unter 15 . 

15 - 20 . 

20 - 25 • 

25 ~ 50 . 

30 - 50 . 

50 - 55 

55 - 60 . 

60 - 65 .. 

65 und mehr 

unbekannt .. 

2 529 453 

753 491 

678 963 

722 496 

2 674 130 

649 238 

580 612 

482 400 

889 556 

705 

I960 

36 425 1,4 

495 595 65,8 

507 385 74,7 

530 111 73,4 

1 959 455 * 73,3 

456 213 70,3 

350 971 60,4 

220 658 45,7 

319 122 35,9 

297 42,1 

1 290 969 

378 491 

329 599 

354 726 

1 275 208 

308 790 

276 104 

217 472 

372 399 

285 

23 949 

298 640 

314 120 

350 912 

1 257 240 

298 560 

257 762 

151 432 

212 168 

162 

1,9 1 238 484 

78.9 375 000 

95.3 349 364 

98.9 367 770 

98.6 1 398 922 

96.7 340 448 

93.4 304 508 

69,6 264 928 

57,0 517 157 

56.8 420 

12 476 1,0 

196 955 52,5 

193 265 55,3 

179 199 48,7 

702 215 50,2 

157 653 46,3 

93 209 30,6 

69 226 26,1 

106 954 20,7 

135 32,1 

Insgesamt ... 9 961 044 4 876 232 49,0 4 804 043 3 164 945 65,9 5 157 001 1 711 287 33,2 

1970 

unter 15 • 

15 - 20 . 

20 - 25 . 

25 - 30 . 

30 - 45 .. 

45 - 50 . 

50 - '55 . 

55 - 60 . 

60 - 65 . 

65 und mehr 

2 176 507 

917 134 

779 249 

740 865 

2 121 032 

731 196 

430 743 

665 574 

575 301 

1 184 498 

13 697 

434 396 

615 789 

607 254 

1 770 200 

576 483 

314 825 

364 915 

291 117 

0,6 1 119 402 

47.4 469 624 

79,0 395 921 
1 

82,0 371 769 

83.5 1 O33 581 

78.8 345 653 

73,1 201 598 

54.8 309 219 

50.6 264 231 

492 653 

3 739 

214 892 

36? 717 

366 289 

1 012 420 

329 884 

185 134 

260 963 

197 946 

0,3 1 057 105 

45.8 447 510 

91.5 383 328 

98.5 369 096 

98,0 1 087 451 

95.4 385 543 

91.8 229 145 

84.4 356 355 

74.9 311 070 

691 845 

9 958 0,9 

219 504 49,1 

253 572 66,2 

240 965 65,3 

757 780 69,7 

246 599 64,0 

129 691 56,6 

103 952 29,2 

93 171 30,0 

Insgesamt - 10 322 099 4 988 676 48,3 5 003 651 2 933 484 58,6 5 318 448 2 055 192 38,6 

1975 

unter 15 . 

15 - 20 . 

20 - 25 . 

25 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr 

2 114 000 

793 000 

922 000 

2 891 000 

1 435 000 

1 033 000 

1 345 000 

6 000 

356 000 

737 000 

2 445 000 

1 124 000 

445 000 

112 000 

0,3 1 086 000 

44,9 407 000 

80,0 472 000 

84,6 1 434 000 

78,3 685 000 

43,1 471 000 

8,3 563 000 

2 000 

177 000 

430 000 

1 411 000 

650 000 

273 000 

76 000 

0,2 1 028 000 

43,6 387 000 

91,2 450 000 

98.4 1 457 000 

94,8 750 000 

58,0 562 000 

13.4 782 000 

4 000 

179 000 

307 000 

1 033 000 

475 000 

172 000 

36 000 

0,4 

46.3 

68,2 

70,9 

63.3 

30,6 

4,6 

Insgesamt ... 10 534 000 5 226 000 49,6 5 118 000 3 020 000 59,0 5 416 000 40,7 

Quelle: Yearbook of Labour Statistics, Genf 
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5 Erwerbstätigkeit 

5-3 Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

1 000 

Gegenstand der Nachweisung Insgesamt 

Bereich der materiellen Produktion 

zusammen 
Produ¬ 

zierendes 
Gewerbe 

Bau¬ 
wirtschaft 

Verkehr 
und 

Nachrichten¬ 
wesen 

Handel 

Land-, 
Forst- und 
Wasser¬ 

wirtschaft 

Bereich 
der 

nicht- 
materiellen 

Pro¬ 
duktion 1) 

1970 

Arbeiter und Angestellte 

Staatlicher Sektor . 
Genossenschaftlicher Sektor 
Privater Sektor . 

3 373,0 
327,4 
31,2 

Zusammen 3 731,6 

Genossenschaftsmitglieder und 
mithelfende Familienangehö¬ 
rige 

Genossenschaftsmitglieder . 
Mithelfende Familienangehö¬ 
rige . 

Zusammen ... 

941,9 

110,0 

1 051,9 

Selbständige und mithelfende 
Familienangehörige 

Selbständige .. 
Mithelfende Familienangehö¬ 
rige . 

Zusammen ... 

Insgesamt ... 

134,5 

42,2 

176,7 

4 980,2 

1 542,0 271,0 331,5 
26,7 30,8 1,3 
7,8 4,0 0,6 

1 576,5 305,8 333,4 

189,2 36,9 0,1 

189,2 36,9 0,1 

51,3 18,4 5,6 

2,7 0,4 0,2 

54,0 18,8 5,8 

1 819,7 361,5 339,3 

271.3 263,7 693,5 
117.3 133,5 17,8 

1,0 11,4 26,4 

389,6 408,6 737,7 

706.1 9,6 

110,0 

816.1 9,6 

10,0 41,0 8,2 

0,8 37,5 0,6 

10,8 78,5 8,8 

400,4 1 303,2 756,1 

1975 

Arbeiter und Angestellte 

Staatlicher Sektor . 
Genossenschaftlicher Sektor 
Privater Sektor . 

3 576,3 
383,7 
48,4 

Zusammen 4 008,4 

Genossenschaftsmitglieder und 
mithelfende Familienangehö¬ 
rige . 

Genossenschaftsmitglieder . 
Mithelfende Familienangehö¬ 
rige . 

Zusammen ... 

819,4 

79,3 

898,7 

Selbständige und mithelfende 
Familienangehörige 

Selbständige .... 
Mithelfende Familienangehö¬ 
rige . 

Zusammen ... 

115,9 

60,7 

176,6 

1 531,3 311,8 
4-7,7 53,5 
8,6 6,5 

1 587,6 " 351,8 

192,9 45,7 

192,9 45,7 

32,9 17,1 

2,9 0,7 

35,8 17,8 

381,6 297,3 
1,3 145,7 
0,6 1,7 

383,5 444,7 

0,6 0,6 

0,6 0,6 

5,5 11,2 

0,5 1,8 

6,0 15,0 

268.5 785,8 
147,8 7,7 
15,2 15,8 

431.5 309,3 

558,6 21,0 

79.3 

637,9 21,0 

34.4 14,9 

53,1 1,7 

87.4 16,6 

Insgesamt 5 085,5 1 816,3 417,1 390,1 458,3 1 156,8 846,9 

1978 

Arbeiter und Angestellte 

Staatlicher Sektor.. 
Genossenschaftlicher Sektor 
Privater Sektor . 

3 614,6 
394,7 
46,8 

Zusammen 4 056,1 

2 759,7 
384,3 
31,7 

3 175,7 

1 474,9 
37,8 
8,8 

1 521,5 

312.3 
32,6 
7,4 

352.3 

398.3 
1,6 
0,4 

400.3 

304,2 
160.7 

1,8 

466.7 

270,0 
151,6 
15,3 

434,9 

854,9 
10,4 
15,1 

880,4 

Genossenschaftsmitglieder und 
mithelfende Familienangehö¬ 
rige 

Genossenschaftsmitglieder . 
Mithelfende Familienangehö¬ 
rige . 

Zusammen ... 

768,5 

^14,5 
883,0 

749,1 

114.5 

863.6 

198,6 44,3 

198,6 44,5 

0,4 

0,4 

0,7 505,1 19,4 

114,5 

0,7 619,6 19,4 

Selbständige und mithelfende 
Familienangehörige 

Selbständige . 
Mithelfende Familienangehö¬ 
rige . 

108,0 

21,7 

Zusammen 129,7 

94,8 

18,6 

113,4 

29,2 16,9 

2,9 0,7 

52,1 17,6 

5,3 

0,5 

5,8 

10,7 32,7 13,2 

1,8 12,7 3,1 

12,5 45,4 16,3 

Insgesamt 5 068,8 4 152,7 1 752,2 

*) Jahresanfang. 

1) Angaben für die Jahre 1970 und 1975 als "übrige Wirt¬ 
schaftsbereiche" ausgewiesen. 

414,2 406,5 479,9 977,3 916,1 

Quelle: Statistical fearbook, Budapest 
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5 Erwerbstätigkeit 

5.4 Erwerbstätige am 1. 1. 1977 

Gegenstand der Nachweisung 
Insgesamt 

Physisch Arbeitende 
Gelernte Arbeiter 
Angelernte Arbeiter 
Ungelernte Arbeiter 

1 247,3 
1 052,8 
602,8 

Männlich 

1 000 

1 010,7 
502,7 
284,4 

Weiblich Insgesamt Männlich 

% 
Weiblich 

236,6 100 
530,1 100 
318,4 100 

81,0 19,0 
47,7 32,3 
47,2 32,8 

Zusammen ... 
1) Aufsichtspersonal . 

LPG-Mitglieder 
Physisch Arbeitende . 
Aufsichtspersonal 1). 

2) Intelligenz ' . 

Kleinproduzenten und Kleinhändler . 

Insgesamt ... 

2 902,9 1 797,8 

104,2 90,3 

65^,9 389,5 
22,5 21,4 

1 228,2 464,6 

168,5 80,8 

5 081,2 2 844,4 

1 105,1 100 

13,9 100 

265,4 100 
1,1 100 

763,6 100 

87,7 100 

2 236,8 100 

61,9 38,1 

86.7 13,3 

59,5 40,5 
95,1 4,9 

37.8 62,2 

48,0 52,0 

56,0 44,0 

1) Personen mit Kontroll- und Aufsichtsfunktion über den 
Produktionsproz eß. 

2) Der Begriff "Intelligenz" ist nicht eindeutig definiert 
und entspricht nicht den in den westlichen Gesellschaften 
bestehenden Vorstellungen. Zu dieser gesellschaftlichen 

Gruppe gehören z. B. Angestellte, Künstler, hohe Funktio¬ 
näre usw.; ohne Aufsichtspersonal. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

5.5 Erwerbstätige im sozialistischen Sektor der Volkswirtschaft 

1 000 

Jahr 1) Insgesamt 
Produ¬ 

zierendes 
Gewerbe 

Bau¬ 
wirtschaft 

Land- und 
Forst¬ 

wirtschaft 

Verkehr 
und 

Nachrich¬ 
tenwesen 

Handel 
Wasser¬ 

wirtschaft 

Bereich der 
nicht- 

materiellen 
Produktion 

1970- 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

4 734 1 685 
4 756 1 683 
4 761 1 672 
4 773 1 695 
4 815 1 714 
4 L55 1 706 

346 1 067 
364 1 032 
369 991 
374 944 
379 911 
391 890 

353 408 
359 423 
361 417 
363 425 
369 440 
381 453 

62 
65 
66 
66 
68 
71 

813 
830 
885 
906 
934 
963 

1975 
1976 
1977 

4 855 1 703 
4 842 1 691 
4 861 1 688 

386 883 
385 844 
383 834 

381 455 
385 463 
389 471 

71 976 
72 1 002 
73 1 023 

1) Ab 1.1.1976 Änderung in den statistischen Erhebungsmetho¬ 
den. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.1 Landwirtschaftliche Betriebe 

Betriebsart I960 1965 1970 1973 1974 1975 1976 1977 

1) Staatsgüter . 
LPG . 
Hofland 2) . 
Genossenschaftliche Vereinigungen 

Anzahl 
Anzahl 
1 000 
Anzahl 

333 214 
4 507 3 278 

843 941 
77 

184 171 
2 441 2 199 

892 829 
301 300 

153 
1 917 

815 
280 

150 
1 598 
800 
266 

146 
1 470 

783 
222 

141 
1 425 

18Z 
darunter: 
landwirtschaftliche.   Anzahl 
gewerbliche .   Anzahl 
baugewerbliche . Anzahl 

Landwirtschaftliche Fachgenossenschaften .. Anzahl 
Fischerei-Produktionsgenossenschaften 1) .. Anzahl 
Kleinbetriebe 3) *. 1 000 

196 
21 

471 

23 

48 
427 
22 

120 

99 
52 

114 
243 
22 

110 

85 
47 
113 
213 
21 

120 

80 
46 
102 
183 
21 

120 

72 58 
41 31 
91 8? 

144 108 
19 18 

75 
98 
18 

*) Jahresende. 

1) Gesamtzahl der Produktionsbetriebe und anderer Organisa¬ 
tionen. 

2) Über Bodenflächen verfügende Mitgliedsfamilien der LPG. 

3) Schätzung. Vornehmlich der Selbstversorgung dienend. I960 
und 1965 genossenschaftliche Gruppen und einfache Genos¬ 
senschaf ten. 

Quelle: Meztfgazdas&gi statisztikai zsebkonyv, Budapest 

6.2 Erwerbstätige in Land-, Forst- und Wasserwirtschaft ) 

1 000 

Gegenstand der Nachweisung 1970 1971 1973 1974 1973 1976 1977 1978 

Arbeiter und Angestellte 
Staatlicher Sektor... 
Genossenschaftlicher Sektor . 
Privater Sektor... 

Zusammen .•. 

263,7 283,7 
133.5 150,0 
11,4 11,4 

408.6 425,1 

LPG-Mitglieder und mithelfende Fami¬ 
lienmitglieder 
LPG-Mitglieder . 
Mithelfende Familienmitglieder . 

Zusammen ... 

Selbständige und mithelfende Familien¬ 
mitglieder 
Selbständige ... 
Mithelfende Familienmitglieder . 

Zusammen ... 
Insgesamt ... 

706,1 
110,0 
816,'1 

41,0 
37.5 
78.5 

1 303,2 

680,5 
104,0 
784,5 

41,0 
37.5 
78.5 

288,1 

Sozialistischer Sektor 
Privater Sektor . 

1 213,3 1 198,2 
89,9 89,9 

*) Jahresanfang; Aktive Erwerbstätige, einschl. Personen, 
die länger als drei Monate Urlaub haben (z. B. Mutter¬ 
schaft surlaub, Militärdienst, Krankheit) und von den Un¬ 
ternehmen oder Genossenschaften keinen Lohn mehr bezie- 

283,3 2?0,7 
138,7 148,6 
15.5 15,2 

437,5 434,5 

618.4 577,8 
96,0 83,0 

714.4 660,8 

268.5 271,4 
147,8 143,2 
15,2 14,0 

431.5 428,5 

558,6 542,8 
79,3 77,8 

637,9 620,6 

276,7 270,0 
145.3 151,6 
13,4 13,3 

435.4 434,9 

515.3 505,1 
78,1 114,5 
593.4 619,6 

39,3 
41,7 
81,0 

232,9 

34.3 34,3 
53,1 53,1 
87.4 87,4 

1 182,7 1 156,8 1 

34.3 33,0 32,7 
53,1 51,1 12,7 
87.4 84,1 45,4 

136,5 1 112,9 1 099,9 
1 136,4 1 080,1 1 054,2 

96,5 102,6 102,6 
1 035,1 
101,4 

1 015,4 1 041,2 
97,5 58,7 

hen. Für die Kinderpflege von der Erwerbstätigkeit be¬ 
freite Mütter, beschäftigte Rentner mit Rentenfortzah¬ 
lung und Lehrlinge sind nicht eingeschlossen. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.3 Staatsgüter nach Betriebsgrößenklassen 

Betriebsgrößenklasse 
von ... bis ... ha 1971 1972 1973 1975 1976 1977 

unter 2 000 .. 

2 001 - 3 000 . 

3 001 - 4 000 . 

4 001 - 3 000 . 

5 001 - 6 000 . 

6 001 - 8 000 . 

8 001 - 10 000 . 

10 001 - 12 000 . 

12 001 und mehr ... 

Insgesamt 

unter 2 000 ............. 

2 001 - 3 000 . 

3 001 - 4 000 . 

4 001 - 5 000 . 

5 001 - 6 000 . 

6 001 - 8 000 . 

8 001 - 10 000 . 

10 001 - 12 000 . 

12 001 und mehr ... 

Insgesamt 

unter 2 000 ... 

2 001 - 3 000 . 

3 001 - 4 000 . 

4 001 - 5 000 . 

3 001 - 6 000 . 

6 001 - 8 000 .. 

8 001 - 10 000 . 

10 001 - 12 000 . 

12 001 und mehr ............... 

Insgesamt 

unter 2 000 . 

2 001 - 3 000 . 

3 001 - 4 000 . 

4 001 - 5 000 . 

5 001 - 6 000 . 

6 001 - 8 000 . 

8 001 - 10 000 . 

10 001 - 12 000 . 

12 001 und mehr ... 

Insgesamt 

*) Stand am 31»3» 

19 

29 

29 

28 

23 

18 

14 

12 

9 

181 

24.2 

74.2 

100.7 

125.5 

128,1 

125.8 

121,4 

152,8 

166.6 

999,3 

10,8 

48,8 

60.7 

83,6 

88,2 

35.8 

84,3 

94,7 

99,6 

656,5 

1 274 

2 557 

3 474 

4 484 

5 567 

6 991 

8 669 

11 063 

18 516 

5 521 

Anzahl 

19 

28 

29 

24 

24 

20 

14 

12 

9 

179 

Gesamtfläche 

1 000 ha 

24,1 

71,5 

101,6 

108,1 

155.9 

157.9 

121,3 

155,0 

166,1 

997,5 

18 

23 

27 

24 

23 

22 

15 

11 

9 

172 

25.4 

58.5 

93,9 

107.7 

127.7 

151.4 

152,1 

122.7 

175.5 

992.7 

Ackerfläche 

1 000 ha 

10,8 12,6 

45.5 57,1 

61.6 56,1 

71.4 o9,8 

91,1 90,4 

94.4 103,4 

85,7 89,7 

94.5 87,8 

98,9 106,1 

655,9 655,0 

Durchschnittsgröße 

ha je Betrieb 

1 268 

2 5^6 

5 503 

4 503 

5 580 

6 897 

8 668 

11 084 

18 446 

5 571 

1 411 

2 543 

3 477 

4 487 

5 554 

6 883 

8 807 

11 158 

19 250 

5 772 

10 

13 

23 

16 

20 

27 

19 

12 

9 

149 

13.2 

32,1 

80,4 

72.3 

109,8 

189,1 

170,5 

133,0 

183,3 

983,7 

6,6 

19,8 

42.6 

4-C, 2 

74.6 

124,0 

113,0 

95.6 

112,0 

634,2 

1 324 

2 472 

3 495 

4 516 

5 489 

7 004 

8 973 

11 086 

20 363 

6 602 

7 

13 

21 

15 

19 

28 

19 

13 

10 

145 

8,8 

33,5 

74,1 

67,4 

104,5 

194.4 

171,2 

145.5 

197,7 

997,1 

4,4 

16,7 

39,2 

43,5 

69,9 

117,3 

113,0 

103,1 

120.7 

627.8 

1 254 

2 577 

3 526 

4 492 

5 499 

6 945 

9 013 

11 191 

19 973 

6 877 

8 

13 

19 

33 

25 

15 

15 

13 

10.5 

34,0 

66.5 

167,5 

173.3 

133.4 

165,3 

242.5 

993,0 

4,0 

16,7 

32.1 

110,0 

107.5 

85.2 

115.5 

151,8 

622,8 

1 315 

2 612 

3 503 

5 076 

6 931 

8 895 

11 020 

18 652 

7 043 

Quelle: Mezogazdasägi statisktikai zsebkönyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

6.4 LPG nach Betriebsgrößenklasaen*) 

Betriebsgrößenklasse 
von ... bis ... ha 1971 1972 1973 1975 1976 1977 

unter 500 . 

501 - 1 000 . 

1 001 - 2 000 . 

2 001 - 5 000 . 

3 001 - 4 000 . 

4 001 - 5 000 . 

5 001 - 8 000 . 
8 001 und mehr.. 

Insgesamt .•. 

unter 500 .. 

501 - 1 000 . 

1 001 ~ 2 000 . 
2 001 - 3 000 . 
3 001 - 4 000 . 

4 001 - 5 000 . 

5 001 - 8 000 . 

8 001 und mehr . 

Insgesamt ... 

unter 500 ... 

501 - 1 000 . 

1 001 - 2 000 . 

2 001 - 3 000 . 

3 001 - 4 000 . 

4 001 - 5 000 . 

5 001 - 8 000 . 

8 001 und mehr . 

Insgesamt ... 

unter 500 . 

501 - 1 ooo . 

1 001 - 2 000 . 

2 001 - 3 000 . 

3 001 - 4 000 . 

4 001 - 5 000 . 

5 001 - 8 000 . 

8 001 und mehr.. 

Insgesamt .•. 

•) Stand am 31-3« 

82 

347 

934 

566 

280 

117 

50 

2 376 

31,0 

270.3 

1 380,4 

1 380,8 

965.4 

516,9 

514,7 

4 859,5 

20,5 

183,2 

937.4 

967,9 

687,6 

357,6 

215.5 

3 369,7 

378 

779 

1 478 

2 440 

3 448 

4 418 

4 418 

2 045 

Anzahl 

73 

319 

892 

570 

287 

127 

53 

2 321 

Gesamtfläche 

1 000 ha 

28,0 

248.9 

1 325,5 

1 388,0 

989.1 

560.2 

338.9 

4 878,6 

Ackerfläche 

1 000 ha 

18,3 

168,4 

896,0 

973.3 

697,1 

389.4 

232,6 

3 375,1 

60 

261 

806 

587 

299 

143 

58 

2 214 

23,0 

203.9 

1 203,6 

1 430,4 

1 031,4 

632,3 

372.9 

4 897,5 

15,0 

136.9 

822,5 

1 001,4 

723,4 

438.9 

251,6 

3 389,7 

Durchschnittsgröße 

ha je Betrieb 

383 384 

780 781 

1 486 1 493 

2 435 2 437 

3 447 3 450 

4 411 4 422 

6 395 6 429 

2 102 2 212 

21 

91 

343 

420 

296 

198 

197 

35 

1 601 

7,5 

69,7 

523.1 

1 04J,0 

1 026,4 

875.1 

1 176,2 

340,4 

5 061,2 

5,2 

47,7 

355.6 

729,4 

703.6 

615,8 

796,0 

236,9 

3 490,2 

349 

765 

2 993 

2 483 

3 468 

4 420 

5 971 

9 726 

3 161 

80 

264 

359 

281 

209 

228 

49 

1 470 

54,9 

413,2 

899.4 

974.4 

924,9 

1 373,7 

491,0 

5 131,5 

38,0 

280,5 

650,9 

665.7 

634.7 

932.7 

348.7 

3 529,2 

686 

3 009 

2 505 

3 468 

4 425 

6 025 

10 021 

3 491 

57 

236 

347 

283 

212 

236 

54 

1 425 

40,2 

371.7 

868,0 

982,9 

940.7 

1 416,3 

544,1 

5 163,9 

27,9 

248.7 

601.5 

662.7 

646.5 

956,2 

580,4 

3 523,8 

705 

3 047 

2 502 

3 473 

4 457 

6 001 

10 076 

3 624 

Quelle: MezSgazdasägi statisztikai zsebköoyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
*) 

6.5 Bestand ausgewählter Maschinen und Geräte ' 

Maschine/Gerät ' 1970 1971 1972 1975 1974 1975 

1976 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Staatsgüter 

Schlepperpflüge.,.... 

Scheibeneggen.. 

Kultivatoren .. 

Düngerstreuer.. 

Drillmaschinen ' . 

MaisSämaschinen.. 

Zuckerrübensämaschinen.. 

Kartoffelpflanzmaschmen und 
Adapter . 

Pflanzensetzmaschinen und 
Adapter . 

43 556 41 850 38 666 

18 608 17 389 

15 442 15 908 14 619 

10 205 10 484 10 028 

14 246 13 6?2 12 606 

8 244 8 860 9 104 

746 710 781 

1 617 1 412 1 178 

2 769 2 607 1 745 

36 613 34 681 31 947 

17 333 16 882 17 219 

14 457 14 316 13 806 

10 720 9 618 8 952 

11 683 11 128 9 643 

9 282 9 218 8 651 

839 916 1 081 

1 043 1 034 973 

2 415 2 232 1 877 

31 064 3 513 26 448 

16 765 2 891 1'3 255 

13 859 2 108 11 430 

8 354 1 063 6 824 

9 782 1 212 8 177 

8 370 911 7 292 

1 206 159 1 044 

899 64 802 

1 745 ' 65 1 604 

Mähdrescher . 

Mähbinder.. 

Getreidemäher . 

Ballenpressen.. 

Maiserntemaschinen . 

Maiserntezusatzgeräte für 
Mähdrescher ... 

Häcksler ' .... 

Zuckerrübenerntemaschinen 

Kartoffelerntemaschinen, 
insgesamt .. 

darunter: Vollernter ... 

Mähbalken .. 

darunter: Kreiseimäher . 

Feldhäcksler . 

Schwadauflader.. 

Schwadwender... 

11 771 

1 480 

2 134 

5 387 

1 724 

12 623 
1 142 

2 179 

5 909 

2 179 

12 904 

804 

2 215 

6 105 

2 943 

15 583 

571 

2 172 
ä 243 

3 184 

13 684 

396 

2 081 

6 292 

3 180 

13 878 

261 

2 091 

6 273 

2 581 

14 352 

214 

1 922 

6 369 
2 424 

1 574 

26 

182 

1 004 

155 

12 343 

134 

1 710 

5 176 

2 193 

2 973 4 013 5 075 

9 006 9 851 8 724 

1 750 2 205 2 576 

6 321 6 993 6 

8 337 8 324 9 

2 974 3 255 3 

875 7 545 780 

678 9 433 1 341 

670 3 859a) 317 

6 687 

7 913 

3 532 

2 222 2 071 1 826 

382 406 396 

11 067 12 371 12 067 

. . 4 150 

3 120 3 105 3 080 

1 929 1 909 1 892 

6 777 6 615 6 557 

1 674 1 722 1 804 

387 395 592 

12 161 11 979 11 350 

4 701 5 423 6 173 

3 008 2 777 2 453 

1 810 1 654 1 333 

6 476 6 199 5 753 

1 643 59 1 537 
651 45 588 

11 074 1 025 9 691 

6 451 582 5 648 

2 129 357 1 756 

1 240 170 1 043 

5 674 > 696 4 878 

Getreidetrockner . 

Rauhfuttertrockner 

Warmluftgebläse ... 

1 249 1 621 

5 737 5 562 

1 330 1 550 

5 627 6 104 

1 802 2 044 

. 411 

6 929 

1 913 250 

412 128 

10 117 2 503 

1 622 

278 

7 242 

*) Jahresende. 

1) Die aufgeführten Maschinen/Geräte - außer Düngerstreuer, 
Mähdrescher, Maiserntezusatzgeräte, Trockner und Geblä¬ 
se - werden in den Quellen als Schleppermaschinen/-geräte 
nachgewiesen. 

2) Ohne Spezialmaschinen. 
3) Häckselgerät zur Grünfutter- und KartoffeiZerkleinerung 

(für Silage). 

a) Darunter 322 zweireihige und 963 dreireihige Rodelader. 

Quelle: Mezftgazdasägi statisztikai zsebkonyv, Budapest 

6.6 Schlepperbestand ) 

Betriebsart 1960 1965 1970 1975 1974 1975 1976 1977 

Anzahl 

Landwirtschaft insgesamt ... 

staatlich . 

darunter: Staatsgüter .. 

genossenschaftlich . 

darunter: LPG . 

Forstwirtschaft . 

40 578 63 506 67 

34 015a^ 21 756a^ 13 

10 367 11 667 12 

6 563 41 750 53 

6 558 41 044 52 

437 725 

472 63 527 62 361 

822 11 469 11 206 

050 9 725 9 491 

650 52 058 51 155 

668 50 814 49 847 

976 1 239 1 236 

60 678 59 500 58 150 

10 855 10 493 10 474 

9 138 9 289 9 244 

49 823 49 007 47 676 

48 486 47 559 46 245 

1 460 1 503 1 621 

Schlepperkapazität 

1 000 kW 

Landwirtschaft insgesamt ... 

darunter: 

Staatsgüter . 

LPG. 

Forstwirtschaft . 

992 1 893 

249 348 

662b^ 1 393b^ 

13 27 

2 280 2 460 

431 408 

1 749 1 935 

42 57 

2 502 2 544 

406 403 

1 973 2 022 

57 67 

2 625 2 711 

424 445 

2 090 2 148 

71 77 

*) Jahresende. 

a) Einschi, des Traktorenbestandes der Maschinen-Traktoren- 
Stationen (MTS). 

b) LPG-eigener Bestand einschl. der von den MTS auf den LPG 
eingesetzten Schleppern. 

Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkonyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.7 Bestand an Schleppern und Lastkraftwagen nach Typen 1977*) 

Gegenstand der Nachweisung 
Landwirt- 
Schaft 

insgesamt 

Staatlich Genossenschaftlich 

zusammen 
darunter 

Staatsgüter 
zusammen 

darunter 
LPG 

Forst¬ 
wirtschaft 

Schlepper 

Geräteträger u. andere Klem- 
schlepper 

8,1 - 17,7 kW . 

Schlepper mit Zweiradantrieb 

18,4 - 36,8 kW . 

37»5 - 73,6 kW . 

74.3 kW und mehr .. 

Schlepper mit Vierradantrieb 

18.4 - 36,8 kW . 

37»3 - 73,6 kW . 

74.3 - 110,4 kW . 

111,1 - 147,2 kW . 

147,9 kW und mehr .. 

Raupenfahrzeuge 

bis 66,2 kW . 

66.3 kW und mehr... 

Insgesamt ... 

Lastkraftwagen . 

darunter: Pritschenwagen . 

Anhänger . 

darunter: zweiachsige Anhänger für 
Landwirtschaft und 
Straßentransport . 

einachsige Anhänge¬ 
pritschen . 

*) Jahresende, 

1 604 420 193 

33 723 6 106 3 763 

7 286 1 399 1 271 

1 551 448 424 

1 354 132 135 

2 882 393 380 

182 26 23 

368 30 30 

1 317 300 293 

4 325 672 364 

1 358 308 146 

58 150 . 10 474 9 244 

23 935 5 203 4 680 

22 270 4 439 4 053 

91 664 19 243 17 770 

64 811 13 957 12 854 

2 742 437 387 

Quelle: 

1 184 1 144 53 

29 617 28 689 664 

5 887 5 641 189 

1 103 1 095 12 

1 202 1 141 50 

2 489 2 441 327 

156 155 20 

318 313 1 

1 217 1 215 

3 653 3 595 168 

850 816 137 

47 676 46 245 1 621 

18 752 17 757 1 424 

17 831 16 913 1 372 

72 421 70 097 1 703 

50 854 48 883 1 474 

2 305 2 281 81 

MezSgazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

6.8 Schlepperbesatz 

Jahresende 
Landwirtschaft 

insgesamt 
Staatsgüter 

Hofland der 
LPG-Mitglieder 

Schlepperkapazität je 100 ha landwirtschaftlicher Fläche 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

14 

27 

33 

35 

35 

36 

37 

38 

39 

41 

kW 

29 

39 
49 

46 

45 

46 

46 

47 

50 

52 

19 

32a 

40 

41 

43 

43 
44 

45 
46 

47 

17a) 
27a) 
35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

43 

1960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

Schlepperkapazität Je 100 ha Ackerland 

18 

38 

46 

47 

46 

49 

50 

52 

53 

55 

kW 

38 

52 

66 

64 

60 

62 

61 

63 

68 

71 

24‘ 

411 

52 

54 

55 

57 

58 

58 

59 

61 

21a> 

36a) 

45 

48 

49 

50 

52 

54 

56 

a) LPG-eigener Bestand einschl. der von den MTS auf den LPG eingesetzten 
Schleppern. 

Quelle: Mezßgazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

6.9 Mechanisierungsgrad ausgewahlter Erntearbeiten 

Prozent 

Betriebsart I960 1965 1970 1971 1972 1975 1974 1975 1976 

Getreide 

Landwirtschaft insgesamt . 

Staatsgüter .. 

LPG. 

42,6 

97,4 

53,3 

78,9 93,4 95,1 

99,2 100 100 

83,1 98,7 100 

97,3- 
100 

100 

93,9 

100 

100 

96,6 
100 

100 

96,0 

100 

100 

97,9 

100 

97,7 

97,4 
100 

100 

Kartoffeln 1) 

Landwirtschaft insgesamt 

Staatsgüter .. 

LPG. 

12.2 1?,7 24,0 

83,7 89,4 95,2 

27.3 34,4 64,3 

23,0 

98,1 

69,5 

20,7 20,1 

90,5 100 

72,5 84,4 

23,1 27,4 

96,0 100 

87,6 98,3 

26,1 34,5 

99.5 100 

95.6 98,7 

Zuckerrüben 1) 

Landwirtschaft insgesamt 

Staatsgüter.. 

LPG. 

35,8 49,1 72,0 

88,1 89,7 91,8 

30,4 46,5 70,8 

80.5 75,5 83,9 

95,0 93,0 99,4 

79.6 72,9 81,4 

72,0 89,9 94,3 

91.3 99,0 99,7 

68.3 88,9 94,4 

94,5 

99,2 

93,9 

Maiskolben 

Landwirtschaft insgesamt , 0,0 

Staatsgüter . 

LPG. 0,1 

2,6 23,8 

24,0 89,0 

0,9 40,0 

34,4 46,4 54,3 

97,2 98,7 100 

56,7 72,0 87,2 

55,2 §5,6 

95,0 100 

89,1 100 

66,6 68,5 

99,7 100 

99,5 100 

Maisstroh 

Landwirtschaft insgesamt . 

Staatsgüter . 

LPG. 

16,6 55,4 

73,1 100 

23,8 100 

54,7 56,0 

97,6 88,9 

100 100 

61,8 52,0 

97,6 85,5 
100 84,7 

61,8 55,0 

94,1 90,5 

94,4 80,8 

1) Berücksichtigt wurde der Einsatz von Rodern und Sammelro¬ 
dern. quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

6.10 Maschinenarbeiten in Staatsgütern und LPG 

1 000 ha 

Arbeitsart I960 1965 1970 1973 1974 1975 1976 1977 

Pflügen ... . 

Hacken .. 

Grasmähen ... 

Getreideernte . 

Kartoffelernte1-^ . 
.. 1) 

Zuckerrübenernte J . 

Grünfutter häckseln (f.Silage) 

Maiskolbenernte . 

Maisstrohernte . 

Staatsgüter 

258a) 717 

337 295 

319 331 

207 236 

8 7 

17 7 

. 109 

27 

83 

706 656 

281 306 

364 328 

241 208 

1 2 

5 15 

109 157 

104 175 

141 169 

605 681 

271 211 

345 348 

208 203 

2 3 

15 21 

113 121 

164 151 

148 140 

661 ... 

235 

324 326 

3 5 

22 21 

139 152 

135 136 

123 

LPG 

Pflügen . 

Hacken... 

Grasmähen... 

Getreideernte . 

Kartoffelernte1^ ............. 
.. 

Zuckerrubenemte . 

Grünfutter häckseln (f.Silage) 

Maiskolbenernte .. 

Maisstrohernte.. 

3 228 4 119 

781 1 122 

343 622 

641 1 276 

23 29 

30 52 

333 

5 
. 118 

4 301 4 194 

1 223 1 539 

1 053 1 230 

1 377 1 413 

31 19 

50 63 

544 615 

179 587 

512 710 

3 768 4 342 

1 318 1 065 

1 261 1 360 

1 416 1 345 

21 23 

56 93 

493 580 

635 768 

604 720 

4 089 

1 109 

1 255 1 253 

20 29 

101 94 

602 598 

743 721 

603 

1) Berücksichtigt wurde der Einsatz von Rodern und Sammelro¬ 
dern. 

a) Nur tiefe Winterfurche. Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.11 Bewässerte Fläche 

1 000 ha 

Jahr Insgesamt 

Ackerland 

zusammen dar. Gemüse- 
aribaufläche 

Wiesen und 
Weiden 

Sonstige 
Fläche 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1975 

1974 

1975 

1976 

1977 

94,7 

99*8 

108.7 

204.9 

266.9 

510,5 

507.7 

155*5 
519.8 

297,7 

1960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1975 

1974 

1975 

1976 

1977 

56,1 

24.5 

27.1 

54.6 

70.7 

72.2 

68*5 

32,5 

75.3 

68.4 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

50,7 

72,6 

78,6 
145.4 

191,0 

230.1 

230.4 

115,9 

233,7 

218.2 

A) Insgesamt 

75,4 
83.9 

90,2 

116,2 

213.5 

240.6 

230,8 

113,2 

241.6 

225,0 

B) Staatsgüter 

28,3 

20,6 

22.9 

45.2 

57,1 

57,1 

53.3 

25,7 

58.3 

52,6 

C) LPG 

43,6 

61,9 

65,2 

117.9 

153.2 

180,6 

174.3 

85,5 

179,6 

168.9 

15.7 

23,6 
24.9 

30.5 

32,3 

34.7 

29.8 

20,8 

32.9 

41.5 

15.5 

13.2 

15.6 

33,4 

46.3 

58.9 

65.4 

34.9 

64.6 

58.9 

3.8 

2,6 

2.9 

5.4 

7,1 

12,0 

11.4 

7.4 

13.5 

13,8 

2.7 

2.3 

1.4 

1.8 

2,2 

2,9 

2,9 

2,2 

5.5 

6,3 

6,7 

2,6 

2,1 

6,1 

9,9 

11,1 

11,0 

4,4 

12,4 

11,1 

1,1 

1.3 

2,1 

3.2 

3,8 

4,0 

4.2 

2.4 

4.5 

4,7 

10,1 

20.5 

22.6 

28,0 

29,5 

31.3 

26.4 

18.5 

26.5 

34.5 

6,8 

9,7 

13,0 

25.8 

35,0 

45,3 

52.5 

28.9 

50,8 

46.6 

0,2 

1,0 

0,4 

1.7 

2.8 

4.2 

3.6 

1,5 

3.3 

2.7 

Quelle: MezSgazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

6.12 Bewässerte Fläche nach Komitaten 1977 

ha 

Komitat Insgesamt Ackerland 

Budapest . 

Baranya . 

Bäcs-Käskun. 

B&kfes ... 

Borsod-Abaüj-Zemplfen ... 

Csongrld . 

Fejlr . 

Györ-Sopron . 

Hajdü-Bihar . 

Heves . 

Komarom . 

N&gräd . 

Pest . 

Somogy . 

Szabolcs-Szatmär . 

Szolnok . 

Tolna... 

Vas .. 
Veszprfem .. 

Zala. 

3 155 

3 280 

26 394 

29 675 

8 223 

19 907 

10 276 

30 795 

33 707 

8 250 

1 073 

950 

19 8?0 

5 338 

12 976 

65 727 

5 831 

3 635 

7 536 

1 081 

Insgesamt 297 679 

2 714 

2 731 

21 193 

23 452 

5 460 

16 697 

7 751 

18 863 

25 354 

6 769 

760 

681 

15 211 

3 100 

8 605 

55 694 

4 144 

1 391 

4 100 

315 

224 985 

Wiesen und Weiden 

70 

532 

2 668 

6 085 

2 375 

3 030 

2 391 

6 079 

8 216 

1 301 

299 

238 

3 528 

1 621 

3 470 

9 268 

1 533 

2 162 

3 292 

698 

58 856 ■ 

Quelle: HezogazdasSigi 

Sonstige Fläche 

371 

17 

2 533 

138 

388 

180 

134 

5 853 

137 

180 

14 

31 

1 131 

617 

901 

765 

154 

82 

144 

68 

13 838 

isztikai zsebkönyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.13 Bewässerte Fläche nach Bewässerungsverfahren 1977 

1 000 ha 

Darunter 

Gegenstand der Nachweisung Insgesamt 
Ackerland 

Wiesen und 
Weiden 

Reb- und 
Qbstanlagen 

A) Insgesamt 

Bewässerte Fläche .- 

darunter: Beregnungsanlagen ..... 

Oberflächenbewässerung 

Untergrundbewässerung . 

Bewässerte Fläche . 

darunter: Beregnungsanlagen .... 

Oberflächenbewässerung 

Untergrundbewässerung 

Bewässerte Fläche .. 

darunter: Beregnungsanlagen .... 

Oberflächenbewässerung 

Untergrundbewässerung 

297,7 

229,2 

34,4 

11,7 

225,0 

187,2 

35,7 

2,1 

58.9 

35,0 

19.9 

4,0 

6,3 

5,7 

0,2 

0,1 

B) Staatsgüter 

68.4 

47.4 

18.5 

2,4 

52,6 

58,0 

13,5 

1,2 

11,1 

5,4 
4,6 

1,1 

3,9 
3,6 

0,2 

0,1 

Ci LPG 

218,2 

177,5 

36,7 

3,7 

168,9 46,6 2,3 

146,2 29,1 2,0 

21,9 14,6 0,0 

0,9 2,8 0,0 

Quelle: KezSgazdaslgi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

6,14 Bewässerungskapazität 

1 000 ha 

Bewasserbare Fläche 

Insgesamt 

darunter mit technischer Ausrüstung 

zusammen 

darunter Anlagen zur 

Oberflächen- ( Untergrund- | Beregnungs¬ 

bewässerung 

A) Insgesamt 

I960 . 
1965 . 
1970 . 
1971 . 
1972 . 
1973 . 
1974 . 
1975 .' 
1976 . 
1977 . 

dar,: zur ganzjährigen 
Bewässerung geeignet 

144.7 
369,0 
458,0 
464,9 
485.1 
481.8 
482.2 
467,4 
470,7 
465.2 

450,5 

149.3 
179.5 
179,0 
178,9 
180,7 
180,1 
179.6 
186.3 
185.6 

11,5,1 
122.3 
122,0 
117,0 
117,1 
111,9 
104.4 
97.7 
90.7 

6,3 
10.5 
9,7 
9,7 
9,7 
10,5 
10,4 
10.6 
12,0 

174,3 82,2 

B) Staatsgüter 

11,9 

27.4 
46.4 
47,1 
51,9 
53.6 
57.4 
64.6 
75,8 
80.6 

78,0 

1960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

dar.: zur ganzjährigen 
Bewässerung geeignet 

110,6 
111,5 
112,3 
106.9 
102.9 
98,2 
99.7 
100,1 
105,2 

99.8 

55,9 
56.2 
55.7 
51.2 
51.8 
50,4 
48.9 
52,8 
55,6 

51,9 

45.4 
40.3 
39,9 
35.3 
36,0 
33.5 
30,8 
31,0 
30,2 

27, S 

1,6 
0,9 
0,9 
0,9 
0,9 
1,1 
1,1 
1,2 
2,7 

2,6 

8,4 
14,8 
14,7 
14,7 
14.7 
15,6 
16.7 
19.8 
22,0 

21,1 

C) LPG 

I960 . 
1965 . 
1970 . 
1971 . 
1972 . 
1973 . 
1974 . 
1975 . 
1976 . 
1977 . 

dar.: zur ganzjährigen 
Bewässerung geeignet 

76,1 
236,6 
325,9 
332.1 
355.8 
356.1 
360.8 
364,5 
349,3 
359,8 

330,8 

113,9 
114.6 
118,8 
119.5 
120.7 
121.6 
123.8 
120,3 

112,7 

66.4 
78.1 
79.2 
79,0 
78.4 
75,9 
71.3 
65,0 
59,2 

53,4 

2,6 
4.7 
3.4 
3,9 
3,9 
4.5 
4,4 
4,4 
3.8 

3,7 

14,5 
31.1 
31.9 
35.9 
37.2 
40.3 
45.9 
53,7 
56.4 

54,7 

Quelle: Mezogazdas&gi statisztikai zsebkönyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.15 Bodennutzung nach gesellschaftlichen Sektoren am 31. 5« 1977 

Gesellschaftlicher Sektor 
Gesamt¬ 
fläche 

Landwirtschaftliche Fläche 

zu¬ 
sammen 

Acker¬ 
land 

Gärten Obst- J Reb- 

anlagen 
Wiesen Weiden Wald Ried¬ 

land 
Fisch- Sonstige 
teiche Fläche 

1 000 ha 

Staatlicher Sektor . 2 

darunter: 

staatliche Landwirtschaft •• 1 

davon: 

Staatsgüter . 

andere landwirtschaft¬ 
liche Unternehmen und 
Einrichtungen . 

staatliche Forstwirtschaft . 

da’-otnter: 

Forstwirtschaftliche und 
holzverarbeitende Unter¬ 
nehmen . 

Genossenschaftlicher Sektor ..5 

darunter: 

landwirtschaftliche Genos¬ 
senschaften . 5 

davon: 

genossenschaftliche Ge¬ 
meinschaftsbetriebe . 3 

davon: 

LPG . 5 

andere landwirtschaftli¬ 
che Genossenschaften .. 

Hofland . 

forstwirtschaftliche Genos¬ 
senschaften . 

Nebenerwerbsbetriebe . 

Andere private Kleinbetriebe . 

Insgesamt ... 9 

darunter: 

Landwirtschaft . 7 

Forstwirtschaft . 

834.1 1 026,4 700,7 

009,3 860,5 632,6 

993,0 847,2 622,8 

16,3 13,3 9.8 

974.9 35,6 16,1 

814.2 26,6 10,6 

922.9 5 247,4 3 949,8 

919.9 5 246,4 3 949,4 

288,0 4 699,3 3 584,4 

163.9 4 594,6 3 523,8 

124,1 104,7 60,6 

631.9 547,1 365,0 

1,4 o,0 0,0 

352,4 282,4 137,3 

193.9 173,3 121,0 

303.3 '^6 729,5 4908,8 

469,8 6 556,9 4 836,0 

981.4 40,6 19,8 

10,6 

0,3 

0,1 

0,0 

0,0 

66,9 

66,8 

2,6 

2,6 

0,0 

64,2 

73,9 

10,8 

162,2 

151,8 

0,1 

36,7 

33-4 

32,4 

1,0 

0,4 

0,2 

92,9 

92,7 

70.3 

67.2 

3,1 
22.4 

21.3 

9,0 

159,9 

156,2 

0,5 

27,1 

23,4 

21,8 

1,6 

0,2 

0,1 

118,6 

118,6 

56,7 

51,0 

5,7 

61.9 

33,2 

12.9 

191,8 

188,0 

0,2 

46,1 205,2 

25,0 145,8 

24.7 145,3 

0,3 0,5 

7.3 11,6 

6.3 9,4 

300.1 719,1 

300,0 718,9 

280.2 705,1 

265,9 684,1 

14.3 21,0 

19.8 13,8 

0,0 0,0 

10.4 6,3 

11,8 7,8 

368,4 938,4 

346,6 878,3 

7,9 12,1 

1 152,0 17,5 

69,1 10,0 

68.5 10,0 

0,6 0,0 

928,0 0,6 

779.7 0,3 

413.4 15,5 

411.5 15,5 

405.8 15,1 

393,3 13,5 

12.5 1,6 

5,7 0,4 

1,4 

3,6 0,2 

5,6 0,3 

1 574,6 33,5 

489.8 26,0 

929.5 0,6 

17.1 

16,7 

16.2 

0,5 

0,2 

0,1 

7,0 

7,0 

7.0 

5,9 

1 ,1 

24,1 

23,7 

0,2 

621,1 

53,0 

51,1 

1,9 

10,5 

7,5 

239,6 

239.5 

160,8 

156.6 

4,2 

78.7 

0,0 

66,2 

14.7 

941,6 

373,4 

10,5 

Prozent 

Staatlicher Sektor .. 

darunter: 

staatliche Landwirtschaft . 

staatliche Forstwirtschaft 

Genossenschaftlicher Sektor . 

darunter: 

landwirtschaftliche Genos¬ 
senschaften .. 

forstwirtschaftliche Genos¬ 
senschaften . 

Nebenerwerbsbetriebe . 

Andere private Kleinbetriebe 

Insgesamt .. 

darunter: 

Landwirtschaft . 

Forstwirtschaft . 

50.4 

10,9 
10.5 

63,7 

63.6 

0,0 

3,8 

100 

80,3 

10,5 

15,2 14,3 

12,8 12,9 

0,5 0,3 

78,0 80,4 

6,6 23,0 

0,2 20,9 

0,0 0,2 

41,2 58,1 

14.1 12,5 

12.2 6,8 
0,1 2,0 

61.9 81,5 

21,9 73,1 

15.5 4.4 

1,2 58,9 

76.6 26,3 

52,3 70,8 

29,9 69,3 
1,8 0,8 

46,1 29,2 

66,0 

5,6 

1,1 

25,4 

78,0 80,4 

0,0 0,0 

4,2 2,8 

2,6 2,5 

100 100 

41.2 58,0 

45,6 13,3 

6,6 5,6 

100 100 

61,8 81,4 

0,0 

17,3 2,8 

6,7 3,2 

100 100 

76,6 26,2 

0,0 0,1 

0,7 0,2 

0,8 0,4 

100 100 

46,1 29,2 

0,5 

1,1 

100 100 

25,4 

0,0 

7,0 

1,6 

100 

97,4 98,5 

0,6 0,4 

93,6 97,8 

0,1 0,3 

98,0 94,1 

0,1 2,2 

93,6 31,1 

1,3 59,0 

77,6 98,5 

1,8 0,8 
39,7 

1,1 

Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.16 Hauptarten der Bodennutzung*) 

1 000 ha 

Jahr 
Gesamt¬ 
fläche 

Landwirtschaftliche Flache 

zu¬ 
sammen 

Acker¬ 
land Gärten 

Obst¬ 
anlagen 

Reb- 
land Wiesen Weiden 

Wald 
Rieä- 
land 

Fisch¬ 
teiche 

Unkul¬ 
tiviertes 

Land 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

9 503 

9 303 

9 303 

9 303 

9 303 

9 303 

9 503 

9 303 

9 303 

9 303 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1973 

1976 

1977 

970 

1 019 

999 

999 

997 

993 

991 

984 

997 

993 

i960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

3 655 

4 753 

4 865 

4 871 

4 888 

4 907 

4 950 

5 069 

5 132 

5 164 

i960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

528 

767 

739 

723 

711 

699 

669 

589 

545 

517 

7 141 5 310 

6 954 5 084 

6 875 5 046 

6 855 5 033 

6 846 5 026 

6 835 5 025 

6 783 4 978 

6 770 4 976 

6 757 4 954 

6 729 4 909 

895 644 

910 668 

883 656 

881 657 

878 654 

874 653 

860 644 

851 634 

851 628 

847 623 

3 449 2 759 

4 426 3 404 

4 420 3 376 

4 411 3 371 

4 421 3 376 

4 432 3 391 

4 438 3 393 

4 537 3 491 

4 586 3 529 

4 595 3 524 

484 419 

671 488 

654 493 

644 489 

633 483 

621 473 

591 445 

511 368 

469 328 

442 302 

A) Insgesamt 

108 82 

151 168 

146 172 

151 172 

151 170 

151 165 

152 163 

152 161 

154 163 

162 160 

204 495 

247 419 

230 406 

222 403 

218 401 

213 397 

210 393 

206 386 

200 376 

192 368 

B) Staategüter 

1 26 

1 40 

0 36 

0 35 

0 34 

0 33 

0 32 

0 32 

0 32 

0 32 

14 30 

27 31 

24 29 

23 29 

23 28 

22 27 

22 26 

22 26 

22 25 

22 25 

1 

2 

1 

2 

2 

2 

2 

3 

3 

3 

C) LPG 

28 33 229 

71 73 301 

75 67 292 

75 63 289 

74 61 288 

71 58 285 

71 57 281 

70 57 278 

68 54 271 

67 51 266 

D) Hofland der LPG-Mitglieder 

25 37 1 

71 23 65 13 

64 21 54 13 

64 20 50 13 

63 20 48 12 

63 20 47 12 

62 19 46 11 

62 19 44 11 

62 19 42 12 

62 19 40 12 

943 1 306 

885 1 422 

876 1 471 

874 1 480 

880 1 483 

883 1 490 

887 1 536 

889 1 545 

910 1 556 

938 1 575 

148 27 

143 42 

138 47 

137 49 

139 50 

138 50 

136 62 

137 64 

143 65 

145 69 

398 99 

575 225 

610 313 

612 321 

620 325 

625 330 

634 364 

639 372 

661 378 

684 393 

2 

11 4 

9 4 

8 4 

7 4 

7 4 

7 4 

7 4 

7 4 

7 3 

26 

29 

32 

33 

33 

34 

33 

34 

34 

34 

2 

4 

5 

5 

6 

6 

6 

6 

13 

10 

8 

10 

12 

12 

13 

13 

13 

13 

13 

14 

0 

0 

0 

0 

0 

0 
0 

0 

0 

21 809 

25 875 

24 901 

24 911 

23 917 

24 922 

23 928 

23 931 

25 931 

24 941 

17 59 

19 44 

16 47 

16 48 

15 48 

15 48 

15 48 

15 48 

16 52 

16 51 

3 96 

5 87 

6 114 

7 120 

7 123 

7 125 

6 129 

6 142 

7 148 

6 157 

43 

91 

81 

75 

75 

74 

74 

73 

73 

72 

) Stand am 31. 5' Quelle: Mez&gazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 



6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.17 Hauptarten der Bodennutzung nach Komitaten am 31. 5- 1977 

1 000 ha 

Komitat Gesamt¬ 
fläche 

Landwirtschaftliche Fläche 

zu¬ 
sammen 

Acker¬ 
land Gärten 

Obstan¬ 
lagen 

Reb- 
land Wiesen Weiden 

Wald Ried¬ 
land 

Fisch- Sonstige 
teiche Fläche 

Budapest . 

Baranya . 

Bacs-Kiskun .... 

Bekes .. 

Borsod-Abaüo- 
Zemplen . 

Csongräd . 

Fejer .. 

Györ-Sopron .... 

Hajdü-Bihar .... 

Heves . 

Komärom . 

Nograd . 

Pest . 

Somogy . 

Szabolcs-Szatmär 

Szolnok . 

Tolna .. 

Vas . 

Veszprem . 

Zala . 

81 43 

440 304 

832 639 

548 485 

24 8 

233 8 

411 8 

423 8 

4 

4 

16 

3 

695 472 

438 358 

417 334 

402 289 

589 504 

387 244- 

241 152 

269 152 

600 419 

601 384 

627 477 

589 472 

354 276 

327 216 

513 292 

333 215 

300 15 

275 5 

270 9 

232 7 

346 9 

169 8 

112 6 

98 6 

294 15 

279 9 

346 13 

392 7 

224 5 

167 3 

185 7 

129 6 

10 

7 
4 

5 

5 

4 

2 

4 

16 

7 

39 

4 

2 

7 

5 

12 

Insgesamt ... 9 303 6 729 4 909 162 160 

3 

8 

52 

1 

15 

9 
5 

3 

7 
11 

5 

2 

23 

7 
7 
5 

8 

2 

10 

9 

192 

2 4 

15 36 

39 114 

5 46 

32 99 

16 46 

11 35 

16 24 

18 119 

11 40 

5 22 

12 30 

23 48 

34 48 

23 51 

7 58 

12 25 

21 16 

30 54 

36 23 

368 938 

6 1 

94 1 

129 5 

10 1 

159 1 

35 3 

35 5 

65 5 

20 4 

109 0 

60 0 

97 0 

107 2 

142 1 

92 1 

50 1 

44 1 

84 0 

144 1 

93 0 

1 575 34 

0 30 

2 40 

1 77 

3 50 

0 63 

2 41 

2 41 

42 

7 55 

0 35 

1 27 

19 

0 71 

3 70 

1 57 

1 65 

1 31 

0 27 

0 76 

0 25 

24 941 

Quelle: Mez#gazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

6.18 Anbau und Ernte 

Jahr Körner¬ 
mais Weizen 

Gerste 

ins¬ 
gesamt Winter- Sommer- 

Roggen Hafer Reis 
Erbsen, Bohnen, 
reif reif 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

1 401 
1 218 
1 189 
1 321 
1 392 
1 461 
1 462 
1 413 
1 339 
1 281 

1 051 
1 125 
1 274 
1 273 
1 317 
1 294 
1 324 
1 251 
1 325 
1 311 

508 
501 
284 
298 
291 
287 
271 
257 
228 
224 

Anbaufläche 

1 000 ha 

275 233 
320 182 
160 124 
148 151 
144 147 
136 150 
130 141 
102 155 

99 130 
101 122 

301 141 
246 57 
149 44 
127 45 
119 48 
107 37 
106 33 
104 45 

93 39 
91 32 

28 52 
17 84 
23 76 
26 73 
28 61 
2? 50 
28 60 
27 75 
28 61 
28 51 

12 
6 
4 
3 
2 
2 
2 
4 
3 
3 

Hektarertrag 

dt 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

25,0 
29.3 
33.8 
35.4 
39.8 
40.5 
42,4 

16,8 
21.7 
21,3 
30.7 
31,0 
34.8 
37.5 
32,0 
38.8 
40.5 

19.4 
20,2 
-19,5 
26,2 
27,6 
30.4 
33.1 
27.2 
32,7 
31.5 

19.7 
22.7 
21,6 
27.1 
5-1,1 
32.7 
33.8 
30,6 
55.2 
36.3 

19.1 11,8 
15.8 11,7 
16.8 10,4 
25.3 14,2 
24.1 14,3 
28.3 16,3 
32.3 16,6 
25,0 14,0 
30.8 16,8 
27,6 15,6 

14.4 16,2 14,9 
11.2 12,3 14,7 
13,0 19,1 13,9 
19,0 25,5 14,2 
12.6 22,3 13,4 
17,9 25,1 13,8 
23,8 19,7 20,4 
19.6 25,4 15,1 
22.4 11,3 20,4 
20.2 12,7 18,7 

4.4 
3.5 
5,1 
6,8 
6,8 
7.6 
7.5 
8.5 
3,4 
9,3 

Erntemenge 

1 000 t 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

504 
564 
015 
674 
537 
911 
195 

7 088 
5 098 
5 939 

1 768 
2 445 
2 718 
3 915 
4 089 
4 498 
4 968 
4 005 
5 143 
5 315 

986 
1 012 

552 
782 
802 
871 
894 
699 
747 
706 

541 
726 
345 
401 
448 
445 
439 
311 
347 
368 

445 354 
286 288 
207 155 
381 180 
355 171 
426 175 
455 175 
388 14? 
400 156 
338 142 

204 45 78 
63 21 124 
57 ^5 105 
85 67 104 
60 61 82 
67 69 69 
78 56 123 
87 69 113 
86 32 124 
64 35 96 

5 
2 
2 
2 
1 
2 
2 
3 
1 
3 
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6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.18 Anbau und Ernte 

Jahr 
Zucker¬ 
rüben 

Kartof¬ 
feln 

Futter¬ 
rüben 

Sonnen¬ 
blum en Raps 

Lein¬ 
saat 

Mohn Tabak 
hanf 

Faser- 
.1.) i 

-I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1975 
1974 
1975 
1976 
1977 

153 
121 

76 
75 
79 
92 
98 

127 
129 
122 

49 
56 

137 
129 
118 
106 
108 
100 

90 
99 

Anbaufläche 

1 000 ha 

49 69 
56 95 
25 91 
24 118 
22 108 
16 103 
14 113 
10 129 

9 136 
9 138 

6 7 
29 14 
44 26 
50 25 
50 21 
33 15 
46 19 
52 19 
60 15 

15 
10 

7 
9 
8 
4 
4 
5 
3 
6 

15 
22 
17 
14 
15 
17 
17 
16 
15 
16 

21 
24 
15 
10 

9 
10 
10 
6 
9 

10 

6 
11 
11 
12 

9 
6 
6 
e 
7 
8 

Hektarertrag 

dt 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

253.3 
286.4 
287,3 
277.7 
370.1 
297,9 
377,0 
322.2 
304.8 
518,7 

289.4 289,4 
307.1 307,1 
104.1 342,3 
115,7 328,1 
110.9 401,1 
109.4 353,1 
125.9 419,8 
126.4 389,9 
120,6 343,2 
134.5 321,5 

9,7 10,4 
7,9 13,7 

10,1 16,1 
12,6 16,1 
12.2 10,4 
14,7 13,6 
10,6 13,6 
11,9 14,0 
13,6 12,7 
15.3 14,9 

8,6 
10,3 
9,7 

12,5 
8,9 
8,1 

13,1 
9.4 
9,0 
6.5 

4,0 12,0 41,3 
3,0 8,3 58,4 
3.5 10,1 63,7 
5,1 11,4 ?1,7 
4.6 11,2 77,2 
3,5 11,5 80,0 
6.6 9,9 70,9 
3,9 10,6 79,4 
5,4 12,4 75,8 
4.7 15,0 85,1 

35.8 
41 ,0 
47.5 
48.2 
43.8 
24.2 
55.6 
36.6 
47,1 
27.6 

Erntemenge 

1 000 t 

i960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1975 
1974 
1975 
1976 
1977 

5,570 
5 452 
2 1?4 
2 025 
2 909 
2 752 
5 707 
4 089 
5 942 
5 889 

1 431 
1 115 
1 430 
1 488 
1 311 
1 163 
1 364 
1 268 
1 087 
1 555 

131 
115 
872 
782 
877 
560 
575 
381 
517 
301 

68 
75 
92 

149 
132 
152 
120 
154 
185 
212 

5 
8 

46 
71 
52 
68 
45 
65 
66 

89 

4 
8 

14 
52 
22 
17 
19 
18 
17 
10 

6 18 86 
3 18 138 
2 17 81 
4 16 74 
3 17 71 
1 19 84 
2 17 72 
1 17 49 
1 19 65 
3 24 84 

22 
44 
51 
57 
40 
15 
32 
29 
35 
22 

Jahr 
Erbsen, 

grün Tomaten Paprika 
grün | Gewürz- 

Zwiebeln, 
reif 

Kohl 
Wasser- | Zucker¬ 

melonen 

Anbauflache 

1 000 ha 

1960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

12 

17 
24 
27 
28 
29 
29 
29 
30 
32 

14 
16 

15 
14 
15 
16 
16 
15 
14 
16 

6 
9 

10 
11 
13 
12 
11 

9 
9 

10 

7 
8 
8 
8 
8 
9 
9 
8 
9 

11 

7 
10 
11 
10 

9 
7 
8 
7 
6 
8 

6 
7 
6 
7 
8 
7 
6 
5 
6 
8 

10 4 
10 4 

7 2 
7 2 
8 2 
8 1 
8 1 
6 1 
7 1 
8 1 

Hektarertrag 

dt 

1960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
197h 
1975 
1976 
1977 

26,0 
31 ,6 
49.4 
55,6 
52,8 
58.4 
73.2 
55,0 
62.3 
61,9 

147.2 133,9 
151,6 121,8 
164.5 101,2 
257,0 114,3 
211,8 106,6 
260.2 104,9 
232.3 98,1 
180.3 130,2 
250.4 91,2 
283.6 112,2 

43,9 
47,1 
55,2 
56,1 
64,3 
65,2 
63,9 
71,5 
66,1 
86,7 

93,9 167,0 
105.7 195,7 
102.7 171,9 
122.8 173,2 
755,1 181,7 
149.6 183,5 
208.7 193,0 
102,4 192,7 
139.7 189,7 
155,0 199,9 

91,0 56,6 
87,0 , 59,8 

105,0 6?,1 
125.4 75,4 
118.4 70,4 
131,6 66,0 
119,9 58,6 
154.6 96,1 
103.7 60,7 
159.5 101,4 

Erntemenge 

1 000 t 

1960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

32 
54 

118 
150 
147 
171 
216 
160 
185 
200 

202 
242 
24 7 
325 
317 
408 
369 
265 
548 
441 

83 
104 
104 
127 
142 
153 
105 
112 

81 
116 

32 
38 
1-6 
45 
52 
35 
56 
57 
62 
98 

68 
106 
114 
120 
158 
105 
159 

73 
82 

150 

"01 
139 
106 
124 
137 
129 
125 
104 
115 
150 

90 
86 
74 
93 
97 

107 
90 
92 
76 

151 

25 
21 
12 
14 
16 

9 
7 

12 
7 

14 

Fußnoten siehe Ende der Tabelle. 
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6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.18 Anbau und Ernte 

Jahr Silo- | Grün¬ 
mais 

Klee¬ 
gras- 

Winter¬ 
futter¬ 
gemenge 

Hafer- 
Wicken- Luzerne ' Rotklee2^ Espar-p\ 

sette^' 
2) 

Wiesen y Weiden2^ 

Anbaufläche 

1 000 ha 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1975 
1974 
1975 
1976 
1977 

208 
178 85 
153 71 
192 73 
178 59 
195 51 
188 45 
204 49 
279 48 
273 48 

11 
31 
37 
33 

50 
63 
66 

52 
30 

30 14 
16 14 
16 14 
14 11 
12 10 
10 
14 
19 

290 
331 
395 
389 
414 
421 
452 
421 
395 
396 

174 
59 
94 
88 
88 
89 
73 
66 
63 
59 

11 495 943 
6 419 885 

14 406 876 
13 403 874 
12 401 880 

9 397 883 
7 393 887 
6 386 889 
5 376 910 
4 368 938 

Hektarertrag 

dt 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

198,7 
178.5 154,7 26,1 
184.5 142,7 29,4 
152,4 125,8 23,3 
202.7 146,0 31,5 
193.2 138,5 28,6 
196.2 142,4 29,0 
216.8 141,0 31,0 
166.9 114,5 23,5 
175.6 115,5 31,6 

121,4 29,4 
. 118,3 32,8 

117.3 102,8 49,9 
115,5 96,8 41,7 
126.2 111,3 44,8 
105,0 95,9 46,5 
128,0 121,7 50,8 
120.2 . 55,4 
102,9 . 44,1 
107.4 . 51,0 

28,7 17,0 22,6 
37,0 18,2 17,9 
38,7 24,5 15,5 
29.4 17,2 13,9 
36.6 25,3 15,0 
38.6 21,1 14,2 
35.6 23,4 13,8 
42,9 19,7 14,2 
32.5 18,9 14,7 
40,1 17,8 17,4 

8,9 
11.4 
12.4 
11 ,2 
11 ,0 
10.5 
11,2 
12,1 
11,1 
13,4 

Erntemenge 

1 000 t 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

4 140 
3 174 1 288 
2 824 1 008 
2 928 937 
3 609 854 
3 777 703 
3 692 646 
4 416 689 
4 657 555 
4 797 550 

29 
92 
87 

103 
101 
121 
155 
148 
208 

626 
354 

348 143 
186 137 
203 152 
147 102 
151 117 
115 
143 
205 

852 501 
1 084 220 
1 971 365 
1 623 258 
1 856 323 
1 959 344 
2 193 262 
2 328 281 
1 743 205 
2 017 236 

19 1 117 836 
12 748 1 012 
34 627 1 089 
22 562 981 
29 600 973 
19 562 972 
16 541 996 
12 546 1 076 

9 552 1 015 
7 642 1 253 

1) Hektarertrag und Erntemenge in Strohgewicht (Stengel¬ 
gewicht). 

2) Hektarertrag und Erntemenge in Heugewicht. Quelle: Mezogazdasagi statisztikai zsebköryv, Budapest 

6.19 Anbau und Ernte ausgewählter Feldfrüchte 1977 

Fruchtart 

Anbauflache Hektarertrag Erntemenge 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
ins¬ 

gesamt 

darunter 
ins¬ 

gesamt 

darunter 

Staats¬ 
güter LPG 

Staats¬ 
güter LPG Staats¬ 

güter LPG 

' 1 000 ha dt 1 000 t 

Körnermais . 
Weizen . 
Gerste insgesamt .. 

Wintergerste .... 
Sommergerste .... 

Roggen . 
Hafer . 
Reis . 
Erbsen, reif . 
Zuckerrüben . 
Kartoffeln . 
Futterrüben . 
Sonnenblumen . 
Tabak .. 
Faserhanf 1) . 
Faserlein 1) . 
Silomais . 
Grünmais . 
Kleegrasgemenge ... 
Winterfuttergemenge 
Luzerne 2) . 
Rotklee 2) . 
Wiesen 2) .. 
Weiden 2) . 
Erbsen, grün . 
Tomaten . 
Paprika, grün . 
Gewürzpaprika ..... 
Zwiebeln, reif .... 
Kohl . 

1 281 136 715 
1 311 178 1 092 

224 14 171 
101 5 83 
122 9 87 

91 4 59 
32 2 24 
28 11 17 
51 8 42 

122 22 100 
99 5 29 
19 2 17 

138 14 120 
16 1 10 
10 0 10 

8 0 8 
273 44 226 
48 4 38 
66 15 49 
19 2 17 

396 90 284 
59 2 52 

368 25 266 
938 145 684 

32 6 24 
15 1 10 
10 0 7 
11 1 6 

8 1 5 
8 0 4 

46.4 49,2 49,8 
40.5 44,3 40,2 
31.5 34,7 32,1 
36,3 36,9 37,2 
27.6 33,4 27,3 
15.6 21,6 16,2 
20.2 23,1 20,7 
12.7 13,4 12,2 
18.7 19,7 18,6 

318,7 339,5 314,2 
134.5 220,7 158,2 
107.4 139,0 106,3 
15.3 17,4 15,2 
15,0 11,1 12,6 
85.1 86,5 85,2 
27.6 14,3 27,7 

175.6 224,0 166,7 
115.5 147,0 112,4 

31.6 36,7 30,2 
107,4 139,0 106,3 

51,0 58,5 49,3 
40.1 51,6 40,2 
17.4 17,7 17,9 
13.4 13,5 13,9 
61,9 74,6 59,6 

283.6 318,8 290,6 
112,2 106,1 112,8 
86.7 112,5 87,0 

155,0 105,4 176,7 
199,9 252,3 212,8 

5 939 667 3 564 
5 315 787 4.394 

706 49 548 
368 19 310 
338 30 238 
142 9 97 

64 4 50 
35 15 20 
96 17 78 

3 889 732 3 133 
1 335 101 464 

205 21 179 
212 25 183 

24 1 12 
84 1 81 
22 0 22 

4 797 984 3 771 
550 55 422 
208 55 149 
205 21 179 

2 017 529 1 398 
236 12 210 
642 44 476 

1 253 195 952 
200 48 143 
441 44 304 
116 3 82 

98 7 49 
130 9 91 
150 2 95 

1) Hektarertrag und Erntemenge in Strohgewicht (Stengel¬ 
gewicht). 

2) Hektarertrag und Erntemenge in Heugewicht. Quelle: Mezogazdasagi statisztikai zsebkönyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.20 Obsterzeugung 

1 000 t 

I960 

1965 
1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

Jahr 

Komitat 
Apfel Birnen Pflaumen/ Pfir- 

Zwetsehen siche 

Süß- | Sauer¬ 

kirschen 

Apri¬ 
kosen 

Erd- Him¬ 
beeren beeren 

Johannes- 
und 

Stachel¬ 
beeren 

Walnüsse 

290 122 

379 47 

661 80 

621 89 

709 66 

781 119 

829 73 

809 123 

974 76 

1 106 93 

128 23 

243 39 

227 114 

191 118 

251 132 

227 120 

217 126 

156 79 

152 104 

159 76 

36 50 

27 27 

31 41 

32 50 

25 34 

35 44 

30 34 

27 35 

26 25 

19 29 

58 6 

69 11 

85 22 

63 16 

84 12 

60 14 

89 15 

36 17 

48 17 

46 21 

7 3 

8 6 

14 10 

12 11 

15 14 

21 15 

15 18 

24 19 

11 19 

15 20 

10 

13 

16 

18 

15 

21 

18 

21 
18 

12 

davon (1977): 

Budapest . 
Baranya . 
Bacs-Kiskun . 
Bekes . 
Borsod-Abauj-Zemplen . 
Csongrad . 
Fejer . 
Gybr-Sopron . 
HajdCt-Bihar . 
rfeves . 
Komarom . 
n'ogräd . 
Pest. 
öomogy . 
ozabolcs-Szatmär . 
Szolnok . 
lolna . 
Vas .. 
Veszprem . 
Zala .. 

18.5 5,0 4,0 
10.3 3,0 2,7 

118,4 7,2 9,0 
18.2 2,7 9,5 
80.2 11,5 41,2 
38,9 3,3 3,7 
5,5 5,0 5,5 

13.1 3,0 1,2 
41.2 3,3 7,2 
25.4 3,5 8,7 
5,9 4,0 2,6 

11.6 2,3 8,3 
49.3 8,7 16,8 
21.2 5,3 0,5 
531,7 9,3 19,3 
27.8 3,8 11,5 
10.2 1,0 2,4 
14.5 3,1 1,0 
12.6 2,2 5,3 
50.9 6,1 0,7 

8.7 1,9 1,7 
4,2 0,6 1,0 
8.8 1,4 4,1 
1,5 0,9 2,1 
2.9 1,6 2,1 

16,4 0,9 1,0 
2.4 0,9 1,2 
0,7 0,5 0,5 
2.1 0,9 1,5 
2,1 0,8 1,1 
1.4 0,6 0,5 
0,6 0,4 0,2 
8.5 2,1 3,5 
5.1 0,6 1,2 
3,2 1,6 3,1 
1.5 1,5 1,8 
3,2 0,6 0,7 
0,2 0,1 0,1 

1,9 0,4 1,7 
0,7 0,7 0,2 

1,9 2,4 0,2 
1,5 0,4 0,3 

18,7 1,1 0,1 
1,7 0,8 0,2 
1,9 1,1 1,1 
2,7 0,8 0,1 
0,9 0,6 0,2 
0,4 0,8 3,3 
1.4 0,2 0,8 
2,8 0,4 0,2 
0,8 0,6 0,4 
0,5 1,2 3,0 
4,1 4,3 2,5 
0,6 1,4 0,3 
0,9 1,7 0,7 
2.4 0,3 0,0 
1.4 0,5 0,0 
0,1 0,5 0,2 
0,4 1,2 1,1 
0,5 0,7 0,3 

Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

6.21 Anbau und Ernte von Wem 

Jahr 

Komitat 

Rebflache 
Hektar¬ 
ertrag 1) 

Erntemenge Verwendung 
als Tafel¬ 
trauben 

Wein¬ 
erzeugung 3) 

insgesamt 
im Ertrag 
stehend 

2) insgesamt 
dar. von der 
im Ertrag ste¬ 
henden Fläche 

1 000 ha dt 1 000 t 1 000 t 1 000 hl 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

204 

247 

230 

222 
218 

213 

210 

206 

200 

192 

185 

201 

217 

212 

210 

206 

203 

199 

183 

176 

26,6 491 491 

20.1 427 404 

32,5 743 705 

33,3 745 705 

38.1 844- 799 

46.8 1 016 964 

32.2 690 652 

38.8 813 772 

38.2 742 699 

48.9 920 860 

42 2 956 

46 2 425 

62 4 379 

76 4 289 

66 5 034 

82 6 232 

50 4 258 

62 4 951 

58 4 511 

79 5 622 

davon (1977): 

Budapest . 
Baranya . 
Bäcs-Kiskun . 
Bekes .; * * * 
Borsod-Abauj-Zemplen . 
Csongrad . 
Fejer . 
Györ-Sopron . 
Hajdü-Bihar . 
Heves .. 
Komarom . 
Kograd . 
Pest. 
Somogy . 
Bzabolcs-Szatmar . 
Gzolnok . 
Tolna . 
Vas .. 
Veszprem . 
Zala . 

2.3 
7.3 

47.1 
0,9 

14,7 
7;7 
5.1 
3.1 
6.4 
9,9 
4.2 
1.5 
22.2 
6.4 
7,0 
4.3 
6.7 
1.8 
8.5 
9,2 

56,6 
58,1 
57.3 
35.5 
52.7 
53.5 
41.8 
43.4 
20.3 
69.3 
47.1 
32.2 
34.4 
55.6 
17.6 
42.3 
61.9 
46.9 
61.5 
31.3 

14.8 
44,5 
287,9 

5,0 
83,2 
42.8 
23.1 
14.9 
14.8 
73.4 
21,3 
5,6 

80.1 
37,1 
15,0 
20,0 
42.9 
9,3 

54,8 
29.5 

12.7 
42.4 
269,5 

3,2 
77.5 
41.2 
21.2 
13.3 
13.1 
68.1 
19.7 
4,9 
76.3 
35.4 
12.3 
18.3 
41.3 
8,5 
52.5 
28.8 

79.3 
271.1 
963,0 
14.1 

500,6 
258.7 
141,0 
89,5 
79,7 

462.4 
126.5 
29.1 

298.8 
209.4 
76.3 

120.4 
266,7 
53.1 

316.6 
166.1 

1) Von der im Ertrag stehenden Fläche. 
2) Einschi, der Mengen von der nicht im Ertrag stehenden 

Fläche, Gärten, Weinlauben u. ä. 
3) Nach dem ersten Abstrich. 

Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft» Fischerei 

6.22 Verbrauch mineralischer Düngemittel 

Reinnährstoff 

Jahr Stickstoff 

Düngemittelmenge 

Phosphor 

1 000 t 

Düngemittelverbrauch TT 
Kali Stickstoff Phosphor 

kg je ha 

A) Insgesamt 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

79,5 

180,0 

591.2 

393,5 

421,8 

492.7 

551.3 

535.8 

522.4 

582,1 

66,0 

124.7 

217,0 

250.9 

266,2 

322,2 

361.7 

429,5 

370.9 

404.9 

27,0 15,0 11,6 

52,8 31,9 22,1 

229,0 69,9 38,8 

309.2 70,5 45,0 

328.6 75,8 47,8 

387.3 88,7 58,0 

423,2 100,2 65,7 

553,1 97,5 78,1 

494.7 95,5 67,8 

523,9 107,3 74,7 

4,7 

9,3 

40.9 

55.4 

59,0 

69,7 

76.9 

100,7 

90.4 

96,6 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974. 

1975 

1976 

1977 

20.3 

46.7 

89.5 

88.5 

89,9 

94.7 

94.4 

88,2 

84.7 

92.7 

23,0 

27,9 

62,6 

69.8 

71.8 

74.6 

73.9 

70.4 

64.6 

71.4 

B) Staatsgüter 

13.1 28,3 32,0 

19,5 60,7 36,3 

81.2 119,7 83,7 

101.2 118,8 93,7 

102,0 121,3 96,9 

106.2 128,8 101,5 

99.8 130,7 102,4 

104,1 123,4 98,5 

95.9 119,3 91,0 

99.2 131,5 101,3 

18,2 

25,4 

108,6 

135,8 

137,7 

144.5 

138,2 

145.6 

135,1 

140.7 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

48,7 

127.4 

284.4 

286,3 

315.6 

366.5 

405.2 

399,0 

397.7 

455.3 

39,0 

94,9 

150,0 

176.5 

185,4 

235,0 

269.7 

338.7 

293.6 

316,0 

C) LPG 

11,7 

31,9 

140,8 

200.7 

218,5 

267.8 

306,2 

426,0 

384,0 

408,1 

17,3 

35,9 

80,8 

81,6 

89,8 

104.1 

115,0 

110.2 
108,8 

124,9 

13,8 

26.7 

42.6 

50,3' 

52.8 

66.7 

76.6 

93.6 

80,4 

86.7 

4,1 

9,0 

40,0 

57.2 

62.2 

76,0 

>86,9 

117,7 

105,1 

112,0 

1) Durchschnitt; nach den nationalen Angaben berechnet; be¬ 
rücksichtigt wurden Acker-, Garten-, Hebland und Obstan¬ 

lagen; bei den Staatsgütern auch Deputatland. 

Quelle: flezSgazdasagi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

6.23 Verbrauch organischer Düngemittel 

Jahr 

Düngei 

menge 

Qittel- 

verbrauch ' 
Anteil des gedüngten Ackerlandes 

Staatsgüter | LPG Staatsgüter | LPG Staatsgüter ,| LPG 

1 000 t dt je ha % 

19602) 
1965 . 

1970 . 

1971 . 

1972 . 

1973 . 

1974 . 

1975 . 

1976 . 

1977 . 

3 403 

3 713 

3 571 

3 718 

2 624 

3 002 

1 938 

2 787 

2 644 

2 905 

8 450 262 

11 926 231 

13 166 248 

14 901 281 

11 088 245 

12 946 282 

8 728 283 

12 186 320 

12 095 336 

12 094 323 

255 

266 

314 

326 

303 

333 

333 

361 

374 

376 

16.9 

18.4 

17.9 

16,7 

13.9 

14,0 

8,8 

11.5 

12.5 

12,3 

11,7 

12,0 

11.7 

12.7 

9.9 

10,6 

7,0 

8.9 

9,2 

8,5 

1) Je ha gedüngter Fläche. 
2) Nur Stalldüng. 

Quelle: Mezogazdasagi statisztikai zsebkönyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.24 Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel ) 

dt 

Jahr 

Insektizide 

DDT 

Lindan 
und Hexa- 
chlorid- 
benzen 

Toxaphen 

andere 
chlorierte 
Kohlen¬ 
wasser¬ 
stoffe 

phosphorhaltige 

pflanzl. 
Ursprungs 

Carbamate 
Dinitro¬ 
ver¬ 

bindungen Parathion Melathion 
andere 
orga¬ 
nische 

1970 
1971 
197? 
1973 
1974 
1975 
1976 

206 128 593 
94 105 275 
65 89 698 
56 55 446 
18 27 723 

18 630 
19 867 

10 535 
6 154 4 303 
6 977 1 236 
4 368 1 394 
4 163 1 403 
4 630 1 237 
3 302 754 

39 745 1 671 
30 339 1 388 
32 680 1 207 
34 264 2 021 
36 757 2 715 
25 403 2 843 
29 636 2 574 

17 970 81 
22 124 21 
30 075 
48 570 17 
75 002 4 
69 191 17 
55 679 1 

7 200 
3 437 10 797 
5 561 10 901 
4 630 10 350 
4 195 10 138 
5 863 8 150 
7 503 8 477 

Jahr 

Insektizide 
Saatgutbehandlungs¬ 

mittel 
Fungizide 

Mineralöl sonstige 

organische 
Queck¬ 

silberver¬ 
bindungen 

sonstige Schwefel Schwefel¬ 
kalk 

A.upf er— 
Ver¬ 

bindungen 

Ditbiocar- 
bamate 

aroma¬ 
tische 
Ver¬ 

bindungen 

sonstige 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

4 065 4 017 
3 558 6 652 
2 664 5 476 
2 947 15 273 
3 607 26 688 
3 723 46 991 
5 944 50 666 

3 485 1 168 
3 337 860 
3 000 906 
2 869 2 372 
3 272 719 
2 665 3 382 
2 244 20? 

13 846 21 569 
34 940 4 848 
34 732 9 667 
36 170 10 136 
47 812 13 062 
55 728 16 635 
46 108 7 637 

49 844 16 040 
54 921 38 434 
63 242 40 366 
61 858 43 227 
55 166 38 528 
67 968 39 018 
47 956 34 496 

28 838 
12 475 8 606 
11 707 15 582 

8 664 17 383 
5 505 23 304 
6 268 19 293 
9 542 19 002 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

Jahr 
2 , 4 - D 

18 446 
22 197 
24 318 
28 103 
28 407 
26 299 
22 653 

MCPA 

Herbizide 

2, 4t 5 - T [ Tnziane Carbamate 
Rodentizide 

sonstige 

Sonstige 
Mittel 

3 715 516 
8 389 6 716 
13 650 8 570 
16 938 10 344 
18 810 10 291 
24 808 12 056 
23 522 12 780 

37 169 6 
45 890 7 
59 961 8 
60 712 16 
59 516 17 
73 087 11 

50 418 
231 26 188 
654 33 506 
935 53 730 
113 61 889 
221 102 224 
095 114 694 

3 511 7 939 
4 002 1 185 
3 703 1 278 
4 385 2 043 
3 865 2 789 
3 318 2 818 
3 180 2 940 

*) An die Landwirtschaft verkaufte oder in der Landwirt¬ 
schaft verbrauchte Mittel. 

Quelle: Production Yearbook, FAO, Rom 

6.25 Viehbestand 

1 000 

Viehart I960 1965 1970 1973 -1974I) 19752) 19762) -19772) 

Insgesamt 

Rindvieh ... 
dar.: Kühe 

971 1 964 
879 , 798 

933 1 965 1 930 2 041 
738 763 786 792 

941 1 960 
752 766 

Schweine .... 
dar.: Sauen 

356 6 963 
409 574 

5 970 6 980 
535 616 

8 011 
731 

7 885 7 175 8 282 
590 616 677 

Schafe . 
dar.: Mutterschafe 

2 381 3 400 
972 1 430 

3 024 2 259 
1 487 1 262 

1 813 2 021 
1 122 1 219 

2 039 2 350 
1 261 1 326 

Pferde . 
dar.: Stuten . 

Geflügel5^ . 
davon: 

Gänse . 
Enten . 
Truthühner.. 
Hühner . 

dar.: Legehennen 

628 321 
267 

2? 066 28 589 

913 651 
721 768 
206 206 

25 226 26 964 

232 189 
100 81 

33 484 31 972 

653 562 
1 080 897 

211 212 
31 540 30 301 
28 670 26 482 

172 163 
77 71 

32 744 33 154 

565 733 
1 370 1 406 

193 300 
30 616 30 715 
26 725 25 209 

156 147 
67 64 

38 667 43 449 

611 614 
1 275 1 453 

232 162 
36 549 41 220 
30 217 32 451 

Staatsgüter 

Rindvieh ... 
dar.: Kühe 

208 
72 

247 229 232 
97 90 92 

233 
91 

248 
94 

254 
100 

269 
104 

Schweine .... 
dar.: Sauen 

564 825 856 
56 69 65 

935 
85 

108 
104 

296 
105 

340 1 527 
117 120 

Schafe . 
dar.: Mutterschafe 

896 895 
246 310 

584 371 
293 195 

327 356 
190 197 

355 
203 

383 
213 

Pferde ... 
dar.: Stuten . 

Geflügel^ . 
davon: 

Gänse .. 
Enten.. 
Truthühner . 
Hühner.. 

dar.: Legehennen 

37 
17 

614 

2 
30 
9 

573 

24 15 
10 6 

1 107 2 131 

6 17 
42 110 
10 8 

1 049 1 996 
. 1 714 

10 9 9 
5 4 4 

2 712 2 936 2 976 

35 27 41 
141 102 93 
29 11 46 

2 507 2 796 2 796 
1 652 1 957 1 893 

8 8 
4 4 

2 887 2 845 

49 53 
86 99 
0 0 

2 752 2 692 
1 818 2 188 

Fußnoten siehe Ende der Tabelle. 
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Viehart 

6 Land- und Forstwirtschaft 

6.25 Viehbestand 

1 OOO 

*7 
Fischerei 

I960 1965 1970 1975 -1974-1) -19752) 19762) -19772) 

Rindvieh ... 

dar.: Kühe 

Schweine . 

dar.: Sauen.. 

Schafe . 

dar.: Mutterschafe 

Pferde . 

dar.: Stuten . 

Geflügel5'1 . 

davon: 

Gänse . 

Enten . 

Truthühner . 

Hühner . 

dar.: Legehennen 

449 

16? 

606 

77 

920 

449 

252 

119 

417 

LPG 

816 982 

2?5 510 

2 018 1 554 

214 170 

2 044 1 926 

908 955 

177 124 

81 53 

1 944 5 505 

1 033 1 030 

354 362 

1 875 1 904 

203 217 

1 523 1 298 

882 834 

92 81 

39 37 

4 023 4 266 

1 148 1 105 

386 377 

2 136 2 060 

208 202 

1 392 1 385 

855 883 

74 67 

32 29 

5 857 5 610 

1 130 

391 

2 137 

196 

1 470 

930 

62 

27 

5 748 

7 
8 

16 

386 

85 229 

19 146 

96 80 

1 744 2 848 

. 2 252 

248 196 

90 99 

79 28 

3 606 3 941 

2 611 2 828 

309 281 

129 117 

111 103 

5 308 5 109 

3 620 3 692 

279 

131 

37 

5 301 

3 952 

Hofland der LPG-Mitglieder 

Rindvieh ... 

dar. Kühe 

Schweine . 

dar.: Sauen 

Schafe . 

dar.: Mutterschafe 

Pferde . 

dar.: Stuten . 

Geflügel5^ . 

davon: 

Gänse . 

Enten.. 

Truthühner . 

Hühner . 

dar.: Legehennen 

738 

359 

2 124 

157 

230 

115 ' 

82 

34 

11 981 

455 

312 

85 

11 129 

699 

330 

2 594 

206 

290 

12 

14 688 

353 

385 

59 

13 891 

526 

247 

2 154 

198 

269 

127 

9 

4 

14 597 

226 

434 

59 

13 878 
11 858 

488 

237 

2 299 

192 

175 

90 

10 

5 

12 360 

127 

329 

48 

11 856 

11 299 

464 

233 

2 680 

236 

105 

54 

9 

4 

12 678 

153 

611 

74 

11 840 

11 032 

441 

216 

2 355 

158 

117 

73 

11 

5 

11 156 

152 

627 

64 

10 313 

10 730 

393 

188 

1 960 

165 

118 

76 

13 

6 

14 528 

119 

552 

60 

13 797 

12 844 

377 

184 

2 213 

192 

114 

71 

15 

7 

16 280 

105 

609 

61 

15 505 

14 031 

Sonstige Betriebe 

Rindvieh .... 

dar.: Kühe 

Schweine . 

dar.: Sauen 

Schafe . 

dar.: Mutterschafe 

Pferde . 

dar.: Stuten 

i3> ... Geflügel 

davon: 

Gänse . 

Enten . 

Truthühner . 

Hühner . 

dar.: Legehennen 

*) Stand am 31-3« 

577 

282 

2 042 

120 

335 

163 

257 

97 

14 054 

449 

371 

96 

13 138 

201 

96 

1 527 

85 

171 

10 850 

207 

322 

41 

10 280 

' 195 

92 

1 405 

103 

244 

112 

83 

36 

15 453 

181 

390 

64 

12 818 

11 858 

212 

100 

1 870 

136 

190 

95 

77 

32 

12 877 

152 

337 

56 

12 332 

11 2 99 

204 

99 

2 319 

174 

83 

44 

72 

32 

187 

558 

80 

12 039 
11 032 

204 

96 

2 097 

118 

156 

94 

69 

30 

13 165 

231 

557 
79 

12 298 

10 730 

189 

88 

1 815 

132 

182 

99 

67 

28 

15 642 

162 

520 

69 

14 891 

12 844 

. 184 

88 

2 406 

168 

383 

112 

63 

27 

18 576 

177 

614 

64 

17 722 

14 031 

1) Stand am 31.12.1973. 
2) Schafe, Pferde, Geflügel: Stand am 31. Dezember des 

Vorjahres. 

3) Nur ausgewachsene Tiere. 

Quelle: Mezogazdas&gi statiszkai zsebkönyv, Budapest 
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Komitat 

Budapest . 

Baranya . 

B&cs-Kiskun . 

Bekes . 

Borsod-Abauj-Zemplen . 

Csongr&d . 

Fejer . 

Györ-Sopron . 

Hajdü-Bihar . 

Heves . 

Kom&rom . 

N6gr&d . 

Fest . 

Somogy . 

Szabolcs-Szatm&r. 

Szolnok . 

Tolna . 

Vas . 

Veszprem . 

Zala .. 

Insgesamt ... 

6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.26 Rinder- und Schweinebestand nach Komitaten am 31. 3- 1978 

1 000 

Ins¬ 
gesamt 

Staats¬ 
güter 

LPG 
Hofland 

der LPG- 
Mitglieder 

«sonstige 
Betriebe 

Ins¬ 
gesamt 

Staats¬ 
güter 

LFG 
Hofland 
der LPG- 

Mitglieder 

Sonstige 
Betriebe 

insgesamt darunter Kühe 1) 

10 

102 

151 

126 

144 

96 

89 

127 

133 

60 

45 

43 

111 

109 

156 

1?9 

87 

113 

97 

92 

2 020 

2 3 0 

17 56 21 

24 79 20 

26 70 20 

14 79 31 

10 53 18 

27 53 6 

17 74 31 

17 60 38 

4 45 7 

13 28 2 

3 34 3 

18 72 11 

13 67 23 

11 81 49 

21 79 19 

18 54 11 

15 67 22 

8 70 14 

9 52 21 

285 1 176 367 

5 2 1 

8 36 6 

28 58 9 

10 46 10 

20 61 5 

15 39 4 

3 33 10 

5 48 7 

18 51 6 

4 22 2 

2 16 5 

3 17 1 

10 43 7 

6 43 5 

15 62 4 

10 50 8 

4 30 6 

11 46 5 

5 38 3 

10 37 4 

192 778 108 

1 0 0 

20 8 2 

23 11 15 

25 8 3 

26 18 12 

19 9 7 

19 2 2 

27 13 1 

19 17 9 

15 4 1 

10 1 0 

13 2 1 

26 6 4 

25 10 3 

26 24 8 

29 8 5 

19 4 1 

23 12 6 

23 9 3 

14 13 6 

402 179 89 

Komitat 

Budapest . 

Baranya . 

Blics-Kiskun. 

Bekes . 

Borsod-Abauj-Zempl&n . 

Csongräd . 

Fejer . 

Gyor-Sopron . 

HajdCi-Bihar . 

Heves..... 

Komarotn ... 

Nogr&d... 

Fest.. 

Somogy . 

Szabolcs-Szatm&r ......... 

Szolnok... 

Tolna ... 

Vas .. 

Veszprem.... 

Zala .. 

Insgesamt ... 

Ins¬ 
gesamt 

Staats¬ 
güter 

LFG 
Hofland 
der LPG- 

Mitglieder 

Sonstige 
Betriebe 

Ins¬ 
gesamt 

Staats¬ 
güter 

LFG 
Hofland 
der LPG- 

Mitglieder 

Schweine 

insgesamt __darunter Sauen 

79 

437 

51 

105 

8 

132 

2 

115 

18 

85 

3 

36 

929 184 163 

919 106 235 

237 43 33 

584 109 124 

462 99 167 

397 71 155 

655 78 221 

191 13 56 

209 81 56 

77 16 7 

495 98 91 

421 77 160 

377 23 83 

638 69 195 

471 142 153 

131 28 31 

182 35 66 

133 39 19 

8 024 1 467 2 155 

237 345 85 

296 282 75 

72 89 19 

176 175 47 

98 98 43 

95 76 38 

179 177 54 

62 60 15 

24 48 18 

21 33 5 

106 200 37 

120 64 39 

137 134 31 

196 178 56 

99 77 39 

40 32 10 

39 42 15 

41 34 10 

2 155 2 247 675 

2 10 

8 11 10 

16 15 22 

8 21 24 

436 

9 10 15 

9 16 9 

6 16 10 

6 20 14 

16 4 

8 5 2 

2 11 

9 8 8 

6 17 11 

2 8 12 

6 18 17 

11 14 8 

2 3 3 

3 5 3 

3 2 2 

121 200 181 

Sonstige 
Betriebe 

0 

7 

32 

22 

6 

13 

9 

6 

14 

4 

3 

1 

12 

5 

9 

15 

6 

2 

4 

3 

173 

1) Einschi. Kalbinnen Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 



6 Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

6.27 Viehbesatz*) 

Tiere je 100 ha landwirtschaftlicher Fläche 

Jahr Rindvieh Schweine Schafe Pferde 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

27,6 

28,2 

28,1 

28,0 

27,8 

28,8 

28,2*^ 
30, i 

28,7 

29,0 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1975 

1974 

1975 

1976 

1977 

24.1 

27.2 

26,0 

25.1 

25.9 

26,6 

26,6a) 

29.1 

29.9 

51,6 

A) Insgesamt 

75,0 

100,1 

86,8 

109,6 

107.4 

102,1 

117,2®) 

116.5 

106,2 

122.6 

B) Staatsgüter 

65,2 

90,7 

97,0 

100,6 

99,9 

107,1 

126,9®) 

152.4 

157,6 

179.5 

55,3 

48,9 

44,0 

38,8 

53,2 

33,0 

26,5a) 

29,8®) 

30,2®) 

34,8a) 

103,6 

98.4 

66,2 

50,6 

42,2 

42.5 

37,4®) 

41,9®) 

41,7a) 

45,0®) 

8,8 

4,6 

3,4 

3,2 

3,0 

V 

2,8 

2,5 

2,4 

2,3 

2,2 

4.2 

2,6 

1,7 

1,5 

1.3 

1,2 

a) 

a) 

a) 

a) 

1,1 

1,0® 

1,0 

1,0 

a) 

a) 

I960 

1965 

1970 

1971 

'1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

13,0 

18,4 

22,2 

22,0 

22.3 

23.3 

23,2' 

25.3 

24,1 

24,6 

C) LPG 

17,6 

45.6 

35.1 

40.7 

42,3 

42,3 

43,0®) 

47.1 

44,9 

44,6 

26,7 

46,2 

43.6 

39.7 

34,0 

34,4 

29,5a) 
30,7a) 

30,2®) 

32,1®) 

7,3 

4,0 

2,8 

2,6 

2,6 

2,1 

1,8® 

1,6' 
1,5® 

1,3® 

a) 

D) Hofland der LPG-Mitglieder 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

30,1 

29,7 

29,7 

29.5 

29,2 

30,1 

29,6®) 

31.5 

29,0 

29,8 

69.7 

90,5 

73,1 

89.4 

90.5 

82.6 

90,7®) 

89,0 

77.7 

86,0 

29,2 

45,8 

43,3 

39,1 

33,6 

33,6 

27,8®) 

29,9®) 

29,0®) 

31,4®) 

8.5 

3,7 

2.6 

2,4 

2,3 

2,0 

1,8®) 

1,7®) 

*) Nach Angaben der Frühjahrsviehzählung. 

a) Stand am 51. Dezember des Vorjahres. Quelles MezSgazdas&gi statisztikai zsebkonyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft« Fischerei 

6.28 Tierische Erzeugnisse und Leistungen 

Jahr 
Kuh- Schaf-1) 

milch 

Ziegen-2^ 
Käse Butter Wolle Hühnereier 

Milch 

Kuh 

Wolle 
je 

Schaf 

Eier 

Henne 

Mill. 1 1 000 t Mill. St 1 kg St 

A) Insgesamt 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

1 899 46 
1 709 56 
1 807 70 
1 749 60 
1 756 58 
1 898 53 
1 959 54 
1 920 50 
2 022 \ 53 
2 078a; 63 

15 
16 
17 
17 

8 
8 
8 
4 
4 
2 

18 
28 
42 
39 
37 
46 
49 
45 
50 
51 

17 8,18 1 848 
17 10,06 2 393 
20 9,78 3 280 
18 8,84 3 475 
18 8,29 3 217 
22 7,58 3 285 
20 8,29 3 628 
18 8,39 4 001 
20 8,57 3 995 
26 9,88 4 328 

2 190 4,4 83 
2 150 4,2 92 
2 420 4,7 113 
2 354 4,5 118 
2 363 4,7 141 
2 458 4,4 138 
2 478 4,7 140 
2 446 4,4 144 
2 828 x 4,3 125 
2 937a; 4,5 137 

B) Staatsgüter 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

249 
262 
262 
253 
270 
279 
285 
296 

541 a) 
379a' 

£1,0*1- 
1,92 
1,47 
1.27 
1,10 
1,20 
1.28 
1,22 
1,35 

35 '3 386 
143 2 704 
383 2 940 
465 2 856 
428 2 945 
390 3 031 
446 3 099 
422 3 084 
436 3 694 \ 
491 4 073' J 

4.6 131 
4.3 196 
4.4 214 
4,0 224 
4,2 231 
3.7 230 
4,1 232 
4,0 228 
3.5 208 
3.6 223 

C) LPG 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

337 
545 
752 
723 
724 
791 
839 
822 
901 
964a 

2,82 
5,12 
5,62 
5,21 
5,04 
4,70 
5,39 
5,24 
5,31 
6,30 

23 2 030 
193 1 967 
503 2 410 
611 2 280 
562 2 267 
582 2 507 
701 2 243 
806 2 140 
854 2 574x 
921 2 781a; 

4,0 75 
3,7 140 
4,4 198 
4,1 211 
4,4 218 
4,1 219 
4,3 218 
4.1 221 
4,0 195 
4.2 197 

1) Von Gewichtsangaben in Mengenangaben umgerechnet a) Entrahmte Milch. 
(: 1,0355). 

2) Von Gewichtsangaben in Mengenangaben umgerechnet 
(: 1,032). Quellen: Production Yearbook, FAO, Rom; Mezogazdasagi 

statisztikai zsebkönyv, Budapest 

Schlachtvieh 

6.29 Schlachtvieh ) 

1 000 t 

I960 1965 1970 1971 1972 1973 1974- 1975 1976 1977 

A) Insgesamt 

Rindvieh 

Schweine 

Schafe .. 

Pferde .. 

Geflügel 

Rindvieh 

Schweine 

Schafe .. 

Pferde ., 

Geflügel 

Rindvieh 

Schweine 

Schafe .. 

Pferde ., 

Geflügel 

*) Lebendgewicht, einschl. 

250,2 258,9 324,2 

585,7 703,2 691,1 

19,3 29,7 36,9 

61,2 8,1 9,8 

153,5 200,7 280,7 

30,9 37,1 44,6 

45,4 89,7 103,2 

9,2 10,4 9,3 

5,7 1,1 0,4 

4,5 11,7 24,9 

82,2 126.9 209,9 

69.5 208,8 195,2 

4,5 14,7 25,7 

45.6 4,8 4,5 

5,7 41,2 112,8 

Ausfuhr lebender Tiere. 

523,8 

886,4 

59,0 

8,3 

296,3 

298,4 328,9 

996,1 866,9 

32,3 35,7 

12,5 9,0 

287,0 308,1 

288,7 378,0 

1 018,1 1 072,1 

33,7 35,4 

8,8 7,8 

339,4 354,9 

345,6 325,5 

960.5 1 117,5 

37,2 41,8 

7,5 5,6 

383.5 415,5 

Staatsgüter 

40.9 

116,9 

7,7 

0,5 

27.9 

39,6 

114,8 

5,4 

0,4 

26,4 

41.5 

104,9 

6,1 

0,3 

29.5 

38.4 43,9 

145,9 166,5 

6,3 6,5 

0,2 0,3 

30.4 30,6 

40,7 42,8 

172,0 195,3 

6,4 7,6 

0,2 0,3 

31,4 34,0 

C) LPG 

208,8 

226,8 

26,8 

6,3 

130,5 

190,3 

244,9 

20,2 

4,2 

132,2 

195,9 

212,6 

23,5 

4,1 

145,2 

183,8 

245,2 

21,7 
3,8 

167,5 

234.2 

273.3 

24,2 
2,8 

177,6 

208,3 203,9 

243,0 282,6 

24,7 27,9 
2,7 2,6 

196,1 209,5 

Quelle: Mezogazdas&gi statisztikai zsebkönyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

6.30 Bienenvölker und Honigerzeugung 

Jahr 
.. 1^ 

Bienenvölker ' 2} 
Honigerzeugung ' 

Jahr 
1 ^ 

Bienenvölker ' Honigerzeugung J 

1 000 t 1 000 t 

i960 .... 
1965 .... 
1970 .... 
1971 .... 
1972 .... 

350 4 197 
341 4 837 
383 7 500 
394 8 940 
378 7 393 

1973 .... 
1974 .... 
1975 .... 
1976 .... 
1977 .... 

458 10 486 
355 6 969 
349 8 179 
350 10 814 

7 416 

1) Bis einschl. 1972 Märzzählung; ab 1973 Jahresende. 
2) Ohne Honig für Putterzwecke. 

Quelle; Statistical Yearbook, Budapest 

6.31 Bruttoproduktionswert der Landwirtschaft 

1971 
bis .n 
1975 ' 

1970 1975 1976 

__1977 

ins- Staats¬ 
gesamt guter 

Hofland der 
LPG-Mitglieder 

Mi 11. Pt 

Pflanzenbau 
Ackerfeldbau . 
Gemüsebau . 
Weinbau . 
Obstbau . 
Sonstiger Pflanzenbau •• 

53 665 *3 323 
8 140 6 975 
8 845 8 021 
7 652 7 211 
2 072 2 272 

60 099 56 188 
7 673 7 765 
8 829 8 138 
7 731 8 169 
4 843 2 548 

61 079 8 870 
10 077 519 
9 970 1 584 
8 630 1 574 
3 006 453 

41 270 4 806 
4 599 2 452 
2 775 1 923 
2 441 1 708 
2 295 36 

Zusammen 82 374 67 802 89 175 82 808 92 762 13 000 53 380 10 925 

Tierhaltung 
Rindviehhaltung . 
Schweinehaltung 
Pf erdehaltung.. 
Schafhaltung . 
Geflügelhaltung . 
Sonstige Viehhaltung ... 

22 117 22 173 
26 384 21 173 

355 434 
2 575 3 092 

16 159 14 582 
2 061 1 372 

22 566 23 539 
27 662 27 606 

299 287 
2 5^2 2 574 

18 261 19 481 
3 510 3 323 

25 263 3 932 
30 804 5 263 

248 18 
3 032 483 

21 102 3 054 
2 819 394 

13 129 5 506 
7 771 7 728 

121 28 
1 967 301 
7 444 4 490 

101 581 

Zusammen 69 651 62 826 74 810 76 810 83 268 13 144 30 533 18 634 

Insgesamt 152 025 130 628 163 985 159 618 176 030 26 144 83 913 29 559 

Pflanzenbau zusammen ..... 
darunter; Ackerfeldbau . 

Tierhaltung zusammen . 
darunter: 
Rindviehhaltung .. 
Schweinehaltung . 
Geflügelhaltung .. 

Insgesamt ... 

54,2 
36,6 

45,8 

14.5 
17,4 
10.6 

100 

Anteil am Gesamtbruttoproduktionswert 

Prozent 

2) 

51,9 
33,2 

48.1 

.17,0 
16.2 
11,2 

100 

54,4 
36.6 

45.6 

13.8 
16.9 
11,1 

100 

51,9 
35.2 

48.1 

14,7 
17.3 
12.2 

100 

52.7 
34.7 

47.3 

14.4 
17.5 
12,0* 

100 

49.7 
33,9 

50,3 

15,0 
20,1 
11.7 

100 

63,6 
49,2 

36,4 

15,6 
9,3 
8,9 

100 

37,0 
16,3 

63,0 

18,6 
26,1 
15,2 

100 

*) In konstanten Preisen von 1976. 2) Errechnet. 

1) Jahresdurchschnitt. 
Quelle; Mezogazdas&gi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

6.32 Produktionswert der landwirtschaftlichen Erzeugung 

Jahr 

Brutto¬ 
produktions¬ 

wert 

Produktions¬ 
kosten 

Nettopro 

insgesamt 

luktionswert 

Anteil am Brutto¬ 
produktionswert 

Mill. Ft % 

1971 bis 19751 
1970 . 
1975 . 
1976 . 
1977 . 

152 025 
1J0 628 
163 985 
159 618 
176 030 

A) Insgesamt 

86 608 
70 942 
97 344 
98 854 
106 574 

65 417 
59 686 
66 641 
60 764 
69 456 

43,0 
45,7 
40,6 
38,1 
39,5 

1971 bis 19751J 
1970 . 
1975 . 
1976 . 
1977 . 

B) Staatsgüter 

21 311 
18 730 
23 245 
23 554 
26 144 

15 800 
14 166 
17 152 
19 113 
19 944 

5 511 
4 564 
6 093 
4 441 
6 200 

24,4 
26,2 
18,9 
23,7 

1971 bis 19751^ 
1970 . 
1975 . 
1976 . 
1977 . 

71 224 
57 524 
78 744 
76 514 
83 913 

C) LPG 

45 727 
36 452 
53 189 
54 004 
57 287 

25 497 
21 072 
25 555 
22 510 
26 626 

35,8 
36,6 
32,5 
29,4 
31,7 

*) In Preisen von 1976. 

1) Jahresdurchschnitt. 

Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

6.33 Produktionskosten in der Landwirtschaft ^ 

Gegenstand der Nachweisung 1971 bis 19751) 1970 1975 1976 1977 

Bereichsinterne Produktionsmittel2^ 
Futter und Streu . 
Saatgut 3) . 
Stall- und Gründünger . 
Sonstiges 2) . 

Zusammen ... 

Bereichsfremde Produktionsmittel 
Futtermittel . 
Instandhaltungsmittel . 
Energie 4) .. 
Mineraldüngemittel 5) . 
Pflanzen- und Tierschutzmittel .. . 
Abschreibungen und sonstiges 6) ........ 

Zusammen ... 

Dienstleistungen'7 . 

Insgesamt ... 

Bereichsinterne Produktionsmittel zusammen 
darunter: Futter und Streu . 

Bereichsfremde Produktionsmittel zusammen 
darunter: 
Futtermittel . 
Instandhaltungsmittel . 

Dienstleistungen^ . 

Insgesamt ... 

Mi 11. Ft 

26 697 
7 126 
2 458 

517 

36 798 

23 786 
7 124 
2 779 
467 

34 156 

29 005 
7 083 
2 496 

546 

39 130 

14 381 10 745 
12 757 9 035 
5 070 3 966 
6 746 5 047 
4 339 2 972 
5 605 4 166 

48 898 35 931 

912 855 

86 608 70 942 

Anteil der verschiedenen Bereiche®^ 

16 152 
15 103 
5 796 
8 786 
5 455 
5 817 

57 109 

1 105 

97 344 

Prozent 

42.5 48,1 40,2 
30,8 33,5 29,8 

56.5 50,6 58,7 

16.6 15,1 16,6 
14,7 12,7 15,5 

1,0 1,2 1,1 

100 100 100 

28 813 
7 171 
2 582. 

518 

39 084 

15 935 
16 635 
6 162 
7 667 
4 978 
6 316 

57 693 

2 077 

98 854 

30 938 
7 825 
2 574 

510 

41 847 

17 690 
17 938 
6 515 
8 353 
5 204 
6 467 

62 207 

2 520 

106 574 

39,5 
29,1 

58,4 

16,1 
16,8 

2,1 
100 

39.3 
29,0 

58.4 

16,6 
16,8 

2,3 
100 

*) In konstanten Preisen von 1976. 5i 

1) Jahresdurchschnitt. 
2) Einschi, der Amortisationen der Dauerkulturen. '■ 
3) Einschi. Vermehrungsmaterial. „• 
4) Antriebs-, Schmier- und Beleuchtungsmittel. 

Einschi. Torf- und Fäkaldüngemittel. 
Geräte und Maschinen. 
Gezahlte Kosten an landwirtschaftliche Dienstleistungs¬ 
unternehmen. 
Errechnet. 

Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkonyv, Budapest 

6.34 Forstfläche Aufforstung, Anpflanzungen ) 

Gegenstand der Nachweisung 

Insgesamt .. 
darunter: staatl. Forstbetriebe ... 

Künstliche Bestandsbegründung ... 
Naturverjüngung... 
Ergänzungsaufforstung . 

Insgesamt ... 

Neuanpflanzungen .. 
darunter: Pappeln zur Zellulose¬ 
herstellung . 

Ergänzungsanpflanzungen . 

Insgesamt ... 

i960 1965 1970 1973 1974 1975 1976 

Forstfläche 

1 000 ha 

1 422 1 471 
998 974 

Aufforstung 

ha 

12 583 12 235 
5 053 2 893 
8 1 34 8 015 

25 770 23 143 

Anpflanzungen 

ha 

22 098 
4 519 
19 015 

4-5 632 

18 207 

4 246 

22 453 

8 205 

5 126 

13 325 

14 312 

5 740 
3 790 

18 102 

1 490 
973 

12 325 
4 881 
8 464 

27 670 

12 788 

4 821 
5 296 

18 084 

1 536 
925 

12 575 
5 248 

10 107 

27 930 

10 363 

2 411 
5 958 

16 321 

1 545 
928 

12 797 
5 182 
9 176 

27 155 

6 369 

1 061 
5 551 

11 920 

1 556 
927 

13 919 
6 608 
9 483 

30 010 

9 836 

4 042 

13 878 

1 575 
928 

12 973 
7 070 

10 163 

30 206 

8 103 

4 778 

12 881 

*) Jahresmitte. Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkonyv, Budapest 

6.35 Erzeugung und Verwendung ausgewählter Forstsetzlinge 

1 000 

Holzart I9601) 1965 1970 1971 1974 1975 1976 1977 

Erzeugung 
Eichen .... 
Buchen .••. 
Akazien ... 
Zerreichen 
Koniferen , 
Pappeln .•, 

Verwendung 
Eichen .... 
Buchen •.•. 
Akazien .•. 
Zerreichen 
Koniferen . 
Pappeln 

102 883 
14 458 
59 042 
9 020 

216 102 
54 116 

96 431 
14 980 
30 278 
8 703 

204 937 
46 984 

43 93h 
3 630 

35 826 
11 552 

179 153 
24 371 

39 760 
5 756 

26 110 
10 709 

170 848 
17 487 

50 654 
5 033 

17 799 
2 275 

168 617 
9 393 

40 872 
6 172 

10 225 
1 24? 

138 058 
5 382 

49 637 
4 557 

13 021 
2 133 

172 523 
9 723 

41 270 
6 379 
8 165 
1 137 

144 029 
4 691 

28 408 
7 178 

13 166 
2 694 

196 072 
10 243 ' 

27 473 
7 305 
8 301 
3 028 

145 471 
6 120 

36 223 
3 861 
9 420 
3 681 

182 966 
8 318 

31 515 
5 078 
6 741 
3 149 

147 840 
5 440 

45 040 
4 501 

10 109 
3 042 

165 535 
10 158 

37 253 
4 557 
6 884 
3 386 

125 364 
6 115 

41 989 
1 981 

11 111 
3 452 

136 734 
9 360 

34 186 
3 245 
7 032 
2 621 

106 124 
6 193 

1) Wirtschaftsjahr 1.10.1959 bis 30.9-1960. Quelle: Mezogazdasägi statisztikai zsebkonyv, Budapest 
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6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

6.36 Holzeinschlag 

1 000 m5 

Gegenstand der Nachweisung I960 1965 1970 1971 1974 1975 1976 1977 

Insgesamt 

Bruttoholzeinschlag.. 
Nettoholzeinschlag insgesamt.. 

Brennholz .. 
Nutzholz zusammen.. 

Schnittholz .. 
Grubenholz .-.. 
Papierholz .... 
Nutzholz zur Weiterverarbeitung 
Faserholz .. 
Sonstiges Nutzholz .. 

3 914 
3 542 

1 974 
1 568 

4 553 
4 026 

2 033 
1 993 

5 995 
5 034 

2 539 
2 495 

790 
222 
536 
486 
223 
238 

6 362 
5 376 

2 697 
2 698 
864 
227 
493 
544 
283 
267 

6 603 6 658 
5 248 5 384 

2 206 2 248 
3 030 3 136 
964 993 
154 165 
719 687 
531 531 
310 378 
335 382 

6 933 6 940 
5 589 5 561 

2 461 2 381 
3 128 3 180 
943 1 051 
160 121 
691 759 
577 502 
356 372 
401 375 

darunter: staatliche Forstwirtschaft 

Bruttoholzeinschlag.. 
Nettoholzeinschlag insgesamt .. 

Brennholz.... 
Nutzholz zusammen.. 

Schnittholz .. 
Grubenholz ... 
Papierholz . 
Nutzholz zur Weiterverarbeitung 
Faserholz .. 
Sonstiges Nutzholz . 

3 080 
2 787 

1 470 
1 317 
452 
297 
54 

385 

129 

3 500 
3 095 

1 458 
1 637 
456 
322 
189 
482 
101 
87 

4 405 4 575 4 803 
3 677 3 813 3 740 

1 719 1 795 1 400 
1 958 2 017 2 335 

587 598 722 
199 201 136 
477 433 611 
376 405 414 
193 245 277 
126 135 175 

Quelle: Mezögazdasägi 

4 775 4 935 5 004 
3 797 3 927 3 963 

1 412 1 560 1 570 
2 385 2 367 2 393 

746 706 809 
147 140 110 
568 580 612 
401 450 374 
336 312 318 
187 179 170 

statisztikai zsebkönyv, Budapest 

6.37 Fischfänge 

t 

Jahr Insgesamt 
Darunter 

Jahr Insgesamt 
Darunter 

aus Teichwirt¬ 
schaft 

vom Platten¬ 
see 

aus Teichwirt¬ 
schaft 

vom Platten¬ 
see 

I960 . 
1965 . 
1970 . 
1971 . 
1972 . 

14 953 11 191 1 442 
24 185 19 127 1 420 
25 988 19 697 1 464 
27 192 20 931 1 408 
28 923 23 461 1 288 

1975. 
1974 . 
1975 . 
1976 . 
1977 . 

29 108 22 901 1 153 
30 159 23 607 1 219 
30 788 23 545 1 095 
31 855 24 520 1 041 
34 661 26 356 889 

Quelle: MezSgazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

Wildart 

6-38 Wildbestand und Jagdergebnisse 

1 000 

I960 1965 1970 1971 1974 1975 1976 1977 

Wildbestand 

Hochwild * 
Rotwild, Hirsche . 
Rotwild, weibliches Wild 
Damwild, Hirsche . 
Damwild, weibliches Wild 

- Muffelwild . 
Rehwild, Böcke . 
Rehwild, weibliches Wild 
Schwarzwild . 

Niederwild 
Hasen . 
Fasane . 
Rebhühner . 

5,8 
8,2 
0,4 
0,5 
1,4 
7,7 

10,5 

7.4 11,8 
9.4 14,2 
0,6 0,9 
0,8 1,0 
1,0 2,5 
50.5 47,0 
59.6 65,1 
9,0 15,7 

15,0 14,5 
15,0 15,2 
1,0 1,4 
1,0 1,5 
2,0 2,9 

50,0 59,1 
67,0 75,1 
16,0 17,0 

14.7 14,0 
16,0 16,0 
1,8 2,0 
1,6 2,0 
4,5 4,0 
60.8 64,0 
76.8 79,0 
16,6 18,0 

14,6 
16,3 
1,9 
1,8 
5,0 

67,5 
81.9 
18.9 

5 200 1 001 
750 772 

1 600 726 

957 847 
1 277 1 559 

585 672 

1 138 1 150 
2 357 2 101 

858 771 

1 017 930 
2 361 2 450 

628 359 

Erlegtes Wild 

Rotwild ... 
Dajawild . •. 
Muffelwild 
Schwarzwild 
Rehe . 
Hasen . 
Fasane .... 
Rebhühner . 

5.8 
0,1 
0,2 
3.9 
3,7 

720,0 
125,0 
40,0 

6,5 9,0 
0,5 0,7 
0,1 0,2 
5,0 9,0 
7,4 19,6 

434,9 189,1 
150,5 424,2 

1,9 33,1 

11.9 15,4 
0,5 1,0 
0,1 0,1 

12,1 12,9 
25.9 40,6 
97.9 205,0 

593,2 734,0 
47,3 55,0 

17,0 18,0 
1,4 1,4 
0,6 0,6 

14,0 17,1 
52,0 59,7 

174,0 137,9 
908,0 923,7 
45,0 33,0 

19.1 
2,0 
0,9 

18,9 
62.1 

131,3 
102,7 
21,8 

Lebend gefangenes Wild 

50 
10 
11 

87 
41 
35 

106 102 153 
63 103 63 
42 46 21 

192 160 162 
72 80 105 
15 8 10 

Hasen ..., 
Fasane ... 
Rebhühner 

Quelle: MezSgazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 



7 Produzierendes Gewerbe m. 
7.1 Betriebe im Produzierenden Gewerbe ' 

Gegenstand der Nachweisung I960 1965 1970 1974 1975 1976 1977 

Staatliche Betriebe . 
Zu Betrieben gehörende Anlagen ... 
Genossenschaftliche Betriebe . 
Private Handwerksbetriebe ........ 

1 368 840 812 794 779 73? 712 
6 770 6 067 5 681 5 500 5 387 5 250 5 178 
1 251 811 821 816 793 737 701 

60 146 46 053 43 054 37 751 35 677 35 015 35 599 

*) Jahresende. Quellen: Statistical Pocket Book of Hungary, Budapest; Sta¬ 
tistical Yearbook, Budapest 

7.2 Erwerbstätige im Produzierenden Gewerbe 

1 000 

Jahr Insgesamt 

Sozialistische Industrie 
Private 

Handwerksbetriebe 

zusammen darunter 
Arbeiter 

staatlicher j genossenschaftlicher 

Sektor 

zusammen darunter 
Arbeiter zusammen 

darunter 
Arbeiter 

zusammen darunter 
Selbständige 

1970 . 
1971 . 
1972 . 
1973 . 
1974 . 
1975 - 

1 737 1 685 
1 735 1 683 
1 721 1 672 
1 742 1 695 
1 761 1 714 
1 751 1 706 

1 270 1 459 
1 250 1 453 
1 248 1 448 
1 265 1 466 
1 273 1 481 
1 257 1 473 

1 082 226 
1 066 230 
1 065 224 
1 079 229 
1 085 233 
1 071 233 

188 52 
184 52 
183 49 
186 47 
188 47 
186 45 

1975 
1976 
1977 

1) 
1) 
1) 

1 748 1 703 
1 733 1 691 
1 731 1 688 

1 369 1 
1 360 1 
1 356 1 

470 1 168 
458 1 158 
452 1 152 

233 201 
233 202 
236 204 

45 
42 
43 

44 
43 
40 
39 
38 
37 

37 
35 
35 

19 Ab 1. 1. 1976 Änderung der statistischen Erhebungs¬ 
methoden. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

7-3 Bruttoproduktion und Erwerbstätige nach 
gesellschaftlichen Sektoren 

Prozent 

Insgesamt 

Sozialistische Industrie 

zusammen staatlicher 

Sektor 

Private 
Handwerks¬ 
betriebe 

I960 
1970 
1975 
1976 
1977 

100 
100 
100 
100 
100 

I960 
1970 
1975 
1976 
1977 

100 
100 
100 
100 
100 

Bruttoproduktion 

97.2 92,5 
99,0 93,2 
99.3 93,1 
99.4 93,2 
99,4 93,1 

Erwerbstätige 

94,1 82,6 
96.6 83,3 
97.4 84,0 
97.6 84,1 
97.5 83,9 

5,8 
6,2 
6,2 
6,3 

11,5 
13.3 
13.4 
13.5 
13.6 

2,8 
1,0 
0,7 
0,6 
0,6 

5,9 
3.4 
2,6 
2.4 
2.5 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

7.4 Erwerbstätige im Produzierenden Gewerbe nach ausgewählten Industriegruppen 

1 000 

Jahr Ins¬ 
gesamt 

Darunter 

Bergbau 
Elektri¬ 
zitäts¬ 

erzeugung 

eisen¬ 
schaffende 
Industrie 

Maschinen¬ 
bau und 

metallbe- 
u. -verar¬ 
beitende 
Industrie 

Baustoff¬ 
industrie 

chemische 
Industrie 

Leicht¬ 
industrie 

Nahrungs¬ 
mittel¬ 
industrie 

1970 . 
1971 . 
1972 . 
1973 - 
1974 . 
1975 - 

1 685 144 
1 683 140 
1 672 134 
1 695 131 
1 714 131 
1 706 125 

1 703 122 
1 691 121 
1 688 119 

35 100 
34 102 
34 101 
35 102 
36 102 
37 102 

37 102 
37 100 
37 100 

522 80 
522 81 
521 82 
527 83 
533 83 
534 81 

538 82 
538 80 
541 80 

108 456 176 
110 450 177 
111 439 180 
114 449 185 
115 455 189 
117 447 194 

117 449 195 
116 443 195 
115 438 198 

*) Nur sozialistischer Sektor. 

1) Ab 1. 1. 1976 Änderung der statistischen Erhebungs¬ 

methoden. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 



Produzierendes Gewerbe 

7-5 Erwerbstätige im Produzierenden Gewerbe nach Industriegruppen 1977*) 

Bergbau 

Angestellte 
Industriegruppe Insgesamt Arbeiter 

zusammen darunter 
technische 

118 851 99 725 19 126 10 009 

1) Schwerindustrie 
Elektrizitätserzeugung .. 
Eisenschaffende Industrie ... 
Maschinenbau und metallbe- und -verarbeitende 
Industrie 
Maschinen- und Anlagenbau.. 
Pahrzeugbau ... 
Elektrotechnische Industrie .. 
Fernmelde- und vakuumtechnische Industrie 
Präzisionsmaschinenbau.. 
Eisen-, Blech- und Metallwaremndustrie ... 

57 211 
99 560 

158 585 
106 796 
66 455 
104 645 
60 715 
65 987 

27 277 
79 740 

105 164 
80 514 
49 965 
78 921 
44 000 
51 092 

9 954 
19 820 

55 421 
26 482 
16 470 
25 722 
16 715 
12 895 

4 687 
9 265 

16 760 
12 954 
8 080 

15 584 
8 592 
5 615 

Zusammen ... 541 159 407 454 155 705 65 385 

Baustoffindustrie .... 
Chemische Industrie ... 

1) 
Schwerindustrie zusammen ... 

79 825 
115 005 

872 760 

66 458 
87 573 

668 502 

13 367 
27 452 

204 258 

6-112 
12 552 

97 999 

Leichtindustrie 
Holzbe- und -verarbeitende Industrie .... 
Papier und pappeverarbeitende Industrie . 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Textilindustrie ... 
Leder-, Pelz- und Schuhindustrie . 
Bekleidungsindustrie .... 
Handwerk und Heimarbeit .. 

52 698 
16 662 
20 296 

129 821 
64 625 
77 778 
75 897 

44 018 
14 261 
17 029 

108 932 
35 995 
67 970 
69 988 

8 680 
2 401 
3 267 

20 869 
8 628 
9 808 
5 909 

3 

1 
9 
3 
3 
1 

535 
940 
180 
125 
524 
566 
930 

Leichtindustrie zusammen 437 775 378 213 59 562 23 600 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . 

Sonstige Industrien .. 

Sozialistischer Sektor insgesamt ... 

Staatlich . 

Genossenschaftlich . 

*) Nur sozialistischer Sektor. 

197 735 157 719 40 016 13 490 

61 336 51 960 9 376 3 289 

1 688 457 

1 452 667 

235 790 

1 356 119 

1 152 396 

203 723 

332 338 

300 271 

32 067 

148 387 

137 176 

11 211 

1) Ohne Bergbau. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

7.6 Erwerbstätige Frauen im Produzierenden Gewerbe am 31. 12. 1977*) 

Industriegruppe 

Bergbau ..... 

Schwerindustrie^ 
Elektrizitätserzeugung . 
Eisenschaffende Industrie . 
Maschinenbau und metallbe- und -verarbeitende 
Industrie 
Maschinen- und Anlagenbau . 
Fahrzeugbau... 
Elektrotechnische Industrie . 
Fernmelde- und vakuumtechnische Industrie . 
Präzisionsmaschinenbau . 
Eisen-, Blech- und Metallwaremndustrie. 

zusammen ... 

Baustoffindustrie . 
Chemische Industrie . 

Schwerindustrie zusammen-^ ... 

Leichtindustrie 
Holzbe- und -verarbeitende Industrie . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie . 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie . 
Textilindustrie ... 
Leder-, Pelz- und Schuhindustrie . 
Bekleidungsindustrie . 
Handwerk und Heimarbeit . 

Leichtindustrie zusammen ... 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . 

Sonstige Industrien . 

Sozialistischer Sektor insgesamt ... 

Staatlich . 

Genossenschaftlich . 

Erwerbstätige Frauen 1) Darunter Arbeiterinnen 2) 

insgesamt Anteil an Gesamt- 
erwerbstätigen 

3) zusammen ' 
darunter 

gelernt 4) 

Anzahl % 

18 110 15,1 11,0 

10 567 27,8 20,6 
27 908 27,4 22,5 

1,2 

3,9 
6,4 

35 648 
30 900 
28 203 
57 141 
27 396 
27 036 

206 324 

30 506 
51 604 

326 909 

19 159 
7 570 

10 764 
86 003 
43 964 
65 026 
68 298 

300 784 

90 570 

31 935 

768 308 

616 238 

152 070 

25,2 
28,3 
42.1 
52.1 
43.7 
41.8 

37.2 

58.3 
44,0 

36.7 

37.4 
44.9 
53.5 
65.7 
66.6 
83.8 
89,0 

68,4 

45,6 

51.8 

44,9 

41,8 

64,3 

17,8 
22,2 
39,0 
51,4 
41,0 
39.3 

33.1 

36.1 
41,0 

32.6 

35.4 
42.3 
51.4 
66.4 
67.1 
84.9 
89.9 

69.1 

42.7 

50.7 

43,0 

39.1 

64.9 

3,0 
4.5 
8.7 

13.1 
17,7 
7,0 

7.7 

8,2 
17.9 

8.5 

9.8 
15,5 
32.3 
60.4 
47.2 
77.9 
76.3 

55.2 

17.5 

22.2 

20,2 

17,7 

37.4 

*) Nur sozialistischer Sektor. 

1) Ohne erwerbstätige Rentnerinnen; einschl. Heimarbeiterin¬ 
nen. 

2) Ohne erwerbstätige Rentnerinnen und Heimarbeiterinnen. 

3) Anteil an der Gesamtzahl der Arbeiter. 
4) Anteil an der Gesamtzahl der gelernten Arbeiter. 
5) Ohne Bergbau. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

132- 



7 Produzierendes Gewerbe 

7.7 Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse 

Erzeugnis I960 1965 1970 1974 1975 1976 1977 1978 

Steinkohle.. 
Braunkohle.. 
Lignit .. 
Eisenerz (effektiv).. 

(Fe-Inhalt) .... 
Manganerz (effektiv) ..... 
Bauxit ., 
Dolomit .. 
Kaolin.. 
Kalkstein 1) .. 
Erdöl .. 
Erdgas 2) .. 
Koks.. 

dar. Hüttenkoks.. 
Benzine .. 
Dieselöl .. 
Heizöl .. 
Bitumen.. 
Zement .. 
Mauerziegel .. 
Dachziegel, Normalformat , 
Asbestzementdachplatten ., 
Asbestzementwellplatten ., 
Mosaik- und Zementplatten 
Roheisen.. 
Rohstahl .. 
Gußeisen ... 
Gußstahl ........... 
Walzstahl .. 
Stahlrohre, warmgewalzt ., 
Stahlrohre, geschweißt ... 
Huttenaluminium.. 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. m3 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. St 
Mill. St 
1 000 m2 
1 000 m2 
1 000 m2 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

2 847 4 
19 447 22 
4 230 4 

516 
136 
123 

1 190 1 
335 
43 

4 105 5 
1 217 1 

342 1 
994 1 
499 
312 
967 
988 1 
314 

1 571 2 
1 710 1 

216 
6 108 3 
1 122 2 
2 931 3 
1 244 1 
1 887 2 

243 
32 

1 187 1 
136 
13 
30 

362 4 151 
190 19 008 
885 4 671 
762 629 
187 160 
213 169 
477 2 022 
560 699 
34 78 

411 5 621 
803 1 937 
108 3 469 
247 1 166 
642 657 
427 990 
963 1 721 
725 2 276 
486 468 
383 2 771 
783 1 933 
191 209 
619 4 601 
673 1 800 
780 2 327 
577 1 822 
520 3 108 
287 282 
58 49 

696 2 038 
172 192 
39 57 
58 66 

3 209 3 
15 281 14 
7 271 6 

114 
2 751 2 

960 1 
79 

7 067 7 
1 997 2 
5 101 5 
1 040 1 

639 
1 344 1 
3 052 3 
3 013 3 

588 
3 437 3 
1 826 1 

186 
5 460 6 
734 5 

1 706 1 
2 290 2 
3 468 3 
280 
51 

2 392 2 
186 
109 
69 

020 2 934 
963 14 779 
904 7 544 
642 602 
153 142 
131 125 
890 2 918 
089 1 126 
89 72 
510 8 038 
006 2 142 
182 6 082 
000 976 
593 604 
899 2 165 
382 3 361 
434 3 509 
609 594 
759 4 298 
840 1 898 
186 160 
171 7 402 
204 8 316 
562 ' 1 487 
219 2 221 
673 3 652 
284 276 
57 60 

675 2 857 
185 184 
116 115 
70 71 

2 925 2 954 
14 433 14 302 
8 096 8 414 

525 534 
116 120 
120 

2 949 2 899 
1 173 

78 
8 263 
2 191 2 200 
6 611 7 333 

946 
586 604 

1 956 2 191 
3 443 3 615 
3 535 3 686 

661 
4 620 4 764 
1 953 1 943 

130 133 
5 583 6 234 
9 808 
1 190 958 
2 286 2 330 
3 723 3 877 

281 
59 

3 077 3 188 
186 
116 
71 71 

Aluminiumhalbzeug, nicht 
legiert . 1 000 t 

Alpminiumhalbzeug, legiert . 1 000 t 
26 37 62 
8 13 19 

105 
31 

100 
29 

106 
28 

109 
31 

Metallbearbeitungsmaschinen: 
Drehbänke . 
Hobelmaschinen . 
Bohrmaschinen . 
Fräsmaschinen . 

Dampfturbinen . 

Dieselmotoren für: 
Kraftfahrzeuge .... 
Eisenbahn.. 
Schiffe und Boote . 
Industrie . 

Diesellokomotiven 3) 
Elektrolokomotiven 3) 

St 
St 
St 
St 
St 

2 729 
164 

3 054 
1 176 

220 

2 688 
242 

5 128 
1 083 

25 

3 210 
680 

4 834 
985 
12 

3 142 
500 

3 553 
630 
11 

3 005 
486 

3 644 
491 

7 

2 980 
425 

4 862 
298 

9 

3 117 
411 

3 756 
255 
10 

2 661 

3 096 
231 

St 
St 
St 
St 
St 
St 

11 215 
245 
72 
574 
113 

13 990 
346 
86 
238 
128 
17 

16 639 
232 
50 

685 
98 
24 

22 377 
123 
4 

273 
34 
19 

23 651 
91 
9 

404 
14 
23 

25 178 
105 

670 
21 
31 

24 626 
118' 

504. 
11 
10 

27 159 

Q4A 

Eisenbahnwagen: 
Personenwagen . St 
Güterwagen. St 

Schlepper und Selbstfahr- 
chassis.   St 

Pfluge für Schlepperzug . St 
Kultivatoren für Schlepperzug ... St 
Eggen. St 
Lastkraftwagen . St 
Kraftomnibusse . St 
Motorräder, Motorroller, 
Mopeds . St 
Fahrräder. St 
Walzlager. 1 000 St 
Maschinen für die Holzindu¬ 
strie ... St 

Kaffeemaschinen für Kantinen 
und Gaststatten. St 

Kühltruhen und -Vitrinen. St 
Metallbadewannen. 1 000 St 
Öfen (ohne Gasofen) . 1 000 St 
Gasherde .   1 000 St 
Elektroküchenherde . 1 000 St 
Haushaltskühl schranke.  1 000 St 
Haushaitswaschmaschmen. 1 000 St 
Haushaltsstaubsauger. 1 000 St 
Wäscheschleudern. 1 000 St 
Rundfunkempfangsgeräte. 1 000 St 
Femsehempfangsgeräte. 1 000 St 
Glühlampen . Mill. St 
Tonbandgeräte . 1 000 St 
Halbleiter.   1 000 St 

dar. Transistoren. 1 000 St 
Röntgengeräte 

für medizinische Zwecke . St 
für die Industrie. St 
Brillengläser.  1 000 St 
Säureakkumulatoren. Mill. Ah 
Trockenbatterien . Mill. Zellen 
Schwefelsäure (100 % HpSO^) . 1 000 t 
Salzsäure, technisch . 1 000 t 
Sauerstoff, technisch .. 1 000 m* 
Salpetersäure (100 % HNO^) . 1 000 t 

454 
451 

2 649 
424 
670 

6 460 
2 570 
1 877 

57 532 
256 

6 568 

823 

4 723 
1 739 

108 
134 
60 
19 
9 

144 
23 
0 

212 
139 
65 
18 

1 853 
453 

353 
146 

2 759 
83 
44 

164 
20 
57 

146 

377 
546 

2 961 
3 178 

600 
8 230 
3 617 
2 688 

44 707 
257 

12 574 

2 251 
148 
177 
83 
14 

103 
182 
51 
66 
228 
267 
90 
27 

7 735 
1 512 

468 
124 

5 487 
148 
53 

378 
40 
135 
353 

584 
499 

1 930 
2 096 

700 
5 737 
3 81 5 
5 983 

34 634 
275 

16 462 

1 847 

3 439 
4 785 

255 
416 
195 
20 

242 
165 
87 

113 
206 
364 
149 
60 

26 538 
7 024 

610 
144 

5 279 
167 
87 

457 
56 

203 
653 

265 201 
563 479 

730 551 
3 321 3 073 
2 717 4 488 
7 654 *9 884 
2 693 2 533 
9 034 10 739 

34 383 18 953 
254 254 

19 182 19 628 

1 333 1 428 

7 384 4 729 
9 489 12 081 

230 239 
277 96 
212 215 
52 69 

416 431 
146 164 
104 106 
162 165 
205 255 
395' 400 
269 305 
97 90 

64 026 63 878 
22 766 23 192 

1 007 1 080 
219 345 

8 898 8 551 
227 274 
114 128 
657 630 
66 70 
299 304 
758 766 

195 
88 

513 
4 616 
5 466 

20 373 
1 610 

11 586 

151 
162 

658 
2 583 
7 774 

16 658 
1 518 

11 891 

121 
60 

400 

1 066 
13 109 

279 
18 928 

2 112 

3 527 
15 239 

221 
104 
220 
74 

434 
198 
65 

184 
250 
412 

84 251 
30 384 

322 
18 466 

2 021 

4 196 
18 783 

223 
146 
191 
69 

441 
202 
64 
190 
259 
423 
346 
183 

115 394 
36 486 

339 

178 
74 

432 
223 
45 

264 
435 
366 
270 

133 884 

1 654 1 550 
385 434 

9 642 10 542 
291 279 
119 121 
616 633 644 

73 73 
302 326 
902 936 

Fußnoten siehe S. 134 



7 Produzierendes Gewerbe 

7.7 Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse 

Erzeugnis Einheit I960 1965 1970 1974 1975 1976 1977 1978 

Natriumhydroxid (97 »5 %) . 1 000 t 
Calciumcarbid. 1 000 t 
Formaldehyd. 1 000 t 
Phtalsaureanhydrid . t 
Kunststoffe . 1 000 t 
Chemiefasern . t 
Seifen . t 
Wasch-, Spül- und Reimgungs- 

17 50 
12 15 
4 8 

1 341 1 589 
10 27 

4 217 6 326 
28 009 20 825 

69 89 
18 13 
28 28 

1 935 3 436 
56 115 

9 564 20 740 
18 132 19 106 

91 93 
12 12 
28 30 

6 090 6 285 
124 141 

20 084 20 844 
16 567 17 520 

99 150 
12 
31 

6 353 
148 213 

25 969 28 356 
17 551 16 448 

mittel . t 
Ölfarben und -lacke, Verdün- 

11 333 24 864 36 302 47 739 50 401 53 970 58 877 

nungen t 23 866 27 780 31 387 25 664 22 122 25 711 24 559 
Lacke und Farben auf Alkydharz- 
basis . t 
Zelluloselacke . t 
Sonstige Kunstharzlacke 4) . t 
Druckfarben . t 

4 937 
1 724 
2 719 
1 214 

13 847 
5 511 
3 380 
1 759 

30 483 
11 764 
9 290 
2 572 

46 581 
14 340 
17 836 
2 943 

46 815 
13 954 
16 819 
3 019 

49 869 
13 193 
18 333 
2 969 

48 780 
14 148 
22 256 
3 171 

Düngemittel: 
stickstoffhaltig, 100 % N. 1 000 t 
phosphathaltig, 100 % P2O5 .... 1 000 t 

Pflanzenschutz- und Schädlings¬ 
bekämpfungsmittel . 1 000 t 
Flachglas, gezogen. 1 000 m2 
Konservenglas . 1 000 t 
Haushaltsporzellan . t 
Isolatoren Und anderes techni¬ 
sches Porzellan und techn. 
Keramik . t 
Haushalts- und sanitäre Kera¬ 
mik . t , 
Schnittholz . 1 000 nr 
Furniere . 1 000 m2 
Zellstoff. 1 000 t 
Papier und Pappe . 1 000 t 
^Fahrraddecken. 1 000 St 
Personenkraftwagendecken. 1 000 St 
Lastkraftwagen- und Omnibus- 
decken. 1 000 St 
Oberleder. 1 000 
Sohlenleder . t 
Leder- und Kunstlederschuhe. 1 000 Paar 
Baumwollgarn 5) . 1 000 t 

dar. gereinigt und gemischt ... 1 000 t 
Wollgarn 5) . 1 000 t 

dar. synthetisches. 1 000 t 
Hanfgarn 5) . 1 000 t 
Baumwollgewebe 6) . Mill. m^ 
Wollgewebe 6) . Mill. m2 
Seidengewebe 6) . Mill. m^ 

dar. synthetisches . Mill. m^ 
Strümpfe und Socken . Mill. Paar 
Herrenhemden. 1 000 St 
Wirk- und Strickwaren. t 
Mehl . 1 000 t 
Zucker. 1 000 t 
Obstkonserven .. 1 000 t 
Gemüsekonserven. 1 000 t 
Fleisch 7) . 1 000 t 
Salami . t 
Fleischkonserven. 1 000 t 
Butter. 1 000 t 
Käse . 1 000 t 
Milch. Mill. 1 
Margarine. 1 000 t 
Pflanzliche Speisefette und 
-öle . 1 000 t 
Traubenwein. 1 000 hl 

dar. Flaschenwein. 1 000 hl 
Bier. 1 000 hl 
Tabak, fermentiert . 1 000 t 
Zigaretten. Mrd. St 

57 148 
45 117 

10 45 
4 588 

21 66 
1 950 1 891 

6 057 9 372 

2 688 2 829 
383 504 

9 126 16 042 
24 60 

138 174 
1 361 1 684 

86 199 

250 382 
3 102 3 977 
9 613 7 660 

21 334 25 738 
52.9 71,9 
47,0 63,9 
15,2 18,6 
0,3 1,8 
10,6 12,9 
246,5 322,9 
32,0 35,6 
28.4 35,9 
2,6 3,8 

35.9 42,5 
9 844 13 509 
7 719 10 788 
1 337 1 389 

380 428 
42 80 
44 130 
215 272 

5 059 7 9?5 
9,2 20,0 

16.4 17,0 
12,2 16,0 
278 390 
4,8 8,1 

40.7 41,1 
1 816 2 162 

338 574 
3 5S5 4 440 
17.5 25,4 
15.8 18,5 

350 393 
167 190 

44 38 
7 827 9 753 

89 129 
3 433 5 071 

10 488 10 732 

10 267 11 285 
555 720 

17 065 16 392 
53 39 

259 333 
1 591 1 311 

215 137 

450 481 
5 252 6 006 
4 565 3 075 
36 557 41 103 

65.1 63,8 
56.7 57,9 
20,6 22,0 
6,3 10,2 

12.1 11,8 
304,0 354,7 
39.1 40,2 
56,6 51,5 
10,0 
35.3 35,1 

13 437 12 978 
13 487 18 671 
1 302 1 268 

280 267 
135 183 
207 264 
308 480 

8 625 9 533 
27.8 41,7 
20.2 20,0 
24,5 26,0 
503 645 
8,8 18,2 

56.1 75,4 
2 189 2 484 
1 124 1 491 
5 006 6 456 
21.4 15,2 
22.1 22,9 

421 492 
206 188 

41 48 
12 123 16 238 

118 117 
5 131 5 229 

11 298 8 677 

10 1 88 10 902 
693 770 

19 374 18 690 
43 41 
343 372 

1 486 1 823 
118 128 

591 611 
5 822 6 100 
2 541 2 265 

43 155 44 ?16 
67.6 65,2 
61.2 58,5 
22,0 23,4 
11,9 13,6 
10.7 9,7 

352,1 352,9 
39,0 41,3 
54.7 57,1 
12,6 11,1 
36.8 36,5 

13 051 12 389 
19 763 18 802 
1 260 1 265 

308 363 
178 178 
237 240 
546 486 

9 742 10 157 
47.6 54,4 
17.9 19,5 
22.7 25,9 
668 728 

18,0 20,5 

83.2 87,6 
2 349 2 356 
1 521 1 534 
6 619 6 765 
15.8 15,9 
24,5 24,9 

514 533 
165 185 

49 
17 484 18 511 

106 
5 883 

10 294 

10 437 .... 
687 756 

18 906 
42 41 
424 444 

2 200 
133 69 

629 651 
6 376 
2 394 

45 580 45 853 
66.3 
60,1 
25.1 
14.4 
8,9 

366,2 365,0 
43,0 42,6 
57,0 62,3 
12,6 11,6 
38,6 

12 619 11 483 
19 544 19 452 
1 252 1 257 
438 496 
193 192 
290 291 
562 

14 615 13 791 
47.1 
26.4 28,8 
29.5 34,1 
768 783 
21.6 

108,7 
2 095 
1 285 
6 998 7 244 
18.1 

. 24,9 25,2 

1} Für industrielle Zwecke. 
2; Verkauf, einschl. der Rückpumpmenge und Eigenverbrauch 

der Betriebe. 
3) Normal- und Breitspur. 
4) Kunstharzlacke und -lackfarben auf der Basis nicht ölmo¬ 

difizierter Kunstharze und Polymeren. 

5) Einschl. Mischgarn. 
6) Einschl. Mischgewebe. 
7) Mit Knochen. 

a) Nur Asbestzementdachplatten. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
közlemenyek, Budapest 
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7 Produzierendes Gewerbe 

7.6 Energieverbrauch nach Industriegruppen 1977 y 

Mrd. J 

Bergbau 

Industriegruppe 

Darunter 

Kohle 
und 
Bri¬ 

ketts 

Koks Benzin 

Dieselkraft¬ 
stoff und 

Brennpetro¬ 
leum 

Heizöl Erdgas 
Indu¬ 
strie¬ 
dampf 

15 809 1 712 17 729 2 566 -197 1 922 2 642 

1 } 
Schwerindustrie / 

Elektrizitätserzeugung . 

Eisenschaffende Industrie . 

Maschinenbau und metallbe- und -verarbeitende 
Industrie 

Maschinen- und Anlagenbau . 

Fahrzeugbau . 

Elektrotechnische Industrie . 

Nachrichten- und vakuumtechnische Industrie 

Präzisionsmaschinenbau . 

Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . 

Zusammen ... 

1 846 

142 778 

10 006 

12 200 

5 045 
5 447 

2 106 

5 602 

40 407 

42 

5 795 

992 

205 
184 

201 

147 

272 

2 001 

50 469 

51 205 155 

574 519 

779 218 

180 147 

126 130 

38 100 

456 117 

2 152 1 231 

318 

1 223 

1 788 

1 076 

364 

552 

427 

858 

4 865 

Baustoffindustrie . 

Chemische Industrie 

58 749 16 266 

146 442 80 

455 193 

234 37 082 

Schwerindustrie zusammen 1) 390 222 22 182 54 077 59 150 

Leichtindustrie 

Holzbe- und -verarbeitende Industrie . 

Papier- und pappeverarbeitende Industrie . 

Druckerei- und Vervielfältigungsindustne. 

Textilindustrie . 

Leder-, Pelz- und Schuhindustrie . 

Bekleidungsindustrie . 

Handwerk und Heimarbeit . 

Leichtindustrie zusammen ... 

4 317 

6 201 

78 7 

15 565 

2 956 

1 310 

556 

29 672 

151 
4 

54 

105 

295 

158 

84 

829 

67 147 

8 17 

25 29 

25 159 

46 105 

42 80 

35 84 

247 620 

2 671 

1 076 

10 155 

465 

88 

130 

598 

276 

314 

138 

1 809 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

Sonstige Industrien . 

34 688 791 

2 960 359 

703 992 4 576 

59 255 561 

Sozialistischer Sektor insgesamt 475 551 25 855 55 102 41 726 19 464 

Staatlich .. 

Genossenschaftlich 

467 770 

5 581 

25 163 

691 

54 843 41 043 

260 682 

17 526 

1 958 

209 

8 566 

473 

243 

134 

230 

100 

641 

1 821 

10 111 

4 153 

24 861 

151 

71 

29 

13 

4 

1 

272 

1 407 

38 

26 775 

26 720 

54 

46 

31 087 

1 566 

1 838 

188 

1 482 

364 

691 

6 129 

19 741 

38 225 

95 229 

46 

100 

364 

13 

46 

15 

582 

1 151 

117 

147 

16 647 

2 240 

5 401 

2 633 

1 482 

402 

1 235 

13 394 

4 199 

40 160 

74 546 

2 416 

4 220 

176 

9 391 

1 763 

423 

42 

18 430 

19 795 

900 

99 001 116 313 

98 666 115 849 

335 465 

*) Nur sozialistischer Sektor; direkter Verbrauch, ohne die 
Menge zur Erzeugung anderer Energie. 

1) Ohne Bergbau. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

7.9 Elektrizitätsbilanz 

Mill. kWh 

Gegenstand der Nachweisung I960 1970 1973 1974 1975 1976 1977 

Aufkommen: 

öffentliche Elektrizitätswerke . 

Sonstige Elektrizitätswerke ... 

Erzeugung insgesamt ... 

Einfuhr . 

7 617 

13 386 

1 156 

14 542 

4 058 

16 500 

1 144 

17 644 

5 732 

17 915 

1 070 

18 985 

5 756 

19 358 

1 114 

20 472 

5 802 

20 915 

1 135 

22 050 

5 578 

22 255 
1 147 

23 402*^ 

5 408 

Insgesamt ... 18 600 23 376 24 741 26 274 27 628 28 810 

Verwendung: 

Eigenverbrauch der Elektrizitätswerke ... 

Übertragungsverluste . 

Inlandsverbrauch . 

Ausfuhr . 

713 
755 

6 686b' 

1 416 

1 513 

15 008 

663 

1 770 

1 905 

18 631 

1 070 

1 823 

1 951 
19 870 

1 097 

1 834 

1 955 
20 807 

1 678 

1 876 

2 092 

22 198 

1 462 

1 955 
2 196 

23 694 

965 

Insgesamt ... 18 600 23 376 24 741 26 274 27 628 28 810 

a) Erzeugung 1978 » 25 542 Mill. kWh. 
b) Einschi. Eigenverbrauch der Elektrizitätswerke. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 

közlemenyek, Budapest 
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Industriegruppe 

7 Produzierendes Gewerbe 

7.10 Elektrizitätsbilanz nach Industriegruppen 1977 

Mill. kWh 

Erzeu¬ 
gung 

Eigenver¬ 
brauch 

der 
Strom¬ 

erzeuger 

Uber- 
tragungs- 
verluste 

Gesamt¬ 
ver¬ 

brauch 

Darunter für 

Antrieb Beleuch¬ 
tung 

Techno¬ 
logie 

Überschuß 
Verkaufe(-) 

bzw. 
Käufe(+) 

Bergbau . 
Schwerindustrie 1) 

Elektrizitätserzeugung . 
Eisenschaffende Industrie . 
Maschinenbau und metallbe- und verarbeiten¬ 
de Industrie 
Maschinen- und Anlagenbau . 
Fahrzeugbau . 
Elektrotechnische Industrie . 
Nachrichten- und vakuumtechnische Indu¬ 
strie . 

Präzisionsmaschinenbau . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 

Zusammen ... 

Baustoffindustrie .,. 
Chemische Industrie . 

1) Schwerindustrie zusammen ... 

Leichtindustrie 
Holzbe - und -verarbeitende Industrie. 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie .. 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Textilindustrie . 
Leder-, Pelz- und Schuhindustrie . 
Bekleidungsindustrie . 
Handwerks und Heimarbeit . 

Leichtindustrie zusammen ... 

2 

22 255 
504 

2 
6 
2 

10 

13 
193 

22 975 

62 

23 
4 

89 

1 790 
87 

2 
13 

1 894 

14 

4 
1 

19 

6 1 440 1 300 

2 094 107 66 
18 3 361 1 698 

1 368 236 
4 485 293 

250 125 

270 154 
97 42 

244 130 

5 1 714 980 

1 1 020 894 
69 2 867 2 159 

2 187 9 269 5 797 

178 146 
482 421 

35 32 
1 749 569 

107 79 
63 34 
27 15 

1 1 661 1 296 

50 54 1 444 

19 9-18 264 
101 1 738 + 3 162 

45 65 + 36? 
62 107 + 483 
28 84 + 248 

36 47 + 270 
21 26 + 97 
24 79 + 244 

216 408 + 1 709 

55 59+1 010 
97 577 + 2 758 

488 2 791 - 9 625 

20 9 + 178 
25 34 + 434 
12 10 + 55 

129 27 + 731 
21 5 + 104 
21 5+63 

7 5+27 

235 95 + 1 592 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . 
Sonstige Industrien . 

Sozialistischer Sektor insgesamt ... 

169 
166 

23 401 

Staatlich.. 
Genossenschaftlich 

23 401 

19 
23 

1 955 

1 955 

2 1 000 827 
122 86 

2 196 13 492 9 306 

2 196 13 269 9 157 
223 149 

90 47 + 852 
18 16 - 21 

881 3 003 - 5 758 

836 2 978 - 5 981 
45 25 + 223 

*) Nur sozialistischer Sektor. 1) Ohne Bergbau 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

8 Bautätigkeit und Wohnungen 

8.1 Bauwirtschaftliche Organisation 

Staatliche 
Jahresende 

I960 
1965 
1970 
1975 
1976 
1977 

158 
106 
117 
115 

115 

j Genossenschaftliche 

Bauunternehmen 

Gemeinschafts¬ 
unternehmen 

der LPG 1) 

Private 
Bauhandwerker 

Staatliche Planungs- 
Forschungs- und 

Investitionsunter¬ 
nehmen 

246 
260 
260 
226 
203 
178 

45 
111 

75 
63 
62 

12 586 
11 718 
15 531 
17 660 
17 690 
18 767 

49 

94 
95 
92 

1) Gemeinschaftsunternehmen der LPG wurden 1963 
gegründet. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

8.2 Erwerbstätige ir der Bauwirtschaft 

1 000 

Jahr Insgesamt 

Sozialistische Bauwirtschaft 
Private 

Bauwirtschaft 

zusammen darunter 
Arbeiter 

staatlicher ^ j genossenschaftlicher 

Sektor 

zusammen 
darunter 
Arbeiter zusammen 

darunter 
Arbeiter 

zusammen^) darunter 
Selbständige 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

366 346 
386 364 
592 569 
599 574 
405 579 
416 591 

244 271 186 
256 282 192 
262 290 200 
264 296 205 
2bb 501 205 
270 511 209 

75 58 
82 64 
79 62 
78 61 
78 61 
80 61 

20 
22 
25 
25 
26 
25 

15 
16 
17 
18 
19 
19 

1975 
1976 
1977 

4 
4 
4 

411 
408 
407 

586 
585 
585 

295 508 228 
291 509 228 
290 507 228 

78 65 
76 65 
76 62 

25 19 
25 18 
24 18 

1) Einsohl, staatliches Architekturbüro. 
2) Genossenschaftliche Bauunternehmen und Gemeinschafts¬ 

unternehmen der LPG. 
5) Ohne Auszubildende 

4) Ab 1.1.1976 Änderung in den statistischen 
Erhebungsmethoden. 

Quelle: Statistical Yearbook. Budapest 
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8 Bautätigkeit und Wohnungen 

8.3 Beschäftigte Personen in der privaten Bauwirtschaft ^ 

Jahr Ins¬ 
gesamt 

Selbständige 
Bauhand¬ 
werker 

Arbeiter 
und 

Angestellte 

Auszu¬ 
bildende Jahr Ins¬ 

gesamt 

Selbständige 
Bauhand¬ 
werker 

Arbeiter 
und 

Angestellte 

Auszu¬ 
bildende 

I960 .... 
1965 .... 
1970 .... 
1971 .... 
1972 .... 

22 034 13 224 4 583 4 227 
20 797 10 939 5 712 4 146 
25 856 15 187 5 156 5 513 
26 610 16 327 5 571 4 712 
27 540 1? 224 6 365 3 951 

1975 .... 
1974 .... 
1975 .... 
1976 .... 
1977 .... 

27 765 17 773 6 574 3 418 
28 548 18 892 6 6?4 2 962 
27 446 18 581 6 424 2 441 
25 520 17 670 5 865 1 985 
25 974 18 369 5 951 1 654 

*) Jahresdurchschnitt. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

8.4 Fertiggestellte Bauten im Hoch- und Tiefbau 1977 ) 

Gebäude für 

Bauobjekt 

Fertig- 
gestellte 
Bauten 

Baukosten 1 Bauzeit 

insgesamt 1 } 
je Bauobjekt J 

Anzahl Hill. Ft2) 1 000 Ft2) Tage 

Produzierendes Gewerbe . 
Landwirtschaft .. 
Verkehr... 
Handel ... 
Verwaltung .. 
Bildung und Kultur ... 
Sozialwesen... 
Wohnbau... 
Sonstige Gebäude .. 
Straßen... 
Bisenbahn..... 
Hydrotechnische Anlagen . 
Brücken .... 
Leitungen 
Tiefbau... 
Bauten für den Bergbau . 
Sonstige Bauten ... 
Montagearbeiten .............. 

Insgesamt ... 

363 
117 
61 

300 
121 

86 
199 

1 019 
62 

60 5 
53 

127 
48 

730 

490 
315 

4 489 12 367 561 
455 3 893 346 
434 7 121 555 

2 968 9 893 4-38 
1 993 16 468 638 
2 260 26 277 674 
1 833 9 212 551 

17 329 17 006 520 
133 2 147 505 

2 328 3 849 258 
457 8 623 436 
786 6 190 575 
411 8 557 391 

3 733 5 113 362 
438 13 259 532 
470 7 583 529 

2 363 4 823 321 
1 799 5 713 397 

4 791 44 679 9 326 435 

*) Bauobjekte im Wert von 'l Mill. Ft und mehr. 

1) Durchschnitt. 
2) In jeweiligen Preisen. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

8.5 Baukosten nach Objekten ) 

Prozent 

Bauobjekt I960 1970 1975 1976 1977 

Gebäude für 
Produzierendes Gewerbe . 
Landwirtschaft . 
Verkehr . 
Handel . 
Verwaltung . 
Bildung und Kultur . 
Sozialwesen . 

Wohnbau . 
Straßen . 
Eisenbahn . 
Hydrotechnische Anlagen . 
Brücken.. 
Leitungen . 
Tiefbau und Bauten für den Bergbau 
Sonstige Bauten . 
Montagearbeiten . 

Insgesamt ... 

12,5 
7,0 
0,8 
5.7 
3.7 
3.6 
2,9 

30,7 
9,0 
6,0 
4,2 
1,0 
5.6 
2.8 
3,S 
0,7 

100 

11,3 
9,8 
1,0 
5.6 
4.4 
2.4 
2.7 

26,8 
8,0 
2.7 
3,2 
0,8 
9.8 
4,6 
4.8 
2,1 

100 

9,9 
4.8 
-1,7 
6.3 
3.8 
3.1 
3,6 

27,8 
9.1 
2.3 
3.2 
0,7 

10,1 
4.2 
5.4 
4,0 

100 

10.7 11,4 
5.2 4,4 
3.3 1,2 
6.2 5,5 
3.6 3,5 
2.7 3,1 
4,0 3,9 
26,6 26,9 
8,6 7,7 
2.3 2,3 
3.3 3,1 
1,0 0,8 

10.8 11,2 
4.4 4,6 
5.4 6,7 
3,9 3,7 

100 100 

*) In jeweiligen Freisen. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

8.6 Bestand an ausgewählten Baumaschinen ) 

Baumaschine 

1970 1975 1977 

Anzahl 
Leistung 

Anzahl 
Leistung 

Anzahl 
Leistung 

1 000 kW 1 000 kW 1 000 kW 

Insgesamt .•. 
darunter: 
Maschinen für Erdarbeiten .. 
Maschinen für Bearbeitung von Baumaterial 
Maschinen zur Beförderung von Baumaterial 
Hebe- und Lademaschinen . 
Maschinen für Straßen- und Eisenbahnbau .. 
Maschinen für Montage und Verputzarbeiten 
Generatoren und Transformatoren . 
Industriemaschinen ... 

69 975 

2 196 
17 471 
14 635 
5 980 
2 895 
3 044 
8 947 

617,9 109 920 1 000,4 121 198 1 187,8 

84,9 5 238 
48,6 23 596 

109.8 15 954 
118,0 9 523 
34,4 1 624 
6,6 7 587 

165.8 20 569 
23 695 

140,0 6 777 179,8 
71.1 23 454 76,2 

143,0 16 390 174,4 
225,3 10 523 279,7 
32.2 2 050 41,4 
12,5 9 593 15,5 

296,7 23 465 327,5 
70,8 26 705 80,3 

*) Jahresende. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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8 Bautätigkeit und Wohnungen 

8.7 Fertiggestellte Wohnungen in Wohngebäuden nach Bauträgern 

Jahr 

Fertig- 
gestellte 
Wohnungen 
insgesamt 

Bauindustrie 

zusammen 
staatliche I S«n0ßsen- staatiicne | 8chamiche 

Bauuntemehmen 

Gemein¬ 
schafts¬ 

unternehmen 
der LPG 

Sonstige 
Organi¬ 
sationen 

Privat 

1960 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

58 059 15 230 
80 276 38 178 
75 302 38 618 
90 194 43 122 
85 211 44 490 
87 843 49 237 
99 588 48 490 
93 905 46 459 
93 396 46 222 

14 019 1 211 
31 637 6 125 
31 347 6 572 
36 247 6 157 
38 174 5 333 
42 714 5 604 
41 721 5 969 
40 679 5 340 
40 692 5 033 

1 983 40 846 
416 3 752 38 346 
699 4 644 32 040 
718 4 119 42 953 
963 3 578 37 143 
919 4 710 33 896 
800 3 310 47 788 
440 2 803 44 643 
497 2 685 44 489 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

8.8 Fertiggestellte Wohnungen in Wohngebäuden nach Größe und Ausstattung 

Fertiggestellte Wohnungen 

Jahr 

insgesamt nach Größe nach Ausstattung 

ins¬ 
gesamt 

Budapest 
sonstige 
Städte Land 

1 I 2 J 3 und mehr 
Wohnräume 

Elektri¬ 
zität 

Wasser¬ 
leitung Bad 

Anzahl % 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

58 059 11 671 
54 597 9 168 
80 276 15 615 
75 302 
90 194 15 503 
85 211 14 713 
87 843 15 498 
99 600 19 900 
93 905 16 474 
93 396 17 804 
88 153 16 386 

46 388 
45 429 
64 661 

36 428 38 263 
36 020 34 478 
39 306 33 039 
41 900 37 800 
40 405 37 026 
41 019 34 573 
39 156 32 611 

35,0 
18,2 
11,5 
10,0 
8,1 
7.2 
7.8 
8,5 
6.9 
6.2 
5,5 

57.3 
69,1 
68.4 
64.1 
61.5 
58,0 
59,3 
58.6 
55,7 
54,9 
56.1 

7,2 86,5 
12.3 97,2 
20,1 
25,9 99,4 
30.4 99,5 
34.8 99,5 
32.9 99,4 
32.9 99,7 
37.4 99,6 
38.9 99,8 
38,7 

40.2 
56.9 

73.3 
79,6 
83.9 
87.3 
90.9 
92,0 
95,8 

52,9 
67,3 

77.9 
82,4 
86,1 
89.2 
92.3 
92.9 
96,8 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi közlemenyek, Budapest 

8.9 Fertiggestellte Wohngebäude und Wohnungen nach Bauzeit und -kosten 

Jahr 

Fertiggestell 

insgesamt 

te Wohngebäude 

Bauzeit^ insgesamt 

Fertiggestel 

Wohnfläche"1^ 

.te Wohnungen 

Bauzeit"1) 
4 } 

Baukosten ' 

Anzahl Tage Anzahl m2 Tage 1 000 Ft 

1965 
1970 
1974 
1975 
1976 
1977 

697 424 
770 491 
808 486 
711 495 
774 461 

. 49,8 
28 849 50,9 
41 559 52,3 
43 985 52,1 
37 062 54,4 
40 373 54,4 

11,5 143,0 
10,2 217,6 

299,5 
8,9 326,8 
9,5 365,8 
8,8 390,6 

*) Nur staatliche Bauunternehmer,; bis 1976 Wohngebäude im Wert von 1 Mill. Ft und mehr, 
1977 im Wert von 2 Mill, Ft und mehr, 

1) Durchschnitt je Wohngebäude bzw. Wohnung. 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statistisches Taschenbuch Ungarns, Budapest 

8,10 Wohnungsbestand 

Jahres¬ 
anfang 

Ins¬ 
gesamt Budapest 

Sonstige 
Städte 

Land 

Nach Größe 

1 | 2 | 3 und mehr 

Wohnräume 

Na 

Elektri¬ 
zität 

3h Ausstatt 

Wasser¬ 
lei tung 

mg 

Bad 

Anzahl 1 000 % 

1949 
I960 
1970 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

2 385 219 462 
2 757 625 536 
3 150 267 628 
3 334 744 662 
3 400 688 
3 472 116 
3 551 000 
3 625 755 716 
3 699 152 730 

549 1 374 
655 1 567 
839 1 683 
916 1 757 

1 085 1 825 
1 139 1 830 

66,1 28,8 
62,7 32,6 
46.1 43,2 
37,9 45,9 

34,0 48,0 
32,0 49,0 
30,6 50,3 
30.1 50,3 

4,7 74,0 
10,7 90,8 
16,2 94,3 

18,Ö ! 
19,0 
19,1 96,9 
19,6 96,7 

17,6 10,5 
22.5 17,5 
35.6 31,6 
44,0 39,7 

50,7 47,7 
52,4 49,3 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statistical Pocket Book of Hungary, Budapest 
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9 Binnenhandel 

9.1 Einzelhandelsnetz ^ 

Verkaufsstelle I960 1965 1970 1971 1974 1975 1976 

.. 1) 
Einzelhandelsladen 

staatlich .. 
genossenschaftlich . 

Zusammen ... 

Apotheken... 
2) 

Gaststätten 
staatlich . 
genossenschaftlich... 

Zusammen ... 

Betriebskantinen ... 

Sozialistischer Einzelhandel 
insgesamt . 

Privater Einzelhandel u. Gaststatten 

14 634 
14 683 
29 317 

1 394 

4 936 
6 279 

11 233 

2 872 

44 818 

10 848 

14 341 
16 362 
30 703 

1 413 

3 249 
6 754 

12 003 

3 139 

47 260 

8 730 

15 117 
18 678 
33 795 

1 421 

5 820 
8 141 

13 961 

3 015 

52 192 

10 314 

15 183 
18 929 
34 112 

1 424 

5 950 
8 429 

14 379 

3 083 

52 998 

10 791 

15 891 
19 670 
35 561 

1 419 

6 139 
8 832 

14 971 

3 171 

52 122 

11 139 

15 680 
19 587 
35 267 

1 424 

6 091 
8 832 

14 923 

3 247 

54 861 

10 814 

15 622 
19 337 
35 459 

1 428 

6 075 
8 706 

14 781 

3 801 

55 469 

*) Jahresende. 2) Ohne Hotels und sonstige Unterkünfte. 

1) Ah 1975 einschl. Tankstellen und Heizölverkaufsstellen. Quelle: Statistical Yearbook, 

1977 

15 501 
19 845 
35 346 

1 429 

6 095 
8 642 

14 737 

3 916 

55 428 

10 800 

Budapest 

9.2 Private Einzelhandelsläden und Gaststätten 

Geschäftszweig I960 1965 1970 1971 1972 1975 1974 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Ge¬ 
nußmitteln 
Nahrungs- und Genußmittel, allge¬ 
mein . 

Obst und Gemüse . 
Sonstige Nahrungs- und Genußmittel 

Zusammen ... 

Einzelhandel mit Nichtnahrungsmitteln 
Bekleidung, Schuhe .. 
Chemische Erzeugnisse . 
Wetallwaren, Hausrat, Haushaltske¬ 
ramik und -glaswaren.. 

Kosmetische und ähnliche Erzeug¬ 
nisse . 

Brennstoffe, Baumaterialien, Gas .. 
Sonstige Nichtnahrungsmittel . 

Zusammen ... 

Gemischtwaren . 

Einzelhandel zusammen 

Gaststätten 

Insgesamt .. 

100 
2 303 
1 093 

3 496 

655 
11 

133 

24 
273 

5 467 

6 563 

417 

10 476 

372 

10 848 

80 
1 743 

782 

2 605 

565 
9 

114 

15 
216 

4 599 

5 518 

317 

8 440 

290 

8 730 

91 
2 051 

742 

2 884 

823 
11 

149 

24 
251 

5 084 

6 342 

396 

9 622 

692 

10 314 

104 
2 158 

731 

2 993 

924 
13 

158 

27 
267 

5 154 

6 543 

416 

9 952 

839 

10 791 

106 
2 312 

696 

3 114 

1 025 
12 

166 

26 
267 

5 177 

6 673 

426 

10 213 

934 

11 147 

110 
2 366 
674 

3 150 

1 138 
13 

190 

32 
286 

5 072 

6 731 

443 

10 324 

95? 

11 276 

112 
2 386 
634 

3 132 

1 135 
11 

191 

34 
302 

4 987 

6 660 

426 

10 218 

921 

11 139 

*) Jahresende; ab 1976 keine Angaben mehr. Quelle: Statistisches Taschenbuch Ungarns, 

1975 

104 
2 331 

586 

3 021 

1 083 
13 

191 

31 
291 

4 869 

6 478 

415 

9 914 

900 

10 814 

Budapest 

9.3 Einzelhandelsumsatz 

Gesellschaftlicher Sektor I960 | 1965 | 1970 1975 1976 1977 1978 

W arenhaupt grupp e % Mrd. Pt | % Mrd. Pt | % Mrd. Pt | % Mrd. Pt | % 

Staatlich . 

Genossenschaftlich . 

Privat . 

Insgesamt ... 

Nahrungsmittel . 

Genußmittel . 

Zusammen ... 

Textilwaren und Schuhe ... 

Sonstige Nichtnahrungs- 
mittel . 

Zusammen ... 

Insgesamt ... 

Nach gesellschaftlichen Sektoren 

69,7 69,0 65,5 

29,1 30,1 33,7 

1,2 0,9 0,8 

100 100 100 

140,8 64,4 152,1 

76,1 34,8 83,7 

1,6 0,8 1,7 

218,5 100 237,5 

64.1 161,8 62,8 

35.2 93,9 36,5 

0,7 1,8 0,7 

100 257,5 100 

Nach Warenhauptgruppen 

32.4 34,5 

15,3 16,1 

47,7 50,6 

24.5 19,8 

30,3 59,1 

17,5 41,2 

47.8 100,3 

17.9 34,8 

27,0 63,3 

18.9 43,8 

45.9 107,1 

15.9 35,1 

26.7 68,3 

18,4 48,5 

45,1 116,8 

14.8 37,5 

26,5 . 

18,9 . 

45.4 126,2 45,0 

14.5 40,4 14,4 

27,8 29,6 

52,3 49,4 

34,3 83,4 38,2 

52,2 118,2 54,1 

95,3 40,1 

130,4 54,9 

103,2 40,1 

140,7 54,6 

114,0 40,6 

154,4 55,0 

100 100 100 218,5 100 237,5 100 257,5 100 280,6 100 

Quellen: Statistisches Taschenbuch Ungarns, Budapest; 
Statistical Pocket Book of Hungary, Budapest; 

Statisztikai havi közlemenyek, Budapest 
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9 Binnenhandel 

9.4 Verkauf ausgewählter Waren 

Ware Einheit .1960 1965 1970 1971 1974 1975 1976 1977 1978 

Fleisch ... 1 000 t 

Salami . t 

Würste . 1 000 t 

Geflügel . t 

Eier. Mill. St 

Milch . Mill. 1 

Käse .   t 

Butter . t 

Fett, Schmalzspeck. 1 000 t 

Pflanzliche Speiseöle, Margarine t 

Mehl . 1 000 t 

Reis . 1 000 t 

Brot . 1 000 t 

Backwaren . Mill. St 

Feingebäck . 1 000 t 

Zucker . 1 000 t 

Süßwaren . 1 000 t 

Schokolade u. Schokoladenerzeugn. 1 000 t 

Kakao . t 

Kaffee . t 

Kartoffeln . 1 000 t 
1) Frischgemüse und -obst 7 . 1 000 t 

Zitronen. 1 000 t 

Apfelsinen . 1 000 t 

Wein . Mill. 1 

Bier. Mill. 1 

Rum, Brandy . 1 000 1 

Obstdestillate, Branntwein . 1 000 1 

Likör. 1 000 1 

Zigaretten . Mill. St 
2 

Baumwoll- und -Mischgewebe . 1 000 m 
2 

Woll- und -Mischgewebe . 1 000 m 
p 

Seiden- und -Mischgewebe . 1 000 m 

Herrenmäntel ... 1 000 St 

Herrenanzüge . 1 000 St 

Damenmantel . 1 000 St 
2 ) 

Damenkostüme und -kleider . 1 000 St 

Kindermäntel . 1 000 St 

Kleidung für Knaben . 1 000 St 

Kleidung f. Mädchen u.Kleinkinder 1 000 St 

Strümpfe und Socken aus syntheti¬ 
schen Fasern . 1 000 Paar 

Herrenschuhe . 1 000 Paar 

Damenschuhe . 1 000 Paar 

Kinderschuhe . 1 000 Paar 

Textilschuhe mit Gummisohlen .... 1 000 Paar 

Möbel . Mill. Ft 

Elektrische Haushaltskühlschränke 1 000 St 

Elektr. Haushaltswaschmaschinen . 1 000 St 

Elektr. Haushaltswäscheschleudern 1 000 St 

Elektrische Haushaltsstaubsauger 1 000 St 

Elektrische Küchenherde . 1 000 St 

Haushaltsnähmaschinen. 1 000 St 

Personenkraftwagen. 1 000 St 

Rundfunkempf angsgerate ... 1 000 St 

Fernsehempfangsgerate . 1 000 St 

Tonbandgeräte ... 1 000 St 

Plattenspieler. 1 000 St 

Photoapparate . 1 000 St 

Kohle und Lignit . 1 000 t 

Heizöl . 1 000 t 

Zement . 1 000 t 

Kalk, gebrannt . 1 000 t 

Synthetische Waschmittel . Mill. Ft 

Haushaltsseife . Mill. Ft 

Toilettenseife .. Mill. Ft 

Farben, Lacke . Mill. Ft 

Motorenbenzin . Mill. Ft 

1) Einheimisch. 
2) Bis 1975 einschl. Hauskleider. 

115,8 

2 611 

16,2 

6 411 

229,9 

244,7 

5 942 

10 190 

45.7 

7 637 

254.2 

29,4 

682.3 

1 439,0 

15,0 

174.3 

20.8 

7,7 

1 530 

1 313 

228,6 

281.3 

10,6 

4,6 

142.2 

363.2 

3 898 

4 395 

6 069 

15 349 

18 368 

7 050 

6 877 

840 

1 034 

' 978 

1 294 

860 

1 946 

2 954 

8 685 

2 886 

6 057 

4 979 

1 354 

1 633 

13.1 

122,2 

1.4 

29.2 

13.7 

15,0 

3.5 

179,7 

53,1 

12,9 

21,0 

49.8 

916,0 

3,1 

248,0 

220,0 

719 

276 

215 

327 

136 

132.5 

3 624 

15.5 

13 515 

367.1 

358.4 

8 676 

13 236 

54.4 

13 186 

314.2 

33,9 

856.3 

1 481,5 

21.6 

230,8 

24.2 

14,0 

1 742 

6 938 

217.6 

281,0 

17.5 

7.3 

127.3 

445.7 

3 131 

6 751 

5 091 

17 524 

17 146 

6 264 

7 531 

710 

800 

691 

1 891 

945 

2 107 

2 902 

14 253 

4 033 

8 431 

5 425 

1 986 

2 283 

80.3 

163,2 

69.7 
103.3 

11,1 

12.8 

10,0 

142.5 

155,9 

6.3 
27.3 

58,2 

4 508,2 

17,1 

367.6 

243.4 

1 053 

123 

257 

429 

351 

156,6 

3 268 

27.1 

40 014 

400.8 

446.3 

13 287 

19 427 

69,6 

18 526 

282,6 

36.9 

878.5 

1 728,0 

32,4 

254.8 

28.2 

18,1 

2 154 

16 916 

199.6 

347.9 

24.2 

22.7 

198,8 

611,5 

6 458 

11 125 

8 474 

22 449 

12 325 

6 897 

5 542 

720 

691 

686 

1 609 

944 

2 142 

2 960 

24 214 

5 250 

9 456 

6 608 

2 199 

4 001 

227.4 

161.9 

99.3 

139,0 

5,3 

39.3 

36.7 

640.4 

233,0 

79.3 

28.8 

93.9 

4 302,2 

251,0 
880,0 

337,2 

1 829 

51 

313 

851 

740 

139,4 

3 515 

28.4 

41 099 

431,6 

485.9 

13 664 

19 501 

66,0 

19 380 

289.9 

38.4 

886,2 

1 768,9 

32.5 

260.9 

27.3 

18,9 

2 257 

19 153 

190,0 

346.9 

23.4 

20,7 

214,0 

620,2 

8 220 

190,7 

3 388 

33,5 

49 929 

441.4 

577.4 

17 054 

14 850 

65.3 

34 219 

301,2 

40,1 

844,9 

2 039,7 

36,8 

295.5 

29.4 

22,0 

2 148 

24 474 

194.1 

363.1 

23,8 

22,8 

237,0 

694.2 

12 790 

361 

150 

097 

018 

23 860 

11 116 

24 307 

14 569 

145 

120 

674 

669 

672 

498 

904 

066 

011 

086 

184 

624 

606 

583 

320 

185 

813 

749 

038 

314 

499 

203 

478 

247.8 

154.3 

122,6 

143.4 

8,6 

41,3 

44,0 

578.4 

247,0 

88,0 

31,5 

116.9 

699.9 

1 086,1 

341,7 

1 988 

42 

334 

918 

207,2 

3 758 

34,1 

54 043 

431,5 

611,0 

18 145 

15 667 

63.3 

35 839 

294.9 

41.3 

829,0 

2 204,6 

38,0 

315,0 

30,6 

23.4 

2 116 

26 899 

187,0 

360.9 

26.4 

21.5 

235,7 

750,1 

16 917 

10 418 

10 544 

25 370 

16 586 

8 093 

7 440 

539 

572 

506 

1 226 

1 198 

2 754 

2 727 

25 386 29 702 

5 442 

8 431 

7 354 

2 749 

6 484 

277,6 * 

174.2 

182.4 

170.4 

13.5 

45.6 

88,3 

562.3 

217,2 

88,8 

68,0 

108,1 

897.5 

190.3 

319.6 

2 703 

21 

379 

1 379 

31 681 

5 271 

8 384 

7 570 

2 699 

7 157 

277,5 

165,2 

189,2 

175.4 

12,9 

45.1 

90.2 

621,0 

239.4 

92.5 

86.5 

133,8 

5 535,5 

755.5 

1 736,0 

403,4 

2 930 

20 

370 

1 373 

3 306 

193.9 

3 654 

34,4 

61 037 

486,4 

668.9 

19 744 

16 093 

71.3 

40 278 

280,6 

37,6 

827.1 

2 345,8 

39.4 

237.1 

31,0 

25,8 

2 140 

29 300 

28.3 

23.1 

237.7 

799.5 

21 777 

9 386 

10 640 

25 703 

18 334 

8 905 

8 101 

484 

505 

441 

948 

1 179 

2 833 

2 615 

33 113 

5 088 

8 294 

7 945 

2 703 

7 438 

250,3 

177.1 

198,0 

174.7 

14,0 

53.1 

80,5 

728.1 

248.5 

95.1 

83.4 

147,0 

3 757 

843 

1 548 

401 

3 

196,8 

5 688 

36,0 

53 373 

490,5 

727,7 

23 007 

16 982 

73.1 

43 278 

249,0 

38,5 

821,3 

2 456,3 

41.1 

260,1 

33.2 

27,9 

2 487 

29 568 

27,3 

28,5 

194,9 

850,1 

23 760 

11 927 

12 810 

26 248 

17 568 

8 614 

8 329 

522 

434 

457 

995 

1 292 

2 936 

2 550 

5 3 

,6 

,2 1 

072 

18 

386 

468 

993 

36 177 

5 105 

7 759 

8 88? 

2 634 

8 089 

236.7 

191,0 

200.5 

168,1 

15.4 

64,9 

94.4 

765.3 

281.5 

129.3 

56,6 

135,0 

583.7 

878,2 

657.4 

413.5 

3 379 

402 

1 635 

4 606 

213,3 

64 600 

523,0 

749.4 

25 000 

17 400 

76,4 

46 000 

254,2 

811.4 

283,4 

28,9 

25,1 

200,6 

910,1 

22 343 

11 799 

26 719 

18 902 

8 265 
8 568 

428 

569 

465 

1 107 

1 150 

2 760 

2 588 

37 770 

5 270 

7 635 

8 867 

224,3 

219,6 

193.9 

157.9 

107,0 

656,6 

299,1 

3 657,7 

1 746,9 

417,0 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statistical Pocket 
Book of Hungary 1978, Budapest; Statisztikai havi 

közlemenyek, Budapest 
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10 Außenhandel 

Außenhandel Ungarns (Nationale Statistik) 

Vorbemerkung: Das Erhebungsgebiet der ungarischen Außenhän- 
delsstatistik umfaßt das Staatsgebiet. Nachgewiesen wird der 
Generalhandel. Die Länderangaben beziehen sich bis 1970 in 
der Einfuhr auf das Einkaufsland, in der Ausfuhr auf das 
Käuferland und ab 1971 m der Einfuhr auf das Herstellungs- 
(Ursprungs-)land, in der Ausfuhr auf das Bestimmungsland, 
das im allgemeinen dem Verbrauchsland entspricht. Die Wert¬ 
angaben stellen den Grenzubergangswert der Ware dar, d. h. 
den Wert frei Grenze, in der Einfuhr cif-Werte und in der 
Ausfuhr fob-Werte. In den Außenhandelsergebnissen sind der 
Paketpostversand sowie die Ein- und Ausfuhr von Gold, Silber 
und Platin (ausgenommen,wenn Gegenstand einer Handelsverein- 
barung) nicht enthalten. Die Angaben in der nationalen Wäh¬ 
rung erfolgten bis 1975 m Devisenforint, die mit den ab 
Januar 1976 ausgewiesenen Forint nicht vergleichbar sind. 
Die Umrechnung der nationalen Währung in US-$ erfolgte 

(sofern nicht ohne Umrechnung der Quelle entnommen)zu 
folgenden Durchschnittskursen: 

1960/1971 
1972 
1975 

1974 
1975 

1976 

1977 

1 000 Ft = 

85,200 US-S 
92,507 US-& 
105,065 US-S 
105,4-60 US-S 
109,515 US-ß 
116,612 US-S 
116,759 US-S 
24,050 US-$ 
24,080 US-$ 
24,100 US-$ 
24,440 US-S 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Einfuhr 
Ausfuhr 
Einfuhr 
Ausfuhr 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest; Kulkereskedelmi sta- 
tisztikai erkbnyv 1977, Budapest; Yearbook of Inter¬ 
national Trade Statistics, UH; Monthly Bulletin of 

Statistics, UN 

10.1 Ein- und Ausfuhrwerte, Volumen- und Wertindizes 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1965 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1975 
1974 
1975 
1976 
1977 

Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr (-), 
Ausfuhr (+) 
Überschuß 

Einfuhr Ausfuhr 

Volumen- Preis- Volumen- [ Preis- 

Mi 11.US-fc index 

976,0 874,1 
1 025,8 1 029,2 
1 148,9 1 099,5 
1 305,8 1 206,0 
1 494,9 1 552,1 
1 520,7 1 509,9 
1 565,8 1 595,7 
1 775,7 1 701,5 
1 803,0 1 789,6 
1 928,2 2 084,2 
2 505,8 2 317,2 
2 990,4 2 501,0 
5 155,9 > 291,7 
3 918,8 4 453,4 
5 576,1 5 129,8 
7176,0 6091,3 
5 528,2 4 932,4 
6 522,3 5 831,1 

101,9 38 
+3,4 40 

4§,4 47 
99.8 53 

142.8 59 
10.8 59 

+ 27,9 62 
74,2 73 

-13,4 74 
+ 156,0 79 

188,6 100 
489,4 11? 

+ 137,8 111 
+ 514,6 114 

446,3 134 
- 1 084,7 142 

595.8 148 
691,2 160 

105 
103 
102 
101 
102 
103 
101 
98 
97 
98 

100 
102 
104 
111 
129 
147 
137 
147 

38 
45 
49 

>0 
65 
70 
7? 
81 
93 

100 
108 
128 
144 
13c 
157 
170 
191 

99 
99 
98 

100 
100 
101 
98 
96 
95 
97 

100 
101 
102 
107 
115 
122 
11? 
121 

10.2 Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen und wichtigen Landern 

Gebiet 

Industrialisierte 
westliche Länder . 
EG-Lander . 

dar. Bundesrepublik 
Deutschland . 

EFTA-Lander . 
Vereinigte Staaten . 
Kanada . 
Japan . 
Übrige Länder 1) .. 

Entwicklungsländer 2). 
Afrika . 
Mittelamenka . 
Südamerika .. 
Asien . 
Ozeanien . 

RGW-Mitgliedslander . 
Europa . 
Sonstige 3) . 

übrige Gebiete . 
Insgesamt 

Industrialisierte 
westliche Länder . 
EG-Lander . 

dar. Bundesrepublik 
Deutschland . 

EFTA-Länder . 
Vereinigte Staaten . 
Kanada . 
Japan . 
Übrige Länder 1). 

Entwicklungsländer 2) . 
Afrika . 
Mittelamenka . 
Südamerika . 
Asien . 
Ozeanien . 

RGW-Mitgliedsländer . 
Europa . 
Sonstige 3) . 

Übrige Gebiete . 
Insgesamt ... 

Einfuhr(-), 
Ausfuhr(+) 
Überschuß 

Ein- 1 Aus¬ 
fuhr 

Ein- 1 Aus¬ 
fuhr 

Emfuhr(-), 
Ausfuhr(+) 
Überschuß 

S % Kill. US-if 

1970 1975 

Ein- I Aus¬ 
fuhr 

% 

71Q,Q 64?,1 

399,3 373,1 
- 77,8 ?6,7 
- 26,2 15,9 

27,7 ? O??,'1 1 310,4 
16,1 1 142,8 758,8 

716,7 28,2 21,5 
384,0 15,9 12,5 

132,0 138,9 
148,0 159,6 
36,6 8,9 
8,2 8,3 

15.8 3,6 
112,0 88,6 
193,7 157,1 
52.9 51,5 

6,9 5,3 
11.6 5,9 
27.7 1,5 
0,1 0,3 

12,2 0,6 
23,4 4,5 
36,6 7,8 
1,4 2,1 

6,0 513,1 318,6 
6,9 518,2 297,6 
0,4 133,5 54,3 
0,4 20,9 15,6 
0,1 56,6 12,1 

3.8 155,1 192,0 
6.8 543,1 396,6 
2,2 124,6 91,4 

194.5 7,2 5,2 
220.6 7,2 4,9 
99.2 1,8 0,5 
5,3 0,3 0,3 

44,5 0,3 0,2 
36,9 2,2 3,1 

146,5 7,6 6,5 
33.2 1,7 1,5 

49,2 11,3 
90,0 94,2 
1,6 0,1 

1 571,6 1 4?1,1 
1 562,4 1 440,1 

9,2 31,0 
20,6 46,9 

2 505,8 2 317,2 

- 37,9 2,0 
+ 4,2 3,6 

1,5 0,1 
- 100,5 62,7 
- 122,3 62,3 
+ 21,8 0,4 
+ 26,3 0,8 
- 188,6 100 

0,5 110,5 22,8 
4,1 305,8 282,1 
0,0 2,2 0,3 
63,5 4 557,6 4 215,1 
62,2 4 514,1 4 125,2 
1,3 43,5 89,9 
2,0 48,2 169,2 

100 7 176,0 6 091,3 

- 87,7 1,5 0,4 
- 23,7 4,3 4,6 

1,9 0,0 0,0 
- 342,5 63,5 69,2 
- 388,9 62,9 67,7 
+ 46,4 0,6 1,5 
+ 121,0 0,7 2,8 
-1 084,7 100 100 

1976 1977 

2 069,3 1 542,9 
1 167,8 851,6 

526,4 37,4 
316,2 2i,1 

31,5 2 534,5 1 836,8 
17,3 1 445,7 1 027,1 

697,7 38,9 31,5 
418,6 22,1 17,6 

529.7 392,4 
532.1 393,5 
109,3 50,4 
16,1 17,6 
66.3 9,0 

177.7 220,8 
545.5 424,8 
115.1 91,2 

175,0 14,6 
248.5 318,8 

6,9 0,2 
2 853,0 2 806,4 
2 810,4 2 733,1 

42,6 73,3 
60.4 158,3 

5 528,2 4 932,4 

- 137,3 
- 138,6 
- 58,9 
+ 1,5 
- 57,3 
+ 43,1 
- 120,7 
- 23,9 

- 160,4 
+ 70,3 
- 6,7 
- 46,6 
- 77,3 
+ 30,7 
+ 97,9 
- 595,8 

9,6 8,0 
9,6 8,0 
2,0 1,0 
0,3 0,3 
1,2 0,2 
3,2 4,5 
9,9 8,6 
2,1 1,8 

3,2 0,3 
4,5 6,5 
0,1 0,0 
51,6 56,9 3 
50,8 55,4 3 
0,8 1,5 
1,1 3,2 

100 100 6 

708.6 507,6 
631,0 388,5 
147.4 53,2 
18.4 17,2 
69.4 9,1 
222.6 341,7 
694.5 558,4 
117.8 156,6 
32,7 6,0 

297,1 37,2 
246.6 338,5 

0,3 0,1 
270.9 3 312,8 
231.6 3 264,4 
39.3 48,4 
22.4 143,1 
522,3 5831,1 

- 201,0 10,9 
- 242,5 9,7 

94.2 2,3 
1,2 0,3 

60.3 1,1 
+ 119,1 3,4 
- 156,1 10,6 
+ 38,8 1,8 

26,7 0,5 
- 259,9 4,5 
+ 91,9 3,8 

0,2 0,0 
+ 41,9 50,2 
+ 32,8 49,6 
+ 9,1 0,6 
+ 120,7 0,3 
- 691,2 100 

8.7 
6.7 
0,9 
0,3 
0,2 
5.8 
9,2 
2.7 
0,1 
0,6 
5.8 
0,0 
56,8 
56,0 
0,8 
2,5 

100 

1) Übrige europäische Lander (ohne RGW-Mitgliedslander) 
einschl. Jugoslawien, Republik Südafrika, Australien 
und Neuseeland. 

2) Afrika ohne Republik Südafrika, Asien ohne Japan und RGW- 
Mitgliedsländer,einschl.Volksrepublik China und Nordkorea. 

3) Kuba, Mongolische Volksrepublik und Vietnam. 
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10.3 Außenhandel nach wichtigen Bezugs- und Absatzgebieten 

Mill. US-S 

19701) • 1974 1975 1976 Herstellungs-/Verbrauchsland 1977 

Einfuhr 

Sowjetunion . 
Bundesrepublik Deutschland . 
Deutsche Demokratische Republik ... 
Tschechoslowakei . 
Österreich . 
Polen . 
Italien . 
Brasilien . 
Rumänien . 
Schweiz . 
Übrige Länder . 

832,2 
132,0 
261.9 
198,8 
81,5 

144.9 
96,0 
19,7 
69.4 
26.4 

643,0 

507.5 
532.7 \ 
529.7 ' 
417,4 
276,1 
257.3 
234.6 
62.3 
134.8 
84.4 

459.3 

507.6 
513.1 
742.1 
537.1 
268.3 
353,0 
208.3 
73,9 

253.7 
108,0 
608,9 

518.4 
529.7 
485.7 
352.5 
265,0 
243.1 
220.9 
134.1 
129.4 
138.5 
510.9 

796,1 
708,6 
535,0 
359.3 
306.4 
287.7 
221.4 
207.5 
170.8 
163,8 
765,3 

Insgesamt ... 2 505,8 5 576,1 7 176,0 5 528,2 6 522,3 

Ausfuhr 

Sowjetunion . 
Deutsche Demokratische Republik ... 
Bundesrepublik Deutschland . 
Tschechoslowakei . 
Polen . 
Jugoslawien . 
Italien . 
Österreich . 
Rumänien . 
Frankreich . 
übrige Länder . 

789.9 
225.3 
138.9 
202,8 
138.3 
58.5 

132.4 
64.6 
53,9 
25,4 

487,2 

638,6 
521.1 
308.2 
470.1 
298,5 
131.2 
226,0 
179,1 
204,0 
67,0 

086,0 

2 367,6 
659.5 
318.6 
510.3 
318.4 
133,2 
210,7 
143,1 
170.4 
67,6 

1 191,9 

491,0 
448,5 
392,3 
369.2 
216.9 
135.2 
197.9 
180,0 
134,1 
91,6 
275,7 

772.3 
538,9 
507,6 
422.1 
283.3 
262,0 
224.1 
211,0 
174,5 
95,2 

Insgesamt ... 2 317,2 5 129,8 6 091,3 4 932,4 5 831,1 

*) Geordnet nach der Höhe der Werte 1977« 1) Einkaufs- bzw. Käuferland. 

10.4 Ein- und Ausfuhrwerte nach SITC-Teilen 

SITC- 
Teil 

Warenbenennung nach dem 
internationalen Warenverzeichnis 

(SITC) 

Einfuhr 

1970 [ 1975 I 1976 T 
_Hill. US-$ 

1977 

% 
-1970 | -1979^ 

Mill 

Ausfuhr 

1976" I 
US-S 

1977 

% 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

Lebende Tiere und Nahrungsmittel .... 
Getränke und Tabak . 
Rohstoffe . 
Mineralische Brennstoffe . 
Tier, und pflanzl. Fette und öle .... 
Chemische Erzeugnisse . 
Bearbeitete Waren . 
Maschinen und Fahrzeuge . 
Sonstige bearbeitete Waren . 
Waren und Vorg., n. nach Besch, gegl. 

220.5 521,7 
33,2 63,5 

362,3 736,6 
221.6 967,7 

8,4 19,0 
238.6 833,5 
524,0 1 418,7 
765.6 2 271,7 
129.7 339,1 

1,9 4,5 

501,1 649,3 
44,3 54,4 
525.4 573,5 
785.7 923,8 
10,8 11,3 

631.7 720,8 
1 055,1 1 220,9 
1 715,4 2 040,0 

246.5 312,8 
12,2 15,5 

10,0 443,8 1 
0,8 60,9 
8.8 140,6 

14.2 29,7 
0,2 9,9 
11,0 173,9 
18,7 406,5 
31.3 748,9 2 
4.8 302,9 
0,2 0,1 

168.6 980,1 
152.1 107,6 
230.8 233,4 
122.2 170,4 
29,7 26,0 

423.9 387,1 
924.3 799,8 
253.7 1 652,8 
785,2 574,8 

0,8 0,4 

1 153,4 19,8 
121,3 2,1 
266.5 4,6 
206.6 3,5 
35,7 0,6 

485,8 8,3 
924,1 15,8 

1 951,4 33,5 
686,0 11,8 

0,3 0,0 

Insgesamt 2 505,8 7 176,0 5 528,2 6 522,3 100 2 517,2 6 071,3 4 932,4 5 831,1 100 

10.5 Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 

Jahr 

Einfuhr Ausfuhr Außenhandelsumsatz 

insgesamt soz.-komm. 
Länder 1) 

übrige 
Länder 2) 

insgesamt soz.-komm. 
Länder 1) 

übrige 
Länder 2) 

insgesamt , soz.-komm. 
Länder 1) 

übrige 
Länder 2) 

Mill. US-S 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

976,0 681,4 
1 520,7 1 024,1 
2 505,8 1 649,7 
2 990,4 1 995,5 
3 153,9 2 075,7 
3 918,8 2 470,2 
5 576,1 3 185,7 
7 176,0 4 713,5 
5 528,2 2 981,0 
6 522,3 3 436,0 

294.6 874,1 
496.6 1 509,9 
856,1 2 317,2 
994,9 2 501,0 

1 078,2 3 291,7 
1 448,6 4 433,4 
2 390,4 5 129,8 
2 462,5 6 091,3 
2 547,2 4 932,4 
3 086,3 5 831,1 

624,2 249,9 1 
1 060,4 449,5 3 
1 550,7 766,5 4 
1 744,9 756,1 5 
2 298,1 993,6 6 
3 024,0 1 409,4 8 
3 442,0 1 687,8 10 
4 399,3 1 692,0 13 
2 985,6 1 946,8 10 
3 615,5 2 215,6 12 

850.1 1 305,6 544,5 
030,6 2 084,5 946,1 
823,0 3 200,4 1 622,6 
491,4 3 740,4 1 751,0 
445.6 4 373,8 2 071,8 
352.2 5 494,2 2 858,0 
705,9 6 627,7 4 078,2 
267.3 9 112,8 4 154,5 
460.6 5 966,6 4 494,0 
353.4 7 051,1 5 301,9 

Prozent 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

69,8 
67,3 
65,8 
66.7 
65.8 
63,0 
57,1 
65.7 
53,9 
52.7 

30,2 100 
32,7 100 
34.2 100 
33.3 100 
34.2 100 
37,0 100 
42,9 100 
34.3 100 
46,1 100 
47.3 100 

71.4 28,6 100 
70,2 29,8 100 
66,9 33,1 100 
69,8 30,2 100 
69,8 30,2 100 
68,2 31,8 100 
67.1 32,9 100 
72.2 27,8 100 
60.5 39,5 100 
62,0 38,0 100 

70.6 29,4 
68,8 31,2 
66,4 33,6 
68.1 31,9 
67,9 32,1 
65.8 34,2 
61.9 38,1 
68.7 31,3 
57,0 43,0 
57.1 42,9 

1) Albanien, Bulgarien, Volksrepublik China, Deutsche Demo¬ 
kratische Republik, Jugoslawien, Kuba, Mongolische Volks¬ 
republik, Nordkorea, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tsche¬ 

choslowakei und Vietnam. 
2) Industrialisierte westliche Länder und Entwicklungslän¬ 

der. 
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10.6 Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Mill. US-$ 

1970 1971 1972 197? 1974 1975 1976 

Brennstoffe, elektr. Energie . 
Rohstoffe, Halbfertigwaren, Ersatz¬ 
teile . 

Maschinen, Transportmittel, sonstige 
Investitionsgüter . 

Industrielle Verbrauchsguter . 
Rohstoffe der Nahrungsmittel¬ 
industrie, lebendes Vieh, 
Lebensmittel . 

Insgesamt ... 

Brennstoffe, elektr. Energie . 
Rohstoffe, Halbfertigwaren, Ersatz¬ 
teile . 

Maschinen, Transportmittel, sonstige 
Investitionsgüter... 

Industrielle Verbrauchsgüter . 
Rohstoffe der Nahrungsmittel¬ 
industrie, lebendes Vieh, 
Lebensmittel . 

Insgesamt ... 

Einfuhr 

216.9 253,5 

1 425,0 1 566,7 

761.9 752,7 
264,1 271,6 

524,5 309,4 

2 990,4 5 153,9 

Ausfuhr 

19,8 35,1 

676.7 878,2 

640,0 889,9 
571.8 732,2 

182,7 

1 257,5 

542,4 
246.2 

277,0 

2 505,8 

23,8 

688.2 

594,9 
482,2 

528,1 

2 317,2 

592,7 
2 501,0 

756,3 

5 291,7 

318,6 

1 994,1 

811,0 
388,4 

406,7 

3 918,8 

36,3 

1 220,6 

1 207,4 
895,2 

1 073,9 

4 433,4 

415,0 

2 887,7 

1 157,9 
482,4 

633,1 

5 576,1 

40,9 

1 421,5 

1 419,8 
998,8 

1 248,8 

5 129,8 

848.9 

3 517,6 

1 572,1 
615.9 

621.5 

7 176,0 

105.5 

1 553,0 

1 875,5 
1 181,1 

1 376,2 

6 091,3 

616,6 

2 746,4 

1 151,9 
439,3 

, 574,0 

5 528,2 

121,6 

1 454,8 

1 345,8 
871,5 

1 138,7 

4 932,4 

10.7 Einfuhr nach Waren 

Mill. US-S 

1977 

729.9 

3 166,6 

1 376,7 
522.5 

726.6 

6 522,3 

141.9 

1 750,4 

1 557,9 
1 038,7 

1 342,2 

5 831,1 

SITC- 
Posi- 
tion 

Warenbenennung 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

0 Lebende Tiere u. Nahrungsmittel . 
00 Lebende Tiere . 
01 Fleisch und Fleischwaren . 
02 Molkereierzeugnisse und Eier . 
03 Fisch und Fischwaren . 
04 Getreide u. Getreideerzeugnisse .... 
05 Obst und Gemüse . 
06 Zucker und Zuckerwaren.. 
07 Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze usw. ... 
08 Futtermittel, frisch usw. Abfälle .. 

1 Getränke und Tabak . 
11 Getränke . 
12 Tabak und Tabakwaren . 

2 Rohstoffe . 
21 Häute, Felle und Pelzfelle, roh .... 
22 Ölsaaten und Ölfrüchte . 
23 Rohkautschuk . 
24 Holz und Kork . 
25 Zellstoff und Papierabfälle . 
26 Spinnstoffe und Abfälle . 
27 Mineralische Rohstoffe . 
28 Erze und Metallabfalle . 
29 Tier. u. pflanzl. Rohstoffe a. n. g. 

3 Mineralische Brennstoffe . 
32 Kohle, Koks und Briketts . 
33 Erdöl, Erdöldestillationserz. 
34 Erdgas und Industriegase . 
35 Elektrischer Strom . 

4 Tier. u. pflanzl. Fette und öle . 
41 Tierische Fette und öle . 
42 Pflanzliche öle . 

5 Chemische Erzeugnisse . 
51 Chem. Grundstoffe u. Verbind. 
53 Farbstoffe und Gerbstoffe . 
54 Medizin, u. pharm. Erzeugnisse . 
55 Riechstoffe, Kosmetika, Waschmittel 
56 Chemische Düngemittel . 
58 Kunststoffe, Kunstharze usw. 

6 Bearbeitete Waren . 
61 Leder, Lederwaren usw. 
62 Kautschukwaren a. n. g. 
63 Holz- und Korkwaren . 
64 Papier, Pappe u. Waren daraus . 
65 Garne, Gewebe, Textilwaren usw. 
66 Waren a. mineral. Stoffen a. n. g. 
67 Eisen und Stahl . 
68 NE-Metalle . 
69 Metallwaren . 

7 Maschinen und Fahrzeuge . 
71 Nichtelektrische Maschinen . 
72 Elektr. Maschinen, App., Gerate /... 
73 Fahrzeuge . 

8 Sonstige bearbeitete Waren . 
81 San. hyg. Artikel, Heizkessel . 
82 Möbel . 
84 Bekleidung . 
85 Schuhe . 
86 Feinm. optische Erzeugn., Uhren .... 

9 Waren u. Vorg. n.nach Besch, gegl. — 

Einfuhr insgesamt ... 

220,5 
8,2 

47, 
4, 
3, 

19, 
25, 
7, 

34, 
64.5 

33.2 
22.3 
10,8 

362,3 
20.6 
5,5 

18.3 
82.7 
21.4 

104,9 
34.9 
60,3 
13.8 

221,6 
74.6 

103,0 
4.3 
39.7 

8.4 
3.8 
4.4 

238,6 
77.2 
14.2 
17.5 
7,1 
37.9 
36,0 

524,0 
5.4 

18.2 
14.3 
55.8 
72,2 
59.6 

150,6 
108,6 
39.3 

765.6 
417,2 
98.7 

249,8 

129.7 
3.7 

15.5 
18,1 
6.7 

42.6 

1.9 

249.5 
3,2 

10,8 
11.3 
4.7 
59.6 
23,0 
26,8 
27.5 
78,8 

40.9 
30.2 
10.7 

351.1 
18.9 
9.7 

20,1 
101.1 
17.4 
75,1* 
39.2 
49.8 
16.8 

256.9 
80.5 

119.7 
4.8 
51.9 

14.5 
3.2 

10.9 

270.9 
87.1 
17.2 
22.7 
8.2 

42.2 
35.8 

608.4 
6,2 

27.9 
16,1 
55,1 
75.9 
64,7 
175,0 
132,0 
55.6 

1 048,6 
617,2 
122.4 
508.7 

147.6 
6,1 

17.5 
20.7 
8,3 

46.3 

2,0 

2 505,8 2 990,4 3 

249.6 
2.4 

12,7 
7.9 
5.1 

51.4 
28,2 
24,7- 
35.9 
77.9 

39.6 
27.9 
11.7 

363.4 
26.9 
2.5 

19.4 
94.1 
21.9 
91.4 
37.7 
56.3 
13.1 

298,8 
82,1 

149.9 
5.4 

61.3 

8.9 
3.5 
3.8 

315.2 
104.4 
19.3 
28, ^ 
8,3 

49',1 
40.5 

642,1 
4.9 
28,2 
17.1 
64.6 
79.6 
54.2 

182.6 
163.5 
47.3 

082,9 
623,0 
131.9 
328,0 

150.3 
5,0 

14.8 
23.8 
9,7 

45,0 

3.1 

153.9 

343.3 
6.5 
29,4 
1.4 
5,9 
29,4 
41.7 
44.3 
47.3 

132,8 

36.8 
23,6 
13.2 

467.1 
44-,1 
2,8 

24.2 
117,8 
28.4 

130,8 
45.4 
62,6 
11,1 

370,8 
86,8 

206.1 
7.4 

70.5 

13.4 
3.6 
8.6 

456,2 
148.1 
26,8 
42.5 
12.3 
73.8 
62.4 

813.4 
7,3 

28.5 
20.9 
84,8 
122.2 
71,4 

217,2 
212,1 
49,1 

217,1 

474.8 

197,3 
6,7 
14,0 
34,3 
14,8 
59,5 

3,4 

918.8 

552.1 
8,2 
19.7 
12,1 
6,6 
69.5 
52,2 

*111,0 
74.6 

192.2 

39.8 
23.1 
16.7 

603.9 
43.3 
5,8 

39.1 
149.2 
36.5 

171.9 
69.9 
71.2 
17,0 

472.8 
91.8 
301.8 
8,2 
71,0 

23.4 
6,6 
15.4 

837,6 
284.5 
37.3 
52.7 
19.3 

176.5 
121.2 

1 119,6 

12.3 
36.6 
24.7 

125.4 
181,2 
82.4 

298,9 
279.4 
78.9 

1 665,5 
858.3 
204.5 
542.3 

256.3 
11.3 
17.7 
49.4 
14.7 
72,3 

5,1 

5 576,1 

521.7 
6,8 
6,8 
9,5 
8,3 
39.8 
50.4 

162,1 
79.1 

150.7 

63.5 
44,0 
19.5 

736.6 
31.3 
3,8 

40.1 
213,0 
61.7 

173.7 
96.9 
94.1 
22,0 

967.7 
188.4 
642.4 
40.2 
96.8 
19,0 
2.3 

15.9 

833.5 
267,0 
38.4 
63.8 
20.5 

163.6 
99,4 

1 418,7 
14.2 
55,0 
37.9 

135.1 
182,9 
121.4 
445.7 
312.1 
114.4 

271.7 
187,5 
371.8 
714,4 

339,1 
14,2 
27,9 
73.1 
20,7 
94.1 

4,5 
176,0 

501.1 
8,1 

25,0 
9,6 
6,8 
33.5 
64.9 
72,8 

113.7 
162,0 

44.3 
29.9 
14.4 

525.4 
39.4 
0,9 
30,8 

106.1 
41.4 
150.8 
59,0 
69.4 
27.6 

785.7 
113,0 
581,0 
35.5 
56,2 

10,8 
1,3 
9,0 

631.7 
97.4 
40.3 
54.8 
15.6 

118.7 
127.5 

1 055,1 
11.6 
39.9 
23.8 

110.8 
172,9 
105.1 
284.1 
193.7 
113.2 

•1 715,4 
1 001,2 
206.8 
463.2 

246.5 
8,1 

19.3 
47.9 
14.5 
99,0 

12,2 

5 528,2 

649.3 
14.7 
10.8 
2.5 
6.6 

48.7 
63.8 
40.8 
216.3 
239,0 

54.4 
36,2 
18,2 

573.5 
63.3 
1,0 

37.9 
128.5 
41.9 
126.7 
78.3 
72.1 
23.7 

923.8 
125,2 

693.1 
39.2 
66.3 

11.3 
1.4 
9.4 

720.8 
114.2 
45.5 
73,0 
21,0 

123.4 
154.4 

1 220,9 
22.4 
54.9 
20.9 

128,1 
209.1 
126.4 
320.1 
224.8 
114.1 

2 040,0 
915.7 
194.9 
523.5 

312.8 
8,2 

18.7 
72,1 
19,1 
122,4 

15.5 

6 522,3 

- 143 - 



dO Außenhandel 

Außenhandel Ungarns (Nationale Statistik) 

10.8 Ausfuhr nach Waren 

Mill. US-8 

SITC- 
Position 

Varenbenennung 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

0 Lebende Tiere u. Nahrungsmittel .... 

00 Lebende Tiere . 

01 Fleisch und Fleischwaren . 

02 Molkereierzeugnisse und Eier . 

05 Fisch und Fischwaren . 

04 Getreide u. Getreideerzeugnisse .. 

05 Obst und Gemüse . 

06 Zucker und Zuckerwaren . 

07 Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze usw. . 

08 Futtermittel, frisch usw., Abfälle 

1 Getränke und Tabak . 

11 Getränke ....... 

12 Tabak und Tabakwaren.. 

2 Rohstoffe .. 

21 Häute, Felle und Pelzfelle, roh .. 

22 Ölsaaten und Ölfrüchte.. 

24 Holz und Kork . 

25 Zellstoff und Papierabfälle . 

26 Spinnstoffe und Abfälle . 

27 Mineralische Rohstoffe 

28 Erze und Metallabfälle . 

29 Tier. u. pflanzl. Rohstoffe a.n.g. 

3 Mineralische Brennstoffe .. 

32 Kohle, Koks und Briketts ......... 

33 Erdöl, Erdöldestillationserz. 

35 Elektrischer Strom . 

4 Tier. u. pflanzl. Fette und öle .... 

41 Tierische Fette und öle . 

42 Pflanzliche öle . 

3 Chemische Erzeugnisse . 

51 Chem.Grundstoffe u. Verbind. 

33 Farbstoffe und Gerbstoffe . 

54 Medizin, u. pharm. Erzeugnisse ... 

55 Riechstoffe, Kosmetika, Waschmitt. 

56 Chemische Düngemittel .. 

38 Kunststoffe . 

6 Bearbeitete Waren . 

61 Leder, Lederwaren . 

62 Kautschukwaren a.n.g. 

63 Holz- und Korkwaren . 

64 Papier, Pappe und Waren daraus ... 

65 Garne, Gewebe, Textilwaren usw. .. 

66 Waren a. mineral. Stoffen a.n.g. . 

67 Eisen und Stahl . 

68 NE-Metalle . 

7 Maschinen und Fahrzeuge . 

71 Nichtelektrische Maschinen . 

72 Elektr. Maschinen, App., Geräte ., 

73 Fahrzeuge .. 

8 Sonstige bearbeitete Waren.. 

81 San., hyg. Artikel, Heizkessel usw, 

82 Möbel .. 

84 Bekleidung.. 

83 Schuhe .. 

86 Feinm., optische Erzeugn. Uhren 

9 Waren u. Vorg. n. nach Besch, gegl. 

Ausfuhr insgesamt .., 

443,8 

96.5 

104,7 

20.5 

2,1 
' 57,4 

141.2 

6,2 

7.8 

3.3 

60.9 

52.6 

8.3 

140,6 

2.9 

6.9 

20,1 

3.4 

29,1 

5.7 

57.5 

14.8 

29.7 

1,0 

25.6 

3,0 

9.9 

0,8 

8.8 

173.9 

28,0 

6,0 

111.2 

5.9 

1,8 

3.8 

406.5 

13.5 

14.9 

2.9 

85,0 

21.3 

139.6 

64.8 

745.9 

270,4 

197.8 

280.7 

302.9 

5,5 

■ 18,8 

99.6 

62.3 

53.7 

0,1 

487,8 

126.5 

133.3 

19.5 

2.5 

17,9 

159.7 

3,8 

7.5 

9.2 

70.7 

64.4 

6.3 

126.8 

3.2 

11.6 

17,1 

3.4 

13,6 

6.6 

53.8 

17.1 

28.9 

3.1 

21.9 

3.8 

15,8 

1.3 

14.2 

198.6 

26.3 

7.8 

133.8 

7.1 

3.1 

7.2 

418.3 

18.7 

14,2 

3,7 

91,1 

25.5 

129.4 

57.4 

788.9 

282.5 

229.8 

276.6 

363.9 

8.2 

21.7 

118,3 

73.5 

64.5 

1,2 

641.5 

178.5 

155,1 

11.7 

2.7 

51.9 

207.3 

5.4 

12.5 

4.6 

85,2 

81.4 

3.8 

149.6 

2.4 

7.1 

22.4 

4.3 

23.2 

6.3 

64.1 

19.8 

46.1 

3.6 

34,0 

8.2 

15.6 

2.7 

12.8 

261,0 

31.3 

10.5 

175.9 

9.7 

5.9 

12,9 

540,8 

24.3 

18.3 

4.9 

119.7 

34,0 

160.3 

74,8 

1 083,7 

395.6 

294.7 

393.4 

463,2 

12,0 

28.3 

152.7 

92.3 

79,0 

5,0 

928,4 

207,9 

179.1 

20,5 

3.1 

220,7 

256.3 

9,9 

12.4 

12,2 

110,7 

107.3 

3.4 

206.2 

2.4 

7.5 

37.7 

5.2 

26.8 

8,8 

94,3 

23.2 

49.8 

4.5 

40.3 

4.4 

19.2 

2.4 

16.5 

316.3 

43.3 

13,0 

193.2 

14,2 

9.2 

22,0 

738.5 

31,1 

22.9 

10.4 

145.7 

62.5 

229.3 

113.1 

1 464,6 

583.3 

371.2 

510,1 

599.3 

15,4 

42.6 

202.7 

118.5 

97.6 

0,4 

1 078,0 

161,1 

230.1 

43,0 

4.4 

290.2 

275.3 

20,5 

14,9 

19.4 

118,1 

114.7 

3.4 

223,6 

2,0 

10.4 

41,8 

4,9 

25.7 

9.7 

103.8 

23.8 

57,9 

4.5 

47.8 

4.6 

33.2 

4,1 

28.8 

384.2 

74.8 

14.5 

255.5 

10.5 

5.7 

26.2 

878.3 

30,3 

26,2 

16.6 

169.9 

63,2 

285,0 

133.6 

1 707,2 

689.9 

453,8 

563.5 

647.4 

15,5 

47.8 

226.7 

136.6 

96.7 

1,9 

1 168,6 

165.1 

319.1 

32,6 

3,9 

233.2 

344.6 

14.9 

14,0 

17.9 

152.1 

149.1 

3,0 

230.8 

3,0 

15,0 

37.9 

2,2 

25.2 

8.7 

110.4 

27,4 

122.2 

3,4 

111.6 

5.2 

29.7 

2.7 

26.7 

423.9 

84.8 

15.2 

265,8 

9.7 

6.3 

17.2 

924.3 

35.9 

38.9 

14,1 

192,8 

70.3 

280,8 

133.5 

2 253,7 

906.9 

576.2 

770.6 

785.2 

15,0 

57,6 

270,5 

189.4 

110.7 

0,8 

980.1 

142,8 

261.1 

28,7 

4.6 

217,1 

240.7 

10,1 

22.4 

39.6 

107,6 

106,6 

1,0 

233.4 

1,8 
13.6 

45.7 

5.4 

47.1 

8,0 

71.4 

38.9 

170.4 

3,1 

154.1 

8,8 

26,0 

4.5 

21.5 

387.1 

78.4 

10.8 

201.5 

6.7 

25.9 

24,1 

799.8 

25,8 

34,0 

13,3 

16,0 

172,0 

63.5 

294.6 

110.6 

1 652,8 

658.8 

347.3 

580,8 

574.8 

11.5 

47.5 

206.8 

101,9 

121.4 

0,4 

153.4 

188,6 

386.5 

42,9 

5.1 

132.6 

291.1 

8.2 

38.5 

41.1 

121.3 

119,9 

1.4 

266.5 

1.5 

19.5 

52.5 

2.9 

31.2 

8.6 

89,4 

59,1 

206.6 

3,0 

183.5 

10.6 

35.7 

5,6 

30,0 

485,8 

107.1 

12.8 

235.6 

10.7 

38,0 

29.8 

924.1 

30.7 

40.9 

12.8 

184.3 

84.3 

288.7 

142.3 

1 951,4 

810.1 

473.7 

667,5 

686,0 

14,0 

68,5 

253.8 

118,0 

107,7 

0,3 

2 317,2 2 501,0 3 291,7 4 433,4 5 129,8 6 091,3 4 932,4 5 831,1 
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10 Außenhandel 

Außenhandel Ungarns (Nationale Statistik) 

10.9 Einfuhr nach ausgewählten Waren 

Warenbenennung Menge 1970 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Steinkohle und Anthrazit. 1 000 
Erdöl . 1 000 
Erdgas...,... Mill. 
Briketts aus Kohle. 1 000 
Benzin. 1 000 
Gasöl . 1 000 
Roheisenerz . 1 000 
Rohphosphat . 1 000 
Zement . 1 000 
Magnesit . 1 000 
Asbestzement-Dachplatten, 
Wellplatten u. Formen.. 

Roheisen . 
Ferrolegierung.... 
Rohstahl . 
Stahlhalbprodukte, warmgewalzt .. 
Walzstahl . 

Stabstahl, Profile aus Stahl, 
warmgewalzt .. 

Stahlrohre . 
Stahldraht . 
Bleche aus Stahl mit Ober¬ 
flächenbearbeitung . 

Kupfer und Kupferprodukte ....... 
Zink, Umschmelzzink, Zinkhalb¬ 
produkte . 

Hütten- und Blockaluminium . 
Schwefel . 
Ammoniaksoda... 
Kalziumkarbid .... 
Anilinfarben ... 
Hüttenkoks . 
Kunstkohle .. 
Naturkautschuk.. 
Synthetischer Kautschuk . 
Kunststoff-Grundstoffe.. 
Polyäthylen.. 
Polyvinylchlorid, Pulver . 

Chemiefasern ..... 
Fasern aus Zellulose . 

Anorganische Pigmente . 
Kunstdünger . 

Kalidüngemittel, 40% . 
Nitrogenkunstdünger, 
20,5 % . 

Pflanzenschutzmittel .. 
Nadelschnittholz .. 
Papier... 

Rotationspapier . 
Kraftpackpapier ... 
Pappe... 
Rindshäute, roh.. 
Rohbaumwolle . 
Waschwolle . 
Wollekammzug... 
Baumwoll- und baumwollartige 
Fasern... 

Klötze und Rundholz . 
Grubenholz .. 
Papierholz .... 
Wälzlager... 
Flüssigkeitspumpen . 
Kompressoren, Kompressoren 
für Kältemaschinen . 

Elektrolastwagen . 
Maschinen und Geräte zur 
Bodenbearbeitung . 
Werkzeugmaschinen zum Bearbeiten 
von Holz .. 

Maschinen für die Textil¬ 
industrie . 
Industrienähmaschinen . 
Traktoren ..... 
Getreidemähdrescher . 
Diesellokomotiven . 
Eisenbahngüterwagen . 
Omnibusse .... 
Lastkraftwagen ... 
Anhänger zum Befördern von 
Gütern und für bes. Zwecke . 

Elektrische Akkumulatoren 
Empfänger- und Verstärker¬ 
röhren . 1 

Fernsehbildröhren . 1 
Röntgenröhren.. 
Schreibmaschinen .. 
Taschenrechner.. 
Buchungs- und Abrechnungs¬ 
maschinen . 
Nähmaschinen für den Haus¬ 
halt . 

Motorräder, Mopeds, Motor¬ 
roller ... 

Personenkraftwagen . 

1 000 nr 
1 000 t 

t 
t 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
t 
t 

t 
t 

t 
000 
000 
000 
t 
t 

000 
t 
t 
t 

000 
000 
000 
t 
t 
t 

000 
000 

000 
t 

000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
t 
t 

1 000 mj 
1 000 

1 000 Rm oR 
t 
St 

1 000 st 
st 

st 

st 

st 
st 
st 
st 
st 
st 
st 
st 

st 
1 000 st 

000 St 
000 st 
st 
st 
st 

St 

1 986 
4 349 

200 
446 
105 
298 

3 119 
604 

1 239 
84 

19 370 
192 

44 938 
55 535 

214 
483 

320 
18 336 
31 804 

46 035 
24 722 

17 823 
82 

128 
156 

47 804 
2 481 
1 172 

57 860 
17 725 
19 902 

78 
24 
20 

36 200 
14 704 
18 048 
1 418 
605 

404 
17 655 

960 
157 
54 
60 
59 
25 
98 

3 370 
1 806 

3 867 
431 
644 
406 

2 858 
8 477 

79 
1 787 

723 

1 753 

St 

St 
St 

819 
602 
855 
472 
28 

097 
658 

15 618 

2 659 
178 

1 424 
145 

2 143 
36 465 
41 002 

2 046 

53 923 

94 979 
48 993 

1 660 
6 065 

199 
441 
131 
313 

3 526 
504 

1 182 
78 

5 418 
193 

35 034 
157 770 

199 
637 

322 
28 856 
36 223 

40 155 
31 771 

21 402 
126 
149 
121 

28 043 
2 663 
1 121 

44 104 
20 189 
22 385 

82 
26 
12 

39 973 
16 025 
15 895 
1 668 
792 

366 
19 570 

923 
158 
41 
81 
56 
24 
72 

2 108 
1 722 

4 428 
333 
648 
618 

4 517 
18 826 

113 
985 

824 

2 5^3 

4 026 
700 
347 
596 
82 

651 
686 
966 

4 621 
122 

4 685 
300 

1 927 
32 904 
13 659 

2 939 

27 610 

79 303 
58 380 

1 470 
6 555 

200 
416 
144 
544 

3 712 
522 

1 289 
85 

10 817 
229 

38 087 
108 650 

202 
644 

351 
23 489 
43 781 

54 714 
35 422 

20 710 
141 
183 
135 

23 553 
3 292 
1 217 

41 267 
16 577 
24 526 

109 
36 
20 

41 453 
14 700 
19 281 
2 162 

856 

459 
25 566 

945 
180 
45 
89 
58 
28 
73 

3 467 
1 815 

032 
701 
656 
533 
989 
890 

160 
1 161 

534 

2 354 

663 
894 
672 
723 
28 

310 
614 
508 

4 609 
117 

3 016 
362 

1 622 
28 082 
15 518 

1 469 

47 110 

82 686 
80 713 

1 430 
6 817 

200 
518 
132 
611 

4 105 
603 
974 
100 

12 132 
256 

64 033 
93 726 

143 
734 

421 
34 980 
49 089 

61 017 
42 633 

24 516 
139 
161 
162 

33 699 
3 560 
1 114 

49 817 
22 584 
28 190 

114 
34 
15 

42 440 
14 085 
23 028 
2 713 

991 

415 
30 288 
1 019 

221 
51 

113 
54 
29 
76 

3 231 
1 732 

10 187 
744 
652 
581 

4 240 
12 046 

153 
1 597 

466 

2 810 

867 
550 
763 
839 
82 
958 
077 

17 493 

7 233 
77 

2 112 
443 

2 528 
43 500 
29 418 

1 811 

50 714 

100 668 
89 178 

1 438 
8 431 

806 
554 
151 
326 

4 261 
702 
981 
104 

13 401 
253 

61 696 
19 401 

262 
694 

359 
46 297 
44 281 

60 944 
44 528 

26 513 
147 
209 
160 

28 523 
3 221 
1 238 

49 189 
19 322 
36 209 

118 
36 
17 

48 552 
19 652 
20 027 
2 640 
1 373 

411 
30 886 
1 097 

229 
56 

126 
40 
26 
93 

2 893 
1 211 

11 433 
312 
646 
753 

6 337 
19 406 

19B 
2 730 

1 135 

2 537 

8 417 
841 
373 
373 
89 

986 
048 

19 667 

9 649 
110 

1 905 
420 

2 545 
51 874 
59 607 

2 666 

49 108 

95 736 
86 245 

1 297 
8 785 
1 208 

515 
267 
336 

4 234 
504 
762 
99 

7 953 
288 

65 206 
7 162 

298 
623 

293 
44 858 
38 168 

62 715 
30 248 

28 735 
156 
143 
141 

22 062 
3 516 
1 271 

50 493 
15 707 
33 777 

145 
41 
25 

52 869 
15 944 
20 688 
2 508 
1 172 

473 
34 041 

840 
226 
53 

124 
44 
24 
8? 

2 736 
696 

10 652 
344 
708 
675 

5 846 
15 235 

245 
2 297 

1 567 

3 276 

597 
258 
047 
489 
33 

965 
046 

15 678 

7 552 
124 

906 
523 

3 748 
45 985 
76 977 

2 607 

57 024 

117 400 
83 274 

1 524 
8 538 
1 203 

573 
459 
612 

4 281 
646 
799 
120 

1 563 
227 

58 800 
42 858 

518 
544 

252 
61 118 
46 150 

62 173 
37 639 

21 709 
162 
172 
153 

30 900 
3 700 
1 242 

46 200 
16 100 
37 300 

156 
38 
30 

49 100 
14 250 
22 252 

2 599 
1 248 

424 
23 200 

948 
235 
62 

118 
50 
35 
68 

2 900 
1 131 

13 500 
407 
549 
695 

5 670 
51 339 

196 
2 408 

3 925 

3 269 

2 368 
5 353 
7 094 
2 099 

15 
2 244 
854 

16 709 

6 534 
252 

1 373 
549 

3 731 
50 870 

146 587 

2 077 

76 88? 

80 600 
94 800 
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10 Außenhandel 

Außenhandel Ungarns (Nationale Statistik) 

10.9 Einfuhr nach ausgewählten Waren 

Warenbenennung Menge 1970 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Fahrräder. St 
Elektrische Haushaltskühl¬ 
schränke .... St 

Elektrische Haushaltswasch¬ 
maschinen . St 

Rundfunkempfangsgeräte .......... 1 000 St 
Laufdecken für Personenkraft¬ 
wagen . 1 000 St 

Kosmetika ... t n 

Photographische Filme .  1 000 
Fußbekleidung aus Leder oder 
Kunstleder. 1 000 Paar 
Schuhe für Männer. 1 000 Paar 
Schuhe für Frauen. 1 000 Paar 

Gummischuhe und Gummistiefel .... 1 000 Paar 
Baumwollgewebe. und Baumwoll- 2 
mischgewebe .. 1 000 tdt 

Gewebe aus Wolle und Wollmisch- o 
gewebe .    1 000 m| 

Seiden- und Seidenmischgewebe ... 1 000 in 
Unterkleidung, gestrickt . t 
Oberkleidung, gestrickt . t 
Fleisch, roh. t 
Rindfleisch und Kalbfleisch ... t 
Schweinefleisch . t 

Futter tierischer Herkunft . t 
Milchpulver zu Futterzwecken .... t 
Geschälter Reis . t 
Normal- und Feinzucker.. 1 000 t 
Futter als Produkt der Pflanzen¬ 
öl erzeugung. 1 000 t 
Traubenwein.   1 000 hl 
Bier. 1 000 hl 
Tabak, fermentiert . t 
Futtergetreide.   1 000 t 
Rohkaffee . t 
Kakaobohnen.... t 
Südfrüchte . t 

151 562 

80 313 

12 944 
366 

206 
1 412 

103 

1 000 
393 
527 
994 

7 613 

4 942 
3 250 

637 
659 

57 030 
13 250 
41 331 
85 210 
34 529 
20 559 

34 

336 
91 

1 141 
7 555 

141 
25 410 
11 280 
79 783 

111 979 

48 604 

13 810 
448 

541 
1 700 

149 

1 462 
375 
881 
894 

8 741 

3 176 
2 544 

569 
954 

7 978 
6 756 
1 222 

68 123 
14 422 

9 723 
134 

377 
281 

1 012 
8 977 

681 
31 743 
13 230 
75 678 

188 072 

49 101 

11 023 
306 

497 
2 321 

176 

2 034 
737 
968 

1 006 

11 136 

3 194 
2 984 
1 071 

854 
21 041 
10 358 
10 683 
58 436 
11 115 
14 067 

160 

376 
213 
596 

8 656 
266 

30 827 
11 406 
71 967 

177 212 

30 684 

20 804 
540 

471 
3 230 

199 

1 789 
610 
747 
679 

13 206 

4 430 
4 076 
1 193 
98a 

16 530 
2 878 

13 575 
83 065 
16 358 
12 009 

208 

577 
97 

554 
9 055 

388 
32 290 
14 313 
83 184 

252 440 

56 004 

25 299 
644 

628 
3 438 

227 

2 411 
705 

1 130 
932 

18 718 

5 283 
3 216 
1 758 
1 098 
9 855 
8 841 
1 014 

65 805 
15 136 
14 346 

183 

505 
239 

1 016 
8 271 

173 
32 688 
15 592 
78 875 

267 618 244 348 

56 796 

20 441 
627 

755 
3 798 
285 

2 327 
762 
990 

1 388 

19 313 

4 278 
1 976 
1 392 
1 129 

22 977 
16 014 
6 963 
75 190 
17 755 
13 107 

139 

541 
297 

1 383 
6 738 

192 
37 741 
17 434 
86 867 

40 167 

49 396 
655 

884 
4 586 

311 

4 129 
1 148 
1 668 
1 113 

14 329 

780 
386 
795 
233 
863 
863 

82 336 
50 901 
26 676 

84 

594 
344 

1 629 
8 579 

34 
42 246 
16 747 
99 371 

10.10 Ausfuhr nach ausgewählten Waren 

W arenbenennung Menge 

Braunkohle . t 
Benzin . 1 000 t 
Gasöl . '1 000 t 
Heizöl . 1 000 t 
Bauxit . 1 000 t 
Flachglas, gegossen . 1 000 m 
Roheisen.  1 000 t 
Walzstahl . 1 000 t 
Stahlrohre .. t 
Hütten- und Blockaluminium ...... t 
Freileitungen . t 
Schmieröle . t 

1970 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

91 346 76 924 61 576 
323 244 253 
186 86 12 
297 208 217 
660 662 659 

1 527 2 009 2 333 
49 157 207 
632 779 818 

49 714 50 896 57 992 
52 579 74 695 86 256 
12 676 13 834 12 246 
26 381 29 206 23 433 

6? 659 95 529 55 455 
206 156 97 
11 29 41 

103 168 213 
559 603 633 
950 1 282 1 918 
281 99 136 
607 873 1 084 

48 054 44 860 54 602 
54 727 60 821 53 927 
12 767 17 885 15 254 
22 457 14 8?2 24 754 

56 138 
58 

242 
176 
584 

2 204 
116 

1 129 
53 014 
67 903 
15 739 
27 979 

Laufdecken für Lastkraftwagen 
und Omnibusse .. 

Kunstleder . 
Kunstdünger . 
Pflanzenschutzmittel.. 
NadelSchnittholz... 
Papier . 
Federn, zugerichtet.. 
Waschwolle . 
Papierholz . 
Wälzlager . 

1 000 st 
1 000 m2 
1 000 t 

1 000 
t 
t 
t 

1 000 Rm oR 
t 

41 47 
7 828 11 841 

68 210 
1 702 1 465 

110 168 
24 466 37 553 
2 237 2 472 
1 843 1 246 

832 782 
3 037 2 080 

61 84 
13 195 12 510 

232 94 
3 772 2 766 

176 111 
27 476 37 739 
2 440 2 812 
440 207 
954 989 

3 620 3 272 

104 163 169 
13 259 12 522 14 252 

126 326 464 
2 438 4 806 10 537 

101 187 124 
39 988 58 988 83 120 
2 772 2 873 2 715 

534 501 358 
928 860 1 068 

2 696 2 839 3 606 
Dieselmotoren zum Antrieb von 
Straßenfahrzeugen . St 

Kompressoren, Kompressoren für 
Kältemaschinen.  St 
Portalkräne . St 
Aufzüge .. St 
Drehmaschinen zum Bearbeiten 

1 048 

8 924 
76 

886 

1 652 

14 789 
87 

319 

2 776 

15 005 
85 
309 

5 589 

18 970 
88 
275 

7 707 

28 972 
88 
395 

8 926 8 417 

35 373 87 673 
79 77 
32 19 

von Metall .. 
Industrienähmaschinen 

St 
St 

1 720 1 991 2 328 2 335 
3 532 4 014 3 926 4 391 

2 018 
4 222 

1 872 1 914 
4 698 4 931 

Triebwagen mit Antrieb durch 
Dieselmotor.. 
Eisenbahnpersonenwagen.. 
Omnibusse . 
Schwimmkräne .. 
Fernsprechapparate .. 
Elektronenröhren . 
Fernsehbildröhren.. 
Registrierkassen .. 
Elektrizitätszähler . 

St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 

1 000 st 

40 30 
245 127 

4 745 6 180 
14 12 

6 346 6 271 
41 512 49 862 
14 440 52 322 
2 175 9 122 

229 222 

32 26 
- 100 100 

6 792 7 704 
12 23 

9 236 9 061 
42 888 31 327 
13 929 36 914 
17 850 22 515 

249 282 

22 
100 

9 065 
27 

7 930 
2? 937 
44 152 
21 587 

286 

34 
80 

9 414 
23 

5 884 
19 730 
52 887 
17 765 

190 

9 991 
26 

28 411 
31 407 
19 700 

234 
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10.10 Ausfuhr nach ausgewählten Waren 

Varenh enennung Menge 1970 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Motorräder, Mopeds und Motor¬ 
roller . 
Fahrräder . 
Elektrische Haushaltskühl- 
Schränke . 
Elektr. Varmwasserbereiter 
für den Haushalt . 

Rundfunkempfangsgeräte . 
Fernsehempfangsgeräte . 
Glühlampen .. 
Brillengläser . 
Brillenfassungen . 
Fahrradlaufdecken . 
Laufdecken für Motorräder .... 
Laufdecken für Personenkraft¬ 
wagen ../... 
Kosmetika . 
Papier für photographische 
Zwecke . 

Kartenspiele . 
Fußbekleidung aus Leder oder 
Kunstleder . 
Schuhe für Männer 
Schuhe für Frauen . 

Baumwoll- und baumwollartige 
Gewebe für Bekleidungszwecke 

Leinengewebe  .••••• 
Hanfgewebe ... 
Voll- und wollartige Gewebe .• 
Seiden- und seidenartige 
Gewebe .. 
Oberhemden aus Geweben-. 
Kostüme und Kleider für 
Frauen.••••••• 
Handschuhe aus Leder und 
Kunstleder.. 

St 
1 000 St 

1 000 St 

St 
1 000 St 
1 000 St 
Mill. St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 

St 

St 
t 

1 000 m2 
1 000 St 

1 000 Paar 
1 000 Paar 
1 000 Paar 

m-5 1 ■* m| 

m2 
“2 

000 
000 
000 

000 m 
000 St 

1 000 St 

1 000 Paar 

18 924 
113 

59 

32 
94 
99 

3 325 
1 997 

615 
35 537 

22 726 
803 

3 702 
7 971 

12 706 
3 357 
8 538 

83 
6 551 
3 141 
3 800 

15 788 
2 519 

2 532 

2 329 

25 959 
112 

119 241 
108 
135 
155 

3 678 
2 080 
465 

41 337 

26 390 
2 375 

5 087 
7 454 

16 150 
4 059 

10 701 

95 
7 272 
4 140 
6 395 

17 952 
2 837 

2 602 

2 492 

27 341 
100 

127 

140 115 
122 
169 
189 

5 072 
1 832 

595 
21 695 

3 994 
2 485 

5 761 
6 567 

17 549 
4 450 

11 414 

96 
7 069 
4 127 
7 212 

12 769 
3 966 

3 200 

2 579 

26 908 
101 

184 

98 040 
106 
194 
219 

5 632 
1 799 

534 
985 21 

13 644 
2 011 

6 380 
6 929 

18 984 
3 962 

13 426 

95 
5 615 
4 298 
5 924 

13 577 
3 515 

3 693 

2 477 

16 901 
112 

194 

79 048 
107 
189 
225 

4 842 
2 188 
668 

6 7^2 

800 
491 

6 803 
5 690 

20 169 
4 739 

14 516 

89 
4 819 
4 764 
8 495 

20 714 
3 378 

3 259 

2 186 

142 

212 

41 028 
103 
172 
284 

5 053 
2 749 
664 

2 
1 958 

7 399 
5 694 

20 526 
5 451 

13 172 

103 
6 879 
4 565 

10 303 

19 440 
3 352 

3 897 

2 499 

171 

233 

43 946 
138 
160 
298 

5 192 
3 040 
1 180 

2 363 

7 711 
6 047 

23 300 
5 645 

15 179 

103 
7 299 
3 894 

12 230 

20 401 
3 091 

4 242 

2 673 
Strümpfe und Socken aus synth. 
Spinnstoffen.. 

Fleisch, roh.... 
Rindfleisch und Kalbfleisch ... 
Schweinefleisch .. 
Schaffleisch.. 
Fleisch von Kaninchen . 

Salami . 
Schweinefett . 
Geschlachtetes Geflügel .. 
Gänseleber .... 
Frische Eier... 
Butter.. 
Käse ...... 
Schafkäse... 
Obstkonserven ... 
Gemüsekonserven ... 
Tomatenkonserven.... 
Sauergemüsekonserven . 
Fleischkonserven .. 
Mehl und Grieß.... 
Pflanzliche öle und Fette, 

1 000 Paar 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

t 
t 

1 000 t 
dt 

Mill. St 
t 
t 
t 
t 

1 000 t 
t 
t 
t 
t 

6 124 7 044 
43 58 
27 17 
9 37 
2 1 
3 2 

5 131 5 572 
1 966 46 824 

57 67 
2 022 2 601 

390 266 
3 829 983 
7 530 476 
2 055 1 057 

82 027 104 914 
156 196 

19 392 20 315 
63 623 84 740 
7 775 20 842 

14 046 13 189 

6 759 7 113 
38 83 
23 19 

6 53 
4 2 
2 4 

5 302 5 699 
6 097 35 907 

69 89 
3 245 3 280 

240 341 
1 484 3 974 
6 379 6 329 
1 462 994 

103 493 101 089 
185 -199 

29 357 26 539 
101 321 78 709 
16 468 16 828 
14 642 25 507 

5 399 5 158 
108 66 
57 36 
39 16 
2 2 
7 7 

5 771 6 233 
39 62? 19 342 

104 103 
4 247 4 876 

420 338 
3 063 693 
1 188 2 310 
636 621 

97 795 82 609 
195 140 

23 227 19 447 
94 710 85 489 
22 203 27 544 
14 128 14 399 

4 278 
128 
39 
73 
2 

11 
8 439 

29 860 
118 

7 058 
481 

3 164 
3 159 
479 

86 024 
181 

29 499 
97 652 
30 125 
11 932 

roh..... 
Branntwein.. 
Traubenwein . 
Tabak, fermentiert . 
Zigaretten . 
Schlachtrinder- und -kälber 
Schlachtschweine . 
Schlachtschafe . 
Küken . 
Speisefische .. 
Bienenhonig . 
Weizen .. 
Futtergetreide . 
Mais . 
Zwiebeln . 
Tomaten . 
Gemüsepaprika . 
Obst.. 

Apfel . 
Zwetschgen . 
Aprikosen.. ... 
Pfirsiche . 

Weintrauben . 
Melonen... 
Sonnenblumenkerne.. 
Mohnsamen ... 
Kartoffeln . 

t 
hl 

1 000 hl 
t 

Mill. St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 

t 
t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

t 
1 000 t 

t 
t 
t 

28 927 39 462 
43 986 34 607 

975 1 201 
8 659 2 596 

281 373 
220 219 
24 450 

1 002 986 
15 965 24 320 
2 809 2 520 
5 707 6 616 

467 369 
140 123 
209 43 
11 35 
7 9 

13 25 
305 415 
256 325 

8 18 
13 13 
13 23 

5 826 7 835 
13 29 

24 142 21 551 
427 1 237 

85 899 34 891 

39 802 37 358 
31 886 15 192 
1 456 1 624 
1 511 1 330 

281 335 
224 165 
98 206 
904 856 

13 196 9 514 
2 750 2 897 
6 887 7 595 

925 934 
88 14 
714 848 
25 21 
14 5 
18 11 

440 438 
373 386 
13 13 
9 12 

18 13 
9 754 2 762 

39 22 
23 022 23 334 

540 30 
16 821 15 823 

36 680 
25 949 
1 522 
1 131 

261 
198 
177 
879 

7 674 
2 095 
8 167 

922 
30 

344 
17 
3 

14 
396 
360 

7 
3 
5 

2 300 
13 

26 880 

24 241 

38 509 49 879 
21 105 29 200 

1 658 2 007 
633 821 

2 
161 168 
29 373 

720 823 
12 959 
2 215 2 381 
7 974 6 751 

707 790 
27 9 
966 216 

3 11 
6 11 

10 27 
429 498 
399 470 

6 5 
6 6 
9 4 

4 446 7 234 
14 40 

26 467 29 056 

14 955 22 447 
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Vorbemerkung: In den folgenden Übersichten wird der grenz¬ 
überschreitende Warenverkehr (Spezialhandel) der Bundesre¬ 
publik Deutschland mit Ungarn als Herstellungs- bzw. Ver¬ 
brauchsland dargestellt. Die Wertangaben beziehen sich auf 
den Grenzübergangswert, d. h. auf den Wert frei Grenze des 

Erhebungsgebietes, in der Einfuhr ohne die deutschen Ein¬ 
gangsabgaben. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 7 (Außenhandel), 
Reihe 1 

10.11 Ein- und Ausfuhrwerte 

1 000 DM 

Jahr Einfuhr 

1960 
1961 
1962 
1965 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1975 
1974 
19 75 
1976 
1977 
1978 

186 709 
188 974 
194 818 
250 954 
247 509 
287 506 
521 157 
275 922 
510 855 
402 815 
489 967 
520 296 
660 190 
829 640 1 
907 882 1 
905 699 1 

1 152 549 1 
1 529 078 1 
1 295 045 2 

Ausfuhr 
Einfuhr- (-), 
Ausfuhr- ( + ) 
Überschuß 

221 855 + 35 144 
204 165 + 15 189 
197 975 + 5 157 
252 145 + 21 191 
296 259 + 48 930 
507 761 + 20 255 
371 279 + 50 122 
420 510 + 144 588 
338 650 + 27 815 
353 831 - 48 982 
522 346 + 32 379 
709 520 +189 224 
845 106 + 184 916 
056 247 + 226 601 
765 800 + 857 918 
416 670 + 510 971 
549 718 +417 369 
927 770 + 598 692 
193 021 + 899 978 

10.12 Einfuhr nach Waren 

SITC- 
Nr. 

Warenbenennung 
1975 

0 Lebende Tiere u. Nahrungsmittel .. 
011.4 Hausgeflügel geschlachtet usw. ... 
013 Fleischzubereitungen, Konserven .. 
044 Mais . 
051 Obst und Südfrüchte, frisch . 
053*6 Früchte, halbkonserviert . 
054 Gemüse, Pflanzen, Knollen f. Ern. 
07 Kaffee, Tee, Kakao, Gemüse usw. .. 
081.1 Heu u. Futter, grün od. getrocknet 

17 824 
6 529 
1 734 

21 870 
5 313 

38 862 
3 597 

73 852 

1976 | 1977 

t 

1978 1975 

16 800 
7 340 
2 113 

15 620 
7 255 

33 027 
3 399 

107 740 

12 570 
46 266 
7 872 

53 064 
5 234 

49 301 
3 216 

103 863 

14 120 

5 360 

41 356 
3 535 

74 056 

239 056 
71 637 
40 648 
1 933 
8 800 
8 118 

25 594 
9 562 
17 370 

1976 | 1977 l 

1 000 DM 

266 869 270 717 
72 949 56 259 
46 474 46 266 
2 442 9 896 

11 060 21 602 
11 783 8 879 
29 078 37 301 
9 510 10 024 

27 618 27 803 

1978 

255 097 
60 561 

7 471 

28 967 
11 137 
16 857 

I Getränke und Tabak .. 
II Alkoholische Getränke 12 937 14 833 17 366 22 222 

17 079 
16 019 

18 692 
17 621 

20 980 
19 336 

26 652 
25 120 

2 Rohstoffe . 
22 Olsaaten und Ölfrüchte . 
243.7 Nadelschnittholz und Hobelware ... 
28 Erze und Metallerze . 
29 Tier, und pflanzl. Rohstoffe a.n.g. 

24 186 
25 556 
34 667 
10 854 

22 253 
46 685 
19 464 
12 851 

21 458 
26 016 
16 030 
12 591 

33 716 

16 904 
13 702 

92 158 
21 398 
9 540 

17 967 
20 748 

103 549 
20 479 
18 485 
14 365 
25 278 

110 745 
21 825 
11 932 
12 711 
36 587 

110 835 
26 387 

17 389 
32 139 

3 Mineralische Brennstoffe . 
332.3 Dieselkraftstoffe, Gasole usw. ... 4 619 16 267 148 446 

6 069 
1 414 

13 836 
4 666 

58 052 
40 670 

36 157 

4 Tier. u. pflanzl. Fette u. Ule ... 2 118 3 024 ' 8 060 6 681 

5 Chemische Erzeugnisse . 
512.8 Organ, anorgan. Verbindungen 
56 Chemische Düngemittel . 

666 
33 904 

780 600 - 
55 532 77 270 56 111 

48 272 
14 562 
7 534 

55 311 
10 141 
12 854 

74 380 
12 052 
18 317 

78 907 

13 827 

6 Bearbeitete Waren . 
61 Leder, Lederwaren usw. 
63 Holz- und Korkwaren . 
656 Spinnstoffwaren a.n.g. 
665 Glaswaren . 
673 Stabstahl u. Profile a. Stahl .... 
674 Breitflachstahl und Bleche . 
682.1 Kupfer zum Raffinieren usw. 
684 Aluminium . 
69 Metallwaren . 

286 
14 987 
1 449 

18 884 
45 020 
8 389 
3 473 
6 715 

10 053 

547 465 395 
19 171 27 907 27 288 
1 532 2 079 6 

37 355 38 878 42 956 
92 551 148 518 82 277 
31 220 30 336 11 616 
7 886 5 048 2 074 
8 962 4 983 2 872 
7 821 10 314 9 126 

14? 207 
4 905 
6 634 
10 749 
6 847 

24 748 
3 794 
9 366 

13 027 
22 841 

231 945 
8 407 
8 666 

11 393 
12 150 
50 649 
15 019 
24 835 
19 891 
20 120 

261 076 
9 601 

13 664 
19 048 
12 997 
70 089 
13 152 
13 583 
15 548 
29 156 

211 548 
6 806 

15 425 
99 

14 500 
47 116 
7 986 
5 029 
7 43? 

27 591 

7 Maschinen und Fahrzeuge . 
715 Metallverarbeitungsmaschmen. 
719 Maschinen und Apparate a.n.g. 
72? Elektr. Masch. u. Schaltgeräte ... 
724 App. f. Telegr.,Telephon, Fernseh. 
725 Elektrische Haushaltsgeräte . 
729.2 El. Glüh- u. Entladungslampen .... 
73 Fahrzeuge . 

1 165 
2 888 
1 853 

567 
5 420 
616 

1 047 

914 997 
2 986 3 187 
2 712 2 731 

691 777 167 
6 188 7 231 20 

944 1 063 
2 756 2 092 1 849 

84 929 
7 313 

13 315 
12 707 
6 141 

19 335 
9 038 
4 280 

102 874 
7 435 

12 713 
15 970 
8 237 

23 108 
1? 932 
7 517 

133 965 
10 416 
17 615 
16 570 
11 460 
27 951 
16 713 
10 100 

143 581 

1 097 
129 

17 990 

8 Sonstige bearbeitete Waren . 
82 Möbel . 
841.1 Bekleidung a. Spinnst, n. gewirkt 
841.4 Bekleidung u. Zubehör a. Gewirken 
85 Schuhe . 
89 Bearbeitete Waren a.n.g. 

1 691 
3 923 
1 725 

337 
2 910 

2 983 
2 110 
4 692 

548 
2 811 

5 310 
4 664 
1 975 

899 
3 194 

6 539 

620 
3 145 

253 134 
6 774 

131 936 
51 750 
5 540 

19 876 

316 577 
11 071 
66 613 
162 075 

8 788 
19 888 

367 425 
20 189 

177 207 
71 011 
15 637 
23 878 

398 112 
24 604 

14 056 
22 974 

9 Waren u. Vorg.n.nach Besch, gegl. 20 677 19 672 23 678 25 473 

Insgesamt 905 699 1 132 349 1 329 078 1 293 043 
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10.13 Ausfuhr nach Waren 

SITC- 
Nr. 

Warenbenennung 
1975 

0 Lebende Tiere u. Nahrungsmittel .. 
061.2 Anderer Rüben- und Rohrzucker .... 1 600 
08 Futtermittel, frisch usw., Abfalle 37 915 

1 Getränke und Tabak 

1976 | 1977 

t 

6 21 722 
20 272 38 720 

1978 1975 1976 | 1977 

1 000 DM 

1978 

56 028 

42 511 
1 797 

22 766 

549 

25 511 
2 

15 185 

859 

65 693 
25 915 
30 373 

1 391 

57 605 

35 374 

1 145 

2 Rohstoffe . 
21 Häute, Felle und Pelzfelle, roh . 
23 Rohkautschuk.. 
26 Spinnstoffe und Abfälle . 

950 1 719 
2 126 2 364 
5 796 8 615 

5 970 3 775 
3 210 3 126 
9 154 9 344 

36 394 
2 304 
5 659 

19 082 

49 703 
6 788 
6 570 

23 044 

69 164 
21 208 
9 480 

25 176 

67 445 
16 117 
8 300 

21 650 

3 Mineralische Brennstoffe . 

4 Tier u. pflanzl. Fette u. Oie ... 

2 958 

7 155 

2 845 

6 113 

4 075 

7 271 

17 655 

6 388 

5 Chemische Erzeugnisse . 
512.2 Alkohole, Phenole u. Glyzerin ... 
512.5 Säuren u. H.S.N.N. Derivate . 
512.7 Verbind, m. Stickstoffunktionen . 
512.8 Organ, anorgan. Verbindungen .... 
513 Anorganische chem. Grundstoffe .. 
514 And. anorgan. chem. Erzeugnisse . 
531 Synthet. organ. Farbstoffe usw. . 
535 Pigmente, Farben, Lacke usw. 
55 Riechstoffe, Kosmetika, Waschm. . 
58 Kunststoffe, Kunstharze usw. 
59 Chemische Erzeugnisse a.n.g. 

7 284 
4 756 
2 635 
1 549 

72 715 
18 949 

657 
4 474 
3 810 

20 825 
14 804 

7 462 
5 915 
5 557 
2 653 

47 863 
15 406 

903 
6 259 
4 329 
28 368 
14 826 

15 858 
8 935 
4 684 
2 674 

45 336 
24 373 
1 065 
6 806 
5 462 

32 865 
16 017 

11 

10 301 
7 261 
1 120 
6 228 
7 270 

44 721 
20 693 

355 999 
11 496 
9 862 

23 416 
7 742 

35 690 
16 930 
15 699 
19 303 
9 699 

66 423 
68 331 

350 397 
11 700 
11 239 
20 794 
12 586 
23 363 
16 048 
21 104 
22 585 
11 195 
88 426 
71 296 

391 711 
19 248 
13 177 
36 082 
16 265 
20 789 
22 974 
25 271 
25 871 
13 881 

103 751 
61 713 

447 914 
119 

18 796 
39 454 
26 215 
25 290 
16 714 

127 923 
73 343 

6 
61 
62 
64 
65 
66 
67 
68 
69 

Bearbeitete Waren . 
Leder, Lederwaren usw. .. 
Kautschukwaren a.n.g. 
Papier, Pappe und Waren daraus .. 
Garne, Gewebe, Textilwaren usw. . 
Waren a. mineral. Stoffen a.n.g. 
Eisen und Stahl . 
NE-Metalle . 
Metallwaren . 

165 228 
1 670 975 
6 769 10 354 

13 413 18 257 
9 581 11 819 

66 936 36 092 
1 827 1 884 
5 207 5 467 

411 292 
1 158 1 751 

11 685 12 705 
18 912 18 723 
12 098 12 947 
53 935 48 42? 
2 493 5 020 
4 663 6 780 

420 873 
6 032 

15 298 
20 961 

181 514 
20 567 
117 988 
20 404 
37 324 

419 196 
7 223 

12 024 
2? 887 

231 423 
21 565 
62 156 
20 106 
41 227 

507 559 
11 912 
13 310 
30 204 

254 975 
27 995. 
93 082 
24 751 
50 648 

554 074 
8 417 

16 929 
29 894 

270 843 
30 588 
85 945 
36 445 
74 172 

7 Maschinen und Fahrzeuge . 
711 Dampfkessel, Kraftmaschinen . 
712 Schlepper, Maschinen, App.f.Landw 
715-1 Werkzeugmasch. z. Bearb.v.Metall 
717.1 Textilmaschinen . 
718 Masch. f. besond. gen. Industrien 
719 Maschinen und Apparate a.n.g. ... 
722 Elektr. Masch. u. Schaltgerate .. 
724 App. f. Telegr., Telephon,Fernseh 
729.3 Elektronen-Kathodenstrahlrohr. .. 
73 Fahrzeuge (Kraftfahrzeuge) . 

2 445 
3 625 
597 
746 

1 145 
6 574 

759 
203 
41 

2 887 

1 174 
41 00? 
1 036 
1 085 
2 916 
8 156 

811 
92 
48 

5 420 

1 649 
3 715 
2 480 
1 384 
1 839 

11 872 
998 
187 
55 

5 399 

93 
89 

35 

55 
1 818 

3 785 

446 810 
21 120 
29 933 
21 705 
23 728 
26 019 
149 204 
38 172 
9 503 

18 706 
39 267 

591 682 
21 494 
35 829 
33 168 
32 207 
39 811 

221 271 
40 968 
6 337 

12 419 
66 104 

753 324 
21 417 
38 664 
72 332 
36 910 
50 094 

271 086 
47 039 
12 073 
17 861 
73 139 

887 236 
1 171 
2 009 

1 386 

855 
62 443 

87 076 

8 
84 
861 
892 
893 

Sonstige bearbeitete Waren . 
Bekleidung . 
Femmech., optiscne Erzeugn. ,Unren 
Druckereierzeugnisse .. 
Kunststoffwaren a.n.g. 

521 
261 
350 

1 247 

496 417 550 
299 409 
315 544 478 
973 1 731 1 667 

71 926 
18 934 
20 334 
6 751 
6 035 

87 147 
19 682 
27 916 
6 213 
7 431 

106 143 
19 169 
33 046 
11 303 
10 815 

127 459 
23 343 

7 625 
11 843 

9 Waren u. Vorg., n.nach Besch.gegl 31 297 16 285 23 441 26 104 

Insgesamt 1 416 670 1 549 718 1 927 770 2 193 021 

11 Verkehr 
* ) 11.1 Länge der Verkehrswege 

km 

Gegenstand der Nachweisung I960 1965 1070 1971 197? 1975 1976 1977 

Streckenlänge der Eisenbahnen 
insgesamt ... 

darunter: 
zweigleisig.. 
elektrifiziert .>. 

Öffentliche Straßen insgesamt 

davon: 
Steinpflaster.. 
Betonbelag.... 
Asphalt- und Bitumenbelag ., 
Schotterstraßen.. 
Sonstige Beläge .. 

Kraftomnibuslinien im 

Fernverkehr .. 
Nahverkehr .. 

Straßenbahnlinien.. 

Untergrundbahnlinien .. 

Luftverkehrswege ... 

Rohrfernleitungen .. 

*) Jahresende, 

a) 1961. 

10 307 10 069 

958 1 020 
469 557 

29 041 29 246 

886 806 
1 275 1 249 
5 997 10 944 

19 150 14 794 
1 733 1 453 

19 551 21 841 
. 2 510 

300 325 

14 045 25 013 

570a) 1 570 

9 514 ? 394 

1 108 1 ^28 
935 1 009 

29 546 29 634 

569 516 
1 113 1 037 

16 097 17 315 
10 554 9 614 
1 213 1 152 

22 936 24 204 
2 982 3 126 

314 310 

6,5 6,5 

40 090 44 273 

2 347 ? 637 

9 289 8 740 

1 146 1 159 
1 054 1 303 

29 703 ?9 915 

450 255 
907 360 

18 055 ?1 567 
9 195 6 796 
1 096 937 

24 515 25 181 
3 131 3 343 

308 283 

10,1 10,1 

40 730 41 378 

2 893 3 650 

8 699 8 523 

1 162 1 167 
1 303 1 307 

29 895 29 912 

218 186 
265 226 

22 400 23 178 
6 108 5 449 
904 873 

25 412 25 596 
3 375 3 443 

283 271 

15,9 15,9 
34 980 39 545 
4 072 4 262 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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Jahr 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

725 120 
912 217 

1 005 327 
1 007 735 
1 056 868 
1 057 573 
1 084 894 
1 107 771 
1 127 587 
1 146 481 
1 165 700 

*) Nur öffentlicher Verkehr. 

11 Verkehr 

.2 Zwischenörtlicher Personenverkehr nach Verkehrszweigen 

Beförderte Personen 

insgesamt 
Eisenbahn- | Straßen- | Schiffs¬ 

verkehr 

1 000 

484 975 
535 720 
525 882 
505 346 
501 634 
492 625 
482 752 
463 427 
452 562 
434 802 
416 200 

236 393 
373 477 
474 463 
499 233 
532 260 
561 742 
598 590 
640 566 
671 544 
707 834 
745 000 

600 
832 
623 
817 
635 
811 
054 
313 
015 
249 
796 

152 
188 
359 
339 
339 
395 
502 
465 
466 
596 
704 

insgesamt 

18 129 
21 939 
24 030 
24 153 
24 959 
25 496 
26 855 
26 936 
27 198 
27 988 
28 583 

Geleistete Personenkilometer 

Eisenbahn- Straßen- Schiffs- 

verkehr 

Mill. 

14 324 
16 347 
16 339 
15 888 
16 143 
16 038 
16 467 
15 823 
15 570 
15 396 
14 929 

3 651 
5 349 
7 216 
7 801 
8 354 
8 931 
9 727 

10 494 
11 017 
11 823 
12 692 

79 
56 
51 
55 
51 
54 
62 
63 
58 
63 
152 

Luft- 

75 
187 
424 
409 
411 
473 
599 
556 
553 
706 
810 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
közlemenyek, Budapest 

11.3 Güterverkehr nach Verkehrszweigen 

Jahr 

Güterverkehr Eisenbahnverkehr 

1) insgesamt ' 
darunter 
öffent¬ 
licher 

1) zusammen ' 
darunter 
öffent¬ 
licher 

Straßenverkehr 

zusammen 1) 
darunter 
öffent¬ 
licher 

Schiffsverkehr 

zusammen 1) 
darunter 
öffent¬ 
licher 

Beförderte Güter 

Luft¬ 
verkehr 1) 

Rohr¬ 
fern¬ 

leitungen 1) 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

238 999 
365 868 
544 034 
573 620 
586 842 
603 002 
636 160 
664 380 
687 822 
730 484 

194 633 
251 721 
281 637 
295 98? 
295 590 
306 805 
328 081 
347 186 
358 174 
374 592 
392 489 

97 094 
114 809 
117 791 
119 641 
119 110 
123 055 
130 157 
132 059 
131 873 
134 847 

1 000 t 

95 978 135 114 
114 315 239 162 
117 432 407 036 
119 15s 433 287 
118 666 444 989 
122 634 455 250 
129 756 479 385 
131 700 501 329 
131 509 522 660 
134 503 563 536 
134 921 

94 940 
130 233 
151 797 
162 850 
161 366 
167 339 
180 498 
193 608 
202 551 
216 781 
231 228 

5 462 2 386 
7 302 2 578 
9 980 3 181 
9 898 5 206 

10 714 3 529 
11 190 3 325 
12 118 3 327 
12 494 3 380 
12 5^9 3/ 374 
12 711 3 918 

4 198 

2 
5 
6 
6 
6 
7 
9 
7 
8 

11 

1 327 
4 590 
9 221 
10 788 
12 023 
13 500 
14 491 
18 491 
20 732 
19 379 
20 813 

i960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

22 233 
29 561 
31 050 
32 170 
36 305 
38 827 
39 621 
40 656 
44 532 

15 681 
21 136 
26 450 
27 486 
28 252 
32 319 
34 432 
35 011 
35 689 
39 050 
40 828 

13 346 
17 298 
19 821 
20 322 
20 061 
21 318 
23 123 
23 541 
25 156 
24 181 

1) Sowohl öffentlicher wie übriger Verkehr. 

Geleistete Tonnenkilometer 

Mill. 

13 338 . 936 
17 293 2 726 1 717 
19 818 5 820 2 863 
20 318 6 589 3 174 
20 057 7 075 3 327 
21 313 7 354 3 553 
23 119 8 151 3 969 
23 538 8 731 4 324 
23 153 9 440 4 680 
24 178 10 439 5 162 
24 498 ... 5 843 

1 353 1 308 2 
1 765 1 682 7 
2 866 2 715 11 
2 856 2 711 10 
3 546 3 380 9 
5 316 5 136 11 
4 899 4 690 15 
4 245 4 045 12 
4 445 4 241 20 
6 167 5 965 22 

6 572 

1 
1 
1 
2 
2 
3 
3 
3 
3 

97 
437 
043 
273 
479 
306 
639 
092 
595 
723 
886 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
közlemenyek,,Budapest 

11.4 iiisenbahn-Güteryerkehr ) 

Jahr Insgesamt Im Inland 
Ein- Aus- | Durch¬ 

fuhr 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
19-73 
1974 
1975 
1976 
1977 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

95 978 
114 315 
117 432 
119 155 
118 666 
122 634 
129 756 
131 700 
131 509 
134 503 

13 338 
17 293 
19 818 
20 318 
20 057 
21 313 
23 119 
23 538 
23 153 
24 178 

139,0 
151,3 
168,8 
170,5 
169,0 
173,8 
178,2 
178.7 
176,1 
179.8 

Beförderte Güter 
1 000 t 

76 034 10 069 
85 908 13 099 
80 733 18 385 
80 393 19 614 
77 698 18 593 
77 607 19 085 
80 161 20 931 
82 446 21 459 
81 615 20 579 
82 908 22 326 

Geleistete Tonnenkilometer 
Mill. 

8 633 
10 539 
10 763 
10 803 
10 160 
10 277 
10 765 
11 212 
11 061 
11 421 

2 134 
2 776 
3 970 
4 149 
3 837 
3 974 
4 393 
4 522 
4 228 
4 621 

Mittlere Transportweite 
km 

113.5 
122.7 
133.3 
134.4 
130.8 
132.4 
134,3 
135.6 
135.5 
137.8 

211,9 
211.9 
215.9 
211,5 
206.4 
208,2 
209.9 
210,7 
205.5 
207,0 

2 780 
4 929 
6 277 
6 140 
7 969 
9 915 

10 133 
8 903 

10 159 
10 403 

440 
904 

1 352 
1 290 
1 613 
2 119 
2 140 
1 975 
2 111 
2 313 

158.3 
183.4 
215.4 
210,1 
202.4 
213.7 
211,2 
22*1,8 
207.8 
222,3 

7 095 
10 379 
12 037 
13 008 
14 406 
16 027 
18 531 
18 892 
19 156 
18 866 

2 
3 
3 
4 
4 
4 
5 
5 
5 
5 

131 
074 
733 
076 
447 
943 
821 
829 
753 
823 

300,4 
296.2 
310.1 
313.3 
308,7 
308.4 
314.1 
308.5 
300,3 
308,7 

*) Nur öffentlicher Verkehr. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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11 Verkehr 

11.5 Grenzüberschreitender Eisenbahn-Güterverkehr nach ausgewahlten Landern * 

Land I960 1965 1970 1971 1975 1976 1977 

Insgesamt 10 069 

darunter: 

Bundesrepublik Deutschland 

Deutsche Dem. Republik ... 

Italien . 

Jugoslawien . 

Österreich . 

Polen . 

Rumänien... 

Schweiz und Liechtenstein 

Sowjetunion . 

Tschechoslowakei . 

118 

781 

140 

321 

210 

766 

864 

14 

3 054 

1 232 

Einfuhr (Ungarn als Bestimmungsland) 

13 099 

133 

861 

107 

507 

262 

1 372 

818 

15 

6 699 

1 442 

1 000 t 

18 385 

219 

992 

193 

366 

374 

1 458 

1 294 

8 

9 646 

1 625 

19 614 

353 
1 165 

198 

307 

463 

1 387 

1 218 

15 

9 842 

1 781 

21 459 

473 

1 771 

176 

337 

742 

1 756 

1 080 

13 

11 044 

1 897 

20 579 

393 

1 806 

193 

377 

579 

1 587 

1 185 

21 

10 125 

2 058 

22 326 

472 

1 990 

231 

516 

554 

1 894 

1 308 

14 

10 897 

1 828 

Insgesamt . 

darunter: 

Bundesrepublik Deutschland 

Deutsche Dem. Republik ... 

Italien... 

Jugoslawien .. 

Österreich . 

Polen . 

Rumänien . 

Schweiz und Liechtenstein 

Sowjetunion . 

Tschechoslowakei . 

100 

1,2 

7,8 

1,4 

3,2 

2,1 

7.6 

8.6 

0,1 

50,0 

12,2 

Prozent 

100 100 

1,2 

6,6 

0,8 

3,9 
2,0 

10,5 

6,2 

0,1 

51,1 

11,0 

1,2 

5,4 

1,0 

2,0 

2,0 

7,9 

7,0 

0,0 

52,5 
8,8 

100 

1,8 

5,9 

1,0 

1,6 

2,4 

7.1 

6.2 

0,1 

50,2 

9,1 

100 100 100 

2.2 1,9 2,1 

8.3 8,8 8,9 

0,8 0,9 1,0 

1,6 1,8 2,3 

3,5 2,8 2,5 

8,2 7,7 8,5 

5,0 5,8 5,9 

0,1 0,1 0,1 

51,5 49,2 48,8 

8,8 10,0 8,2 

Insgesamt .. 

darunter: 

Bundesrepublik Deutschland 

Deutsche Dem. Republik ... 

Italien .. 

Jugoslawien . 

Österreich . 

Polen . 

Rumänien . 

Schweiz und Liechtenstein 

Sowjetunion . 

Tschechoslowakei . 

2 780 

165 

501 

78 

155 

267 

271 

105 

77 

206 

711 

Ausfuhr 'Ungarn als Herstellungsland 

1 000 t 

4 929 6 277 6 140 

254 

452 

186 

458 

326 
454 

49 

103 

540 

1 497 

452 

729 

427 

511 

532 

390 

148 

185 

1 004 

1 074 

421 

825 

517 

596 

438 

129 
90 

1 06? 

885 

8 903 

536 

1 091 

568 

716 

645 

642 

157 

89 

2 305 

1 1J2 

10 159 

624 

990 

620 

876 

838 

735 
264 

182 

2 094 

1 936 

10 403 

70? 

1 084 

763 

1 221 

851 

700 

368 

132 

1 952 

1 693 

Insgesamt . 

darunter: 

Bundesrepublik Deutschland 

Deutsche Dem. Republik ... 

Italien . 

Jugoslawien . 

Österreich . 

Polen ... 

Rumänien . 

Schweiz und Liechtenstein 

Sowjetunion . 

Tschechoslowakei .. 

*) Nur öffentlicher Verkehr. 

100 

5,9 
18,0 

2,8 

5.6 

9.6 

9.7 
3.8 

2.8 

7,4 

25,6 

Prozent 

100 100 

5.2 

9.2 

3,8 

9.3 

6,6 

9,2 

1,0 

2,1 
11,0 

30,4 

7.2 

11,6 

6,8 

8,1 

8,5 

6.2 

2,4 

2,9 
16,0 

17,1 

100 

6,9 

13.4 

6,1 

8.4 

9,7 

7,1 

7,1 

1.5 
17.4 

14.4 

100 100 100 

6,0 6,1 6,7 

12,5 9,7 10,4 

6,4 6,1 7,5 

8,0 8,6 11,7 

7,2 8,2 8,2 

7,2 7,2 6,7 

1,8 2,6 3,5 

1,0 1,8 1,3 

25,9 20,6 18,8 

12,7 19,1 16,3 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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11 Verkehr 

11.6 Bestand an Kraftfahrzeugen 

Jahresend 

i960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1975 
1974 
1975 
1976 
1977 

Krafträder 

125 cnT 
und weniger 

165 945 
235 451 
341 635 
373 500 
387 202 
394 201 
407 212 
401 694 
406 986 
410 421 

über 125 cm 

70 331 
157 870 
269 228 
294 524 
312 300 
325 136 
319 24? 
319 931 
315 143 
311 706 

Personenkraf twagen 

insgesamt dar. privat 

31 268 
99 395 

240 265 
295 152 
340 202 
408 500 
490 760 
579 876 
654 794 
744 685 

18 499 
82 640 

213 436 
262 468 
314 321 
380 778 
462 129 
550 548 
615 881 
703 939 

Lastkraftwagen Kraftomnibusse 

29 028 
42 715 
74 487 
86 807 
89 040 
87 293 
96 043 

108 904 
112 375 
122 399 

4 933 
6 570 

10 534 
11 885 
12 986 
13 281 
14 041 
15 630 
17 412 
22 341 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

11.7 öffentlicher Straßen-Güterverkehr 

Ein- 
Jahr Insgesamt Im Inland 

Aus- IDurch- 

fuhr 

Beförderte Güter 

1 000 t 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

94 940 
130 233 
151 797 
162 830 
161 366 
167 339 
180 498 
193 608 
202 551 
216 781 

94 921 
130 088 
151 510 
162 482 
160 947 
166 929 
180 087 
193 209 
201 940 
215 983 

7 
63 

125 
147 
187 
181 
178 
158 
235 
305 

12 
82 

141 
168 
201 
191 
184 
183 
316 
446 

21 
33 
31 
38 
49 
58 
60 
47 

Geleistete Tonnenkilometer 

Mill. 

1960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

935,7 916,8 
1 716,5 1 565,3 
2 863,2 2 493,0 
3 173,9 2 704,9 
3 327,1 2 706,7 
3 552,6 2 940,0 
3 969,4 3 290,3 
4 324,2 3 604,9 
4 680,2 3 873,0 
5 161,6 4 294,3 

68,0 83,2 
151,5 164,6 
190,2 206,4 
241.1 276,5 
220.1 240,3 
235.2 241,1 
214.3 255,8 
247,9 305,3 
294,0 369,1 

54,1 
72,4 

102,8 
152,2 
202,8 
249.2 
254,0 
204.2 

Mittlere Transportweite 

km 

i960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

9,9 
13,2 
18,9 
19.5 
20.6 
21,2 
22,0 
22,3 
23,1 
23,8 

9,7 
12,0 1 079,4 
16.5 1 '212,0 
16.6 1 293,9 
16.8 1 289,3 
17.6 1 216,0 
18,3 1 321,3 
18,7 1 356,3 
19,2 1 056,4 
19.9 965,6 

1 014,6 
1 167,4 2 576,2 
1 228,6 2 193,9 
1 375,6 3 316,1 
1 258,1 4 005,3 
1 310,3 4 138,8 
1 397,8 4 296,6 

967,6 4 275,1 
826,9 4 308,8 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

11.8 Personenbeförderung im innerstädtischen Verkehr ) 

Jahr 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

Beförderte Personen Geleistete Personenkilometer 

insgesamt 
darunter 

insgesamt 
darunter 

Straßen¬ 
bahn 

Untergrund¬ 
bahn 

Kraft¬ 
omnibusse 

Straßen¬ 
bahn 

Untergrund¬ 
bahn 

Kraft¬ 
omnibusse 

1 000 Mill. .. 

1 560 662 
1 821 715 
2 142 275 
2 196 271 
2 260 234 
2 310 524 
2 347 860 
2 384 762 
2 429 868 
2 498 204 
2 546 100 

1 022 934 
1 046 563 
1 072 819 
1 039 012 
1 019 043 

944 971 
902 701 
863 868 
837 065 
784 652 
766 800 

67 474 
88 998 
91 165 

181 837 
133 879 
185 471 
188 071 
270 580 
271 400 

515 042 9 404 
748 631 10 752 
969 903 10 043 

1 031 799 10 376 
1 110 419 10 762 
1 138 913 10 896 
1 212 400 11 141 
1 282 123 11 375 
1 347 067 11 646 
1 378 586 11 922 
1 448 400 12 146 

6 360 
6 393 
4 087 
3 939 
3 850 
3 464 
3 273 
3 108 
2 992 
2 762 
2 674 

2 924 
4 222 

240 5 522 
318 5 896 
328 6 343 
916 6 237 
931 6 624 
942 6 974 
958 7 314 

1 371 7 363 
1 380 7 712 

*) Nur öffentlicher Verkehr. 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
közlemenyek, Budapest 

- 152 
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Jahr 

11.9 Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen und über See 

Insgesamt Im Inland Ein- Aus¬ 

fuhr 

Durch- 

1960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

2 386 
2 578 
5 181 
3 208 
3 329 
3 325 
3 327 
3 380 
3 374 
3 918 

1 308 
1 682 
2 713 
2 711 
3 380 
5 136 
4 690 
4 045 
4 241 
5 965 

Beförderte Guter 

1 000 t 

1 099 934 
1 168 810 
1 258 879 
1 483 790 
1 431 761 
1 408 797 
1 474 744 
1 469 865 
1 561 593 
1 795 714 

Geleistete Tonnenkilometer 

Hill. 

99 869 
104 940 
116 1 160 
109 1 057 
86 832 
92 1 067 

103 835 
92 759 
97 647 

119 1 117 

271 
519 
637 
581 
707 
690 
742 
748 
809 
875 

246 
520 
553 
673 

1 101 
1 081 

951 
805 
818 
922 

62 
81 

407 
354 
430 
430 
367 
298 
411 
534 

94 
118 
886 
872 

1 361 
2 896 
2 801 
2 389 
2 679 
3 807 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

Mittlere Transportweite 

km 

548,2 
652,4 
853,6 
845,1 

1 015,3 
1 544,7 
1 409,7 
1 196,7 
1 257,0 
1 522,4 

90.1 910,9 
89,0 1 160,5 
92.3 1 319,9 
73,5 1 338,0 
60.1 1 093,3 
65.3 1 338,8 
69.9 1 122,3 
62.9 877,4 
62.1 1 091,2 
66.4 1 563,2 

907,7 
1 002,7 

867,5 
1 158,3 
1 557,3 
1 566,7 
1 281,7 
1 075,6 
1 011,5 
1 054,2 

1 516,1 
1 447,1 
2 177,7 
2 463,3 
3 165,1 
6 734,9 
7 632,2 
8 016,0 
6 253,9 
7 132,0 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

11.10 Internationaler Schiffsverkehr auf der Donau 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

Angekommene 

ausländische ungarische 

Abgegangene 

ausländische ungarische 

Schiffe 1) 

Darunter Durchfahrt 

ausländischer ungarischer 

12 386 
10 677 
11 938 
9 966 

12 253 
13 255 
14 024 
12 530 
11 271 
11 530 

1 976 
1 752 
1 744 
1 736 
1 910 
2 057 
1 697 
2 011 
2 022 
1 769 

12 367 
10 828 
12 673 
10 539 
12 804 
13 902 
14 399 
12 717 
11 813 
12 296 

1 986 11 337 56 
1 776 9 383 110 
1 753 10 559 134 
1 738 8 629 176 
1 931 10 716 239 
1 953 11 579 173 
1 688 1 2 500 60 
2 177 10 651 68 
2 169 9 929 90 
1 842 10 365 53 

1) Motorschiffe, Last- und Schleppkähne. 
Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

11.11 Ziviler Luftverkehr 

Jahr 
Luf tve rkehrs- 

wege 
Fluggäste 

Geleistete 
Personen¬ 
kilometer 

Mittlere 
ßeiseweite 
je Fluggast 

Beförderte 
Güter 

Geleistete 
Tonnen¬ 

kilometer 

Mittlere 
Transport- 

weite je 1 t 

km 1 000 Mill • km t 1 000 km 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

14 045 
25 013 
40 090 
44 273 
40 730 
41 830 
39 997 
41 378 
34 980 
39 545 

152 
188 
359 
339 
339 
395 
502 
465 
466 
596 

75 
187 
424 
409 
411 
473 
599 
556 
553 
706 

495 
996 
183 
204 
210 
197 
195 
195 
185 
184 

662 
213 
467 
907 
535 
604 

8 621 
6 559 
8 489 

11 286 

1 502 
7 270 

10 503 
9 826 
8 589 

11 131 
15 221 
12 059 
19 350 
22 413 

904 
395 
624 
663 
552 
685 
766 
839 
279 
986 
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11,12 Ziviler Personenverkehr auf dem Flughafen Budapest-Ferihegy nach Luftfahrtgesellschaften 1977 

Gesellschaft 

Insgesamt . 

darunter: 
MALEV (Ungarn) . 

INTERFLUG (Deutsche Dem.Republik) .. 

AEROFLOT (Sowjetunion) . 

LOT (Polen) . 

LUFTHANSA (Bundesrepublik 
Deutschland) . 

TABSO (Bulgarien) .. 

OS (Österreich) . 

ÖSA (Tschechoslowakei) . 

SWISSAIR (Schweiz) . 

TAROM (Rumänien) . 

Flugzeuge 
Starts- u. 
-1 ar düngen 

Aus- j Zu¬ 

steiger 

Durch¬ 
gang 

Flugzeug¬ 
starts- u. 
-landungen 

Aus- | Zu¬ 

steiger 

Durch¬ 
gang 

Anzahl % 

14 218 697 657 

6 035 294 480 

1 634 109 184 

1 355 91 817 

57* 35 780 

591 25 666 

451 18 717 

383 12 448 

364 13 775 

376 16 829 

314 15 541 

700 564 96 479 

301 158 13 751 

102 517 740 

91 801 ' 52 771 

28 227 3 026 

24 713 

17 687 3 660 

16 196 602 

15 408 2 404 

20 327 

15 115 7 434 

100 100 

42.4 42,2 

11.5 15»7 

9,4 13,2 

4,0 4,8 

4.2 3,7 

3.2 2,7 

2,7 1,8 

2,6 2,0 

2,6 2,4 

2.2 2,2 

100 100 

43,0 14,3 

14,6 0,8 

13,1 54,7 

4,0 3,1 

3.5 

2.5 3,8 

2,3 0,6 

2,2 2,5 

2,9 

2,2 7,7 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

11.13 Rohrfernleitungen 

Jahr 

Leitungs- 
netz 

Beförderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 

insgesamt 
darunter insgesamt darunter 

Erdöl j Erdgas Erdöl J Erdgas 

km 1 000 t 1 000 

1961 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

570 1 535 1 

1 570 4 590 3 

2 347 9 221 6 

2 637 10 788 7 

2 893 12 023 8 

3 143 13 500 9 

3 436 14 491 10 

3 650 18 491 13 

4 072 20 732 15 

4 262 19 379 13 

323 166 90 

746 805 436 

301 2 908 1 042 

705 3 075 1 272 

520 3 498 1 479 

395 4 104 2 306 

167 4 274 2 638 

777 4 655 3 092 

116 5 545 3 595 

308 5 997 3 722 

233 59 754 29 492 

566 348 523 87 190 

895 663 190 379 431 

573 889 555 382 843 

265 1 049 225 429 928 

380 1 787 811 518 557 

636 2 079 549 558 638 

264 2 482 894 608 684 

257 2 811 984 782 426 

669 2 850 058 871 830 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

11,14 Betriebsleistungen ausgewählter Verkehrsmittel 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1965 1970 1971 1974 1975 1976 1977 

Eisenbahn 
Durchschnittliche tägliche Fahrleistung der 
Triebfahrzeuge im Güterverkehr 
Dampflokomotiven . 
Elektrische Lokomotiven . 
Diesellokomotiven . 

Durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit der 
Reisezüge . 

Anteil der Triebfahrzeuge 
Dampflokomotiven . 
Elektrische Lokomotiven . 
Diesellokomotiven u.a. Triebfahrzeuge .... 

Lastkraftwagen im Fernverkehr 
Durchschnittlicher Anteil der nicht einsatz¬ 
fähigen an der Gesamtzahl der Fahrzeuge ... 

Verhältnis Fracht-Tonnen-km zu Lade¬ 
gewichts -km . 

km 
km 
km 

km/Std. 

% 

% 

Durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit . km/Std. 

Kraftomnibusse 
Durchschnittlicher Anteil der nicht einsatz¬ 
fähigen an der Gesamtzahl der Fahrzeuge ... % 

Schiffahrt 
Kapazitätsnutzung .. 
Durchschnittliche Umschlagszeit 

% 
Tage 

Luftfahrzeuge im zivilen Luftverkehr 
Durchschnittliche Nutzung . 

144 
353 
375 

33,0 

65,4 
16,0 
18,6 

16,0 

54,7 

10,6 

11,3 

50.5 
26.5 

49,5 

132 
323 
277 

35,3 

34,1 
27,3 
38,6 

14,1 

52,6 

12,8 

9,4 

52,3 
24,8 

50,2 

130 
335 
247 

35,5 

30,5 
33.7 
35.8 

14,0 

52,6 

13,5 

9,9 

47,9 
24,8 

46,4 

129 
336 
241 

38,3 

14.2 
41,5 
44.3 

13,6 

52,9 

14,8 

8,5 

51.4 
27.4 

45,4 

129 
334 
240 

38,3 

11,6 
42,4 
46,0 

12.9 

52.9 

15,3 

10,2 

54,5 
26,4 

48,0 

131 
322 
223 

38,7 

9,5 
46.2 
44.3 

12,4 

52,9 

15,8 

10,0 

48,8 
22,0 

43,9 

134 
313 
222 

39,2 

8,2 
47.9 
43.9 

12.4 

52,8 

16.5 

9,3 

49,9 
21,2 

44,0 

1) Ohne die Bahnen für die Landwirtschaft der Ungarischen 
Staatsbahnen. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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11.15 Nachrichtenwesen 

Jahr 

Fernsprech- u. 

linien 

1) 
Telegrafen¬ 

leitungen 

1 •) 
Fernsprechstellen ' 

. I amtsberech- 
Haupt- |tigte Heben_ 

anschlüsse 

Telex-^ ^ 
anschlüsse 

Orts- 

gespj 

Fern- 

■'äche 
übermittelte 

Telegramme 

km 1 000 km 1 000 Anzahl 1 000 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1975 

1974 

1975 

1976 

1977 

46 550 

52 851 

58 539 

60 066 

61 987 

63 301 

64- 630 

65 725 

67 202 

67 924 

1) Jahresende. 

1 713 

2 178 

3 042 

3 207 

3 354 

3 508 

3 610 

3 722 

3 862 

3 985 

243 

304 

399 

424 

451 

471 

494 

508 

517 

523 

193 416 

251 1 033 

352 2 794 

371 3 408 

388 3 854 

406 4 346 

423 5 060 

436 5 679 

452 6 199 

465 6 699 

507 515 30 

523 285 29 

623 741 36 

637 303 36 

651 496 35 

672 771 36 

630 950 38 

418 665 37 

289 864 38 

250 072 41 

528 7 398 

652 8 877 

331 9 711 

232 9 832 

573 10 064 

165 10 043 

031 10 719 

629 11 302 

805 11 312 

156 11 816 

Quelle; Statistical Yearbook, Budapest 

11.16 Leistungen der Post 

1 000 

Brief- und Eilbrief¬ 
sendungen 

Eingeschriebene 
BriefSendungen Paketsendungen 

Geld- 
Sendungen 

im Inland aus dem 
Ausland 

im Inland aus dem 
Ausland 

im Inland aus dem 
Ausland 

Jahr Zeitungen 

1970 

1975 

1976 

1977 

636 201 

763 496 

792 522 

842 990 

47 870 

42 248 

46 021 

47 647 

44 162 

49 656 

50 214 

51 197 

1 073 

1 070 

1 023 

1 089 

12 493 

11 958 

11 782 

11 734 

308 43 427 

267 50 468 

275 51 716 

296 52 611 

Quelle; Statistical 

1 048 936 

1 196 670 

1 245 935 

1 320 807 

Yearbook;, Budapest 

11.17 Eisenbahn- und Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr 
Eisenbahn¬ 
verkehr 

Unfälle mit Personenschaden 

Straßenverkehr 

insgesamt 

davon mit 

Getöteten2^ 
Schwer- Leicht- 

1 2) verletzten 

Getötete Verletzte 

Personen 

Eisenbahn- Straßen- 1) Eisenbahn- Straßen - 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

586 

622 

634 

593 

572 

619 

636 

622 

733 

14 719 606 

23 225 1 259 

22 949 1 421 

20 244 1 390 

19 413 1 272 

20 217 1 274 

19 764 1 275 

18 584 1 230 

20 121 1 356 

19 945 1 848a^ 

5 656 8 457 

8 688 13 278 

8 815 12 713 

8 535 10 319 

8 240 9 906 

8 658 10 285 

8 217 10 272 

7 736 9 618 

8 623 10 142 

18 097a) 

189 870 525 

211 1 707 587 

241 1 934 594 

194 1 923 575 

235 1 831 567 

212 1 764 567 

196 1 904 626 

218 1 622 465 

238 1 803 644 

... 2 018 

1) Einschi, innerhalb 30 Stunden Gestorbene. a) Einschi, innerhalb 30 Stunden Gestorbene 
2) Einschi, innerhalb 48 Stunden Gestorbene bzw. Verletzte. bzw. Verletzte. 

18 689 

30 328 

30 289 

26 445 

25 642 

26 482 

25 804 

23 969 

25 688 

24 896 
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11.18 Beherbergungskapazität und Übernachtungen un Reiseverkehr 

Jahr 
Betriebe Betten 

Gäste ' Durchschnittliche Übernach¬ 
tungen 

insgesamt dar. Aus¬ 
landsgäste 

insgesamt dar. Aus¬ 
landsgäste 

Anzahl 1 000 Anzahl 

Insgesamt 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1975 

197^ 

1975 

1976 

1977 

4 534 

7 607 

13 035 
14 400 

16 506 

17 669 

19 795 

20 607 

24 078 

26 631 

1960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

2 955 

6 275 

11 434 

12 693 

14 647 

15 712 

17 787 

18 508 

21 682 

24 071 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

240 

236 

265 

272 

185 

178 
185 

189 

188 

189 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1975 

1974 

1975 

1976 

1977 

1 579 

1 352 

1 601 

1 707 

1 859 

1 957 

2 008 

2 099 

2 396 

2 560 

84 556 

140 738 

201 707 

211 598 

225 086 

229 489 

234 109 

242 752 

271 772 

288 338 

2 149 

3 232 

4 758 

4 974 

5 263 

5 455 

5 913 

6 017 

6 246 

6 612 

893 

1 538 

1 667 

1 835 

1 893 

2 260 

2 185 

2 252 

2 408 

Betriebe des Bellerbergungsgewerbes zusammen 1) 

31 669 

79 522 

121 676 

127 520 

138 346 

140 825 

146 829 

153 925 

168 231 

180 679 

1 646 

2 645 

3 995 

4 135 

4 366 

4 507 

4 943 

5 030 

5 188 

5 529 

215 

878 

1 513 

1 642 

1 804 

1 864 

2 226 

2 143 

2 201 

2 357 

4,5 

4.4 

4.5 

4,7 

4,7 

4,7 

4,7 

4,9 

5,0 

5,1 

2,5 

2.9 

3.4 

3.5 

3.6 

3,5 

3.7 

3.9 

4,0 

4,1 

15 410 

19 035 

27 572 

28 859 

28 146 

28 534 

28 904 

29 358 

29 088 

30 4?6 

darunter: Hotels 

1 356 

1 558 

2 142 

2 184 

2 085 

2 113 

2 302 

2 376 

2 373 

2 556 

198 

505 

953 

986 

1 066 

1 112 

1 279 

1 254 

1 217 

1 322 

Erholungs- und Ferienheime zusammen 2) 

52 867 

61 216 

80 031 

84 078 

86 740 

88 664 

87 280 

88 827 

103 541 

107 659 

503 

587 

763 

839 

897 

948 

970 

987 

1 058 

1 083 

15 

25 

25 

31 

29 
34 

42 

51 

51 

2,1 

2,3 

2,3 

2,3 

2,3 

2,3 

2,3 

2,3 
2.2 

2.3 

11.2 

11.1 

10,5 

10.3 
10.2 

10,0 

10,0 

9,9 

10.1 

10.2 

2,9 

3,1 

3,4 

3,4 

3.3 

3.4 

3,6 

3,6 

3,8 

3.4 

2,8 

3,0 

3,3 

3,3 

3.2 

3.3 

3.5 

3.5 

3.6 

3,4 

2,9 

2.6 

2.7 

2,7 

2,6 

2,6 

2,6 

2,6 

2,6 

9.7 

9,5 

9,9 

9,3 

9.8 

10,4 

9.9 

10,4 

10,6 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1 092 

1 022 

1 160 

1 258 

1 427 

1 576 

1 655 

1 663 

1 767 

1 928 

3) 
darunter. Erholungsheime ' 

44 221 447 

52 170 527 14 

64 427 664 23 

69 810 729 23 

73 952 787 26 

76 079 838 27 

78 085 833 33 

79 799 897 41 

92 227 956 48 

96 742 981 46 

11,9 

11.7 

11,2 

11,2 

11,1 

10.8 

10,7 

10,6 

10,7 

11,1 

10,2 

9,6 

10,1 

10,7 

10,0 

10,5 

10,1 

10.7 

10.8 

1) Einschi. Campingplätze, Ferienwohnungen, Tounstenheime 3) Erholungsheime des Landesgewerkschaftsrates, der Betriebe 
und Privatquartiere. und der Genossenschaften (mit und ohne Verköstigung). 

2) Einschl. Zeltlager und Wochenendheime. 
Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statistisches 

Taschenbuch Ungarns, Budapest 
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Jahr 

1960 .. 

1965 •• 
1970 .. 

1971 .. 

1972 .. 

1973 .. 

1974 

1975 .. 

1976 .. 

1977 .. 

1978 .. 

11 Verkehr 

11.19 Grenzübertritte von Aus- und Inländern 

1 000 

Einreisende Auslandsgäste 

ins¬ 
gesamt 

aus den 

soz.- nicht- 
kommu- sozia- 

nistiechen listischen 

Ländern 

dar. Urlauber 

zusammen 

aus den 

soz.- nicht- 
kommu- sozia- 

nistischen listischen 

Landern 

Ausreisende ungarische Staatsbürger 

ins¬ 
gesamt 

in die 

soz. - 
kommu¬ 

nistischen 

nicht- 
sozia¬ 

listischen 

Länder 

524 452 72 

2 156 1 706 430 

6 320 5 384 736 

6 105 3 230 875 

6 386 5 398 988 

7 241 6 131 1 HO 

8 290 7 110 1 180 

9 404 8 238 1 166 

9 910 8 720 1 190 

12 450 11 117 1 333 

16 960 15 276 1 684 

4 040 3 442 598 

4 170 3 441 729 

3 617 2 769 848 

3 811 2 944 867 

4 655 3 719 936 

4 995 4 064 951 

5 551 4 671 880 

7 194 6 260 934 

9 950 8 788 1 162 

Quellen: Statistical 

299 264 35 

893 728 165 

1 007 822 . 185 

1 083 867 216 

1 366 1 116 250 

2 109 1 875 234 

3 270 3 006 264 

5 477 3 225 252 

3 942 3 665 277 

4 685 4 362 323 

5 431 5 076 355 

Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
közlemenyek, Budapest 

11.20 Grenzübertritte von Aus- und Inländern nach Monaten 

Monat I960 1965 1970 1975 1977 1978 i960 1965 1970 1975 1977 1978 

Einreisende Auslandsgäste 

Januar .. 

Februar ........ 

März. 

April . 

Mai . 

Juni . 

Juli . 

August . 

September . 

Oktober . 

November . 

Dezember . 

Insgesamt ... 

12 38 

12 34 

15 54 

23 72 

30 89 

57 188 

99 496 

112 562 

72 254 

38 165 

28 90 

26 94 

524 2 136 

147 244 

151 209 

294 382 

288 393 

386 609 

512 836 

1 350 2 184 

1 519 2 226 

622 946 

403 505 

318 407 

330 463 

6 320 9 404 

291 407 

307 372 

473 673 

668 842 

742 1 013 

1 050 1 379 

3 091 4 032 

2 655 3 686 

1 045 1 578 

779 1 043 

700 1 039 

649 898 

12 450 16 960 

2,4 1,8 

2,4 1,6 

2.8 2,5 

4.8 3,4 

5.8 4,2 

10,8 8,8 

18,8 23,2 

21,4 26,3 

13,7 11,9 

7.3 7,7 

5.4 4,2 

4.9 4,4 

100 100 

2.3 2,6 

2.4 2,2 

4.7 4,1 

4,6 4,2 

6.1 6,5 

8.1 8,9 
21,4 23,2 

24,0 23,7 

9.8 10,1 

6.4 5,4 

5,0 4,3 

5.2 4,9 

100 100 

2.3 2,4 

2.5 2,2 

3,8 4,0 

5.4 5,0 

6,0 6,0 

8.4 8,1 

24,8 23,8 

21,3 21,7 

8,4 9,3 

6,3 6,1 
5.6 6,1 

5,2 5,3 

100 ' 100 

Januar ......... 

Februar . 

März... 

April . 

Mai . 

Juni . 

Juli. 

August . 

September . 

Oktober . 

November . 

Dezember . 

Insgesamt ... 

8 40 

10 29 

12 21 

19 38 

22 70 

28 92 

51 150 

57 170 

31 91 

23 74 

17 55 

21 63 

299 893 

36 103 

35 113 

54 199 

66 241 

72 223 

106 312 

169 530 

177 642 

103 267 

82 279 

49 287 

58 281 

1 007 3 477 

112 138 

131 130 

215 267 

360 430 

279 304 

406 419 

830 923 

899 1 050 

363 482 

353 410 

400 485 

337 397 

4 685 5 431 

4,6 

3.2 

2.3 

4.3 

7,9 

10,3 

16,7 

19,0 

10,2 

8,2 

6,2 

7,1 

100 100 

3,6 3,0 

3.5 3,3 

5,3 5,7 

6.6 6,9 

7.1 6,4 

10.5 9,0 

16,8 15,2 

17.6 18,5 

10,2 7,7 

8.1 8,0 

4,9 8,3 

5,8 8,1 

100 100 

2.4 2,5 

2,8 2,4 

4.6 4,9 

7.7 7,9 

6,0 5,6 

8.7 7,7 

17,7 17,0 

19,2 19,3 

7.7 8,9 

7.5 7,5 

8.5 8,9 

7,2 7,3 

100 100 

Ausreisende ungarische Staatsbürger 

2,8 

3,4 

4.1 

6,3 

7.2 

9.3 

17,1 

18,9 

10,5 

7.6 

5.6 

7,2 
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11.21 Grenzübertritt© von Aus- und Inländern nach Herkunfts- bzw. Zielländern 

1 000 

Herkunfts- bzw. Zielland 1970 1971 1972 1975 1974 - 1975 1976 1977 1978 

Europa zusammen.». 

darunter: 

Bulgarien . 

Bundesrepublik,Deutschland . 

Deutsche Demokratische Republik 

Frankreich . 

Großbritannien und Nordirland ... 

Italien . 

Jugoslawien . 

Österreich . 

Polen . 

Rumänien . 

Sowjetunion . 

Tschechoslowakei . 

Sonstige Länder zusammen . 

darunter: Vereinigte Staaten .... 

Insgesamt ... 

Einreisende Auslandsgäste insgesamt 

6 199 5 973 6 257 7 089 8 143 9 258 9 760 12 280 16 767 

329 283 283 

206 267 316 

308 424 491 

32 35 37 

21 24 27 

55 65 75 

1 661 801 768 

203 238 257 

378 487 685 

196 243 297 

168 178 218 

2 538 2 807 2 649 

121 132 149 

54 59 69 

6 320 6 105 6 386 

340 369 407 

339 382 352 

511 660 785 

41 38 40 

28 23 23 

82 77 72 

972 1 258 1 416 

332 348 353 

910 893 941 

383 451 388 

230 264 263 

2 755 3 205 4 032 

152 147 146 

68 57 54 

7 241 8 290 9 404 

401 470 512 

353 383 525 

827 969 1 108 

38 37 

27 23 

53 56 67 

1 487 1 708 3 281 

388 470 617 

1 310 2 078 2 899 

427 427 570 

299 336 448 

3 962 5 124 6 450 

150 170 192 

60 63 68 

9 910 12 450 16 960 

Europa zusammen . 

darunter: 

Bulgarien . 

Bundesrepublik Deutschland . 

Deutsche Demokratische Republik 

Frankreich . 

Großbritannien und Nordirland ... 

Italien . 

Jugoslawien . 

Österreich.. 

Polen.. 

Rumänien . 

Sowjetunion . 

Tschechoslowakei . 

Sonstige Länder zusammen . 

darunter1: Vereinigte Staaten .... 

darunter: Urlauber 

3 938 

207 

161 

268 

26 

19 

51 

1 229 

154 

294 

117 

148 

1 175 

102 

50 

4 054 

176 

212 

376 

30 

22 

62 

482 

185 

386 

143 

153 

1 718 

116 

55 

3 479 

93 
268 

378 

34 

25 

70 

285 

199 

406 

128 

147 

1 327 

138 

66 

3 678 

107 

260 

377 

34 

26 

77 

424 

217 

506 

110 

152 

1 261 

133 

63 

4 524 

98 

301 

502 

33 

21 

74 

577 

230 

534 

158 

179 

1 665 

131 

54 

4 869 

109 

295 

553 

36 

21 

67 

605 

236 

509 

122 

203 

1 958 

126 

49 

5 429 

141 

275 

655 

33 

21 

47 

639 

235 

850 

151 

216 

2 017 

122 

56 

7 062 

198 

292 

769 

31 

19 

49 

743 

256 

1 496 

201 

248 

2 603 

132 

57 

Insgesamt ... 4 040 4 170 3 617 3 811 4 655 4 995 5 551 7 194 9 950 

Europa zusammen . 

darunter: 

Bulgarien . 

Bundesrepublik Deutschland . 

Deutsche Demokratische Republik 

Frankreich . 

Großbritannien und Nordirland ... 

Italien . 

Jugoslawien . 

Österreich . 

Polen . 

Rumänien . 

Sowjetunion . 

Tschechoslowakei . 

Sonstige Länder zusammen . 

darunter: Vereinigte Staaten .... 

Ausreisende ungarische Staatsbürger 

993 1 068 1 348 2 279 3 625 3 455 3 902 4 639 5 388 

27 
38 

133 

14 

9 
26 

143 

52 

103 

110 

71 

234 

27 40 

44 48 

121 157 

15 13 

10 11 

33 .26 

139 194 

61 102 

96 90 

131 188 

65 80 

286 366 

81 107 

46 64 

183 290 

12 18 

7 10 

30 36 

722 1 224 

91 98 

116 217 

220 286 

119 145 

609 1 075 

97 141 

52 59 

297 329 

16 16 

8 9 

29 33 

754 717 

86 71 

357 365 

239 312 

145 147 

1 339 ‘1 627 

226 

69 

317 

18 

11 

39 

787 

80 

477 

402 

181 

1 946 

240 

84 

397 

25 

969 

98 

609 

546 

215 

2 082 

14 

5 

15 ’ 18 22 29 

5 6 5 7 

22 
4 

40 46 44 

4 6 7 

Insgesamt ... 1 007 1 083 1 366 2 301 3 654 3 477 3 942 4 685 5 431 
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11 Verkehr 

11.22 Grenzübertritte von Aue- bzw. Inländern nach durchschnittlicher Aufenthaltsdauer 

Tage 

Herkunfts- bzw. Zielland 

Europa zusammen . 
darunter: 
Bulgarien . 
Bundesrepublik Deutschland . 
Deutsche Demokratische Republik .. 
Frankreich . 
Großbritannien und Nordirland .... 
Italien . 
Jugoslawien . 
Österreich . 
Polen . 
Rumänien . 
Sowjetunion . 
Tschechoslowakei . 

Sonstige Länder zusammen . 
darunter: Vereinigte Staaten . 

Insgesamt ... 

Europa zusammen . 
darunter: 
Bulgarien . 
Bundesrepublik Deutschland . 
Deutsche Demokratische Republik .. 
Frankreich . 
Großbritannien und Nordirland .... 
Italien . 
Jugoslawien . 
Österreich . 
Polen . 
Rumänien . 
Sowjetunion . 
Tschechoslowakei ... 

Sonstige Länder zusammen . 
darunter: Vereinigte Staaten . 

Insgesamt ... 

1) Nur Urlauber. 

1970 1971 1972 1975 1974 1975 1976 1977 

Einreisende Auslandsgäste 

4.9 

2.5 
9.6 
11,4 
7.9 
8.9 
5,2 
2.9 
4.7 
4.6 
6,4 

11,9 
3.8 

10,8 
9.6 

5,1 

5.4 

2.9 
8,8 

10,8 
6.9 
8,2 
5.1 
3.7 

5.5 
6.5 

11,9 
4,0 
8.7 
8.1 

5.5 

5,2 

5,2 
8,0 

10,2 
7,5 
6,8 
4.8 
5,0 
4,0 
4,0 
4,B 
14,0 
5,0 
9.9 
8,1 

5,4 

1) 

6.5 

4.6 
7.7 

10,5 
6.4 
6,6 
4,6 
4.4 
5.8 
5.9 
6.4 

10,8 
5.5 

10,8 
9,2 
6,4 

Ausreisende ungarische Staatsbürger 1) 

24.1 

15,5 
51.1 
87.7 
50,0 
55.1 
22.4 
10.5 
17,0 
8,8 

11.7 
22.5 
7,6 

108,4 
122,0 

25.5 

25.4 

15.1 
40.2 
88,6 
54.6 
35,0 
23.5 
9,6 

17,8 
8,8 

11.7 
29,1 
6,9 

115.9 
118.9 

24.8 

9,8 

9.8 
20,7 
12,5 
18.4 
22.5 
13,9 
7.8 

12,4 
7,6 
9,0 
15.3 
6,1 

46.4 
54,1 

10,3 

8.5 

9,0 
22,0 
12,8 
21,4 
25,2 
15,6 
6.5 

12,8 
10,0 
9.6 
12,8 
5,4 

41,9 
55,8 

8,8 

5.5 

5.2 
7.6 
9.2 
6,9 
8,8 
4.3 
3.6 
3.7 
5.5 
5.3 
9.7 
4.3 
10,9 
9.4 

5.6 

7.2 

8,8 
21,0 
10,7 
19.4 
21.4 
14,0 
5,8 

12,0 
8,5 
8,1 

1 ,4 
4.3 

41 ,8 
55.4 

8.4 

5.6 

4.7 
7.8 
9,7 
6.5 
8,0 
4.6 
5.6 
3.4 
5.4 
5.3 
9.4 
4.6 
9,4 
8,2 

5.7 

7.7 

11,0 
24.7 
12.7 
23,2 
23.8 
16,1 
6,0 
13,9 
8,1 
7.8 

12,1 
4,6 

41 ,0 
63,6 

8,0 

6,6 

4.7 
8,0 
10.4 
7.5 
8.5 
5,1 
5,9 
3.8 
6,0 
7,0 

11,7 
6,3 

10.5 
8.6 

6,7 

6,9 

11,3 
17.5 
10.5 
18,2 
17.6 
15,1 
5.8 

11,5 
7.9 
5.9 

11.3 
4,4 
31.4 
48.4 

7,1 

6,0 

5.1 
7.8 
8.5 
7,7 
8.1 
5.2 
5.3 
3.6 
5.3 
6.9 

15,5 
5.4 

10,0 
8.5 

6,0 

6,9 

11,8 
19.6 
9.3 

19,4 
19,4 
13,3 
5,8 

12,2 
7,5 
5,8 

13,0 
4,1 

43.6 
56,8 

7.3 

Quellen: Statistical Tearbook, Budapest; Statisztikai havi 
kozlemenyek, Budapest 

12 Geld und Kredit 

12.1 Entwicklung der amtlichen Kurse 

Ft je DM 

Jahres- 

Offizieller Kurs für 

kommerzielle 1) nichtkommerzielle 2) 
ende 

Ankauf 

I960 . 
1965 . 
1970 . 
1971 . 
1972 . 
1973 . 
1974 . 
1975 . 
1976 . 
1977 . 
1978 . 
1979 3) .... 

2,77^0 
2,9130 

18,1436 
16,9830 
07,4825 
19,4100 
19,0228 

Verkauf 

2,8160 
al 2>9570 

16,39104jV 
17,1454 « 
17,3168 
08,7222 a< 
17,9806 a; 

18,1800 
17,0170 
17,5175 
19,4498 
19,0608 

Zahlungen 

| Ankauf | Verkauf 

5,5480 
S,8260 
8,1885 
8,5641 
8,5641 
9,3517 
8,9818 
8,5274 
8,4915 
8,7412 
9,7055 
10,8701 b) 

5,6320 
5,9140 
8,2049 
8,5813 
8,5813 
9,3705 
8,9998 
8,5444 
8,5085 
8,7588 
9,7249 

10,8919 
b) 

1) Insbesondere Warenverkehr. 
2) Für Zahlungen von Privatpersonen ( z.B. Unterhaltszahlungen) und für den Reiseverkehr. 
3) Stand 30. fo. 

a) Abrechnung erfolgte unter Berücksichtigung eines bestimmten Berechnungsmodus; Ba¬ 
siskurs für: 1970.= 3,2760 Ft, 1971 und 1972 = 3,3548 Ft, 1973 = 3,6633 Ft, 1974 = 
3,5184 Ft. 

b) Mit Wirkung vom 15*2. 1979 wurde der Kurs für nichtkommerzielle Zahlungen um 14,3 % 
erhöht. 

Quelle: Die Wahrungen der Welt, Frankfurt am Main 

12.2 Spareinlagen 

Mill. Ft 

Jahresende Insgesamt Budapest übriges Ungarn 

1960 
1965 
1970 
0971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

5 542 
20 411 
42 074 
48 398 
54 510 
61 954 
70 758 
81 254 
92 883 
107 538 

2 551 2 991 
8 136 12 275 

15 761 26 313 
17 415 30 983 
19 380 35 130 
21 560 40 394 
23 696 47 062 
26 292 54 962 
26 629 63 254 
35 656 73 882 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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15 öffentliche Finanzen. Investitionen und Grundfonds 

15.1 Staatshaushalt 

Einnahmen 

Ausgaben 
1970 1973 1974 1975 1976 1977 

Mill. Ft 

Einnahmen 

Gewinnabführungen von Unternehmen und 
Genossenschaftsbetrieben . 

Gewinnabführungen von landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften ....... 

Steuerleistung der Bevölkerung . 

Einnahmen von öffentlichen Organisationen ... 

145 664 

5 646 

9 558 

15 085 

189 517 

5 849 

15 562 

21 904 

216 640 

6 858 

15 586 

42 125 

254 950 

8 024 

16 242 

54 068 

252 159 

8 175 

17 045 

45 027 

276 042 

9 089 

18 629 

57 514 

Einnahmen insgesamt 171 951 250 652 280 807 515 264 520 584 561 274 

Ausgaben 
1) 

Investitionsausgaben . 

Dotationen für Unternehmen, landwirtschaft¬ 
liche und andere Genossenschafts¬ 
betriebe . 

Ausgaben der öffentlichen Organisationen 
zusammen... 

davon: 

Sozialversicherung . 

Gesundheits- und Sozialwesen . 

Bildung, Kultur, Kunst und Wissenschaft ... 

Verteidigung . 

öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Rechtsschutz ... 

öffentliche Verwaltung . 

Volkswirtschaft .... 

Wiederaufbau und sonstige Ausgaben . 

Sonstige Ausgaben..... 

57 566 

49 966 

74 547 

22 223 

8 167 

12 999 

9 848 

4 951 

5 195 

8 829 

4 155 

14 029 

46 125 

68 482 

96 842 

51 575 

10 702 

17 747 

9 488 

6 227 

4 018 

13 490 

5 795 

21 008 

54 484 

98 915 

108 679 

56 754 

11 613 

19 881 

10 564 

6 910 

4 478 

13 564 

4 915 

22 221 

65 022 

103 597 

122 977 

43 037 

12 839 

21 978 

11 811 

7 402 

4 907 

15 556 

5 647 

24 828 

68 263 

100 558 

131 819 

49 360 

15 759 

23 482 

11 671 

7 589 

5 049 

15 887 

5 022 

22 234 

79 587 

121 721 

138 289 

49 510 

14 306 

25 786 

12 60? 

8 329 

5 258 

16 729 

5 764 

25 211 

Ausgaben insgesamt 175 708 232 457 284 297 316 224 322 874 364 808 

Ist-Fehlbetrag 3 777 1 825 - 3 490 2 960 2 490 3 534 

Prozent 

Einnahmen 

Gewinnabführungen von Unternehmen und 
Genossenschaftsbetrieben . 83,6 

Gewinnabführungen von landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften . 2,1 

Steuerleistung der Bevölkerung . 5,5 

Einnahmen von öffentlichen Organisationen ... 8,8 

82,1 77,1 

2.5 2,4 

5,9 ' 5,5 

9.5 15,0 

75,0 

2,6 

5,2 

17,3 

78,7 

2,6 

5,3 

13,4 

76,4 

2,5 

5,2 

15,9 

Einnahmen insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 

Ausgaben 
1) Investitionsausgaben . 

Dotationen für Unternehmen landwirtschaft¬ 
liche und andere Genossenschafts¬ 
betriebe ... 

Ausgaben der öffentlichen Organisationen 
zusammen . 

21.3 

28.4 

42,3 

davon: 

Sozialversicherung . 

Gesundheits- und Sozialwesen . 

Bildung, Kultur, Kunst und Wissenschaft ... 

Verteidigung . 

öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Rechtsschutz . 

öffentliche Verwaltung . 

Volkswirtschaft . 

Wiederaufbau und sonstige Ausgaben . 

Sonstige Ausgaben . 

12,6 

4.6 

7,4 

5.6 

2,8 

1,8 

5,0 

2,4 

8,0 

Ausgaben insgesamt ... 100 

1) Einschi. Investitionssubventionen für landwirtschaftliche 
Produktionsgenossenschaften. 

19,8 

29.5 

41,7 

93.5 
4.6 

7.6 

4,1 

2.7 

1.7 

5.8 

1,6 

9,0 

100 

19,2 20,6 

34,8 

38,2 

32,7 

38,9 

12,9 

4,1 

7,0 

3.7 

2,4 

1,6 

4.8 

1,7 

7,3 

13,6 

4,1 

7,0 

3.7 

2,3 

1,6 

4.9 
1.8 

7.9 

21,1 21,9 

31,1 

40,8 

33,4 

37,9 

15,3 

4.3 

7.3 

3.6 

2.4 

1.6 

4.9 

1,6 

6.9 

13,6 

3.9 

7,1 

3.5 

2.3 

1.4 

4.6 

1.6 

6.9 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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13 Öffentliche Finanzen, Investitionen und Grundfonds 

13*2 Investitionen in die Volkswirtschaft 

Prozent 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

13.3 Investitionen in die Volkswirtschaft nach Wirtschaftshereichen 

Wirtschaftshereich 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Mill.Ft 1) 

Produzierendes Gewerbe 34 232 38 425 40 789 41 630 46 082 52 892 58 842 73 671 

Bauwirtschaft . 

Land- und Forstwirtschaft . 

Verkehr und Nachrichtenwesen ......... 
Verkehr . 
Nachrichtenwesen . 

Handel . 
Binnenhandel u. Gaststättengewerbe . 
Außenhandel..... 

Wasserwirtschaft . 

Bereiche der nichtmateriellen 
Produktion . 

2 981 3 634 

19 271 18 678 

12 660 13 334 
11 308 12 046 
1 352 1 288 

3 179 4 457 
2 759 4 003 

420 454 

4 055 5 782 

25 002 30 026 

3 160 2 861 

16 938 18 546 

13 476 14 285 
12 228 12 775 
1 248 1 510 

4 277 5 212 
3 725 4 398 
552 814 

6 412 6 433 

33 317 36 689 

2 908 3 566 

20 537 23 083 

16 497 22 342 
14 672 19 583 
1 825 2 759 

5 873 7 583 
5 288 6 948 

585 640 

6 542 7 785 

40 917 46 166 

4 132 5 499 

22 990 25 918 

20 750 22 389 
18 417 19 861 
2 333 2 528 

8 047 7 935 
7 436 7 1 51 

611 784 

8 501 9 795 

47 427 54 286 

Insgesamt 101 380 114 336 118 369 125 656 139 356 163 422 

Prozent 

Produzierendes Gewerbe.. 

Bauwirtschaft ... 

Land- und Forstwirtschaft . 

Verkehr und Nachrichtenwesen . 
Verkehr ... 
Nachrichtenwesen .. 

Handel .. 
Binnenhandel u. Gaststättengewerbe . 
Außenhandel . 

Wasserwirtschaft . 

Bereiche der nichtmateriellen 
Produktion.. 

33,8 

2,9 

19,0 

12,5 
11,2 
1,3 

3,1 
2,7 
0,5 

4,0 

24,7 

33.6 34,5 

3,2 2,7 

16.3 14,3 

11.7 11,4 
10,5 10,3 
1,1 1,1 

3,9 3,6 
3,5 3,1 
0,4 0,5 

5,1 5,4 

26.3 28,1 

33.1 

2,3 

14,8 

11,4 
10.2 
1,2 

4.1 
3,5 
0,6 

5.1 

29,2 

33,1 32,4 34,5 

2.1 2,2 2,4 

14.7 14,1 13,5 

11.8 13,7 12,2 
10,5 12,0 10,8 
1,3 1,7 1,4 

4.2 4,6 4,7 
3,8 4,3 4,4 
0,4 0,4 0,4 

4,7 4,8 5,0 

37,6 

2,7 

12,9 

11,1 
9,9 
1,3 

4,9 

29,4 28,2 27,8 26,9 

Insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) In jeweiligen Preisen. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

13.4 Investitionen im sozialistischen Sektor nach Wirtschaftsbereichen 

Jahr Insgesamt Produzieren¬ 
des Gewerbe 

Bau¬ 
wirtschaft 

Land- und 
Forst¬ 

wirtschaft 

Verkehr und 
Nachrichten¬ 

wesen 
Handel 

Wasser¬ 
wirtschaft 

Bereiche der 
nicht- 

materiellen 
Produktion 

Mill.Ft1) 

1961 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

34 787 
44 681 
91 999 
102 866 
105 563 
111 616 
124 156 
146 522 
152 089 
181 493 
197 241 

16 494 
19 445 
34 232 
38 425 
40 789 
41 630 
46 082 
52 892 
58 842 
75 671 
80 675 

810 
1 207 
2 981 
3 634 
3 160 
2 861 
2 908 
3 566 
4 132 
5 499 
7 197 

5 545 4 471 1 
7 698 6 579 1 

19 206 12 660 3 
18 678 13 334 4 
16 938 13 476 4 
17 746 14 285 5 
19 737 16 497 5 
22 283 22 342 7 
21 990 20 750 8 
24 918 22 389 7 
27 987 24 941 8 

073 618 5 776 
556 1 003 7 193 
179 4 055 15 686 
457 5 782 18 556 
277 6 412 20 511 
212 6 433 23 449 
873 6 542 26 517 
588 7 785 30 066 
047 8 501 29 827 
935 9 795 35 286 
002 10 535 37 904 

Prozent 

1961 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

47.4 

43.5 
37.2 
37,4 
38.6 
37.3 
37.1 
36.1 
58.7 
^1,7 
40,9 

2.5 
2,7 
5,2 
3.5 
5,0 
2.6 
2.5 
2,4 
2,7 
5,0 
5.6 

15.9 12,9 5,1 
17.2 14,7 3,5 
20.9 13,8 5,5 
18.2 13,0 4,3 
16,0 12,8 4,1 
15.9 12,8 4,7 
15,9 13,3 4,7 
15.2 15,2 5,2 
14,5 13,6 5,3 
13,7 12,3 4,4 
14.2 12,6 4,1 

1,8 
2,2 
4,4 
5,6 
6,1 
5,8 
5,3 
5.3 
5,6 
5.4 
5,3 

16,6 
16,1 
17.1 
18,0 
19.4 
21,0 
21.4 
20.5 
19.6 
19,4 
19.2 

1) In Jeweiligen Preisen. Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai hayi 
közlemfenyek, Budapest 
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13 Öffentliche Finanzen, Investitionen und Grundfonds 

13-5 Investitionen im sozialistischen Sektor der Land- und Forstwirtschaft 

Kill. Ft 

Jahr 

Land¬ 
wirt¬ 
schaft 

zusammen 

Davon 
Forst¬ 
wirt¬ 
schaft 

staat¬ 
licher 

Sek 

genossen¬ 
schaft¬ 
licher 

tor 

Investitionen 

Insgesamt 

Land¬ 
wirt¬ 
schaft 

zusammen 

Davon 

staat¬ 
licher 

Sek 

genossen¬ 
schaft¬ 
licher 

tor 

Inbetriebnahme 

Forst¬ 
wirt¬ 
schaft 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

19 206 18 676 
18 678 18 134 
16 938 16 310 
17 7^6 16 930 
19 737 18 982 
22 283 21 415 
21 990 21 08? 
24 918 23 743 

4 684 13 992 
4 598 13 536 
4 501 11 809 
4 546 12 404 
5 205 13 777 
5 416 15 999 
5 931 15 156 
6 926 16 817 

530 16 546 
544 16 206 
628 18 879 
796 21 384 
755 20 013 
868 22 213 
903 20 949 

1 175 22 948 

15 831 4 709 
15 726 3 743 
18 363 4 644 
20 845 6 069 
19 263 4 692 
21 464 4 985 
20 106 5 109 
22 072 6 404 

11 122 715 
11 983 480 
13 719 516 
14 776 539 
14 571 750 
16 479 749 
14 997 843 
15 668 876 

*) In jeweiligen Preisen. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

13.6 Investitionen im Produzierenden Gewerbe ) 

Mill. Ft 

Jahr Insgesamt Bergbau 
Elektri- 
zitäts- 

erzeugung 

Eisen¬ 
schaf¬ 
fende 

Industrie 

Maschinen¬ 
bau u. 

metallbe- 
u. -verar¬ 
beitende 
Industrie 

Baustoff¬ 
industrie 

Chemische 
Industrie 

Leicht¬ 
industrie 

Nahrungs- 
u. Genuß¬ 
mittel¬ 

industrie 

Sonstige 
Industrien 

1966 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

21 706 
34 232 
38 425 
40 789 
41 630 
46 082 
52 892 
58 842 
75 671 
80 675 

3 814 2 680 
4 789 4 181 
4 182 4 222 
3 579 5 270 
3 708 5 928 
4 128 6 926 
5 356 7 546 
5 975 8 269 
7 577 10 166 
8 778 11 462 

Insgesamt 

2 268 3 607 
3 578 6 383 
3 707 6 791 
3 580 6 633 
2 980 6 448 
3 384 6 908 
3 453 8 500 
3 736 10 280 
5 236 15 176 
6 453 15 087 

1 032 4 041 2 
2 470 5 150 3 
3 428 6 409 5 
3 270 9 185 5 
4 299 8 551 5 
4 113 8 180 6 
3 321 10 786 6 
4 061 11 540 6 
4 740 13 383 7 
5 076 12 596 8 

229 1 886 149 
616 3 626 439 
143 4 060 483 
182 3 673 417 
049 4 236 431 
377 5 567 499 
673 6 695 562 
836 7 470 675 
401 11 251 741 
153 12 298 772 

1966 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

17 196 
31 399 
34 521 
36 359 
37 802 
39 778 
58 184 
46 184 
54 290 

379 
283 
668 
820 
625 
306 
916 
084 
712 

2 672 
4 586 
3 883 
4 440 
4 785 
7 103 
7 109 
5 241 
7 721 

Inbetriebnahme 

1 114 3 040 
3 614 5 871 
2 875 6 255 
2 485 6 418 
4 894 7 397 
3 530 6 822 
4 040 7 291 
3 074 8 359 
3 675 12 528 

609 2 548 1 
1 570 5 483 2 
2 057 6 379 4 
3 943 5 251 5 
2 425 5 426 5 
3 921 4 668 5 
5 916 17 329 5 
2 776 6 961 7 
2 255 7 100 7 

952 1 758 124 
611 3 066 315 
682 3 255 468 
626 3 839 537 
037 3 802 411 
134 4 891 403 
053 6 010 520 
528 6 347 814 
936 6 704 659 

*) In jeweiligen Preisen. Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
kffzlemenyek, Budapest 

13.7 Material-technische Zusammensetzung der Investitionen im sozialistischen Sektor 

Jahr 

1961 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

Insgesamt Bauarbeiten 

Maschinen 

zusammen inländische 

Importmaschinen 

zusammen 

aus den 
soz.-kommu- J nicht- 
nistischen | sozialistischen 

Ländern 

34 78? 17 969 
44 681 20 853 
91 999 46 904 

102 866 51 757 
105 563 53 989 
111 616 56 249 
124 156 59 034 
146 522 67 167 
152 089 69 528 
181 493 83 571 
197 241 89 846 

Mill. Ft1 

12 836 7 462 
18 596 10 242 
36 742 18 012 
42 401 19 531 
43 030 19 629 
46 300 21 552 
54 390 24 853 
66 400 29 738 
69 193 30 329 
81 772 33 694 
88 504 37 662 

5 374 4 234 
8 354 5 516 

18 730 11 083 
22 870 13 195 
23 401 11 662 
24 748 1 3 343 
29 537 16 205 
36 662 22 233 
38 864 22 416 
48 078 26 283 
50 842 25 544 

1 140 
2 838 
7 647 
9 675 

11 739 
11 405 
13 332 
14 429 
16 448 
21 795 
25 298 

Sonstige 
Investi¬ 
tionen 

3 982 
5 232 
8 353 
8 708 
8 544 
9 067 

10 732 
12 955 
13 368 
16 150 
18 891 

1961 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

51.7 
46.7 
51,0 
50.3 
51,1 
50.4 
47.5 
45.8 
45,7 
46,0 
45.6 

Prozent 

36.9 21,5 15,4 
41,6 22,9 18,7 
39.9 19,6 20,4 
41,2' 19,0 22,2 
40.8 18,6 22,2 
41.5 19,3 22,2 
43.8 20,0 23,8 
45,3 20,3 25,0 
45.5 19,9 25,6 
45,1 18,6 26,5 
44.9 19,1 25,8 

12,2 
12,3 
12,0 
12,8 
11,0 
12,0 
13.1 
15.2 
14,7 
14,5 
13,0 

3.3 
6.4 
8.3 
9.4 

11,1 
10,2 
10.7 
9,8 

10.8 
12,0 
12,8 

11,4 

8.5 
8,1 
8,1 
8.6 
8,8 
8,8 
8,9 
9,6 

1) In jeweiligen Preisen. Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
kozlemlnyek, Budapest 
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13 öffentliche Finanzen» Investitionen und Grundfonds 

13-8 Inbetriebnahme von Investitionen im sozialistischen Sektor nach Virtschaftsbereichen 

Jahr Insgesamt 
Produzieren¬ 
des Gewerbe 

Bau¬ 
wirtschaft 

Land- und 
Forstwirt¬ 

schaft 

Verkehr und 
Nachrichten¬ 

wesen 
Handel Wasser¬ 

wirtschaft 

Bereich 
der nicht¬ 

materiellen 
Produktion 

Mill. Ft1) 

1961 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

32 817 14 537 
43 892 20 045 
83 959 31 399 
87 571 34 521 
96 610 36 359 
106 613 37 802 
108 567 39 778 
138 235 58 184 
135 986 46 184 
147 494 54 290 
166 173 71 108 

831 5 530 
1 396 7 777 
2 612 16 546 
3 875 16 206 
2 686 18 879 
2 756 21 384 
•2 963 20 013 
3 679 22 213 
3 813 20 949 
4 911 22 948 
6 642 24 623 

4 523 1 092 
5 171 1 475 

14 489 2 942 
11 493 4 063 
13 873 3 668 
14 090 4 010 
13 522 5 709 
18 574 5 018 
23 203 8 149 
18 828 8 197 
18 970 6 883 

448 5 856 
796 7 232 

2 929 13 042 
3 133 14 280 
4 109 17 036 
6 570 20 001 
4 463 22 119 
4 651 25 916 
6 995 26 693 
7 572 30 748 
8 491 29 456 

Prozent 

1961 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

100 44,5 2,5 
100 45,7 5,2 
100 57,4 5,1 
100 39,4 4,4 
100 37,6 2,8 
100 35,5 2,6 
100 36,6 2,7 
100 42,1 2,7 
100 54,0 2,8 
100 36,8 3,3 
100 42,8 4,0 

16,9 13,8 3,3 
17.7 11,8 3,4 
19.7 17,3 3,5 
18.5 13,1 4,6 
19.5 14,4 3,8 
20,1 13,2 3,8 
18.4 12,5 5,3 
16,1 13,4 3,6 
15.4 17,1 6,0 
15.6 12,8 5,6 
14.8 11,4 4,1 

1,4 

3,6 
4.3 
6,2 
4.1 
3.4 
5.1 
5,1 
5,1 

17.8 

16.5 
15.5 
16.3 
17.6 
18.8 
20.4 
18.7 
19,6 
20.8 
17,7 

1) In jeweiligen Preisen. Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statisztikai havi 
közlemenyek, Budapest 

13.9 Grundfonds in der Volkswirtschaft nach Virtschaftsbereichen 

Jahr Insgesamt Produzieren¬ 
des Gewerbe 

Bau¬ 
wirtschaft 

Land- und 
Forstwirt¬ 

schaft 

Verkehr und 
Nachrichten¬ 

wesen 
Handel 

Wasser¬ 
wirtschaft 

Bereich 
der nicht¬ 
materiellen 
Produktion 

Mill. Ft 1) 

-1970 
-1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

39 095 16 734 
39 138 17 143 
42 764 19 062 
46 033 20 448 
49 851 22 105 
55 222 24 630 
66 128 28 569 
73 201 31 762 

1 302 3 896 
1 471 4 653 
1 695 5 011 
1 811 5 467 
2 016 5 781 
2 218 6 239 
2 637 7 819 
2 935 8 455 

8 806 1 641 
6 536 2 103 
6 918 2 145 
7 215 2 310 
8 041 2 492 
9 519 2 397 
12 221 3 054 
13 701 3 362 

1 314 5 402 
1 387 - 5 845 
1 657 6 246 
1 576 7 206 
1 802 7 614 
2 083 8 136 
2 311 9 517 
2 526 10 460 

Prozent 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

42.8 3,3 10,0 
43.8 3,8 11,9 
44,6 4,0 11,7 
44,4 3,9 11,9 
44.3 4,0 11,6 
44,6 4,0 11,3 
43,2 4,0 11,8 
43.4 4,0 11,6 

22.5 
16.7 
16,2 
15.7 
16,1 
17,2 
18.5 
18.7 

4.2 
5,4 
5,0 
5,0 
5,0 
4.3 
4,6 
4,6 

3.4 
3.5 
3,9 
3.4 
3.6 
3,8 
3.5 
3,5 

13.8 
14.9 
14.6 
15.7 
15.3 
14.7 
14.4 
14,3 

1) In jeweiligen Preisen. Quelles Statistical Yearbook, Budapest 

13.1p Material-technische Zusammensetzung der Grundfonds 

Jahr 
Insgesamt 

Bau¬ 
arbeiten 

Maschinen 
und sonstige 
Grundfonds 

Insgesamt 
Bau¬ 

arbeiten 

Maschinen 
und sonstige 
Grundfonds 

Mill. Ft1) % 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

39 095 12 840 
39 138 12 492 
42 764 13 375 
46 033 14 538 
49 851 15 691 
55 222 16 857 
66 128 19 762 
73 201 22 627 

26 255 100 
26 646 100 
29 389 100 
31 495 100 
34 160 100 
38 365 100 
46 366 100 
50 574 100 

32.8 67,2 
31.9 68,1 
31,3 68,7 
31,6 68,4 
31.5 68,5 
30.5 69,5 
29.9 70,1 
30.9 69,1 

1) In jeweiligen Preisen. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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14 Preise und Löhne 

14.1 Preisindex für die Lebenshaltung 

1970 - 100 

Gegenstand der 
Nachweisung 1971 1972 1975 1979 1975 1976 1977 

Arbeiter • .. 

LPG-Mitglieder.... 
1} 

Intelligenz 7 .. 

Rentner . 

Familien mit Doppeleinkommen 

102,1 

101.4 

102,2 

103,0 

101.5 

nach gesellschaftlichen Gruppen 

105,1 

104.4 

105,1 

105.4 

104,7 

108,8 

107.6 

108.6 

109,4 

108,0 

110,6 

109.5 

110.6 

111,3 

109,9 

114,8 120,5 125,2 

114,1 119,7 123,9 

114,8 120,4 125,2 

115,0 121,6 126,3 

114,4 120,0 124,4 

Insgesamt ... 102,0 104,9 108,4 110,4 114,6 120,3 125,0 

Nahrungsmittel ... 

Genußmittel, Tabak ......... 

Bekleidung, Schuhe . 

Heizung, Elektrizität . 

Gebrauchsgüter ... 

Sonstige Nichtnahrungsmittel 

Dienstleistungen . 

102,0 

101.3 

102.4 

99,1 

101,2 

101,7 

104.5 

nach Waren und Dienstleistungen 

103.1 107,9 108,4 

108.4 116,7 119,4 

106.5 108,4 110,6 

97,0 95,1 100,4 

103.6 105,5 108,0 

104,0 104,8 107,0 

108.2 110,6 112,6 

109.7 120,9 127,5 

123.7 ’ 124,3 130,5 

115.8 121,8 127,3 

108,2 107,2 106,4 

113,0 116,3 119,1 

116,6 124,4 127,1 

115,1 117,9 121,7 

Insgesamt ... 102,0 104,9 108,4 110,4 114,6 120,3 125,0 

1) Der Begriff "Intelligenz" ist nicht eindeutig definiert 
und entspricht nicht den in den westlichen Gesellschaften 
bestehenden Vorstellungen. Zu dieser gesellschaftlichen 

Gruppe gehören z.B. Angestellte, Künstler, hohe Funktio¬ 
näre usw. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

14.2 Ausgewählte Einzelhandelspreise und Gebühren 

Ft je Einheit 

Ware Bemerkung Einheit I960 1965 1970 1971 1975 1976 1977 

Brot... weiß. 

Mehl . weiß .. 

Milch.*. verpackt, 2,8 % Fett¬ 
gehalt .. 

Schweinefett . - .. 

Schweinespeck . geräuchert . 

Schweinefleisch ........ Keule, ohne Knochen .... 

Rindfleisch . z. Braten, mit Knochen . 

Wurst . Bologne . 

Wurst . Spitzensorte . 

Salami .. - . 

Speiseöl . Sonnenblumen-, raffiniert 

Zucker . Kristall- . 

Eier. frisch. 

Butter. 100-g - Packung .. 

Sauerrahm . im Papierbecher . 

Käse . Portsalut . 

Reis . ganzkörnig, unglasiert . 

Zitronen.. Handelsklasse I . 

Orangen . Handelsklasse I . 

Wein. Tafel-... 

Bier. hell, vom Faß.. 

Rum, Kognak . gewöhnliche Qualität ... 

Süßwaren . ungefüllt, hart . 

Schokolade . 1. Qual., 100-g-Tafel . 

kg 
kg 

1 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

St 

kg 

1 

kg 

kg 

kg 

kg 

1 

1 

1 

kg 

kg 

5.60 

4.60 

5.60 

25,00 

40,00 

30,00 

19,00 

27,00 

40,00 

70,00 

21,60 

10,60 

1.60 

56,00 

19,00 

40,00 

16,00 

21,00 

30,00 

16,00 

6,00 

80,00 

20,00 

180,00 

5,60 

4.60 

5.60 

25,00 

40,00 

30,00 

19,00 

27,00 

40,00 

70,00 

21,60 

10,60 

1,70 

56,00 

19,00 

40,00 

16,00 

19,00 

15,60 

7,00 

90,00 

18,00 

110,00 

5,60 

4.60 

5.60 

20,00 

30,00 

59,00 

30,00 

36,00 

48,00 

100,00 

21,60 

9.60 

1.60 

50,00 

21,00 

40,00 

16,00 

19,00 

25,00 

14,50 

7,00 

90,00 

20,00 

110,00 

5,60 

4.60 

5.60 

20,00 

30,00 

59,00 

30,00 

36,00 

48,00 

100,00 

21,60 

9,60 

1,50 

50,00 

21,00 

40,00 

16,00 

19,00 

16,30 

7,00 

90,00 

20,00 

110,00 

5,60 

4.60 

5,00 

20,00 

30,00 

59,00 

30,00 

36,00 

48,00 

100,00 

22,00 

9.60 

1,70 

60,00 

25,00 

46,00 

16,00 

19,00 

25,00 

22,20 

8,40 

115,00 

20,10 

110,00 

5,60 

4,60 

5,00 

20,40 

52,00 

48,50 

36,00 

41,00 

50,00 

120,00 

22,00 

14,20 

1,80 

60,00 

25,00 

46,00 

16,00 

19,00 

25,00 

22,80 

8,40 

115,50 

20,00 

110,00 

3.60 

4.60 

5,00 

20,60 

34,00 

58,00 

42,00 

46,00 

52,00 

140,00 

22,00 

14.20 

1,80 

60,00 

25,00 

46,00 

16,00 

19,00 

25,00 

26.20 

8,40 

115,50 

20,00 

110,00 

Kaffee geröstet, Type "Qmnia" 
100-g - Packung.'. kg 160,00 160,00 180,00 180,00 230,00 

Tee ... chines. Pa-Nyong 
20-g - Packung. 

Zigaretten. "Kossuth" ... 

Zigaretten . "Fecske" . 

Kartoffeln. im Laden... 

Kartoffeln. auf dem Wochenmarkt .... 

kg 

St 

St 

kg 

kg 

260,00 

0,12 

1.70 

2.70 

160,00 

0,14 

0,22 

2,60 

5,60 

170,00 

0,14 

0,22 

2,90 

5,50 

170,00 

0,14 

0,22 

5,50 

5,90 

165,00 

0,17 

0,28 

5,60 

4,70 

165,00 

0,17 

0,28 

4,50 

6,90 

165,00 

0,1? 

0,28 

5,10 

6,50 
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14 Preise und Löhne 

14,2 Ausgewählte'Einzelhandelspreise und Gebühren 

Ft je Einheit 

Waren Bemerkung Einheit I960 1965 1970 1971 1975 1976 

Zwiebeln .. im Laden «.... 

Zwiebeln . auf dem Wochenmarkt 

Kohl ... im Laden. 

Kohl ... auf dem Wochenmarkt 

Möhren .. im Laden .......... 

Möhren . auf dem Wochenmarkt 

Apfel . im Laden.. 

Apfel . ... . auf dem Wochenmarkt 

Birnen .. im Laden ... 

Birnen . auf dem Wochenmarkt 

Weintrauben . im Laden . 

Weintrauben . auf dem Wochenmarkt 

Kg 

Kg 
Kg 

Kg 

Kg 

Kg 

Kg 

kg 

Kg 

kg 

Kg 

Kg 

2,30 3,00 

2,40 3,60 

1,30 1,80 

1.80 1,90 

2.40 2,60 

3.10 4,00 

4.10 5,10 

5,50 6,50 

5,50 5,70 

4.40 6,60 

6.80 8,10 

7,30 8,70 

4,80 4,70 

5,30 5,40 

2,90 3,60 

3,10 3,80 

3,20 5,00 

4,80 7,20 

3,70 5,50 

4,60 6,50 

5,50 6,30 

6,00 6,80 

9,40 10,60 

8,20 9,60 

5,50 7,60 

7,00 11,90 

3.60 4,90 

4,40 7,00 

5,70 8,30 

8.60 14,90 

5.70 6,20 

8,10 9,40 

7,20 8,60 

8.70 11,20 

13,60 13,70 

13,40 13,80 

1977 

7.30 

9,10 

3,70 

5,20 

6,60 

11,00 

5.30 

8,20 

8,20 

10,40 

15,30 

14,50 

Baumwollgewebe . 

Flanell ... 

Leinen-Bettweäsche ... 

Wollgewebe . 

Wollgewebe . 

Kunstseidengewebe .... 

Herrenoberhemd . 

Herrenoberhemd ... 

Herrenoberhemd . 

Herrenunterhose . 

Damennachthemd ....... 

Herrenwintermantel ... 

Herrenanzug . 

Damenwintermantel .... 

Damenkleid . 

Herrensocken ... 

Damenstrümpfe . 

Säuglingswäsche . 

Rundfunkempfangsgerät 

Fernsehempfangsgerät . 

Herrenfahrrad ........ 

Fahrradlaufdecke . 

Kraftrad . 

Haushaltskühlschrank . 

Haushaitswaschmaschine 

Elektr. Bügeleisen ... 

Aluminiumtopf . 

Glühlampe . 

Haushaltskernseife ... 

Toilettenseife . 

Waschmittel . 

Tageszeitung ... 

Brennholz . 

Braunkohle . 

Steinkohlen-Briketts . 

Koks .. 

Heizöl . 

Motorenbenzin . 

Mauerziegel . 

Zement . 

Gas .. 

Elektrischer Strom ... 

Straßenbahntarif . 

Eisenbahntarif . 

Ton-Rundfunkgebühr ... 

Fernseh-Rundfunkgebühr 

Herrenfriseur . 

Kretonne, bedruckt, 
80 cm breit. m 

80 cm breit ... m 

farbig, 80 cm breit ... . m 

100 % Kammgarn f. Herren¬ 
anzug 140-150 cm breit m 

Kammgarn-Synthetic f. 
Sommeranzug 
140-150 cm breit . m 

90 cm breit . m 

Nylon, lg. Arm.. St 

Baumwolle-Synthetic, 
lg. Arm.  St 

32,10 

37,00 

32,10 

37,00 

31,20 

33,40 

28,60 

393,00 

30,30 

34,00 

28,60 

409,00 

26,40 

28,80 

28,80 

483,00 

26,00 

29,20 

29,60 

489,00 

26,70 

30,30 

32,20 

505,00 

272,00 
68,00 

209,00 

134,00 

274,00 

70,00 

185,00 

148,00 

281,00 

53,00 

138,00 

210,00 

277,00 

55,00 

141,00 

218,00 

279,00 

55,00 

154,00 

229,00 

Viskose-Synthetic, 
lg. Arm . 

Popelin . 

Nylon, kurzer Arm . 

100 % Wolle . 

Kammgarn 100 % Wolle .• 

Mischgewebe . 

Synthetic, m. kurzem Arm 

Synthetic, kurz . 

Nylon... 

Leibchen, Baumwolle ... 

4 Wellenbereiche . 

großer Bildschirm . 

26-28 " .. 

(28" x 1,5") . 

(250 cm3) . 

Absorber-, 150 1 . 

für 1,5 Kg Trockenwäsche 

mit Regelautomatik .... 

3 1 . 

25 w . 

60 %. 

Packung .. 

ofenfertig 

Haushalts- 

Normal - 8,6 oktan .... 

Kl. 1, ab Lager . 

Nr. 350 . 

einfache Fahrt . 

s. Kl. Personenzug .... 

Haarschneiden 

St 

St 

St 

St 

St 

St 

St 

Paar 

Paar 

St 

St 

St 

St 

St 

St 

St 

45,00 45,00 

134,00 

34,60 

185,00 

1 250,00 1 

1 560,00 1 

1 340,00 

72,00 

10,50 

960,00 

90,00 

19 900,00 

48,00 

10,50 

960,00 

90,00 

15 800,00 

32,40 

34,00 

12,00 

1 940,00 

5 850,00 

947,00 

89,00 

14 860,00 

1 

6 

13 

St 

St 

St 

st 

Kg 

Kg 

Kg 

Ausgabe 

100 kg 

100 kg 

100 kg 

100 kg 

1 

1 

1 000 st 

100 kg 

m3 

kWh 

100 km 

Monat 

Monat 

1 mal 

1 800,00 

41,80 

5,50 

20,00 

0,60 

22,00 

51,50 

77,80 

777,00 

1,52 

1,21 

0,50 

25,40 

10,00 

50,00 

3,60 

1 800,00 

41,80 

5,50 

20,00 

0,60 

22,00 

51,50 

77,80 

777,00 

1.59 

1,08 

0,50 

25,40 

10,00 

50,00 

3.60 

660,00 1 

224,00 

37.80 

5,30 

19,90 

31,00 

32,50 

0,80 

42.80 

26,30 

53,30 

97,00 

1.50 

3,00 

979,00 

97,00 

1,45 

0,91 

1,00 

25,40 

10,00 

50,00 

4.50 

36,60 

179,00 

390,00 1 

600,00 2 

31.20 

31,60 

12,60 

960,00 1 

580,00 6 

. 1 

90,00 

610,00a^13 

. 4 

660,00 1 

224,00 

39.20 

5,30 

20,00 

36,80 

32,80 

0,80 

43.20 

27,50 

53,30 

97,00 

1.50 

3,00 

985,00 1 

97,00 

1,43 

0,89 

1,00 

25,40 

10,00 

50,00 

4.50 

169,00 

46,70 

133,00 

700,00 

250,00 

710,00 

748,00 

19,10 

20.30 

19,10 

980,00 

150,00 

160,00 

80,00 

420,00a) 

670,00 

710,00 

292,00 

39,90 

5,30 

15,20 

27,20 

30.40 

0,80 

50.30 

31,10 ' 

52,00 

118,00 

1,95 
4,60 

350,00 

101,00 

1,65 

0,81 

1,00 

25.40 

10,00 

50,00 

6,50 

182,00 189,00 

49,00 51,00 

143,00 153,00 

1 770,00 1 860,00 

2 540,00 2 670,00 

1 720,00 1 780,00 

718,00 730,00 

19.60 19,70 

20,30 20,20 

21.60 20,50 

2 180,00 2 290,00 

6 430,00 6 370,00 

1 120,00 1 230,00 

79.40 79,40 

12 420,00a) 

4 870,00 4 870,00 

1 720,00 1 720,00 

266,00 274,00 

39,90 39,90 

5,30 6,50 

15,20 15,20 

27.60 28,50 

29,80 29,20 

0,80 0,80 

46,50 50,70 

30,00 26,40 

52,00 52,00 

118,00 118,00 

1,97 2,03 

5,00 5,00 

1 760,00 1 790,00 

125,00 125,00 

1,70 1,76 

0,79 0,79 

1,00 1,00 

25.40 25,40 

10,00 10,00 

50,00 50,00 

7,00 7,10 

a) Ein-Zylinder-Motor. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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14.3 Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeiter nach Wirtschaftsbereichen 

Ft 

Vorbemerkung: Träger der Statistik: - Statistisches Zentral- 
amt, Budapest. - Periodizität: Jährlich. - Regionaler Gel¬ 
tungsbereich: Gesamtes Land. - Berücksichtigte Wirtschafts¬ 
abteilungen: 'Bergbau und Verarbeitende Industrie im staatli¬ 
chen Sektor. - Berücksichtigter Personenkreis: In Staatsbe¬ 
trieben beschäftigte männliche und weibliche Arbeiter ins¬ 
gesamt einschl. Vorarbeiter; ohne Lehrlinge und Heimarbei¬ 
ter. - Abgrenzung des Verdienstbegriffes: Durchschnittliche 
Bruttomonatsverdienste enthalten u. a. Entgelte für Über¬ 
stunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, für Ausfallzei¬ 

ten wie z. B. Urlaub, Wochenfeiertage und sonstige bezahlte 
Abwesenheit; Leistungslohn, Gratifikationen und Prämien, Zu¬ 
lagen und Zuschläge, den Wert von Naturalleistungen sowie ii 
Bergbau Treueprämien. - Arbeitszeit: Geleistete Monatsar¬ 
beitsstunden (einschl. Mehrarbeitsstunden). 

Quellen: Year Book of Labour Statistics, Genf; Technical 
Guide 1976, Volume II, Genf; Bulletin of Labour Statistics 

GenJ 

Wirtschaftsbereich 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden . 

Kohlenbergbau . 

1) Verarbeitende Industrie y . 

Nahrungsmittelindustrie . 

Getränkeindustrie . 

Tabakindustrie . 

Textilindustrie . 

Bekleidungsindustrie .. 

Holzindustrie .. 

Möbelindustrie ....,...... 

Papierindustrie . 

Druck- und Vervielfältigungsgewerbe, Verlagswesen 

Lederindustrie (ohne Schuhindustrie) .. 

Gummiverarbeitung.... 

Chemische Industrie . 

Mineralolverarbeitung . 
?) Verarbeitung von Steinen und Erden . 

Eisen- und Stahlerzeugung.. 

EBM-Waren-Industrie .. 

Maschinenbau .. 

Elektrotechnische Industrie .. 

Fahrzeugbau .... 

Sonstige verarbeitende Industrien.. 

2 943 

3 137 

2 039 

1 859 

1 733 

1 688 

1 763 

1 396 

1 916 

1 833 

1 942 

1 959 

1 961 

-1 995 

1 956 

1 999 

1 799 

2 196 

1 885 

2 061 

1 873 

2 094 

1 807 

3 008 

3 220 

2 114 

1 960 

1 843 

1 757 

1 814 

1 640 

2 011 

1 884 

2 040 

2 091 

2 031 

2 152 

2 027 

2 142 

1 931 

2 288 

1 964 

2 139 

1 935 

2 185 

1 879 

3 118 

3 339 

2 210 

2 081 

1 934 

1 872 

1 909 

1 734 

2 110 

1 957 

2 121 

2 224 

2 163 

2 217 

2 149 

2 227 

2 010 

2 401 

2 047 

2 226 

2 041 

2 294 

1 988 

3 471 

3 724 

2 449 

2 320 

2 148 

2 036 

2 124 

1 971 

2 315 

2 159 

2 378 

2 450 

2 350 

2 409 

2 422 

2 517 

2 265 

2 701 

2 265 

2 465 

2 257 

2 542 

2 124 

3 707 

3 975 

2 626 

2 499 

2 289 

2 183 

2 272 

2 085 

2 467 

2 306 

2 601 

2 632 

2 461 

2 581 

2 626 

2 745 

2 423 

2 937 

2 400 

2 630 

2 440 

2 740 

2 268 

3 992 

4 196 

2 775 

2 638 

2 491 

2 278 

2 418 

2 188 

2 613 

2 422 

2 728 

2 739 

2 579 

2 762 

2 759 

2 901 

2 596 

3 117 

2 537 

2 763 

2 596 

2 898 

2 363 

4 222 

4 443 

2 961 

2 803 

2 649 

2 457 

2 575 

2 335 

2 758 

2 560 

3 226 

2 890 

2 784 

2 916 

2 929 

3 107 

2 778 

3 312 

2 703 

2 959 

2 777 

3 091 

2 517 

4 571 

4 805 

3 220 

3 065 

2 878 

2 680 

2 853 

2 554 

3 016 

2 710- 

3 428 

3 091 

3 181 

3 191 

3 201 

3 458 

3 025 

3 626 

2 944 

3 192 

2 985 

3 330 

2 739 

1) Einschl. Bergbau. 2) Herstellung von Steingut, Porzellan- und Tonwaren. 

14.4 Durchschnittlich geleistete Monatsarbeitsstunden der Arbeiter nach Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereich 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 

Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden.. 

Verarbeitende Industrie .. 

Nahrungsmittelindustrie . 

Getränkeindustrie ... 

Tabakindustrie .. ♦ 

Textilindustrie .. 

Bekleidungsindustrie .... 

Holzindustrie .. 

Möbelindustrie .... 

Papierindustrie ...... 

Druck- und Vervielfältigungsgewerbe, Verlagswesen 

Lederindustrie (ohne Schuhindustrie) . 

Gummiverarbeitung.. 

Chemische Industrie .. 

Mineralölverarbeitung . 
1) 

Verarbeitung von Steinen und Erden . 

Eisen- und Stahlerzeugung . 

EBM-Waren-Industrie . 

Maschinenbau ...... 

Elektrotechnische Industrie ... 

Fahrzeugbau... 

Sonstige verarbeitende Industrien . 

166 

165 

171 

171 

164 

164 

164 

167 

166 

161 

157 

162 

163 

160 

162 

159 

162 

163 

167 

166 

166 

163 

164 

165 

172 

171 

166 

164 

165 

167 

167 

160 

158 

161 

165 

161 

163 

161 

162 

164 

167 

167 

167 
164 

161 

164 

170 

169 

164 

163 

163 

166 

165 

160 

157 

162 

163 

160 

161 

159 

160 

162 

165 

166 

164 

162 

160 

162 

168 

169 

161 

161 

162 

165 

165 

159 

156 

156 

161 

158 

160 

159 

161 

162 

164 

164 

162 

160 

160 

161 

168 

169 

159 

159 

162 

164 

163 

158 

154 
146 

162 

157 

158 

157 

159 

160 

163 

164 

162 

159 

160 

162 

170 

176 

160 

158 

161 

164 

164 

158 

153 

155 

162 

158 

157 

158 

159 

160 

162 

165 

161 

163 

162 

165 

172 

177 

162 

162 

162 

167 

166 

159 

155 

158 

163 

159 

161 

161 

162 

163 

166 

167 

164 

163 

1) Herstellung von Steingut, Porzellan- und Tonwaren. 

1977 

162 

164 

172 

176 

161 

161 

162 

165 

165 

158 

154 

156 

163 

158 

170 

160 

161 

166 

165 

166 

165 
164 
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14.5 Durchschnittliche Monatsverdienste im sozialistischen Sektor der materiellen Produktion 

Pt 

Insgesamt 
Produzierendes 

Gewerbe 
Bauwirtschaft Land- und 

Forstwirtschaft 
Verkehr und 

Nachrichtenwesen Handel Wasserwirt¬ 
schaft 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 1) 

3 021 

3 166 

5 396 

3 662 

3 954 

3 065 

3 218 

5 457 

5 731 

3 997 

3 358 

3 515 

3 742 

4 030 

4 096 

2 824 

2 963 

3 191 

3 42? 

3 784 

3 221 

3 362 

3 616 

3 929 

4 340 

2 746 

2 863 

3 040 

3 267 

3 619 

3 125 

3 251 

3 511 

3 765 

4 107 

1) 1. Vierteljahr. Quelle: Statisztikai havi kozlemenyek, Budapest 

14.6 Durchschnittliche Monatsverdienste der Beschäftigten in den Staatsgütern 

Ft 

1960 1970 1971 1972 1)73 1974 1975 1)76 Beschäftigte 1977 

Vollbeschäftigte insgesamt 

Arbeiter . 

Angestellte . 

darunter: 

technische Angestellte 

Verwaltungsangestellte 

1 404 2 363 

2 260 

2 963 

3 975 

2 620 

2 404 

2 306 

2 931 

3 849 

2 597 

2 461 

2 359 

2 992 

3 895 

2 639 

2 570 

2 460 

3 124 

4 041 

2 737 

2 794 

2 670 

3 391 

4 375 

2 966 

2 940 

2 822 

3 502 

4 490 

3 056 

3 087 

2 944 

3 959 

3 307 

3 162 

4 147 

a) Durchschnittlicher Monatslohn. Quelle: Mezögazdasägi statisztikai zsebkönyv, Budapest 

14.7 Durchschnittliche Monatsverdienste im Produzierenden Gewerbe 

Ft 

Ins¬ 
gesamt Bergbau 

Elektrizi¬ 
tätser¬ 
zeugung 

Eisen¬ 
schaffende 
Industrie 

Maschinen¬ 
bau und 

metallbe- u. 
verarbei¬ 

tende 
Industrie 

Baustoff¬ 
industrie 

Chemische 
Industrie 

Leicht¬ 
industrie 

Nahrungs- u. 
Genußmittel¬ 
industrie 

Jahr Sonstige 
Industrien 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

3 065 

3 218 

3 457 

3 731 

3 997 

4 407 

4 611 

4 976 

5 465 

5 577 

3 057 

3 259 

3 556 

3 889 

4 }26 

3 506 

3 667 

4 004 

4 283 

4 659 

3 065 

3 221 

3 422 

3 674 

3 856 

2 918 

3 083 

3 329 

3 624 

3 769 

3 178 

3 322 

3 589 

3 894 

4 457 

2 641 

2 780 

2 987 

3 230 

3 549 

2 938 

3 075 

3 344 

3 586 

3 846 

2 667 

2 793 

2 956 

3 197 

3 508 

1) 1. Vierteljahr. Quelle: Statisztikai havi kozlemenyek, Budapest 

14.8 Tarifliche Monatsgehälter im Lebensmittelhandel 

Ft 

Beruf 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Großhandel 

Lageristen ... 

Schreibkräfte 

Einzelhandel 

Verkäufer .... 

*) Oktober. 

1 870 

1 720 

1 780 

1 920 

1 800 

1 890 

1 9/70 

1 860 

1 930 

2 030 

1 925 

2 000 

2 135 

2 020 

2 220 

2 100 

2 353 

2 226 

2 4?0 

2 380 

20 2 260 2 396 2 570 

Quelle: Bulletin of Labour Statistics, Genf 
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' * 

14.9 Durchschnittliche BruttoStundenverdienste der Arbeiter in ausgewählten Berufen 

Ft 

19701) 1971^ 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Bergbau 

Bergleute untertage 
(Hauer) . 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 

Bäcker . 

Textilindustrie 

Textilspinner mannl. 

Textilspinner weibl. 

Weber . 

Bekleidungsindustrie 

Maschinennäher männl. 

Maschinennäher weibl. 

Möbelindustrie 

Möbeltischler . 

Möbelpolsterer . 

Druckgewerbe 

Handsetzer . 

Maschinensetzer . 

Drucker . 

Buchbinder männl. ... 

Buchbinder weibl. ... 

Eisenschaffende 
Industrie 

Schmelzer . 

Maschinenbau 

Maschinen- und 
Apparatebauer und 
-monteure .. 

Modelltischler . 

Fahrzeugbau und 
-reparatur 

Kraftfahrzeug-Repara¬ 
turmechaniker . 

Baugewerbe 

Ziegelmaurer . 

Betonoberflächen- 
fertigmacher . 

Ziramerleute . 

Maler . 

Rohrleger und 
-Installateure . 

Elektroinstallateure 

Hilfsarbeiter .. 

Energiewirtschaft 

Elektroinstallateure 
im Außendienst . 

Verkehr 

Eisenbahnen 

Streckenarbeiter .... 

Güter-Stadtverkehr 

Lastkraftwagenfahrer 
(Lkw unter 2 t) .... 

4) Oktober 

1) September. 

a) Wolle. 
b) Baumwolle. 

23,12 

12.31 

10,46 

10,46 

10,15 

8,23 
8,23 

11,99 

10,70 

14,11 

14,11 

15,04 

10,27 

10,27 

12,73 
13,16 

12,0? 

15,25 

13,20 

16,27 

11,19 

12,70 

26,05 

14,09 

11 ,42 

11,42 

11,16 

8,65 

8,65 

12,59 

11,78 

15,88 

15,88 

16,94 

11,43 
11,46 

16,67 

14,02 

14,58 

13,46 

15,03 

13,85 

15.90 

13.67 

14.67 

14.90 

11,10 

27,61 

15,32 

12,50 

12,50 

12,10 

7,14 

7,14 

13,06 

12,25 

16,11 

16,11 

16,75 
12,06 

12,06 

17,18 

14,45 

15,14 

13,71 

13,81d^ "14,54 

1-1,19 12,0-Id) 11,70 

8,60d) 8,76d) 9,50 

52,08 54,55 

16,07 

15,94 

11,52 

10,87 

14,71 

13,78 

18,24 

18,24 

18,62 

16,39 

12,59 

16,43 

16,97 

15,67 
18,27 

15,45 

16,60 

17,24 

13,02 

16,61 

9,58 

17,24 

15,14 

15,24 

15,02 

15,00 

11,20 

15,82 

14,06 

18,86 

18,86 

19.55 

17.55 

15,49 

19,57 20,26 

17,10 

17,87 

15,47 16,13 

16,79 17,86' 

16,75' 

16,84 

17,48' 

18,84' 

13,86' 

17,32 

11,89 14,49 

9,90 

37,52 

17,82 

13,30 

16,79 
14,26 

12,06 

12,05 

16,22 

14,86 

19,39 

19,39 

20,67 

18,38 

14,35 

22,34 

18,46 

18,68 

16,97 

18,80 

18,16' 

20,34' 

17,96' 

18,32' 

19,17' 
14,21 

18,55 

16,27 

10,57 

18,49 

16,56a)-17,61b) 

17,19B^-18,41b) 

16,58ö^-18,1?b^ 

11,65 
12,68 

17,07 

15,79 

20,89 

21,65 

19,41 

15,25 

23,54 

19,35 
20,28 

17,42 

20,12 

18,76 

21,14' 

19,47' 

19,63 

20,59' 

14,56' 

18,30 

16,68 

20,05 

44,98 

21,21 

16,69a)-18,37b) 

20,00a')-21,72b^ 

21,58a^-20,05b^ 

12,23 

14,89 

18,54 

17,05 

22,23 

22,23 

23,06 

21,44 

16,91 

25,92 

21,25 

20,94 

19,24 

21,43' 

20,83' 

22,72' 

21,31C 

20,74c 

22,05c 

14,61c 

c) 

,c) 

19,82 

17,88 

13,11 

c) September 
d) Oktober Quelle: Bulletin of Labour Statistics, Genf 
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14.10 Erwerbstätige im sozialistischen Sektor nach Lohngruppen 

Prozent 

Jahr Insgesamt 

Monatslohn von ... bis ... Ft 

bis 1 000 
1 001 

2 000 

2 001 

3 000 

3 001 

4 000 

4 001 

5 000 

5 001 

6 000 

6 000 
und 
mehr 

1970 

1972 

1974 

1976 

100 

100 

100 

100 

1970 

1972 

1974 

1976 

100 

100 

100 

100 

1970 . 

1972 . 

1974 . 

1976 . 

') Stand 30.9. 

100 

100 

100 

100 

3,5 

1,9 

1,1 

1,1 

2,3 

1,5 

0,8 

0,6 

8,4 

3,4 

2,0 

2,9 

Insgesamt 

45,0 36,3 11,0 

33,2 39,4 17,1 

21 ,3 28,9 23,8 

12,8 34,0 28,5 

Materielle Produktion 

43,9 37,9 11,6 

32,0 40,7 17,5 

19,1 39,6 24,9 

10,0 34,5 30,2 

Nichtmaterielle Produktion 

49,7 29,3 8,4 

37,9 34,4 15,0 

29,6 36,4 19,6 

22,5 32,2 22,8 

3,0 0,9 0,3 

5,3 1,9 1,2 

9,1 3,4 2,4 

14,1 5,5 4,0 

3,1 0,9 0,3 

5,3 1,8 1,2 

9,7 3,5 2,4 

14,9 5,7 4,1 

2,7 1,0 0,5 

5,5 2,2 1,6 

7,0 3,0 2,4 

11,1 4,7 3,8 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

15 Versorgung und Verbrauch 

15.1 Jahreseinkommen der Bevölkerung nach Einkommensarten 

Jahr 
ins¬ 

gesamt 

persönliches Einkommen Naturalaus- 
Zahlungen 
aus dem 
gesell¬ 
schaftli¬ 

chen Fonds 

zu¬ 
sammen 

Geld¬ 
einkommen 

Natural- 
einkommen 
aus Er¬ 

werbstä¬ 
tigkeit 

Mill. Ft 

Jahreseinkommen 
insgesamt 

ins¬ 
gesamt 

je Einwohner 

persönliches Einkommen 

zu¬ 
sammen 

Geld¬ 
einkommen 

Natural- 
einkommen 
aus Er¬ 

werbstä¬ 
tigkeit 

Naturalaus¬ 
zahlungen 
aus dem 
gesell¬ 
schaftli¬ 

chen Fonds 

Ft 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

208 067 184 590 

223 108 197 383 

237 908 210 138 

258 781 228 530 

281 379 249 038 

306 940 270 954 

327 630 288 725 

358 100 315 000 

161 716 22 874 

174 356 23 027 

186 864 23 274 

204 837 23 693 

225 446 23 592 

247 220 23 734 

262 342 26 383 

287 400 27 600 

23 477 20 140 

25 725 21 533 

27 770 22 880 

30 251 24 806 

32 341 26 852 

35 986 29 119 

38 905 30 911 

43 100 33 628 

17 867 15 654 

19 050 16 828 

20 209 1 7 971 

21 906 19 636 

23 766 21 514 

25 705 23 453 

27 241 24 752 

29 581 26 988 

2 213 2 273 

2 222 2 483 

2 238 2 671 

2 270 2 900 

2 252 3 086 

2 252 3 414 

2 489 3 670 

2 593 4 047 

*) In jeweiligen Preisen. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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15-2 Brutto- und Nettojahreseinkommen der Bevölkerung ^ 

Mill. Ft 

Einkommensart 

Einkommen der Arbeiter und Angestellten 
Löhne, Gehälter und Anteile am Gewinn 
Lohnähnliche Einkommen . 

Zusammen ... 

1970 1974 1973 1976 

105 368 142 123 
4 793 7 624 

110 161 ' 149 747 

153 510 161 533 
9 408 11 287 

162 918 172 820 

Einkommen aus der landwirtschaftlichen Tätigkeit 
Löhne der Genossenschaftsmitglieder und Anteile am Gewinn . 
Löhne der Nichtmitglieder und Anteile am Gewinn . 
Einkommen aus dem Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse .... 
Sonstige Einkommen . 

13 333 
3 261 

16 139 
452 

16 040 
4 406 

26 099 
695 

16 717 
5 000 

27 297 
1 680 

16 913 
5 023 

27 788 
2 069 

Zusammen ... 33 185 47 240 50 694 51 793 

Einkommen aus sonstiger Tätigkeit . 
Geldeinkommen aus dem gesellschaftlichen Fonds 1) 

Renten . 
Krankengeld . 
Kindergeld . 
Kinderpflegegeld . 
Sonstige Unterstützungen, Stipendien . 
Materielle Unterstützung bei Wohn- bzw. Hausbau 

12 626 15 182 16 095 16 525 

12 985 
4 166 
2 810 
1 191 
2 291 

25 

23 305 
5 807 
5 182 
2 384 
3 545 

29 

27 103 
6 859 
6 426 
3 006 
3 920 

37 

32 270 
6 722 
7 487 
3 476 
4 067 

41 

Zusammen ... 23 468 40 252 47 351 54 063 

Sonstige Einkommen 
Kreditaufnahme ... 

9 720 17 406 
12 960 19 469 

17 915 18 336 
21 762 25 061 

BruttoJahreseinkommen insgesamt 202 120 289 296 316 735 338 798 

Einkommensverringernde Posten 
Laufende Betriebsausgaben 2) .. 
Steuern und Gebühren 3) . 
Rentenbeitrage 4) . 
Versicherungsbeiträge, Schadenersatz u. ä 

12 241 
5 006 
5 716 
4 481 

19 033 
8 089 
9 074 
8 185 

20 486 
8 370 
9 701 
9 196 

22 068 
8 576 

10 720 
10 031 

Zusammen ... . 40 404 63 850 69 515 75 456 

Nettojahreseinkommen insgesamt 161 716 225 446 247 220 262 342 

*) In jeweiligen Preisen. 

1) Ohne Berücksichtigung von Zurückstellungen. 
2) Material- und Lohnausgaben der selbständigen Betriebe 

(Handwerks- und sonstiger) sowie der Hoflandwirtschaften 
und Nebenerwerbsbetriebe. 

3) Einkommens- und Umsatzsteuer des Privatsektors, Lohn¬ 
steuer der Arbeiter, Angestellten und Genossenschaftsmit¬ 
glieder sowie sonstige Steuern und Abgaben. 

4) Rentenbeiträge aus dem Arbeitslohn der Arbeiter, Ange¬ 
stellten und Genossenschaftsmitglieder sowie aus dem Ein¬ 
kommen der Selbständigen. 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

15.3 Ausgaben ausgewahlter privater Haushalte für den privaten Verbrauch 1977 

Gegenstand der Nachweisung 

Haushalte 

der Arbeiter der LPG-Mit- glieder 
der Intelli¬ 

genz 1) 
der Nichtak¬ 

tiven 
mit Doppel- 
emkommen 

Anzahl 

Erfaßte Haushalte . 
Durchschnittlicher Haushaltsgröße (Personen) 

3 962 974 
3,4 3,3 

1 468 
3,0 

1 466 
1,7 

638 
3,9 

Jährliche Ausgaben je Haushaltsmitglied 

Ft 

Nahrungsmittel . 
Genußmittel und Tabak . 
Bekleidung und Schuhe 2) . 
Wohnungsmiete, Haus- und Wohnungsinstandhaltung, Elektrizi¬ 
tät, Gas, Brennstoffe . 

Waren für die Haushaltsführung . 
Waren für die Körper- und Gesundheitspflege . 
Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichten¬ 
übermittlung . 

Waren und Dienstleistungen für Bildung und Kultur, Erholung, 
Unterhaltung . 
Sonstiges . 

7 839 
2 097 
2 962 

8 186 
2 167 
2 802 

8 633 
2 169 
3 786 

9 110 8 199 
1 890 2 243 
2 016 3 418 

3 723 
2 019 

465 

4 283 
1 892 

317 

4 614 
2 659 

887 

3 207 3 686 
1 646 2 107 

601 326 

1 870 1 664 3 440 660 1 598 

1 440 1 012 
667 460 

2 897 
1 029 

1 003 1 012 
553 566 

Insgesamt ... 23 082 22 783 30 114 20 686 23 155 

Prozent 

Nahrungsmittel . 
Genußmittel und Tabak .. 
Bekleidung und Schuhe 2) . 
Wohnungsmiete, Haus- und Wohnungsinstandhaltung, Elektrizi¬ 
tät, Gas, Brennstoffe . 

Waren für die Haushaltsführung . 
Waren für die Körper- und Gesundheitspflege . 
Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichten¬ 
übermittlung . 
Waren und Dienstleistungen für Bildung und Kultur, Erholung, 
Unterhaltung . 
Sonstiges . 

Insgesamt ... 

34,0 35,9 
9,1 9,5 
12,8 12,3 

16,1 18,8 
8,8 8,3 
2,0 1,4 

28,7 44,0 35,4 
7,2 9,1 9,7 

12,6 9,7 14,8 

15,3 15,5 15,9 
8,8 8,0 9,1 
3,0 2,9 1,4 

8,1 

6,2 
2,9 

100 

7,3 

4,5 
2,0 

100 

11,4 

9,6 
3,4 

100 

3,2 

4,9 
2,7 

100 

6,9 

4.4 
2.4 

100 

*) Durchschnitt. 

1) Der Begriff "Intelligenz" ist nicht eindeutig definiert 
und entspricht nicht den in den westlichen Gesellschaften 
bestehenden Vorstellungen. Zu dieser gesellschaftlichen 

Gruppe gehören z. B. Angestellte, Künstler, hohe Funk¬ 
tionäre usw. 

2) Einschi. Dienstleistungen. 

/ Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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15 Versorgung und Verbrauch 

15.4 Jahresverbrauch ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel 

kg je Einwohner 

Ware I960 1965 1970 1971 1974 1975 1976 1977 

Schweinefleisch . 

Rindfleisch . 

Kalbfleisch . 

Pferdefleisch . 

Hammelfleisch .. 

Innereien . 

Geflügel . 

Wildbret, Ziegenfleisch, Kaninchen 

24,7 

8,7 
0,4 

1.4 

0,7 
2.4 

9.5 

27,3 

9,2 

0,2 

0,3 

1,0 

2,6 

11,0 

29,8 

10,1 

0,1 

0,2 

0,6 

2,6 

14,2 

0,5 

31.6 

9,5 

0,1 

0,2 

0,4 

3,0 

14.7 

37,7 

9,1 

0,1 

0,1 

0,4 

3,3 

15,5 

41,4 

7,4 

0,1 

0,1 

0,4 

3,3 

15,3 

0,5 

37.1 
10.1 

0,0 

0,1 

0,3 
2,8 

16,5 

0,6 

Fleisch und Fleischwaren insgesamt 1) 47,6 51,6 58,1 59,5 66,2 68,5 67,5 

Fisch . 

Milch und -erzeugnisse . 

Proteingehalt . 

Fettgehalt . 

Eier . 

Butter . 

Schweinefett und Speck . 

Geflügelfett . 

Pflanzliche Speisefette und -öle . 

Margarine . 

p) 
Speisefette und -öle insgesamt ... 

1.5 

114,0 

4.6 

4.3 

8,9 
1.4 

19,8 

1,0 

0,8 

0,5 

23,5 

1.6 2,5 

97,1 109,6 

3,9 4,5 

3.6 4,0 

10,4 13,7 

1.6 2,1 

18,6 22,0 

0,9 0,8 

1,2 1,9 

0,8 0,9 

23,1 27,7 

2,2 2,6 

111,2 118,6 

4,3 4,6 

4,0 4,3 

14.3 15,0 

2,2 1,7 

21,7 21,9 

0,7 0,7 

1,9 2,8 

0,9 1,6 

27.4 28,7 

2.7 2,7 

126,6 136,2 

4.9 5,3 

4.7 5,1 

15,2 16,1 

1.7 1,8 

22,1 21,2 

0,7 0,8 

2.9 3,3 

1,7 2,0 

29,1 29,1 

146,0 

17,0 

1,8 

22,1 

5,6 

29,5 

Mehl 

Reis 

Getreideerzeugnisse insgesamt ... 

132,8 135,5 

3,4 3,7 

136,2 159,2 

124.1 124,0 

4,1 4,1 

128.2 128,1 

119,5 117,9 

4,3 4,3 

123,8 122,2 

115.7 
4,0 

119.7 118,0 

Kartoffeln . 

Zucker . 

Gemüse . 

Obst 3) . 

Kakaopulver . 

Kaffeebohnen . 

Tee . 

Wein (Liter) . 

Bier (Liter) . 

Branntwein und Likör (Liter) 4) 

97.6 84,3 

26.6 30,1 

84,1 76,7 

55,3 52,8 

0,36 0,58 

0,14 0,69 

0,03 0,06 

29,9 32,8 

36,8 44,2 

2,8 3,0 

75.1 72,1 

33.5 34,5 

83.2 82,5 

72.5 71,9 

0,86 0,90 

1,65 1,88 

0,07 0,08 

57,7 ’ 38,5 
59,4 60,2 

5,4 5,8 

66.4 66,8 

37.7 39,4 

86.5 85,2 

73.8 74,0 

1,04 1,15 

2,39 2,61 

0,08 0,08 

34.6 34,2 

66.8 72,3 

6,2 7,2, 

64,3 66,5 

31,6 34,5 

84.2 

71,9 

1,28 

2,86 2,90 

0,08 0,08 

35.3 35,00 

76.4 80,00 

8,0 •' 8,8 

1) Fleischwaren aui Rohgewicht umgerechnet. 
2; Natürliches Gewicht. 
3) Einschi. Südfrüchte. 

4; Uragerechnet auf 50 Alkohol. 

quelle: Statistical fearbook, Budapest 

Verbrauchsgut 

15.5 Wert der verbrauchten Güter de L nwohner 

1970 197 ■ 197o 

Jtl’ 

Nahrungsmittel . 

Getränke, Kaffee, Tee . 

Tabakwaren ... 

Bekleidung und Schuhe . 

Wohnung . 

Heizung, Beleuchtung, Gas . 

Waren für die Haushaltsführung . 

Waren für die Körper- und Gesundheitspflege . 

Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrich¬ 
tenübermittlung ... 

Waren und Dienstleistungen für Bildung und Kultur, Sport, 
Erholung . 

Sonstiges ... 

6 456 

2 307 

396 

2 247 

654 

610 

1 509 

980 

1 053 

1 967 

613 

8 069 8 853 

3 559 3 914 

596 623 

2 970 2 938 

1 062 1 134 

854 951 

2 373 2 434 

1 477 1 574 

1 909 1 959 

3 130 3 333 

1 029 1 160 

Insgesamt ... 18 792 27 028 28 873 

1970 I 1975 

/o 

1976 

34.3 

12.3 

2,1 
12,0 

3.5 

3.2 
8,0 

5.2 

5.6 

10,5 

3.3 

100 

29,9 

13,2 

2,2 

11,0 

3,9 

3,2 
8,8 

5,4 

7,0 

11,6 

3,8 

100 

30,7 
13,6 

2,1 

10,2 

3,9 

3.3 
8.4 

5.5 

6,8 

11,5 

4,0 

100 

1) In jeweiligen Preisen Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 



15 Versorgung und Verbrauch 

15.6 Versorgung der privaten Haushalte mit Elektrizität, Gas, Wasser und Fernheizung ^ 

Gegenstand der Nachweisung Einheit I960 -1965 1970 1979 1974 1975 1976 
19,7-2- 

ins- Idar. Bu- 
gesamt dapest 

Elektrizität 

1} Niederspannungsabnehmer 
Neuzugang .. 
Verbrauch.. 
Anteil am Gesamtverbrauch 
Monatlicher Verbrauch Je 
Abnehmer 2) .. 

1 000 
1 000 

Mill. kWh 
% 

2 041 
98 
548 
8,2 

kWh 22,9 

2 498 2 846 
75 74 

991 1 817 
9,5 12,1 

33,5 53,9 

2 916 5 168 
70 81 

2 045 2 871 
12,6 14,4 

59,2 76,5 

3 251 3 349 
84 98 

3 186 3 595 
15,3 16,2 

82,7 90,7 

3 431 737 
82 20 

3 989 1 491 
16,8 

98,0 170,9 

1) Leitungsnetz ' . 
Verbraucher 1) . 

Neuzugang . 
Verbrauch . 
Monatlicher Verbrauch Je 
Verbraucher 2) . 

Stadt-, Erdgas 

km 
1 000 
1 000- 

Mill. m; 

1 997 
302 
18 

172 

2 347 3 218 
397 525 
20 32 
266 479 

3 387 4 025 4 286 
559 666 707 

34 38 41 
526 635 691 

4 497 4 762 
750 796 
42 45 
802 825 

433 
17 

447 

m 5 48,8 57,2 78,4 81,0 81,8 83,9 91,7 89,0 87,9 

Propan-, Butangas 

1} Verbraucher ' . 
Verbrauch . 
Monatlicher Verbrauch Je 
Verbraucher 2) . 

1 000 
1 000 t 

129 
13 

293 1 291 1 319 
32 155 163 

1 528 1 622 
191 204 

1 741 
213 

1 856 
220 

103 

kg 9,7 9,3 10,5 10,4 10,7 10,7 10,5 10,3 

öffentliche Wasserversorgung, Ortsentwässerung 

öffentliches Wasserleitungsnetz 
Angeschlossene Wohnungen 1) ... 
Verbrauch . 
Angeschlossene Wohnungen an das 
Ortsentwässerungsnetz 1) ..... 

km 
1 000, 

Mill, nr 

9 332“< 
787* < 
146a; 

12 693 
842 
153 

19 349 
1 081 

209 

1 000 677 811 

21 012 25 913 
1 130 1 393 

232 286 

840 950 

27 758 
1 479 

304 

1 002 

29 319 
1 566 

340 

1 044 

31 097 
1 660 

356 

1 096 

629 

560 

1 ^ 
Angeschlossene Wohnungen . 1 000 
Anteil an der Gesamtzahl der 
Wohnungen . % 

Fernheizung 

46 109 

1,5 3,4 

132 219 

4,1 6,3 

252 292 

7,1 8,0 

327 130 

8,8 

*) Ein Haushalt ist als Abnehmer bzw. Verbraucher definiert. 

1) Jahresende. 
2) Durchschnitt. 

a) 1961. 
b) 1963. 

Quellen: Statistical Yearbook, Budapest; Statistisches Ta¬ 
schenbuch Ungarns, Budapest 

*) Berechnet auf 1 000 Einwohner. Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 

15.8 Nährwertgehalt der Nahrungsmittel je Einwohner und Tag 

Gegenstand der Nachweisung vEinheit I960 1965 1970 1975 1976 1977 

Joule . Anzahl 

Eiweiß . g 

dar.: tierischer Herkunft g 

Reinfett . g 

Kohlehydrate . g 

12 500,8 12 454,8 12 970,7 15 575,6 13 054,4 15 335,0 

91,8 96,1 97,9 100,7 100,5 102,0 

37,3 37,9 45,4 48,9 50,0 52,0 

99,7 98,5 115,5 127,7 126,4 129,0 

420,1 426,6 419,2 425,1 397,2 406,0 

Quelle: Statistical Yearbook, Budapest 
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16 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

16.1 Entstehung des Produzierten Nationaleinkommens 

Mrd. Ft 

Jahr 
Produziertes 
National¬ 
einkommen 

Land- und 
Forstwirt¬ 
schaft, 

Fischerei 

Waren¬ 
produzie¬ 
rendes . 
Gewerbe ' 

Baugewerbe 

Handel 
und 

Gaststätten¬ 
gewerbe 

Verkehr 
und 

Nachrichten¬ 
übermittlung 

Übrige 
Bereiche der 
materiellen 
Produktion 

in jeweiligen Preisen 

I960 . 

1965 . 

1965 - 

1966 . 

1967 . 

19682) 
1969 • 

1970 . 

1971 . 

1972 . 

1975 - 

197* . 

1975 . 

1976 . 

1*2,0 

165.1 

170.5 

189,7 

207.5 

22*, 7 
255.1 

272,* 

29*,5 

519,* 

557,0 

569.9 

595.9 

*51,8 

Revidierte Angaben: 

1970 

1971 

1972 

1975 

197* 

1975 

1976 

1977 

.27*,9 

295,6 

520,8 

55*,* 

569,0 

396,-! 

*3*. 9 

*79,2 

i960 

1963 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

197* 

1975 

1976 

150.3 

176.1 

18*,6 

199,* 

215,6 

226,5 

2**, 2 

256.3 

273.2 

287.2 

308,8 

330,5 

3*8,8 

559.2 

Revidierte Angaben: 

1970 

1971 

1972 

1975 

197* 

1975 

1976 

1977 

301,0 

318.8 

339.9 

56*, 9 

387,* 

*12,7 

*25,0 

*60,0 

33.5 

3*.7 
55.2 

*5,1 

44.3 

47.5 

53.5 

*8,4 

53.9 

55.3 

65.6 

65.9 

65,6 

68,0 

83,8 

10*, 7 

102,8 

109.3 

119,8 

97,9 

107.3 

117.2 

121.3 

133,1 

1*7,6 

163.3 

187,5 

200,8 

1*,7 

15,* 

15,* 

16,6 

19,3 

25.7 

30,0 

34,1 

57,5 

*0,0 

42.8 

*7,9 

51,* 

5*,6 

3,0 

1,6 

7,* 

8,8 

10,4 

31 ,8 

36.8 

42,2 

*8,0 

5*,6 

58.9 

53.1 

59.2 

58,0 

7,0 

8,3 

9,5 

11,3 

15,0 

1*,1 

15,2 

16,8 

18,0 

18.7 

20.7 

22,9 

2*,* 

25.7 

65.1 135,5 *5,8 

69,0 210,1 *9,1 

77.1 222,9 57,3 

69,8 

7*,2 

86,4 

24,0 

25,7 

28,2 

in Preisen von 19635) 

*6,3 

47,9 

*4,7 

*9,2 

*9,6 

49,* 

55,1 

*5,5 

*9,3 

51,0 

5*,9 

5*,0 

53,8 

*8,1 

55,0 

69,2 

77,7 

85,0 

92,5 

97,9 

102.3 

110,6 

116.9 

125.3 

135.9 

1*8,3 

157,6 

166.3 

17.5 

18,9 

19,8 

21,0 

23,9 

25,7 

28,2 

31,0 

33,0 

33.5 

35,2 

38,0 

41 ,4 

43.6 

21,2 

23.7 

23.3 

26.3 

29.5 

31.8 

34.2 

38.5 

42,8 

45.6 

49.4 

54.4 

59,0 

62.2 

8,3 

10.3 

11,2 
11,8 

12,9 

14.1 

15.3 

16,6 

17,6 

18,5 

20.1 

21.4 

22.4 

23.5 

in Preisen von 1976 

0,2 

0,* 
0,* 

0,6 

0,7 

7,7 

10,3 

13.7 

15.8 

17.7 

18,* 

16.8 

8,0 

2*,7 

5,9 

6,8 

7,3 

2,0 

6,1 

5,9 

5,9 

7,2 

7,6 

9,1 

14,1 

13,6 

13,3 

13,3 

1*,* 
14,6 

15,5 

1) Ohne Baugewerbe, 
2) Ab 1968 wurden zwischen den Bereichen des Warenproduzie¬ 

renden Gewerbes und des Handels steuerliche Umsetzungen 
vorgenommen; außerdem wurden die Einfuhrabgaben den 
übrigen Bereichen zugeschlagen. 

3) Einigen landwirtschaftlichen Erzeugnisse liegen Durch¬ 
schnittspreise von 1965 - 1968 zugrunde. 

Quellen: Yearbook of Rational Accounts Btatistics, UN, New 
Ycrk, N.Y.; Monthly Bulletin of Statistics, UN',New 

York, N.Y. 
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16 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

16.2 Verwendung des produzierten Nationaleinkommens 

Mrd. Ft 

Jahr 

Produ- 
viertes 

National¬ 
einkommen 

Konsumtion Akkumulation Im Inland 
verwendetes 
National¬ 
einkommen 

Ausfuhr J Einfuhr 

insgesamt 
Indivi¬ 
duelle 

Gesellschaft¬ 
liche 

insgesamt 
Nettoanlage¬ 

investi¬ 
tionen 

Vorrats¬ 
veränderung 

von Waren und 
produktiven 

Dienstleistungen 

in jeweiligen Preisen 

I960 .. 

1965 .. 

1965 .. 

1966 .. 

196V .. 

1968 .. 

1969 .. 

1970 .. 

1971 .. 

1972 .. 

1975 .. 

197*- •• 

1975 .. 

1976 .. 

142,0 

165.1 

170.5 

189.7 

207.5 

224.7 

255.1 

272.4 

294.5 

519,4 

554,0 

569.9 

595.9 

451.8 

Revidierte Angaben: 

1970 .. 

1971 .. 

1972 .. 

1975 .. 

1974 .. 

1975 •• 

1976 .. 

1977 -• 

274.9 

295,6 

520,8 

554,4 

569,0 

596.1 

454.9 

479.2 

112,2 

127.9 

158.9 

148.6 

159.2 

171.9 

184.2 

205.1 

220,8 

252.2 

251,0 

275.3 

299,5 

520.7 

293,7 

316,1 

344,6 

102,1 

112,6 

123.7 

133.2 

142.8 

152.2 

162,1 

178,7 

191,6 

202.9 

220,0 

238.9 

260,0 

278,6 

261,6 

282,0 

306,5 

I960 .. 

1963 .. 

1965 .. 

1966 .. 

1967 .. 

1968 .. 

1969 .. 

1970 .. 

1971 .. 

1972 .. 

1973 .. 

1974 .. 

1975 

1976 .. 

150.3 

176.1 

184.6 

199.4 

215.6 

226.5 

244.2 

256.3 

273.2 

287.2 

308,8 

330.5 

348,8 

559.2 

122,6 111,8 

139,0 122,7 

148.1 131,9 

154.5 138,1 

164.4 147,3 

173.6 155,9 

185.4 162,4 

199,9 175,8 

212.3 185,7 

219.1 192,4 

229.7 201,9 

247.1 215,8 

259.1 226,6 

264.4 230,7 

10.1 55,7 24,3 

15.3 40,4 28,5 

15.2 33,2 26,4 

15.4 38,7 24,7 

16.4 53,1 31,9 

19,7 55,0 32,3 

22.1 62,0 37,4 

26.4 76,7 55,5 

29.2 96,2 57,7 

29.3 83,4 66,4 

51,0 85,8 72,8 

36.4 116,0 71,2 

39.5 132,1 100,0 

42,1 133,5 92,2 

32.1 131,2 101,1 

34.1 134,0 93,1 

38.1 152,2 98,1 

in Preisen von 1968 

10,8 31,6 20,8 

16.3 40,3 25,8 

16.2 38,1 26,7 

16.4 42,5 25,5 

17.1 56,0 33,2 

19,7 55,1 32,3 

21,0 53,9 36,3 

24.1 65,8 52,7 

26.6 83,6 54,0 

26.7 65,4 58,1 

27.8 64,1 60,9 

31.3 84,3 57,4 

32.5 91,7 77,8 

33,7 90,3 66,7 

9,4 145,9 

11,9 168,3 

6,8 172,1 

14,0 187,3 

21.2 212,3 

22.7 226,9 

24,6 246,2 

21,2 281,8 

32,5 317,0 

17,0 315,6 

13,0 336,8 

44.8 391,3 

32,1 431,6 

41.3 454,2 

36,2 40,1 

51,8 55,0 

62.4 64,0 

67,1 64,7 

68,0 72,8 

73,7 75,9 

88.5 81,6 

102,1 111,5 

107,2 129,9 

132,9 129,1 

161.8 144,6 

188,0 209,4 

198,4 234,1 

201.9 224,3 

30.1 

40,9 

54.1 

424,9 

450,1 

496,8 

198,4 

201,9 

238,6 

227,2 

217.1 

256.2 

+ 10,8 154,2 

+ 14,5 179,3 

+ 11,4 186,2 

+ 17,0 197,0 

+ 22,8 220,4 

+ 22,8 228,7 

+ 17,6 237,3 

+ 13,1 265,7 

+ 29,6 295,9 

+ 7,3 284,5 

+ 3,2 293,8 

+ 26,9 331,4 

+ 13,9 350,8 

+ 23,6 354,7 

- 3,9 

- 3,2 

- 1,6 

1 2,4 

- ^,8 

- 2,2 

+ 6,9 

- 9,4 

- 22,7 

+ 2,7 

+ 15,0 

- 0,9 

- 2,0 

+ 4,5 

Quellen: Yearbook of National Accounts Statistics, UN, 
New York, N.Y.; Monthly Bulletin oJ 

Statistics, UN, NewYork, N.Y. 



16 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

16.5 Nettoanlageinvestitionen nach investierenden Bereichen*) 

Mrd.Ft 

Jahr 

Bereiche 
der 

materiellen 
und nicht- 
materiellen 
Produktion 
insgesamt 

Bereiche der materiellen Produktion 

zu¬ 
sammen 

Land- u. 
Forst¬ 

wirtschaft , 
Fischerei 

Waren¬ 
produzie¬ 
rendes 

Gewerbe 1) 

Bau¬ 
gewerbe 

Handel 
und 

Gast¬ 
stätten¬ 
gewerbe 

Verkehr- 
u. Nach¬ 
richt en- 
über- 

mittlung 

son¬ 
stige 
Be¬ 

reiche 

Bereiche der nichtmateriellen 
Produktion 

zu¬ 
sammen 

Woh- 
nungs- 
Wirt¬ 
schaft 

Gesamt¬ 
gesell¬ 

schaftliche 
Dienst- 

leistungs- 
bereiche 2) 

son¬ 
stige 
Be¬ 

reiche 

I960 

1965 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

24.5 

28.5 

26,4 

24.7 

31,9 

32.3 

37.4 

55.5 

57.7 

66,4 

72.8 

71,2 

100,0 

9 2,2 

18,0 

20.4 

18.4 

16.3 

22,2 

21,6 

24,9 

37.8 

37.1 

41.4 

45,0 

41.8 

63.1 

54.4 

3,8 

4.7 

3.4 

3.7 

4,3 

6,0 

7,6 

10,4 

9.5 

11.7 

12.8 

10,2 

11,2 

8,0 

10,1 

10,6 

11,4 

7,7 

11.4 

10.4 

12,2 

14.7 

16.5 

17.7 

19,4 

18.7 

34.3 

20.3 

0,6 

0,8 

0,6 

0,3 

0,7 

0,5 

0,4 

1.4 

2.5 

1,0 

0,9 

1,0 

1.6 

1,3 

0,8 

1,0 

1,0 

1,0 

1,1 

1,0 

1,8 

2,2 

3.2 

2,6 

2,7 

4.3 

3,5 

6.4 

2.4 

2,9 

1.4 

2,6 

3.8 

2.4 

0,9 

6,7 

3,0 

5,0 

3.5 

4,1 

8.9 

13,1 

0,5 

0,4 

0,6 

1,0 

0,9 

1.3 

2,0 

2.4 

2.4 

3.4 

5,7 

3.5 

3.6 

5,3 

6.3 

8,1 

8,0 

8.4 

9,7 

10.7 

12.5 

17.7 

20.6 

25,0 

27.8 

29,4 

36,9 

37,8 

3,4 

4,3 

4.6 

4.7 

4.9 

6,1 

6.9 

10,1 

12.7 

16,4 

17,1 

17.8 

23,9 

24,6 

2,0 

2,4 

1,8 

1,8 

2,7 

2.7 

2.8 

4,2 

4.1 

4.2 

5.6 

5.8 

6.9 

6.7 

0,9 

1.4 

1,6 

1,9 

2,1 

1,9 

2,8 

3.4 

3.8 

4.4 

5.1 

5.8 

6.1 

6.5 

*) In jeweiligen Preisen. 

1) Ohne Baugewerbe. 

2) Staat, Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen, wissen¬ 
schaftliche und technische Einrichtungen u. a. 

quelle: Yearbook of National Accounts Statistics, UN, 
New York, N.Y. 

16.4 Entstandene Einkommen der Bevölkerung und der Unternehmen nach Wirtschaftsbereichen 

Mrd.Ft 

Jahr 
Alle Bereiche 
der materiellen 

Produktion 

Land- und 
Forstwirtschaft, 

Fischerei 

Waren¬ 
produzierendes 

Gewerbe 1) 

Bau¬ 
gewerbe 

Handel und 
Gaststätten¬ 

gewerbe 

Verkehr und 
Nachrichten¬ 
übermittlung 

Übrige 
Bereiche 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

105,8 

113.4 

122.4 

129.5 

137.3 

148,2 

159,0 

170.4 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

118,9 

139.7 

150,0 

164.8 

182,1 

205.8 

210,9 

225,5 

1) Ohne Baugewerbe. 

38.4 

41,0 

40.6 

44,1 

47.4 

48.7 

49,6 

52.4 

9,1 

12,5 

7.8 

9.8 

7.9 

16,9 

16,2 

13,2 

Primäreinkommen der Bevölkerung 

38.2 

41.5 

44.6 

45,1 

47.6 

52,8 

58,4 

63.3 

12,4 

13.2 

16,8 

17,9 

17.9 

20.3 

22,0 

23.9 

8,0 

8,4 

9*, 5 

10.7 

11.8 

12,8 

14,1 

14,7 

8,1 

8,6 

9,9 

10,7 

11,6 

12.4 

13.5 

14.6 

0,7 

0,7 

1,0 

1,0 

1,0 

1,2 

1.4 

1.5 

Primäreinkommen der Unternehmen 

59.8 13,3 23,8 

65.8 16,8 28,4 

72,6 17,3 32,7 

76,2 19,4 37,3 

85,5 22,1 42,8 

94.8 22,5 46,1 

104,9 25,9 39,0 

124,0 27,5 44,5 

6,0 

6,6 

6,9 

7,3 

7,1 

8,3 

9,4 

9,8 

6,9 

9,6 

12.7 

14.8 

16,7 

17,2 

15,5 

6,5 

quelle: Yearbook of National Accounds Statistics, UN, 
New York, N.Y. 
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5304100 Iran 1976 1) 
5304100 Israel 1976 1 > 
5304000 Japan 1974 1 > 
5304100 Jemen Arab Rep 1979 
5304100 Jordanien 1977 
5304100 Khmer - Rep 1974 11 
5304000 Korea, Dem Volksrep 1978 
5304100 Korea, Republik 1978 
5304100 Kuwait 1974" 
5304100 Laos 1971 1> 
5304100 Libanon 1975 11 
5304100 Malaysia 1979 
5304000 Mongolei 1977 
5304100 Nepal 1977 
5304100 Oman 1974 " 
5304100 Pakistan 1979 
5304100 Philippinen 1978 
5304100 Saudi-Arabien 1979 
5304100 Singapur 1977 
5304'00 Sri Lanka 1979 
5304100 Syrien 1978 

5304100 Thailand 1979 " 
5304100 Vereinigte Arabische 

Emirate 1975 11 
5304000 Vietnam 1979 
5304100 Zypern 1978 

5305000 Australien 1975 1) 
5305100 Fidschi 1972 1> 
5305000 Neuseeland 1975 " 
5305100 Papua - Neuguinea 1975 
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Reihe 2: Produzierendes Gewerbe im Ausland 
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*) Die einzelnen Reihen sind z T nach weiteren Untertiteln gegliedert 
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